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Gründliche Abfuhr Zaleskis in Genf

Polen findet kein Verständnis

Genf, 21. Januar.

Der polnische Außenminister Zaleski gab unmittelbar

nach der Erklärung des deutschen Außenministers seinerseits

eine Erklärung ab, in der er u. a. folgendes ausführte: Es

bandelt sich hier bei den Beschwerden der deutschen Regierung

gegen Polen nicht um einen isolierten Fall. Die Ursache für

die Verschlechterung der Beziehungen zwischen der Mehrheit

ulid der Minderheit liegt in der Rede des deutschen Reichs-

ministers Trebiranus, die in Polen einen allgemeinen

Umschwung in der Stellung zu den Minderheiten herbeigeführt

bat. Die Kampagne senseits der polnischen Grenze für eine

Rückgabe Oberschlesiens an Deutschland hat eine steigende Er-
regung und Unzufriedenheit geschaffen, und auf diese Stim-

mung sind die in den deutschen Noten erwähnten Vorgänge zu-

rückzuführen. Die Minderheiten in'Oberschlesien müssen jetzt
bor ihren eigenen Beschützern geschützt werden.

Zaleski trat sodann den Aus'führungerl Dr. Curtins' ent-

gegen, nach denen die Lage der polnischen Minderheiten in

Oberschlesien in keiner Weise mit der fortgesetzten Unter-

drückung der deutschen Minderheit in Polen verglichen werden

könne. Er suchte hierbei den Nachweis zu führen, daß die pol-
nische Minderheit in Deutschland über keine Schulen ver-
füge, während die deutsche Minderheit in Polen unter dem

ausdrücklichen Schutze des Völkerbundes stehe. Diese Ungleich-

heit in der Behandlung der beiden Minderheiten sei höchst
schädigend. Zaleski fährt dann fort:

Die polnische Negierung bestreitet nicht, daß sich unzulässige
Vorfälle während der Wahlen ereignet haben.

Sie sind jedoch allein auf die ungewöhnlich erregte Stimmung

mährend der Wahlen zurückzuführen. Die p-olnisck)e Regierung

hat bereits ein Strafverfahren gegen die Schuldigen eröffnet
und ein Disziplinarverfahren gegen die schuldigen Beamten in

Aussicht genommen. (?) In einer Reihe von Fällen ist bereits
das Urteil der Gerichte gefällt.

Bei den Wahlkämpfen handelt es sich keineswegs um
Kämpfe zwischen der Mehrheit und der Minderheit, sondern

um einen diesmal ungewöhnlich barten Kampf um die Revision

der polnischen Verfassung. Aus diesen ungewöhnlich scharfen
Parteikämpfen heraus sind die Vorfälle zu erklären. Die

deutsche Begründung für den Rückgang der deutschen Wahl-

stimmen infolge des polnischen Wahlterrors ist falsch. Gerade

iu den Bezirken, in denen keinerlei Vorfälle sich ereignet haben,

sind die deutschen Wahlstimmen am stärksten zurückgegangen.

Man findet eine genügende Erklärung für die Vorfälle in
Oüerschlesien durch einen Vergleich mit den Wahlkämpfen in

Deutschland, die auch außerordentlich leidenschaftlich gewesen
sind.

Zaleski behauptet dann, cs handele sich in der überwiegen-

den Mehrzahl aller Klagen um Fälle von ganz geringer Be-

deutung, lvio das Einschlagen von Fensterscheiben, und erklärte

dann: Die Vorgänge sind übertrieben und entstellt worden.

Der Versuch, glauben machen zu wollen, der starke Stimmen-

rückgang der Deutschen sei auf den polnischen Terror zurück-

zuführen, ist irreführend. Der Aufständischenverband ist keines-
wegs eine privilegierte Organisation. Dr. Curtius kann aus

seiilen eigenen Erfahrungen mit dem deutschen Stahlhelm selbst

wohl einiges darüber mitteilen, welche Rolle der Stahlhelm bei

den letzten Reichstagswahlen gespielt hat. Daraus darf aber

nicht der Schluß gezogen werden, daß dieser Verband für die
deutschen Wahlvorgänge verantwortlich ist. Der deutsche Stahl-

helm betone mit besonderem Stolz, daß der Reichspräsident

bon Hiudeuüurg sein Ehrenvorsitzender ist. Jedoch kann

man wohl dell deutschen Reichspräsidenten für alle .Handlungen

des Stahlhelms nicht verantwortlichen machen. Der Aufstän-

dischenverband hat jetzt beschlossen, gegen die. gegen ihn gerich-

teten Verleumdungen gerichtlich vorzugehen.

Die Vorfälle in Oberschlesien auf ihren wahren Tatbestand
zurückgeführt zeigen, daß ihnen keinesfalls die von deutscher

Seite bcigemessene Bedeutung zukommt. Die polnische Regie-

rung hat bereits die Schuldigen bestraft und eine Entschädi-

gung der tatsächlich Geschädigten geleistet. Zaleski erklärte

dann, er könne den Völkevbundsrat die Versicherung abgeben,

daß die Politik dor polnischen Regierung eine endgültige Aus-

söhnung der deutschen Minderheit mit der polnischen Mehrheit
mit allen Mitteln zu fördern suche. Im Prinzip nehme er die

Forderungen des Deutschen Volksbundes an, der Bestrafung

der Schuldigen, Entschädigung der Geschädigten und Auf-
hebung der'Vorreckte des Aufstündischenverbandes gesondert hatte.

Ueber den Eindruck, den die Rede in sirens gemacht hat, er-

fahren wir, daß insbesondere die ungewöhnlich taktlofc Ein-

beziehung des Reichspräsidenten in die Verhandlungen

großen Unwillen und Mißbilligung hervorge-

rufen hat. Uebereinstimmend ist in den maßgebenden Abord-

nungskreisen die Auffassung vertreten, daß die Einbeziehung
eines Staatsoberhauptes in politische Verhandlungen völlig

unzulässig sei uiib in keiner Weise den Gewohni-citen des

Völkerbunds rates entspreche.

Die Rede des polnischen Außenministers wird ihren« poli-

tischen Inhalt nach als schwach tntb in keiner Weise als eine

Entkräftung der deutschen Klagen angesehen.

Die Versuche von polnischer Seite, die Vorgänge in Ober-

schlesien lediglich als allgemeine Wahlvorfälle hinzustellen, wer-
den als ein mißglücktes mid sinnloses Manöver aufge-

faßt, das ohne Eindruck geblieben ist. Die Erklärung Zaleskis,
er nehme grundsätzlich die Forderung des Deutschen Volts-

bundes an, erscheine praktisch bedeutungslos, da Zaleski gleich-

zeitig die Hauptforderung, Maßnahmen gegen den Aufstän-

dischcnverband zu treffen, ablehnte.

Die deutsche àkêage besteht zu Recht

Curtius antwortet

Rcichsau^uiuuulwr -rr. uuuiuo naym noch in der Mitt-
wownaa-murags-'L'■lìg ves Vmtervundsrates oas Wort, um
dem pücmia-cu rrnoenn.anger ^au'tu zu antworten. Curtius
luyrtc u. a. aus: We Wayieutrea-lung und Gewalttaten gcgen-
uoer Leu deut,wen MtUoeryelten Louuen durcg erne ? yuuc von
A,ût■au)eu in anen Eluzetpeneu nachgewiesen werben. Cs tiegen
3000o Crufpruche gegen die pomlichen Wayrlifteu vor.
Zate■ti hat pcy geirrt, wenn er annimmt, üaß wlr von 30000
■ylirretchungen geiprochen hatten. Cs ist yöcyir bemerkens-
wert. Lag die poniliehe Regierung letzt sewst üOüü Wahl-
Ilreuyunge'n zugwt. ancrourch werden vlitzarUg dre ganzen
unutvgtia-eu Ber■Mtuijie m T■richlepen beleuchtet, in denen
es möglich gewe,eu l,l, die Frage üer nationalen Zugehörigteit
zur Grundlage voll Gulreagungen zu nehmen. Die deutsche
Regierung legt der Tat'aa-e euricyeiveude Bedeutung bei. Lag
unter D'wüUltg mid sogar 4> i i ■ e üer Behörden bei den
Wahlen Terror- uilü Gownttmagnahmeu stattgefunden haben.
Ferner liegen eindeutige Beweise vor, dag statt der gesctzticheu
und geheimen Stunmaogave uiiter dem Druck der Behörden
und oer verschiedenen Verbände offene Wahlen erzwun-
gen worden find. Zum Beweis dieser Tatsache verliest Eur-
tius eine Reihe iwii Drohbriefen verschiedener Verbände an die

deutschen Wähler, ill bellen die deutschen Minderheitsange-
hörrgen zur osfeueli Wahl gezwungen worden siitd.

In diesen Drohbriefen heißt es fortgesetzt, die Wahlen wür-
den ergeben, wer fur die Regierung oder gegen sie sei, wer
geheim gegen di.' Regierung und für Greuzabtretungen an
Deutschland eintrete. Die rächende Hand würde derartige
Verräter treffen. Curtius ivies sodann auf weitere Beweise
hin, wonack) eine offene Stimmabgabe infolge des Terrors in
dell Wahllokalen erzwungen wordeli ist und bewaffnete

Aufständische die Wahleii kolltrollierten. Unter diesen Umstän-
den war. so betonte Curtius, eine freie Wahl selbstverständlich
überhaupt nicht möglich. Hierdurch allein erklärt sich der Rück-
gang der deutschen Stimmabgabe. Noch in den Wahlen vom
Mai 1930 l)at die deutsche Minderheit über 190000 Stimmen
verfügt, während fstr sie im November 1930 bei den -sejm-
wahlen nur 90000 Stimmen abgegeben worden sind. Dieser
außerordentliche Rückgang der deutschen Wahlstimmen findet
seine Erklärung nur durch den Terror, der von polnischer
Seite bei den Wahlen ausgeübt worden ist. Die polnische Re-

gierung hat selbst den Beweis für die Tevrormatznahmen er-
bracht, indem heute der polnische Außenminister auf die zahl-
reichen gegen polnische Beamte eingeleiteten Strafdersahreu hin-
gewiesen hat.

Eine große Zahl ausländischer Pressevertreter haben im
gesamten Bereich Polens erschreckende Tatsachen festgestellt. So
hat der „Observer" erklärt, über die in der Ukraine began-
genen Verbrechen seitens Polens könne kein Zweifel bestellen.
Der Präsident Cal on der hat seinerseits 200 Untersuchun-

Abschluß der LuropaKonferenr

Die Schloßresolution

Genf, 2l. Januar.

Die Zweite Europa-Konferenz hat heute ihre Arbeiten be-

säst. Die nächste Tagung findet im Mai statt. Für die lx'Utige

Schlusssitzung hatten die Außenminister von Frankreich, Groß-

britannien, Deutschland und Italien einen Vorschlag ein-

llebracht, den Briand der Konferenz mit dein Hinweis vorlegte,

dà handele sich dabei um ei» „europäisches Atauisest". Der ìlwr-

■■ag, der e i u st , m ui i g a u g e n o m m e u iv u r d e, lautet:

"Mir haben in den letzten Tagen mehrfach die Probleme ge-

lüst und bespro.lp'n, die sich unsere stiegiernngen stellten, und
sind uns dabei klar gcioorden, daß eines der Hindernisse für

wirtschaftlichen Wiederaufbau in dem Mangel an Ber-

j? 0,1 eil für die Zukunft und in der Unruhe liege, die über
* politische Lage herrscht. Diese Ilnrnbe ist vermehrt worden

fl~-i '

"«'lang: Ausgabe A 18 Seiten. Ausgabe B li Seiten.

durch verschiedene, von unvcrantwortlick»en Kreisen verbreitete

Gerüchte über die Möglichkeit eines Weltkrieges.

Wir erkennen an, daß augenblicklich in Europa Politische

Sihwierigkeiten bestehen, und daß sie durch die Unbe■tändigkeit

und die wirtschaftlick>e tziotlage, die sich ans der allgemeinen

Krise ergibt, vermehrt worden sind. Das Beste, was wir zur

Verbesserung der wirtschiftlichen Lage tu» können, ist, keinen

Zweifel an dem Bestand des Friedens in Europa aufkommen zu

lassen. In unserer Eigensckmst als Außenminister oder verant-

wortliche Vertreter drr europäischen Staaten erklären wir, daß

loir mehr denn je entschlossen sind, uns des Mittels des Völker-

bundes zn bedienen, um jede Anwendung bon Geioalt zu vee-

hindern."

Nach einem kurzen Dankeswort von Motto und .Henderson

an Briand und einem Dank Briands an Henderson erklärte

der französisckü' Außenminister die Zweite Eurosm-Konferenz für

geschlossen.
(Siehe auch Beite 2).

gen eingeleitet. Entscheidendes Gewicht legt die deutsche Re-
gierung ferner der Tatsache bei, daß die polnische Polizei die
Terrormaßnahmen geduldet und vielfach sogar bei ihnen mit-
gewirkt l>at. Die 17 von der polnischen Regierung einge-
leiteten Disziplinarverfahren genügen nicht. Der Völkerbunds-

rat muß jetzt näher den Zusammenhang zlvischen ^ den polni-
schen Behörden und den Gewalttaten der Ausständischen unter-
suchen.

Dr. Curtius unterstrich im weiteren Verlauf die völlig
andere Lage, in der sich die polnische Minderheit in Deutsch-
land befindet. 51 polnische Minderheitenschulen seien von deut-
scher Seite gesck-aisen worden,

von denen jedoch nur 28 benutzt würden und 23 leer stün-
den, ivcil die polnische Minderheit in Deutschland es vor-

ziehe, ihre Kinder in deutsche Schulcii zu senden.

Die Wahl in den deutschen Minderheitsgebieten vollziehe sich
völlig frei, nirgends gebe es in Deutschland einen Ort. wo
bewaffnete Aufständische die Durchführung der Wahlen kon-
trollieren. „Ich habe zunächst keinen Llnlaß gehabt, die in die-
sem Zusammenhang stehenden grundsätzlichen politischen Fra-
gen auszuwerfen, jedoch habe ich mich nicht gescheut, offen zu
erklären, wie Deutschland über das unerträgliche Unrecht an
den deutschen Ostgrenzen denkt.

Durch das Unrecht im Osten wird die allgemeine ^Atmo-
sphäre vergiftet, nicht durch die Sieben des deutschen Ost-

ministers.

Briand hat mit Recht jedoch bereits einmal erklärt, daß der
Völkerbund verpflichtet ist, offen auch unbequeme Fra-
gen zu behandeln. Ich will jedoch offen darüber reden, welche
Ziele das gesamt deutsche Volk verfolgt und stelle von neuem
fest, daß das deutsche Volk diese großen Ziele nur ans fried-
lichem Wege erstrebt. Ich habe alle Veranlassung, weiter
darauf hinzuweisen, daß nach deutscher Auffassung die Terror-
maßnahmen Polens gegen die Minderheit nur ein Glied einer
langen Kette von Entdeutschungsmaßnahmen seit dem Jahre
1919 darstellen. Seit diesem Jahre siild dreiviertel Million
aus Polen verdrängt worden, lediglich infolge der Terrormaß-
nahmen der polnischen Regierung, die alle Miittel angewandt
hat, um die Deutschen ans Polen zu verdrängen.

Dr. Curtius wies hier auf die Beschwerde des Fürsten
Pleß hin, in ker einwandfrei die Entdentschnngsniaßnalnnen
der polnischen Regierung nachgewiesen würden. Die polnische
Regierung l-abe unter dein stärksten Druck versucht, die
Pleßsche Verwalrung zur Entlassung deutscher Beamten zu
zwingen. Die der Beschwerde beigefügten beiden Gutachten
maßgebender französischer Gelehrter beweisen einwandsres die
Ungesetzmäßigkeit der polnischen Maßnahmen und die Bersnà
der polnischen Regierung der Polvuisierung der deutschen In-
dustrie in Polen. Der Wojewode Grazhnski ist der böse Geist
des Deutschtums in Oberschlesieu. Der Vergleich zwiselien dem
Stahlhelm und dem Aufständischenverband weise ich aufs

schärfste zurück.

Der Stahlhelm ist kein Anfständischenverband und hat nie-
mals Gewaltakte gegen Biinderbeiten vorgenommen. Der
Aufständischenverhuttd ist hingegen von der polnischen sste-
gierung unterstützt worden. Er ist militärisch organisiert.

Es werden ihm Waffen zur Verfügung gestellt, ja. der Anf-
ständischenverband hat sogar Aianöver abgehalten. Jcl) habe
selbst auf meiner Weife nach Oberschlesien an dieser blutenden
Grenze Deutschlands, die unmittelbar das lebende Fleisth des
deutschen Wirtschaftsoragnismus' zerreißt, feststellen können,

daß der Anfständlsä'enverbnnd gerade während der Wahl-
zeit unmittelbar an der Grenze Bianöver- und Schießüliun-
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2 Morgenblatt
VmnVrrrglseher LorrosponHonr. Dm■rM■g, M. Iwmstr ■t.

Agrarfrage und Curopa-Konferenz

Fünf Entschließungen

sien abhielt, ìuodm-ch die deutsche Bevölkerung au■s Uiidiftr
beunruhigt gewesen ist.

Dr. Curtckis erklärte sodann mit erhobener Stimme, er
lehne mit größter (5m traft nun die Parallele -wischen dem
Reichspräsidentc» von Hindcnburg und dem Wojeivoden Gra-
- h n s k i al>; derartige Vergleiche sind verlverslich. Es besteht
eme alte Gepflogenheit in alleir Parlamenten, die Staatsober-
häupter nicht in die Debatte zu ziehen. Der Reichspräsident
von Hindenbnrg. dessen Gerechtigkeitssinn und Pslichibeloußt-
sein in der ganzen Welt bekannt lind, darf nicht mit dem pol-
nischen Wojewoden (tzrazynski verglnhen lrx'rden. Die deutsche
Regierung hat sich iu ihren Darlegungen dem Geist und den
Bestimmungen der Mckiderheckeickonw'ickion airzusmsseu ver-
sucht, oblvohl die deutsche Regierung die lBestimmnngeit liber

die Minderheiten als dringend verbesserungsbedürftig ansieht.
Sie hofft, das; auch andere Mckidc rheitensragen, die mimtttel*
iHir Polen berühren, v o r den» BÄ kerbn ndsrat zur Sprache ge-
langen werden.

„Ich bin dnrchnns bereit, in llebcreinstiminung mit dem
pnlttiscljcn Antzenmintsier die gesinnten politischen Hintergründe
dieser Frage zu behandeln und werde hierbei eine Fülle Vas!
Einzelheiten über den Entdeutschungsprozetz der polnischen Re-
gicrnttg geben können. Ich nehme mit Befriedigung davon
Kenntnis, das; der polnische Außenminister eine Verletzung der
Mittdcrhkitkttlicstinimlmgen der Genfer Konvention anerkannt,
ein Strafverfahren gegen die schuldigen Beamten eingeleitet
hat euch sich zum Ersatz des Schadens der geschädigten Ange-
hörigen der dem scheu Nckiiderheit bereit erklärte. Von entschei-
dender Bedeutung ist aber jetzt für die deutsche Regierung, das;
in Ankunft derartige Dinge unmöglich werden. In diesem
Zusammenband mns; die Gesnmtw ganis'Uron des Aufständischen-
vcrbandes behandelt iucrdcn. Die bevorstehende Entscheidung
des Büllcrbundsratcs nnis; der deutschen Minderheit Gewähr

geben, das; der Bälterbnndsrat der Hort der Minderheiten ist.

Schon wieder ein „Versehen"?

Gleiwitz, 21. Januar.

Wie soeben bekannt wird, ist am Dicnstngnachurittag in
Oberschlcsicn eine neue Grenzverletzung durch Polen erfolgt.
Eine größere Abteilung paluifcher Infanterie aus Rhbnik be-
sichtigte <!> die Grenze in der Gegend von Pilchowitz im
Landkreise Giciwck». Dabei überschritt ein Teil der Truppen,
und zwar etwa 20 Mann, die deutsche Grenze und geriet etwa
fünf Bieter weit ans deutsches Gebiet, Nach eitriger Zeit verließ
das Militär wieder den deutsche»! Boden. Ein polnischer Zoll-

kommissar erklärte deutschen Zollbeamten gegenüber die Grenz-
verlctzrrng dnnrit, das; er es verabsänrnt habe, den Soldaten d»e
Grenzlinie zu zeigen und sic beim llcbcrschrcitcn der Grenze dar-
auf nllfttrcrtsam zn machen. Die Ermittlungen über den Vor-
fall sind noch iin Gange.

ê

Auch lvenn es sich bewahrheiten sollte, das; die Soldaten tat-
sächlich in Unkenntnis der Grenzziehung deutsches Gebiet be-
treten haben, verdient der Vorfall größte Beachtung. Es nitts;

nachgeradezu als .Herausforderung bezeichnet ioerden, das; im
gegenwärtigen Zeitpunkt inrmer wieder derartige polnische „Ver-
sehen" vorkommen. Es ist nicht einzusehen, warum gerade jetzt
wieder eine starke polnische Militärabteilung in unmittelbarer
stcähe der deutschen Grenze „Besichtigungen" vornehmen muß.
Zur Beruhigung der noch durch die letzten Vorgänge aufs
Ae ns;erste erregten .Bevölkerung tragen solche Vorfälle bestimmt
nicht bei.

tzssVer Will nseh trockener werden

Skew Uork, 21. Januar-
Wie aus Washington gemeldet wird, erregt dort die Ent-

hüllung größtes Aussehen, daß der Wickersham-Ausschuß ur-

sprünglich beabsichtigte^, in seinem Schlußbericht die sofortige
Revision des Prohibitionsgesetzes zu eiupfelsten, daß aber
Hoover, der beit Wahlkampf *itn Jahre 1932 im Sinne einer
weiteren Verschärfung der Prohibitonsgesetzgebuna zu fiihrcu
gedenkt, den Vorsitzenden des Ausschusses unter schärfstem
Druck überredete, einen Bericht zn Gunsten der Beibehaltung
der Prohibition vorzulegen.

Tie Empörung der Prohibitionsgegner ist unr größer, als
der Präsident mehrfach zugesichert hatte, daß er die Schluß-
folgerung des Ausschusses als maßgebliches unparteiisches Ur-
teil hinnchnien und zur Grundlage für die Wahlkampagne
machen ustirde. Wie weiter bekannt wird. ist es nach Hoovers

Einschreiten innerhalb des Ausschusses zu erbitterten stsins-
einandersetzungen, ja sogar zu pechön lichen Zn saMinen stoßen
gekommen.

Genf, 21. Januar.

In der Schlußsitzung der Europäischen Konferenz wurden
fiiirs Entschließungen angenontmon, in denen die künftigen Ar-
beiten, die bis Ende Nöat durchgeführt werden sollen, festgelegt
sind. Die Entschticßungen beziehen sich hauptsächlich auf land-
wirtschaftliche Fragen, die bekanntlich stxutptgegenstand
der Konferenz gewesen sind.

Die Konferenz lieschloß:

1. Die Frage des Absatzes des sofort verfügbaren Getreide»
Überschusses einem Ausschuß zur Prlifung zu überrveisen, der
aus Vertrcterir der interessierten Export- und Jmportstaaten
Zentral- uird Südoft-Europas zusammengesetzt wird. Dieser
AllSschnß tritt binnen kurzem, zusammen Mio soll die Mittel
prüfen, welche den Absatz der augenblicklich verfügbaren Ge-
treideÜberschüsse ermöglichen. Der Ausschuß wird von dem Bor-
sitzenden der Konferenz, Brian d, einberufen. Seine .Beschlüsse
finden ohne Unite re Mitlvirkung der Europäischen Konferenz
sofort Anwendung.

2. Zur Prüfung (der Frage, wie künftig die Getreide-
überschüsse in Europa abgesetzt werden sollen, sehte die

, Konferenz ein Elfe r k o m i tee ein, das beauftragt ist, mit
! Unterstützung der technischen Organe des Völkerbundes und des

! Internationalen Landwirtsihnftsinstituts in Roin alle zollpoli-

I tischen Fragen zu untersuchen, viel che zur dauernden Absatz-

regelung beitragen können. Der Ausschuß besteht ans Vertre-
tern Deutschlands, Oesterreichs, Belgiens, Englands. Est-

Berlin, 21. Januar.

Jan HaushaltsanSschuß des Reichstages kam es bei der Aus-
serall,e liber den Justizhaushalt zu scharfen Zusammenstößen
zwisck)en Sozialdemokraten und Nationalsozialisten, die schließ-
lich dazu führten, daß sich der Ausschuß wegeli Beschlutzunfühig-
keit auf Donnerstag vertagen mußte. Dr. Rosen fe l d
(Soz.) kritisierte die reichrgerichtliche Rechtsprechung zum Hoch-
verrat. Er erklärte u. a., der Hochverratsprozeß gegen die
Reichswehroffiziere habe sich ganz anders abgespielt, als die
iibliàn Hochverratsprozesse gegen die Kommunisten. Es seien
dabei Verdächtige als Zeugen vernommen worden. Der Höhe-
punkt sei es gewesen, als man dem Hockcherräter Hitler das
große Wort gestattet habe. Als hierauf von nationalsozialisti-
stlwr Seite gerufen wurde: „Das wird Ihnen teuer zu stehen
kommen", fragte Abgeordneter Biedermann (Soz.), was
das heißen solle. Rosenfeld ftrhr fort, das seien die üblichen
Drohungen, über die sich die Sozialdemokraten schon garnicht
mehr aufregten. Mit fast der gleichen Begründung, wie in
den üblichen Kommnn istenprwessen, könnte man vine weiteres
auch Nationalsozialisten verurteilen, deren aufreizende Rede-
wendungen höchstens noch schärfer seien, als die der Kommu-

nisten. Trotzdem gesckiehe nichts, auch Herrn Goebbel nichts,
der erst vor wenigen Dagen, wenn auch in versteckter Formt, zu
Gewalttaten aufgefordert habe.

Weitere Angriffe Rofenfelds auf die Overreichsaüwaltschaft
wies Staatssekretär J oel als unbegründet zurück.

Abgeordneter Schwarz (ilcatsoz.) gab darauf di»! Erklä-
rung ab, daß die Beleidigungen, die Rosenfelb gegen Hitler
ausgesprochen habe, ihn und seine Freunde nicht berührten, weil
sie der Ansicht seien, das; ein marxistischer Jude in Deutschland
überhaupt nicht das Recht habe, mitzureden. (Erregte Zurufe
bei den Sozialdemokraten) Um so weniger könne ihn eine Be-
leidigung von sozialdemokratischer Seite treffen, als die Sozial-
demokratie bekanntlich planmäßig seit Jahrzclwten Hockwerrat
getrieben habe. (Zuruf des Abgeordneten Rogmann (Soz.):
„Elende Verleumdung.") Wenn über de»! Eid Adolf Hitlers,
so fuhr Schwarz fort, abfällige Bemerktlngen gemacht worden
seien, so sei dem nur zu entgegnen, Laß dieser Eid ein deutscher
Eid sei und kein Talmud-Eid. Die Nationalso,; catchen hätten

lauds, Frankreichs Italiens, Jugoslawiens, Norivegens. der.
Schtveiz und der Tschechoslowakei. Allch dieser Ausschuß tritt
binnen kurzem auf Grund einer Einladung Briands zusammen.
Die Beratungsergebnisse ioerden der Europa-Konferenz im A■ai
unterbreitet.

3. Für die Agrarkredite wurde ein Aussthuß, be-

stehend aus Deutschland, England, Bulgarien, Dänemark, Frank-
reich, Ungarn, Italien, Holland, Polen und Rumänien gebil-
det. Auch die Vertreter weiterer interessierter Staaten können

hinzugezogen werden. Dc'r Ausschuß Wird die finanzielle und
jurlstifche Seite des Problems der Agrargebietc m studieren
haben, und zwar in Verbilcdilng mit den Arbeiten des Finanz-

ausschusses des Völkerbundes. Im Monat Mai hofft man, so
weit zu sein, daß dein Völkerbundsrat ein genaues Ausfüh-
rungsprograinn» mit konkrete»» Vorschlägen unterbreitet werden
kann, das der Völkerbundsrat prüfen und sofort in Kraft setzen
soll, sofern er einen dahingehenden Beschluß faßt.

4. Die Europäische Konferenz fordert alle Mitglieder auf,
die Genfer Handelskonvention vom März 1930
sobald wie »uöglich in Kraft zu setzen und die auf der Zweiten
Zollfriedenskonferenz im November vorigen Jahres angeregten
zweiseitigen handelspolitischen Verhandlungen aktiv zu be-
treiben.

5. Die Konferenz fordert den Generalsekretär auf, der
Maitagnng den Bericht über die Arbeitslosigkeit und ihre
schweren Folgen für die europäische Wirtschaft entsprechend dem
Beschluß der Völkerbmidsversammlung von» September vorigen
Jahres vorzulegen.

kà Vertrauen zu der so außerordentlich vcrjndeten Justiz und
brauchten im übrigen auch keine Zellenbildung in der Reichs-
wehr, weil die Tatsache, daß sich dort mit ihnen sympathisierende
Kreise bildeten, eine Folge der Politik der Republik sei.

Auf die Fra^e des sozialdemokratische»! Abgeordnete!! Keil,
warum der Borsttzeude den Abgeordneten Schwarz wegen seiner
Beleidigungen nicht zur Ordnung gerufen lMe, erwiderte der
Vorsitzende, Laß diese Beleidigungen erst die Folge der Beleidi-
gung des Parteiführers Adolf Hitler durch Dr. Rosenseld ge-
wesen seien. Daß Hitler nicht Reichstagsabgeordneter sei, sei
gleichgültig. Wer Hitler beleidige, beleidige ihn und seine
Freunde.

Darauf verließen die Sozialdemokraten den Saal, da sie
unter den! nationalsozialistischen Vorsitzenden nicht mehr tagen

wollten., Auch das Zentrum nahm an den Verhandlungen nicht
mehr teil mit der Begründung, daß das Fernbleiben einer so
großen Fraktion di»! Weiterberatung zwecklos mache, ebenso die
Koimnunisten. Der Vorsitzende, Abgeordneter Reinhardt
(Natsaz.), rief darauf die sozialidemokratischen Abgeordneten Dr.
Rosenfeld und Roßmann, den nationalsozialistischen Mgeord-
neten Schwarz und den Kommunisten Dr. Lörventhal zur Ord-
nung. Da die Sozialdemokraten es weiter ablehnten, unter
dem Vorsitzenden zu tagen und auch andere Parteien den Saal
verließen, mutzte die Sitzung wegen Beschlutzuufähigkeit ab-
gebrock)en und auf Donnerstag vertagt werden.

Die Frage einer politischen Amnestie in Indien. In den
Gängen der Kammer von Delhi verlautete, die Frage einer

Amnestie für die politischen Gefangenen werde eingehend vom
Vizekönig geprüft, dem allein im Stamen der Krone das
Begnadigungsrecht zustehe.

Gouverneur Dr. Schnee 6a Jahre. Am 4. Februar vollen-
det der bekannte Reichstagsabgeoronete und frühere Gouver-
neur Dr. .Heinrich Schnee das 60. Lebensjahr. Der Arbeits-
ausschuß Deutscher Verbände, der Bund der Auslandsdentsàil
und die Delltsche Kolonial-Gesellschaft veranstalten aus diesem
Anlaß ein Frühstück, an dem führende Persönlichkeiten aus
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft teilnehmen ioerden.
Exzellenz Schnee steht in der vordersten Linie derer, die sich im

In- und Ausland für eine Revision des Versailler Vertrages
ernsetzen; er ist Präsident der drei genannten Organisationen.

^rachimtzaushaltsausschußdesl^eichstags

Unwürdige Szenen

Der gestohlene Brief

Von Herbert Scheffler.

Wir fußen bei einer Flasche Sherry zusatnme»». Das (Ge-
spräch ioar lässig geworden, angenehm lässig, wie es nach
temperamcivil'ollen Debatten wird, ivenn jeder an seinen eige-
nei», gesprocht'nen und noch unausgesprochenen Gebauten
iveiterspinnt. Goldgelb stand der Wein in den Gläsern, und
ivenn einer getrunken hatte, wippte der Reflex auf der Tisch-
decke Unc eine Märchen schmt ket hin un d her.

Da mußte ich denken — ganz Plötzlich und scheinbar ohne
Zusammenhcuig mit irgendeinem Vorher —: Wie sind diese
^beiden Bien scheu, die da sitzen, eigentlich zusaniniengekominen'-'
Sie siild verschieden, in der geistigen Veranlagung, im Berns,
»in Temperament, aber ihre Gegensätzlichkeit balanciert »ich
eigentlich auch nicht ans, so daß der eine nnS dem anderen
nimmt. u>as er selbst nicht hat . . . sonderbar. Und tote ich
nod) so denke, sagt Eduard, der Diplom-Jngeuieur, nebeln mir
aus der Stille heraus:

„Ja, wie ich den Karl aufgeirieben lmbe, das ist ein kleines
Wunder, sozusagen."

Icl» zucke zusammen. Er spriclst meinen Gedanken aus!
Zufall? Telepathie? Ästir llstrd etwas ungemütlich, de»in es
ist Mießlich keine Kleinigkeit, ivenn einem die (B'dankeu so
ohne Iveiteres (und vielleicht mit System, wer iveiß?) weg-
genonlmen iverden können, vlber gerade deshalb tue ich gleich-
güliig und sage nur, als ob es mir schwer würde, mich vo»l d'.n
eigenen, ganz anders gerichteten Gedanken zu trennen — ge-
zwungen inlercffiert sage ich: „So. so..."

Edcmrd lächelt, kann» merklich. Dann, das Glas in der ge-
riludtstei, Hand lmltetid. sagt er: „Da Sie gern Nüssen wollet!,
wie ioir uns kenneugelernt haben, und Sie haben schließlich
schon einen ''Anspruch daracts, so kann ich es ja erzählen. Oder

ist es dir imangenehm, Karl?"

Karl fdmttiit .ix’ii Kopf, lind ich bin wie ftchgenagell von
der Erkenntnis, daß dieser Eduard, den ich bor ein paar Wochen
gailg nànlwr keliliengeiernt habe, offenbar Fähigkeiten lchitzt,
die man sonst nur auf Podien bemaust viert bekvmmi . . . Da
höre ich i■j» schon erzählen:

„Karl »c»rd ick», mir sind uns gegenseitig zu Dank ver«
Iffkichtel, gcy■llsckmfiilch gesproàn» und einmal abgesehen davoi»,
daß vür Freunde sind und diese gesellschastlichen Sprüche hinter
uns lmben. Aber das Merkwürdige: unsere Frenndsclmst ist
prädestiniert. Wir sind so nierku'ürdig nnfeinaude».' hingetuiesen
worden, daß n»s eigentlich gar niclits anderes iibrig blieb als
Fmnudschast. Wir lchtlen uns vielleicht a»ck> totsitstage» können,
aber dazu lag kein plausibler Grund Var, und so mußten wir

uns Du nennen, ohne n»s jemals vorher gesehen zu haben . .

Ich gucke zu Karl hinüber. Er sitzt ganz '»es in seinem
Stuhl un>d hat ein fernes, versunkenes Gesicl)t. Er ist nicht

hier, sondern in dem Erzählten.

„Eines Abends gehe ich au den Brieflasten, einen Brief
einzustecken, der nachts mit der letzten Post weggehen soll. Ich

hebe den Klappdeckel und siihle einen Brief, der sich festgeklemmt
hat, der nicht hinuntergefallen ist. Was tut nivn iu solck-enl
Falle? Man stößt den fremden Brief hinein und den eigenen
»rack. Ich tat es nicht. Warum — weiß nicht. Ich tat das
Unanständigste, was ucau tun kaun: nahtn den Brief heraus
und trug ihn nach Hause.

llnterivegs meldete sich das schlechte Gelvissen uird die gute
Erziehì■ng, ich ioollte ihn doch nock) in einen anderen Kasten
iverfen. Konnte aber nicht. Klingt dum in. ist aber so. Ich
saunte den Brief nicht ans den Fingern loswerden, er hing
daran fest. Also, sagte ich mir, nimmt ihn mit, mach ihn auf,
lies ihn, wenn du schon ein so indiskreter Lümnwl sein wtUt.
schreib ein neues Kuvert und wirf ihn wenigstens daun ein,
dainit du dich nicht auch nock» der Unterschlagung schuldig
nlackK. Das alles alwr sagte ich mir ganz ruhig, gleickisam ein-
geternt, theoretisch, ohne ernstlich böse auf mich zu sein. Zu
.Hause össue ich itnd lese den ersten Satz: „Wenn du diesen

Brief bekommst, bin ich nickst mehr ain Leben . . .." Ein Ab-
schiedsbrief! Ich bin keine Spur überrascht, ick» finde es ganz
natürlich, lese den Brief zu Ende, steeke ihn, ohne meine Tat
irgendioie zu kaschieren, in die Tasche und mache mich auf den
Weg zn den» Absender. (Die Äldvesse stand Gott sei Dank ani

Kopf des Üiriest's, gedruckt, unter dcni» vianien.) Ich klucgele.
es wird mir aufgemacht, obwohl es nicht mehr früh ist, ich

frage mich einem Herrn Karl S., er ist da. Tlls »vir uns
gegenübersitzen, bollsdä-ndig unbekatult, ziehe ich den erbrcBienc'n
Brief ans der Tasckw . . . ich babe noch nie einen Meilschen
so erscl!rocken geselwn. so erfroren vor Schreck wie ihn hier,
als ich de», Brief aus der Tastlw ziehe. Schließlich stottert er
ettvas heraus, er lockt atlfibegehre», aber er hat gar keine Kraft
mehr, ilii'ist einmal die, mich Sie zu nennen. Und dann —
nun, es wurde alles gut, loir sprachen lange zusammen, feine
Lage war, zu zweit bet rächtet, weniger verzweifelt, und das
Mysterium dieses ffusammentreffeics half de»» Mltt nach. Und
jetck denken loir nichl u'ebr an solche Läl'pereien, sondern
jismfieit uns langsam, a!>cr fii(»er hcxh, loas, Karl?"

Karl nahm das lvlas. „D»l sollst lebet», Eduard", sagte er
leise und trank es ans.

■stueigen. Dann wagte sick, aber meine Neugier d.ck»

heraus: ..Die sagten z»» Anfang: gegenseitig z»c Dank wv;
Pflicht »st? Wieso?

„Aber naiiirtich gegenseitig. Wenn Karls Brief nickst ge- !
lveseu lväce. hätte ich mir vorhin nicht zugetraut, Ihre Ge- >

danken zu entziffern . . . Und Gedanken, wissen Sie, Ge-
danken sind immer interessanter als Worte. Immer."

Womit er sein Glas aufhob und mir mit einem ruhigen,
schönen Lächeln zutrank.

Warum sind wir rechtshändig?

Man lveiß nicht, lvarum der eine Mensch linkshändig, dee
andere rechtshändig ist, und man beginnt eigentlich erst iu
neuester Zeit, seit man diesen Konstitutious- und Fuuktious-
fragen mckhr Bedeutung beimißt, sich wisseuschaftUch für dieses
Problem zu interessieren. Das Verhältnis der Zahl der Links-
händer zu beit Rechtshändern ist ziemlich genau festgestellt.
Die Statistiker l-abru berechnet, daß ettva 95 Prozent der
Mensckie»! rechtshändig und nur 5 Prozent linkshändig sind.

Die Amerikaner, die für diese Probleme stets ein besonderes
Interesse zeigen und denen genügend finanzielle AUttel für
alle möglichen wisseufchastlichen Untersuchungen zur Versügimg
stehen, Wben in letzter Zeit auch dieser Frage ihre besondere
Aufmerksaiukeit gewidmet. Besonders an der Chikagoer
Universität stellt man Versuche und Beobachtungen über
die Links- und Rechtshändigkeit an. Diese Untersuchungen
lassen, wenn sie richtig sind, fast die Vermutung zu, daß de
Ltnkshäudigteit bis zn einem getvissen Grade eine Begleii-
erschetilting von anderen krankhaften Anomalien ist. Man HP
nämlich dtlrch besondere Uniersuchiittgöreihen festgestellt, das;
bei den Epileptikern der Prozentsatz der Liukshändigeu
erheblich größer ist als bei dem gestttvden Poetischen. Er betragt
nämlich 22 statt 5 Prozent. Eine gleickie Untersuchungsreihe,
die für die Sclstvachsinnigen aufgestellt wurde, ergab, daß vvil
ihlten 19 Prozent liiikshüttdig sind. Hub weiter will turnt be-
obachtet haben, daß bei dc'n schwer leruenden Schulkindern der
Prozentsatz der Linkshänder größer ist als bei den Übrigen-
Solche Untersuchlmgen besagen natürlich nicht, daß nun Linkst
händer in irgend einer Weise als minderwertig anzusehen
sind. Sie sind nur medizinisch und abstami»nngstheo ret!sck» bvn
Bedeuttlng, deint die Frage, woher die Rechtshändigkeit stmmtn,
interessiert natürlich die Forsàr ant meisten.

îll■an kann nick»t annehmen, daß sie einsäet» anf Getvöhnnng
zurückzufiihron ist, denn es könnten sich natürlich in der Eist-
wicklttng der sMenschheit ebensoviel Menschen au Linkshändiw
keil tote an ssîoehtshändigkoit gewöhnt baiien. Man hat nun
den Versuch gemacht, soziale Ursachen für die NeclüShandiglest

zu stickten, itnd Ist zu diesein Zweck znrückgegaugen auf die

Zeiten, in denen die Menlckieil stck» noch mit Schild nnd Sst'ff'k
verteidigten nnd bekämpften. Damals hielten sie den Scl'std

mit der linken Hand, um vor allem ihr Herz gegen beit i’t'■?
griff zu schütze», und die Rechte betmtzten sie zum Katnps vstr
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Auswirkungen der

Laster.senkung auf jeden ZaU

Oerlitt, 21. Januar.
Amtlich wird mitgeteilt:

III der Reichskanzlei sand heute, Mittwoch vormittag, unter
knit Vorsitz des Reichskanzlers eine erste eingehende Besprechung
zu dem Zweck statt, die auf der Östreich des Reichskanzlers ge-
wonnenen Eindrücke und Anregungen zu praktiscknm .Hilfsmaß-
nahmen für de>l Osten ansziiwerten. An der Besprechung nah-
men von der Reichsregierung der Vizekanzler und der Re ichs-
finanzminisder, der Rcichsiniutster dcS Innern, der Reick)s»
minister für Ernährung und Lcmd Wirt schift, der ReichSvcrkohrS-
minister mit ihren Sekretären und der Reichsminister Trevi-
ranus teil. Die preußisckse Staatsregierung war durch den
Wohlfahrtsminister Dr. h. c. Hirthsiefer und die Staatssekretäre
Krüger und Weißmann vertreten. Für die ReichSstauk war
Reì■bankpräsideut Dr. Luther, für die Reichsbahn General-
direktor Dr. Dorpmüller anwesend.

Bei den eingehenden Beratungen bestand Einverständnis
darüber, das; die Lastensenlnng zugunsten der Ostgrenzgcbiete
in der bisherigen Weise fortgesetzt werden muß. Probleme der
Steuerpolitik, die damit zusammenhängen, sollen alsbald
der Entscheidung zugeführt werden. Die Bedeutung der Schul-,
Deich- uild Wegelasteil für die Ostgrenzgebiete wurde eingehend
gewürdigt. Wie weit sich dabei Möglichkeiten ergeben, trotz der
bedrängten Ge saint läge zu helfen, wird mit aller Sorgfalt ge-
prüft.

Die preußische Staatsregierung wird die Oberversicherungs-
ämter anweisen, der Frage besondere Beachtung zuzuwenden,
ob und inwieweit die K r a n k e n ka s s c n b e i t r ä g e im
-Osten noch gesenkt werden können. Die Möglichkeit einer Sen-
kung der Beiträge zur landwirtschaftlichen Bernfsgcirosscnschaft
wird ill den nächsten Wochen im weiteren Rahnieii zusammen-
hängender Fragenkomplexe einer Entscheidung zugeführt werden.

Schwierigkeiten, die sich hinsichtlich der Wohlfahrts-
unterstützung ergeben haben, wir'd die preußische Staats-
rogicrung im Benehmen mit den örtlichen amtlichen Stellen
entgegenwirken. Einverständnis bestand darüber, daß eine Aen-
derung der Voraussetzung für die Wohlfahrtsunterstützung im
Sinne einer möglichst gerechten und zweck.näßigcn Regelung
dieser Frage vorbereitet werden muß.

Nötig schien die weitere Rationalisierung des Ge-
nossenschaftswesens, insbesondere die Einwirkung auf
die Kreditgenossellschaften des Ostens mit dem Ziele, unwirt-
schaftlichen Wettbewerb auszuschalten und auf dein Gebiete des
Rev ist on swe sens Fortschritte herbeizuführen. Darüber hinaus
sollen die Besprechungen fortgesetzt werden die von der Reichs-
bank eingeleitet worden sind mi!d die eine möglichst re'bnngs-

lose Kapitalversorgung der Ostgrenzgebiete sicherstellen sollen.

Verzögerungen, die sich bei der individuellen Umschuldung
aus den Schwierigkeiten einwandfreier Feststellungen im Einzel-
falle und sorgfältiger Durchführung der erforderlichen Ver-
handlungen ergeben, sollen dadurch gemildert werden, daß den
Schuldnern in geeigneten Fällen Bescheinigungen über den
Stand des Verfahrens zur Weitergabe an ihre Gläubiger und
V o r schnsse aus die zu erwartenden Zahlungen gegeben wer-
den. Die entsprechenden Anordnungen stnd bereits an die Land-
stellen ergangen. Auch 'dadurch soll eine Beschleunigung des
Verfahrens erreicht werden, daß die Landräte ermächtigt wer-
den, bis zu 5000 Reichsmark über die Kreditanträge selbst zu
entscheiden. Mittel des Kreditsicherunassonds sollen zur
Stützung ibesonders gefährdeter kleiiibäucrlickier Betriebe ein-

gesetzt werden. Die L-anbstellen werden in die Lage zu, ver-
hetzen sein, die Anträge über das bisher mögliche Maß hinaus
beschleunigt zu bearbeiten. Dic Verhandlungen werden in den
nächsten Tagen fortgeführt werden.

*

Ueber das eigentliche Osthilfegesetz sind die Beratungen da-
mit allerdings noch nicht zu Ende geführt. Man hatte ur-
sprünglich angenommen, daß cs möglicherweise morgen zur
Verabschiedung kommen werde. Aber daran ist angesichts der
jetzigen Sachlage nicht mehr zu denken. Vielmehr wird das
Reichskabinett erst in der nächsten Woche wieder zusammentreten
und inzwischii sollen die Grundlagen des Osthilsegesetzes in wei-
teren Ressortbesprechnngcn nochmals durchberaten werden. Diese
Notwendigkeit ergibt sich in folgenden:

Ostreise Brünings

Am 19. Dezember hatte das Neichskabinett beschlossen, eine
Ausarbeitung des Osthilsegesetzes durch einen besonderen Aus-
schuß vornehmen zu lassen. Das ist inzwischen unter Heran-
ziehung der interessierten Wirtsck-aftSkreise geschhe» und aus
diese Art ist ein in vielen Stücken neues O st h i l f c p r o -
gramm zustande gekommen, über welches zwar der hie ichs-

finanzminister intb der Reichsminister Trevira« uS imtev»
einander ins Reine gekommen waren, zu welchem aber das
Reilhskabiiiett überhaupt noch nicht Stellung genommen hatte.
Insbesondere ist noch keine Entscheidung des Kabinetts über die
räumliche und über die finanzielle Ausdehnung
der Ostbilse getroffen worden und die Form, in der die Indu-
striebelastilN'g zur St■itznng der östlichn Landwirtschaft heran-
gezogen wevden kann, soll erst noch durch die Ressortlzesprechun-
gen geklärt werden. Vor der nächsten Woche ist also eine Ver-
abschiedung dieses wichtigen Gegenstandes nicht inöglich.

Der Reichsregierung ist daran gelegen, sofort etwa
108 Millionen Reichsmark in bar zu erhalten.

Da dies auf dem deutschn: Markt mit Schwierigkeiten verbunden
ist, wurde die Gründung des erwähnten Konsortiums ins Auge

gefaßt. Die französische Bank, deren Name nicht genannt wird,
hat sich nun an die französische Regierung gewandt und um ihr
formelles Einverständnis ersucht, das dann auch erteilt worden
ist. Es erscheint jedoch zur Zeit noch nicht sicher, ob d.e Beteili-
gung der französischen Bank zustande kommt oder nicht.

Der frühere Gouverneur der Bank von Frankreich,
Moreau, einer der Unterzeichner des Woung-Planes, nahm
gestern an einer Abendgesellschaft in der deutschen Botschaft teil.

Hellmuth von Mücke im Kampf

Massenkundgebung bei Sagebiel: „Die Wahrheit über den Nationalsozialismus"

Lin nationaler Sorialist

Die politisch interessierten Kreise Deutschlands beschäftigt
fest emiger Zeit der Austritt des Kapitänlentnants a. D. Hell-
ninth bon SJciiifc aus der Nationalsozialistischen Partei. Dieser
Austritt ist schon bor tangerer Zeit erfolgt, jetzt aber reist Mücke
durch ganz Deutschland, um in Vorträgen Die Nationalsozialisten
zu bekämpfen. Gestern sprach er in Hamburg bet Sagebict, wo
die beiden großen Säte bis auf den letzten Platz gefüllt waren.
Veranstalter war der „Deutschlandbund", eine kürzlich gegrün-
dete Organisation, die sich anständige politische Sitten irnd
Kämpf gegen den Radikaltsmus zum Ziel gesetzt hat. Das Pro-
gramm dieses Deutschlandbundcs ist so allgeniciii gefaßt, daß
man über ihn noch kein abschließendes Urteil abgeben kann.
Seine Forderungen kann jeder vernünftige Mensch unterschrei-
ben. Was sich hinter ihnen verbirgt und wie sich der Bund ihre
Umsetzung in bis Wirklichkeit denkt, wird erst das Kriterium für
stlne realen Bestrebungen sein. Tatsache ist, daß der ruhige
Verlauf der gestrigen Versammlung durch einen außerordentlich
starken Saalschutz des Reichsbanners gewährleistet wurde. Auch
me Besucher der Veranstaltung dürften sich größtenteils aus den
Kreisen der Sozialdeinokratie zusammengesetzt haben. Das ging
U. a. daraus hervor, daß dic;enigen Aeußerungen Mückes, die
sich mit den Bestrebungen der SPD. deckten, von starkem Bei-
fall begleitet waren und daß zum Schluß ein sozialistisches Lied
angestinimt wurde.

Hellmuth v. Mücke, der nrrs dem Kriege bekannt ist als Füh-
rer der „Ahesha", jenes Schiffes, mit dem er einen Teil der
„Emden"-Besatznng nach Kleinasien zurückbrachte, also ein in
den schwierigsten Lagen kriegscrprobter Offizier, der seine Ver-

gangenheit in keiner Weise verleugnet, bekennt sich zum
Sozialismus. Er hat sich von der Nationalsozialistischen
Partei, in der er zehn Jahre an führender Stelle tätig war, ge-
trennt, weil diese Partei, wie er ausführte, innerlich korrumpiert

Zinanrverhandlungen mit

Frankreich bestätigt

Paris, 21. Januar.

Die Geriichte bon Verhandlungen über eine in Frankreich
unterzubringende deutsche Anleihe werden von den amklichen
Stellen in Paris dementiert. Es handelt sich bei der: Be-
sprechungen, die in der letzten Zeit ui der Tat zwischen deutschen

und französischen Finanzkretfen stattgefunden haben, nicht um
eine Anleihe, sondern um die Beteiligung einer französischen
Bank an einem internationalen Baiikenkoiisortium zur Diskon-
tiermig der kürzlich an eine deutsche Gesellschaft verkauften Vor-
zugsaktien der deutschen Reichsbahn nach den Bestimmungen des
Aoung-Planes.

hätten, die ans diesen Titel keinen Anspruch machen könnten.

Zum Beweise führte Mücke allerdings nur zwei Einzclfälle an.
Die Nationalsozialisten hätten aber auch kein Recht, sich als
Sozialisten zu bezeichnen, da sie von Kapitalisteu finanziert
würden, die längst schon mehr z»l sagen hätten als Hitler. AIs
nächste und größte deutsche Aufgabe bezeichnete Mücke die Lösung
der sozialistischen Frage, mit anderen Worten also die Berlvirk-
lichniig des Sozialismus. Er sagte aber nicht, daß dieser Tozia-
lismilö sehr lveit von der Anschauung entfernt ist, die von der
SPD. vertreteii lvird irnd die man heute nUnemciu als Marxis-
mus bezeichnet. Sein Sozialismus summt vielmehr der Speng-
lerscheii Auffassung sehr iiahe, wie ja Mücke auch heute noch
den gesunden Kern der altpreußischcn Auffassung vom Verhält-
nis des Staates zum Einzelnen aufrechtcrhätt. Er definiert den
Sozialismus als die Wirtschaftsform, die innerhalb des Volkes

die Güter gerecht verteilt, und so jedem Einzelnen n a d) feine r
Leistung das Seine zukommen lässt. (Muß man da nicht an
den preußischen Walchprnch ,,Sm„n cuique“ denken?) Dieser
Sozialismus steht aber in it dem Nationalismus nickst in:

Widerspruch, sondern beide bedingen sich geradezu. Mücke be-
keniit sich uneingeschränkt zum Nationalismus, den es in jedem
Volke geben muß, weil alle Stationen von Natur verschieden sind.
Der gesunde Nationalismus bezlveckt nach Mücke nichts anderes
als die gesamten Kräfte des Volkes zusammenzufassen, um [eine
Kultur möglichst hoch zu bringe». Ans beiden: aber ergibt fid>
für den Staat die einzige Ausgabe. die günstigsten Lebensbcdin-
gnngen für seine Bürger zu schaffen.

Sehr scharf setzte sich Mücke mit den Nationalsozialisten aus-
einander, denen er vorwarf, daß hinter ihren Kräften ständen, die
Deutschland in- einen sinn- und zwecklosen Krieg bewußt hinein-
trieben. Dabei ist Mücke keineswegs Pazifist, im Gegenteil, er
erklärt die Macht für ein sittliches Prinzip aber sie darf nur
angewandt werden zum Schiitze der Existenz d"s Volkes. Die
Ausführungen Mückes, die von unantastbarer Ehrlichkeit und

Beispiel, wenn er den Ausbruch des .Krieges als eine kapita-
listische Offensive, die deutsche Gegenlvchr von 1911 aber als
Kampf gegei: den Kapitalismus bezeichnet.

Hellmuth v. Mücke, der selbst alle bestehenden Parteiei: ab-

lehnt, ist auch in keine einzuordnen. Seine Anschauungen siiid
die emes freien Mannes, der sich den: Volksganzen verantwort-
lich fühlt. Aber auch da, wo man :Inn nickst beipflichten kann,
muß man die Ehrlichkeit ititö den Idealismus seines politischen
Kampfes ancrkeniicil.

Parlamentarische Schlappe der Regierung Mardoiialds.

Im Unterhause bliebZue Regierung bei der Abstimmung über
einen 3(achtrag zum Schulgesetz mit 33 Stimmen in der Min-
derheit. Ministerpräsident Macdoiiald gab jedoch bekannt, daß
das Kabinett der Angelegenheit keine entscheidende Bedeutung
beimesse.

BcrankwonlM, NU Poi.ttt und Allgemeines: Dr H Möller-, Hcnw
burzlsclxS: Hanns Kuril:: Feuilleton vSricH K ü I: Handel: Dr O
■ ch w a I l ■ n g. Schlssabn Kavt. O Bartel r. Anjelgcn: L, M e n c■

Berliner RedakUon Berlin, gimmeis lns»e 9: gerigpr. ;>cr. centrum MüS,
- Verlag und Truck. Hamviiraer Börscndalic G. m. v H.. Alierlvall 76 78.
Rcdaklionelle Zuschrtslcn nur an kne RcdaMon. ntcüt a» elnzeln«
iiicbaNeure Unverlanate Einlendunuea ebne deige>i>ates NUckvorlo ivervcn

nlchl Ntrilekaeiandt

dem Schtvert. AVer das ist sicher eine ganz willkürliche An-
nahme. denn erstens hat es sicher schoii damals Kämpfer ge-

teoen, die den Speer in der linken Hand hielten und den-child ill der rechten trugen, und zweitens Würde etile solck-e
Entwicklung ja höchstens stir die Männer von Bedeutung ge-
tvesen sein und niemals auf die Frauen eingewirkt haben.

Diese Erklärung ist also höchst unwahrscheinlich, und

màre Forscher haben deshalb darauf hingelviesen, daß die
Rechtshändigkeit wahrscheinlich daraus znriickznfiihren ist, daß
die korrespondierende linke Gehirnhälfte stärker aiisgebildet ist.

Aber diese stärkere Ausbildung ist noch gar nichts einwandfrei
nachgeìuiesen, und arlch wenn sie nachgewiesen wäre, so wäre
sie noch keine Erklärung, denn die stärkere Aiisbtldung der
linke,: Gehirnhälfte, iit der die motorischen Nerven für die
rechte Kövperhälfte ließen, könnte ja durchaus eine Folge der
stärkeren Betätigung des rechten Arnres lind der rechten
.Hand sein.

Mau hat mm in Elstkago versucht, festzustellen, wie es
eigentlich bei Tieren mit der Rechts- nnb Linkshändigkeit
bestellt ist. Die Experimente wurden mit weißen Vlatten diirch-
geführt. Man reichte ihnen ihr Futter in so engen kleinen
Glasflaschen, daß sie die Weizenkörner dirrch den Hals der
Flasche nur mit einer Pfote erreiche!» konnten, und Nöoachtete
nun. welche Pfote die Tiere zur Erlangung der Nahrung ver-
wendeten. Dabei zeigte sich, daß voi: den Männchen 69 Vroz.
die rechte Pfote beiintzten, 26 Prozent die lirike, während
15 Prozent bald die rechte, bald die linke verwendeten. Bei
d«a Weibcheii waren 43 Prozent relhtshändia. 37 Prozent ltiiks«
bändig imd Prozent beiinbteil beid" vffot>'li abwechselnd.
Wenn ttian also bei den Männchen vielleicht noth von einer ge-
wissen Rechtshändigkeit spreckfen kam:, so ist das bei den
Weibchen kaum noch der Fall, da nur 6 Prozent mehr recbts-

handig als linkshändig lvaren. Aber diese Nntersuchnngen ge-
nügen natürlich nicht, um die Frage der Rechtsbäiidigkeit bei
den Tieren z:r klären. Man lvird deshalb noch eine Reihe
weiterer Versuche mit anderen Tieren ansiellen müssen, bevor

NMtt wenigstens auf diese Frage Atttlvort gebe» kann.
st. V.

tzanZ Fricörrch vlunck l■cst . . .

Der schon so bänsig gegliickten persönlichen Vorstellung vo»:
Kimstlern, Wissenschaftler» und Antore!» fügte der Frauen-
kbilb Hamburg an seiner letzten Teevernnstaltnng im
sthlenhorster Fährlmils anst» die Berniittlung der vstkanntschast
Wffifi! Ha n s Friedrich B > n n ck und seinen sehr zahl-
wich erschienene!: Mitgliedern und Gästen hingt.

Bllinck, dieser 'in Form und FaAe, in Charakter und In-

halt so eigenartig wirkungsvolle Vertreter iltederdeutsckx'n

Schrifttums, laS aus eigenen Dichtungen. Aus Lyrik. Geister-
geschichten und Märchen setzte sich die Auswahl des Gebotenen
zusammen. Villen: war der Verfasser aleichzeitig der gegebene
Interpret, der mit außerovdentltchem Geschick das Echo feine«
oft neuartigen Eigenklanges in der Zuhörersck-aft zu eàcken
wuchte.

Etiileitend las er einige lyrische Gedichte ans dein vor

kiirzem erschienenen Band „E r w a r t u u g". Auch hier äußert
sich in der Schilderuna voi: Mensch und Laiidschafi. StìmniUng
and Erleben die ihn: eigeiic starke Äiote inniger Narnr-
verbundenheit. die anä, in den ausdrucksreichen kleinen Proben
aus dein „Deutschen Iahreskreis", ganz besonders in dem
seelisch sieghaften „Nimmer vergebens" des Soldaten des
Lebens den Ton angibt.

Boin Geist der Dichtung berührt, folgt n:an dem leisen,
Wehmütigerl Rhythmus des „E i »f n in c r wird der W e g",
der z-u einigen Rtärchen aus der: Rlrllcr Puck Büchern hiiiüber-
fiihrt.

Mehrmals ertönt die lockende Weise von jenen Glücks-
wstnschen. deren Erfüllung jedem Lebenden, gleichviel ob er
im Dienst ergrauter Stadtsoldat, Altkleiderhäridler oder sonst
irgend etivas ist. einmal im Laufe seines Daseins verheißungs-
voll winkt. Dos gleiche Motiv wie in dem altbekannten Märchen
vom Fischer und sine Frü in charakteristisch Bluncksther Ab-
wandlung.

Wirkungsvoll mich die nachfolgende hnmorgewiirzte kleine
Wintergeschichte von Fron Holle und bei» Schneider, den inst
oii einem für wate Schm'ejnngfränlein äußerst verlockenden
Sonntag seine Frau mit dem 13. Sprößling beschenkt. Slm
Wochentag hot sie nämlich begreifllcherivcisc keine Muße für
derartige, immerhin noch etwas zeitranbeiide neckische Ereignisse.

Warmer Beifall am Schluß der Vorlesung brackste den Be-
lveis, daß fui) die Hörerschaft auch diesmal trefflich initerlsalten
l)atte. b.-I,.

Einführung Itt Me neue Musik

Vortrag Richard Goldschmied

i m P a t r i o t i s ch e n G e b ä » b e.

In der Folge seines Zyklus „E i n s >i h r u n g in die
neue VRilsik" sprach Viiclmrd Goldschmied diesmal über
Schön berg, der Busonis Bersiàn folgend schon in seinen
Eistlinosko»,Positionen lveit bestimmter und entschiedener ben
der Musik befreit von harmonischem Zwang, befreit vom
Freund und Feind. Cchöiiberg ist unlöslich verbunden mit
dem 12 Ton - System, der imbellechsiche Berstandeskvmponist,
der Musik befreit von barmoniscliem Zwang, befreit von
Ratnrerlelnffs, von Wort ni'd "inf, vg,, nilem ---inneinanber

der Melodie lvissen will. Damit s-cheideii sich um seine Zcüt dw

Geister . . . neue Musik ist auf neuen Wegen — aber lioch nicht
um Ziel!

Was Slhönberg im Gegensatz zu seinem Antipoden Stra-
winsky charakterisiert, ist eine oft fast sakral anmutende Ent-
materialisierung, leicht h'nigeha uchte, luftige Aphorismen,
schlvebende Verbindungen :n einer zusammengedrängt, knapp
strengen Form. Maß und Linie dominieren über den Sinnen-
eindruck. Viele seiner Kompositionen muten asketisch an, tote

sein Werk „Verklärte Nacht", „Peleas und Melisande". , Es
heißt sich in absolutes Neuland begeben, von allem Bisherigen
absehen, um auch in dieser Musik das Ringen um „Verklärilng",
um Ewigkeit zu erkennen.

Die ninsikäliscben Erlänternngen am Flügel iimren in
dieser Hinsicht wertvoll und lehrreicl! sieh dein Gesamtbild eiii-

ffigcnd. —Am—

Altdeutsches Steuerbuch ans einer Londoner Ausstellung.
Die englische Bilstiophilen-Gesellschaft. der First Edition Club,
stellt in seinen Räumen eine eigenartige Sammln,lg ans, näm-
lich die von Aiidrö Simon, der sich durch ein Buch „Die Kunst
des guten Lebens" bekanntgemacht hat. Dieses Werk ist ans
der ausgestellten Mlchersamnilnng geschöpft, dl,' nur Wcnke
r'lber die lieste LebenKhaltnng umfaßt. Da sind eine Fülle von
Drucken über den Wein zu seben. darunter ein Blatt ans der
42zeiligen Bibel Gutenbergs, das die Prophezeiung des Iesaias
vom Wein entlwlt. Auch zahlreiche Handschristeil bieten Kunde
liber frühere Fornieii der Lebenshaltung. Unter diesen ist aber
ein Doknmeiit, das uns besonders interessiert, lueil es deutsch

ist. Dieses eigenartige Stück der Ansstellnilg heisst daS
„S t e »erb n cki des Klosters v o n P ol l i n g" und stammt
ans diesem oberbayrischen Kloster, in dem es ums Jahr 13 80
benutzt wurde. Es ist eigentlich kein Buch, sonden: besteht im
eigentl'iehen Sinne des Wortes aus „Tadeln". Es sind näm-
lich acht Holzplatten ans Birkenholz, durch ein starkes Stück

Pergament zìisammen■ieluniden. Jede Tafel ist in zwei gleiche
Teile dnrcb einen dünnen Streifen Hol; geteilt. Die linke
Seite ist mit Pergament ülienogen, ans den, in gotisstie» Buch-
staben, meist iil Latein, aber mit zahlreichen deutschen Ei>:-
sthiebnngen, eine Anfstellnng der Stenereiimahlnen des Klosters
gegeben wird Da fi ab die Namen aller derer ansaeschrieben,
die dl'n Mönch'» Abgaben leisten mussten, die teilweise in

Diensten, lmnptsäckilich aber in Gebtan,HSgegensländen lie-
standen. Viele inußten ihre Steuer in Wein zahle», andere ill
Fis,st und F'leistb. noch andl're in Lederig>hen. lvie Sälieln lind

Geschirr, »o,h andere in baren: Geld. Die andere Hälfte jeder
Tafel ist mit sstlü^rzeni Wachs überzogen, und ans ihr mackste
der Stenereinuehnier seine Bemerknngen, ob, Ivan» und nüe-
l'il'l jeder einzelne bezahlt hatte. Von d'll'9". tx>„r

WackM imd noch ilmuche lesbar.
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■e Franziska Grucsti, Franz ^
^ Kumbsky (Altona). ^
§= Hildegard Krctschmann, Carl- e
S Hans Schulz, Hcrinbg.■iu- E
B bek. =
ü Berheiratet: §

I Alfred Stein, Edith, geb. Z
=' Fränkel, Huidàalckerstr. 26. I

Ü Geboren: 1
= Knabe: =
= Benno Uütcnwoldt. Minri, ^

^ kleb. Bösch. e
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Gestorben :

Frau Schclics, 75 I., Abschied
23. Jan., 16 Ahr, Lübecker-
tor, Einäsch. 26. Jan., 12 U.

Georg Vogt, Bcerd. 2t. Inn.,
l'A ltt>r, v. Kap. Ich

Minna Lindeinann,

Becker. «6 I.
Sophie Otzcn, geb.

79 I., Beis. 2t. Jan.
v. Kap. 5, Oblob-

Ncinhold Timm, 21 I.
22. Jan., 13/6 Uhr, EPPcnd.
Kranke nl>5., Einäsch. 2t. Ja-
nuar. 12 Uhr, Krem. Ohlsd.

Gustav Adolf Wulff, 79 Jahre

O■d.
kleb.

Evers,
11 II.,

(Reitbrook), Becrd. 21. Jan.,

I-,
in

2 Uhr. v. Trauerhs.
Gcsche Harder, geb. Bon, 80

Abschied 23. Jan., 6 Uhr.
der Leiehenh. Jungiusstrasze,

Beebd. 26. Jan.. 2 Uhr, von
Kap. -t. Ohlsdorf.

Paul Wegner. 40 I. (.vambg.,
Hafenstr. 100), Beerdigung
22. Jan., 12 Uhr, v. Kap. 6,
Ohlsdorf.

Hermann Bauer, 2 lb schied
' 22. Jan., 15 Uhr, Marien-

k ran k e: >ha i t s, Alf r e dstra tze,
Trauerf. 23. Jan., HA Uhr,
v. Kap. 4, Ohlsd.

Detlef Widdcrich, 63 I.. Be-
erb. 23. Jan., 10 Uhr, von
Kap. 3. Ohlsdorf.

Brunn Marguardt, 31 Jahre
choankbg., Wachtelstrasze 61),
2lh'schied 22. Jan., 13 Uhr.
Barmb. Kran ken Hs., Beis.
23. Jan., 1414 Uhr. v. Kap.
12. Oblsdorf.

Gottfried Liedtkc, 58 I.. Ab-
schied 23. Jan., 12K Uhr,
Leichenh. Wallstr., anschl.
Best. 1t Uhr, von Kap. 12,
Oblsdorf.

Christiane Rump, geb. Schult).
713 I., Einäsch. 2t. Januar,
1714 Uhr, Krem. Ohlsd.

Warnung

Aus mir nicht wohlwollenden Kreisen wird das Gerücht verbreitet,
dnO meine geschäftlichen Unternehmungen von der Produktion finanziert
werden.

Ich erkläre hiermit zu wiederholtem Male, daß meine sämtlichen
Unternehmungen ausschließlich von mir selbst finanziert sind, ohne
einen Pfennig irgend eines Geldgebers oder einer politischen Organisation.
Ich erkläre ausdrücklich, daß weder jetzt noch früher irgend eine
politische Organisation an meinen Unternehmungen beteiligt oder
sonst in irgend welcher Art interessiert war und ist.

Alle Gerüchte, die dem widersprechen, sind böswillige Verleum-
dungen. Ich werde mit allen mir zu Gebote stehenden Rechtsmitteln
Verbreiter dieser Gerüchte zur Rechenschaft ziehen.

[derjenige, der mir einen Verleumder so nachweist, daß ich ihn
gerichtlich belangen kann und daß mir ein Schadenersatz gerichtlich
zugesprochen und ausgezahlt wird, erhält eine Belohnung von

Mark IOO0- —

wenn der ausgezählte Betrag die Summe von .K 1000.— erreicht.

Otto Prefer

Alleiniger Besitzer resp. Inhaber folgender Betriebe:

' Bierhaus Dreyer: Mönckebergslraße 3,
Restaurant Dreyer: Kirchennllee 53,

bandwirtsehnft und Sehweinemästerei Hitzhusen bei Bad Bramstedt.

ÄW.MNSem
Cl)crcttc«*wcft|pirtr
?c mir reine 8'., Hin

tVal verträum
Wieder,nisncl, Bcosii■

Abschied Sedlitz

.-rritne 814 11h»
I (i' ch i r ìr ê 11 tu’H D S o d I i t*

Reklame
Ourrrttrn-Tlcit licit

mit Walter Diehl
remiol'cnb Uhr

Trutz bor Sensations-
ötnftfn. populäre Preise
Mk. 1.— bid Ms. 7.50

Rose Ader

Rich. Schubert
Lchiir-Feier

Land des Lächelns

omitstfl 3 Mir

ifie! und Grele

ienut.ifi 5 Uhi
Vogeihändler.

Sonntag 8)4 Uhr

Ader-Schubert-

Dieht

Die Fledermaus

Nach der Bors■ettring
lanr und Kabarett

Eintritt frei.
Sonntag 4 Ubr

50 ^ bis M. 1.50
astspiel Nirderderilsch

Bühne, Lcit.Dr.Ohnsvro,
Swienskomödie.

Ml^rnsî llrueker-
fbeetsr

Täglich abends 8 T!hr
O du scbeune
Adelheid . . .!

Sort SMt-Id.

Täglich 8)4 Uhr
Frauen, denen man
nachts begegnet

(Cafe Electric XI.Teil)

MM SiofMer

Donnerst nachm 4■ U.
iSchülervorsteNungs
Jedermann

Abends 8 Uhr
Fräulein Julie.

Hierauf
DerKammersänger

greNag, Sonnabend
Abends 5 Uh>

Fräulein Julie.
Hieraus

DerKammersänger

Mlill-MIkf.
Donnerstag 8 Uhr

23 ' orst. i. Don«.-Ab
Hie spanische

Fliege.
Schwank in 3 Akren von

From, Arnold
und Ernst Bach.

Regie: Bruno Harprecht.
Ludwig Klinke

Bruno Harprecht
Emma, seine Frau
Margarethe tito-Körner
Paula,seine Tochter....

Emmis Percn
■■tnrwîg

Paul Schwaigen
Watlh, seine Tochter.

Hildegard Waisitz
Wimmer

Lonrad Gebhardt
TV Oerlach Afsreb Haase
T iedemeier

Emil b. Dollen
Weifet... Carl ©artort)
Mathilde, (eine efrnu . . .

Martha Hachmann>
Zipser

Heinrich, sein Sohn. . .
Fritz Wagner

Marie,Wirtsdwsterin bei
ÄUnke.. MailhnRehr

Freitag 8 Uhr
23. Dora, im F.eil.-Rb.

Lady Windermere«
Fächer.

Sonnabend 8 Uhi
12. Borst. I. Sonnab.Ad

Grit aussühruno
Napoleon greift ein.
18on Wal■eiHasenclrber

Sonntag 4 V, llbi
II Parken .K 2.50

Pension Schüller
Abends o Uhr

Napoleon greift ein.

|fn■tt=ï(!folft
n 4 e teilt ‘ov 44 4 4
Täglich 8 ’4 Uhr
Sonnabends »>nd
Sonntags 4 t) Nhr
Fernando Linder

u das Parietü-Progr.

Ï.SfSOBfPÌElBflLM
Tonnerstag 8 Uhr

Abonnem.-Vorstellung
Das lieben

ein Traum.
Dramatisches Gedicht in
5 Allen von Calderon d

la Barca
Aus dem Spanischen
übersetzt v. C. A. West
Regie: Heini. RöbbeUng
Basilius, König von
Polin. . Arnold Marls

Sigismund, d. Sohn
Karl Wüstenhagen

Astols, Herzog von
Mossau, Nesse des
Königs Mar Friedrich

Estrella, des Königs
Nichte '

Hildegard Weistner
Ellltaw, ein wroster des
Reichs, Sigismunds
Ausseher Julius« obler

Rosaura. . Maria Eis
Elarin, Rosaurens

Diener.. Fritz Wagner
1. Kämmerling

Hanns Hu th
2. Kämmerling

Michael Neurer
Ein Diener Eh.ßschoppe
Der Anführer ein

Soldalenhausens
Theo Götz

Freitag 8 Uhi
Abonnem.-Borst eiln no
Oie mianisrhe

i’iieir»*.
konniibend d Uhr
A do nn -Borslellung

Hs» seltsame

Iwischenapie
sonntog 4 y, Uljt

I Rang ab M 2.—
Voruntersuchung.

Abends 8 Ubr
Die Kpaninelie

l*'l i ege.

tîam merlDlsif
T onnrrStag 814 Uhi
Jlarguerite
durch ü>rei

Lustspiel in 3 Akten
on Fritz Schwiesert

Regie:
Hans-Robert Bortsefdl
Die Herren:

LudwigPaul Mundorr
Karl

Earl Heinz Schroth
Lorenz

Albrecht Schoenhals
Die Dame

Anneliese Born
Fean. Hermann Brauer

Freitag 8:4 Uhr
Jau§ Daniels.
Sonnabend 814 Uhr
Dreikönigsabend.

Sonntag, 4>/2 Ubi
Wir sind

Kameraden.
Sonntag 8)4 Uhi
iliirgnerüe
durch U rei.

sta®wr*

■tz■■î■■

Tonn erst tig 7 Yz Ulir. 22. Borst. imDonn.-Adonn

Lärmen.

Freilag 714 Uhr. 23. Borstell, im Freitag-Abonii
In der neuen Inszenierung.

Kienzi.
Sonnabend 8 Uhr. 24. Vorst, im Sonnabd.-Ab.

lignon.
Sonntag 8 Uhr

"”S"" Jit. 1.— bis M>. 7.-
Tosca.

SKRimms.

îäglicl) 8 Uhi
Gastspiel

Hans Heinz

BoHntann

»er

lustige Krieg
Sonntag 44 Uhi

Kleine Picise
Vieto« ia nnt)
ihr Husar.

zterKioninneii

mtrcpit tificütn
im Brrtvallnngs-

gebäude Trelibah» 3e>,
RI.Stock, Aimin.Nr.321,

an, Freitag,
dein 23. Faniiar 1931:

1. Kapitän Wieck, D.»
Schiss „Lüneburg", kom-
mend von Nieder!.
Indien. IO Ubr.
2. Kap'itän Wepstcr, D.-
Zchiss „Eemdijk", kvrn-
mend von Bancouver,
10 *4 Uhr.
3. Schisser von derRe.ith

Schlepper „Alster", 1k1'4
Uhr, über den Untergang
der Mietsschute Nr. 21
<8783) am Schuppen 33
in der Nacht vom 1st. ans
den 17. Januar 193t.

Hamburg,
den 2t. Januar 1931.

Tic tKeschaftSstrllo
des Amtsgerichts.

Beacnsuool

rasa

mm

Die richtige Handhabung und Pflege der Gasgeräte

in Haushalt, Gewerbe und Industrie ist zur guten

Ausnutzung ebenso wie zur Vermeidung jeder

Gefahr erforderlich. Wenn Sie über die Bedienungs-

art und Pflege der Gasapparate im unklaren sind,

verlangen Sie kostenlos Auskunft in den

Beratungsstellen für Gasverbraucher

der Hamburger Gaswerke G. m. b. H.

Hamburg 1, Kurze Mühren 22
C 2 Bismarck 2012

Wandsbak, Kampstiaße 94
B 8 Claudius 4013

I Slut rinmslfiit. I

Sniiöffstnncbül

I »» nur 8 u.OMonatc I
î■ ganz wenig gesp. I

fabrikneue j

Tyeiü-Wms
mit eincnr

PreiSnachln'i
von 32O.—, 350,—

und 360.— Rm.
auch in Teilzablung u.
unter voller Garantie
frei Haus abrngeben.

Thein, »S
Aathaiisstrastc 16.

Bridge-
Dees, Unterricht.

Nêbungôkiirsc.
Nckh.: H.l. Hansa ÜOO4

ìSrbm-lm

Bissmark-Linie 6. m. b. h.

Nächste Abfahrt von Hamburg nach

Hiainiij■

Landskrona, Helsingborg.

Halmstad,

Varberg und Falkenier?

1). „Malmö**

am Sonnabeud, 24. Januar

Ständige Güterannatinn Schuppens)

Winterzuschlag wird berechnet vom
1. Dezember 1930 bis 15. März 1931

Aenderungen vorbehalten
Nähere Auskunft erteilen

C. E. GoltermannSuccEü

Altona, Ur. Klbstr. 10».
ernsprecher: D. 2 KlopstocK 14(55, 1466,

1467, 1468, 1469 und 1460.
Benutzen Sie bitte unseren Briefkasten

an der Börse beim neuen Fahrstuhl, Eingang
Uhrturm Ueprunr täglich bei BOrsenschluB

ösi-

I4säers

Regelmäßige uionatl.
Abfahrten von

HAMBURG

direkt nach

LaPlataDienst

Von

Hamburg
nach

Singapore, Hong-
kong, Shanghai,
Kobe u Yokohama

mit. Gütern in
Durchfracht nach
Manila, Canton

Tientsin, Tokio usw,
D. ..Amur Maru *

ab Bremen —
ab Hamburg 30.1

D. „London Maru*
ab Bremen 17.2
ab Hamburg 24.2

Gagergeldfreie
Güterannahme

am Asiakal
Schuppen 34

Vertretung in Bremen:

dalilen ti Staflllander,
Drcikftlsorhaus

Buenos Aires

Rosario

mit Umladung nach

Asuncion,

Parana,

Bahia Bianca,
Santa Fè

allen wichtigen
patagonischen Häfen

D. „stad DordrBcnr
13. Februar

Lagergeld freie
Stückgutannahme

Schuppen 44.

Knöhr L Burctiard Nfl.

Hamburg li - Neptunhaus
Sammet - Nr. C 6 Nikolas 1004

Aenderungen vorbehalten

Hfalffî. ifliens
Mit:wachs,Donners tage
Sottuabenbö, Sonntage
8 Uhr 50 Ä h. Jt ! .—

Haremsnächtc.
Operette in 3 Akten

von Adolf E■einmiinn
Nach einer Novelle

von H. Jung.
LlaBarberina-Mraudenz

Bühnenbilder:
Alfred Müller.

Musik
von Erwin v. Elarmcrnn

Inszenierung:
Alfred Maack.

Musikalische Leitung:
Erioin li. E!armann

Tänze:
■onimerzienrat

Anton Meckermeher.
Alfred Maack

Amanda, seine Kalt,,,.
«>ite Hutei

Dorlly, ihe Tochter.....
Hansi Rösle

Dt Kurt Kerfchbaum,
S■ech■sanwul■,
ihr Nesse. Max Acke,

Ik Nessip, Essend!
Ctlo Butz

Aimee. Lisa Horsimaiu
Samuel Elatterbuck,

Schivager von Mecker-
meyer.. Eborlo tilec

Misiretz Clatkerbuck,
seine Gatlin

Mela Scheuten
Agathe, eine ganz mm

der ne Hausangesielli:
L i A: h

Ein ZeUungshündlel . . .
Hans Schwa: <

Mustapha Muralli.
Effendi Pascha ... .

Ü ev Falkenstei»

Tüil-AiHks-llisnst

Kapstadt, Alpa Bay, East London

und Durban (Port Natal)
Nächste Abfahrt:

n. „Lüneburg“

*) Von Bremen werden die Osttcr etwa 8T»■* vor dem angezeigten Ham-
burger Ahfahrtsdatuin nach Hamburg uefördert

j Hamburg t Australia-Kai Schunpan 52

LaoeroeldifBle dlMiialiie Ä^tÄSira»
I Bremen I ZoUausschluD 1. Schuppen 9 A

(Aenderungen vorbehalten.»

Nähero Auskunft erteilen

Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft

Aktiongesollechaft, Hamburg

deren Maklersowie

in Hamburg: Knfthr& Burchard Nfl.
in Bremen: Carl Job Klingenberi»

V Co

Theodop & F.

imbeke

,,B r li g g e h au s", Raboisen 5
IS

Gemeinsamer Postdampferdienst der

Hamburg-Amerika Linie

und Ozean-Linie

Von Hamburg nach

§M. „Palatia“ 27.
§*M. „Rio Panuco“.... 9.

D. „Westerwald“ ... 21.
D. „Aida“ 5.

*M „Rio Bravo" 17.
§M. „Phrygia“ 30.

und weiter regelmäßig.
Tägliche üuteranashme am Schuppen 74 A
Stückgüter per Ffmre am Ausfuhrschuppen jc

Vcra Cnir, Tampico,

evtl. Puerto Mexico
5 Läuft Puerto Mexico direkt an
* Läuft Havanna an für Passagiere

H. F. Eimskipafjelag Islands

Regelmäßiger Fracht- und Passagierdienst von Hamburg
ohne Umladung nach Ladeschiut

Islam! D ..oetmo»8" 30 1.
D. „Godafoss“ ........ 12. 2.

D. „Dettifoss“ 27.
usw.

Reykjavik

and an leren Häfen
2.

Tägliche iagergeidfreie Güterannahme Schuppen 38.

Skaiiiliiia^iselie Linie

Wtlh. Wilhelmsen, Oslo; SvenskaOsiasiatiskaCo., Göteborg

Regelmäßiger 14 täglicher Dienst von Hamburg nach

Ostindien

M. „Teneriffa“ 4. 2.
Karachi, Bombay. Colombo. Madras. Calcutta

D. „Canton“ 18. 2.
Expreß nach Bombay. Calcutta. Rangoon
und in Durchfracht nach umliegenden Plätzen

Güterannahme: Schuppen 50.

Fem-Üsf Linie

Alfred Holt & Co. »Blue Funnel Line)
Ellerman & Buckneli Steamship Co. Ltd. / Blue Star Line Ltd.

in Rotterdam:
Wambersie & Zoon

in Antwerpen- Rilke \ Co

Von Bremen, Hamburg, Rotterdam (14 täglich) nach:

Straits—China—Japan
Penang, Port Swettenham, Singapore,
Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama

D. „Dolius“ 24. Ja», ab Hamburg
*D. „City of Athens1*... 7. Feb. ab Hamburg
fO. „Jonic Star11 21, Feb. ab Hamburg

* aoich Moji, Dalny, Chingwantao und Taku Barre
t auch Chingwantao, Taku Barre, und Hankow

Tägliche Iagergeidfreie Güterannatinn' Schuppen 53 u. Ausfuhr-Schuppen.

Nähere Auskunft erteilen in Hamburfli
Meyer & Co'* Schiftehrt Ges.m.b.H„Troctbrttokel. Tel. H 7, 7231
Theodor & F. Efmbcke, Raboisen Bill Tel. C 2, 2821
Gutta« Roklten, Mttnkarianint 7 Tel. C 2, 1341

Konlnklijke Nederlandschej

Stoomboot-Maatschappij.
Nach

Amsterdam

sowie ln Durchfracht nach

allen Rhein- u. Main-Stationen

I). ollux.* 4 .. 24. Jttiiuitr

Cüterannahme; Kaischufipen 3.

H. W. Pott & Körner
Alturwrali 64

!- -■■.p.^r .-SVrt-

Nach II I I I

I). .,Stk SI)v l>*
Seiinabenil. 24. i.iiuar

landlgi: la i lMeldfrele GuliTAllliahme
Su»««ltorkui„ Scliu|ip«»ii 4

Elltirman’s Wilson Line Ltd.

Hamburger Agentur Q. m. b. M.
(lortiglinui: T« l Rolnnd 568

M■■■iWWMMWWWWWWWtWWWUWMU



Beilage Morgenblatt
tzamburgîscher Lsvrespon-ent.

Donners! a a, 5-2. Ion nor I'M.

Silberner Sonntag und Gewissensfreiheit

Dre Dürgerschast spricht sich aus

H. w. Hamburg, 21. Januar.

Eö ist vieles schvach und brüchig geworden in INIserer
Politik und Wirtsckiaft. Aber cs gibt dcxh noch ein paar unver-

wüstliche Kraftquellen in Hamburg. Gestern flössen sic im Rat-

haus — Herrgott, wenn man diese Kchlkopfenergien doch unserer
Wirtschaft zuführen könnte, chant de bruit pour une omelette

-- und dazu ein längst aufgegessenes. Aber die Bürgcrsckmt

mutz im Herbst um ihre Existenz kämpfen. Hub darum mutzte

noch einmal die „Schuldfrage." für den „Silbernen Sonn-

tag" geklärt werden. Der Sinn des volksparterliä-en Antrages
lvar ein sehr einfacher und Semmel brachte das auf eine ver-

nünftige Formel: die Wirtschaft, der Einzelhandel will endlich

Ruhe haben. Also bringt für das neue Jahr die Sache mit

Altona rechtzeitig in Ordnung. Aber die Debatte mutzte

erst noch einmal in alle Aergcrnis der Vergangenheit hinab-

steigen, und Senator Schön selber zog vmn Leder, als ginge

es gegen Kommunisten. Verehrter, sehr frisch-fröhlich geredet

habender Polizeiherr: schilt nicht blos; immer auf die oder den

„bösen" Zeitungsmann oder die Volkspartei, sondern liebe auch
deinen ausgebrochenen Altonaer Kollegen, der sich den Dolchstotz

des zweiten Verkausssvantages für Preußen leistete. Senator

Schönfeldcr garantierte die einheitliche Regelung für dieses

Jahr. Aber deswegen den volksparteilichen Antrag annehmen

— nein, das kann die Sozialdemokratie vor ihren Leuten nicht
riskieren. Also niedergestinlmt mit kommunistischer Hilfe. Im

Jahre des Wahlkampfes mutz die Agitation regieren. — Von den

Nationals o z i a l i st e n ist für Stadt und Land zu berichten,

datz sie dem „Silbernen Sonntag" auch ferner als einer „sozial-
reaktionären Matznahme" den unversöhnlichen Kampf erklären

ließen. Einen größeren Gefallen können sie dem „verhaßten

Preußen" eigentlich nicht tun.

Die Tagesordnung erschöpfte sich in der üblichen Erledigung
von Anfragen und Antworten. Zwei lange Stunden zerfließen

iiber die demokratischen Wünsche zum Mieter s ch u tz u>id eine

Grundstückssache tvegen eines Kiuderheimumliaues in der Ludols-

stratze. Beide Sachen versinken schließlich in einem Ausschuß.

Also waren die Reden politisch unproduktiv.

Ein paar Bewilligungen, ein. Darlehen für die Schreber-
gärtner, Ausschutzberichte. Beschlossen wird die Erleichte-

rung des Austritts aus einer R e l i g i o n s g e s e I l s cha f t.
Ein nicht unàdcnklich'r Beschluß, hinter dem, wie die klugen

und ernsten Worte von Dr. Nagel und Bürgermeister Schröder

betviesen, tiefe weltanschauliche Gegensätze aufeinandertreffen.
Alier im Vordcrgruild steht der Wille, die Gewissensfreiheit un-

gehemmt wirken zu lassen.

Eines aber verdient noch im Wortlaut festgehalten zu wer-

beti: die Senatsantwort (stehe den nachfolgenden Bericht) ans

die deutschnationale Anfrage über unsere Reparations-

politik. Vielleicht verhilst und erzieht sic dazu, datz in Zu-

kunft mit unseren außenpolitischen Sorgen keine kommuual-

odcr parteipolitischen Faxelt mehr getrieben werden.

Hus dem Verlauf der Sitzung

Präsident Leuteritz eröffnet die Sitzung und gibt die Ein-
gänge bekannt. Bemerkenswert ist darunter wieder erne be-
trächtliche Anzahl von Ansragen.

Anfragen an den Senat

Sämtliche Anfragen werden durch Senatsrut Hey be-
antwortet.

Sicherheit der Deiche im Marschgebiet.

Frank (Soz.) fragt den Senat: Werden nach Abschleusung
der Dove-Elbe beim Krapphof die unterhalb der Schleuse
liegenden Deiche noch stark genug sein, um einer Sturmflut
standzuhalten? Ist der Senat bereit, die Slmuungsvorschriften
fiir die Deichschauungen zu verschärfen und insbesondere dafür
Sorge zu kragen, datz die den Deichinteressenten gemachten
Auflagen, betreffend Bereithaltung von Material für Deich-
bruchgefahren, regelmäßig hinsichtlich ihrer Durchführung nach-
geprüft werden?

In der Antwort heißt es:

Durch Avschleusung der Dove-El be beim Krapphof wird kn
der freien Dove-Elbc kein höherer Wasserstand und kein stärkerer
Wasserangriff auf die Deiche herbeigeführt. Die Sicherungs-
Vorschriften reichen ans. Die herkömmlich jährlich ini Herbst
vorzunehmende Nachprüfung fand auch im Herbst 1936 durch die
Landhervenschast statt. Es ist trotzdem eine neue ausgedehnte
Nachprüfung des zur Deichverteidigung bereitzuhaltenden
Materials angeordnet worden.

Einschulung erwerbsloser Jugendlicher.

Kaufmann (D.) und Gen. fragen beit Senat: Ist der Senat

bereit, zu prüfen, ob^er der Bürgerschaft Vorschläge macl>en
kann über eine Einschulung der erwerbslosen Jugendlichen
unter 18 Jahren in Sonderkurse bei den Berufsschulen? Ist
der Senat bereit, bei der Reichsregierung dafür einen gleich-
artigen Zuschuß zu beantragen, wie ihn Preußen erhält?

Tie Antwortet lautet: Ja. Die Reichsregierung stellt den
Ländern keinen Zuschuß für derartige Kurse zur Verfügung.
Sie sind vielmehr durch die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitsloseiwersiàrung in Aussicht gestellt worden.
Die erforderlichen Verl-andlungen mit dieser Stelle sind ein-
geleitet.

Einstellung der Tributzahlungen.

I. Henningsen (DNVP.) fragt an: Ist der Senat bereit,
mit aller' ihm zur Verfügung stehenden Mitteln bei der Rei chs -
regie rung und in der breitesten Öffentlichkeit auf die Ein-

stellung der dem deutschen Volke durch _ die Annahme des
Noungplans auferlegten Zahlungen hinzuwirken?

Die ausführliche Antwort heißt:

Der Senat hat am 19. Juni 1919 bei der Besprechung der
leitenden Minister der deutsclxm Länder im Schloß zu Weimar
erklären lassen, datz .Hantlntrg deut Deutschland aufgezwungenen
Friedensvertrag nickst zustimme. Diese Erklärung wurde von
dem Vertreter .Hamburgs am 7. Juli 1919 bei der Abstimmung
int Staaienausschttß wiederholt. Nachdem die versassitnggobende
9cationaiversamucknng die Reichsregierung zur Unterzeichnung
des Friedensvertrages ermächtigt hatte, sah der Senat von der
Eilllegung eines formelleit Widerspruclis gegen die Ratifizierung
ati. Nachdem am 29. August 192:4 die notwendige Mehrheit für
die Aitnahme des Dawesplanes nur dndltrch erzielt worden
ivar. datz etwa die Hälfte der Abgeordneten der Deutsch-
national eit Volkspartei deut verfassnngsänderttden

ReickMahngesetz zugestimmt hatte, ohne dessen Annahme der
Daivesplan nicht hätte in Kraft treten können, zeigte sich in
den folgenden Jahren, datz auch die im Daivesplan geforderten
deutschen Leistungen untragbar waren. Da der Poungplan
eine Erleichterung der deutschen Lage gegenüber dem Dawes-
Plan bedeutete, mutzte er in>u Deutschland angenommen werden.
Es ist Ausgabe der deutscheu Reichsregierung — und nickst der
einzelnen deutschten Länder —, darüber zu entscheiden, welche
Stellungnahme sie im Interesse Deutschlands bei den außen-
politischen Verhau dl nugen über die sich aus dem Poungplan
für Deutschland ergebende Lage für richtig lstilt. In der Er-
füllung dieser Pflicht würde sie alls das schwerste gestört
ü'erden, wenu die Regierungen der deutschen Länder, loie in der
Ailfrnge des Herrn Abgeordneten Henningsen vorgeschlagen
ü'ild, in di'e Oeffeiitliclsteit eine von der auswärtigen Politik
des Reiches abweichende Anssassiuig agitatorisch vertreten
loürdeit. Der Senat hat das volle Vertrauen zur Rei■-
ri'gierlt'lg, daß sie keine Möglichkeit, die deutsche Lage zu ver-
bessern. uugeilützt lassen lvird. Ans arundsätzlichei' „nd sach-
i'à'u Erlväglingen lehnt darum dew Senat die in der Anfrage
geforderte Stellungnahme ab.

Besprechung wird einstimmig lx'schlossen.

Berkaufsberbot am Sill,erneu Sonntag.

Foerster (W. P) fragt den Senat: Welche Gründe ver-

anlaßten beit Senat, den Hamiblirger Eiuzelhaudet durch das

Verkaufsverbot am „Sülbernen Sonntag" zu benachteiligen und
auf die nickst unbeträchtlichen Steuern aus deut Weihnachts-
geschäft angesichts der Finanznot zu verzichten?

In der Antwort heißt es: Es wird ans die Antwort
des Senats auf die gleiche Anfrage des Herrn Abgeordneten
Henningsen, die in der Sitzung der Bürgerschaft am 7. Januar
1931 verlesen ist. verwiesen.

Entweichen von Strafgefangenen.

Bruno Reinste (Dn.) fragt den Senat: Welche Maßregeln
sind getroffen worden, unt ein weiteres Ausbrechen von ande-
ren Strafgefangenen zu verhindern? Trifft die Anstaltsleitung
der hamburgischeu Gefängnisse anläßlich des mehrfachen Ent-
weichens ein Verschulden?

Die Antwort heißt n. a.: Der Direktor des Strafvollzugs-
Wesens l«t nach den letzten Entweichungen die vorhandenen
Sichermngsmaßnahmeu noch durch besondere Anordnungen, die
derartige Vorkommirisse nach Möglichkeit verhindern sollen,
verschärft. Die Frage, ob einzelne Beamte ein Verschulden
trifft, lvird von der Staatsanwaltsckiaft nackigeprüft.

.Besprechung mit 43:69 Stimmen beschlossen.

Ueberstuttdenarbeit in den Schleppbetrieben.

A. Walter und Wcstphal (K.) fragen an: Was gedenkt der
Senat zu tun, um die Ueüerstundenarbeit in deit Schlepp-
betrieben im Hafen zu beseitigen?

Die Antwort heißt: Dem Gewerbeanfsichtsamt sind Mitz-
siände bei den Schleppbetrieben bekannt. Es ist seit längerem
dagegen eingeschritten.

44-Etundenwoch? in Staatsbetrieben.

Otto Hoffmann (K.) fragt an: Warum ist über die Ein-

führung derail-Stundenwoche keine Urabstimmung der Beleg-
schaften erfolgt? Ist: der Senat bereit, den Staatsarbeitern den
vollen Lohnausgleich für die 44-Stnndenwoche zu zahlen?

Die Antivort lautet: Für deit Senat kam für die Vcrliand-
lung über die Einüchrnng der llstiindigen Arbeitswoche nur
die zuständige Organisation in Frage. An der durch Verein-

barung mit der zuständigen Organisation erfolgten Regelung
der Arbeits- und Lohnverhältnisse nnrtz festgehalten wcrdett.

selbständige Anträge

Einführung der 40-Stundenwoche in den Staatsbetrieben.

Otto Schmidt (K.) und Gen. beantragen: Die schnellste
Einführung der 46-Stnndenwoche bei bollent Lohnausgleich in
allen staatlichen Behörden und Betrieben anzuordnen.

Schmidt (K.) begründet seinen Antrag lediglich mit der
Tatsach', daß in Deutschland über 4 Millionen Erwerbslwe

kümmerlich ihr Dasein fristen. Die Notstandsnratznahmen der
Regierung erklärte der Redner als Ranbzug der Kapitalisten.

Der Antrag wird aligelehnt.

Meihimchtsvorkaufszeit

Antrag und Besprechnng der Anfrage von Lemmel, Dr.
Böhme (DVP.) und Genossen. Der Antrag läutet:

Die Bürgerschaft ersucht bett Senat, dahin zu wirken, datz
in der Frage der Verkaufszeit vor Weihnachten eine einheitlich
Regelung für das Groß-.Hamburger Wirttzchstsgebi-t int Ein-
vernehmen mit den preußisch» Behörden herbeigeführt wird.

Verbunden damit wird die Besprechung der Anfrage
I. Henningsen (DNWP.) über die gleichlautende Anfrage
an den Senat. .Henniingsett beantragt:

Die Bürgerschst ersticht deit Senat, daß'ir zu sorgen, datz
in .Hamburg eine ElleüMellimg tier Verkaufszeit vor Weib-

nacksten mit der Verkaufszeit in den benackstiarten preußischen
Ewmeinden für die Zukunft rechtzeitig gesichert ünrd.

IDie Postbezieher

|■ I unseres Blattes tan gut, dem Briefträger

die Erneuerung des Bezuges für

Febiutn 1931

bis zum 23. Januar tL3t auf zugebe,,

da später von der Post ein Aufschlag

auf den Bezugspreis erhoben wird

Hambtirgischer Correspondent

Lemmel (93.): Der Wunsch, endlich einmal Ruhe und

Frieden in Kreise zu bringen, die in der Nachkriegszeit^ bc-
sonders schlver gelitten chben, ist allgemein. Tatsächlich ist es
durch die beschränkte Verkaufszeit vielen Geschäfien nicht möglich
gewesen, ihre Tätigkeit so auszudehnen, wie es im Interesse
der Wirtschaft nötig gewesen wäre. Denn daran, daß die
Wirtschaft floriert, haben Arbeitnehmer und -geber gleicher-
maßen Interesse. Unversländlicl» bleibt noch die Haltung des
Senats, wenn man hört, daß die Deputation für Handel,
Schiffahrt und Gelverbe einer Freigabe des zweiten Dezeinber-
sonntags zugestinnnt cht. Es ist zu hoffen, daß auch der .Ham-
burger Senat anS den Mitzftänden geleritt hat.

Henningsen (Du.): Leider ist der Antrag, den wir heilte
verhandeln, nicht schon vor Weihnachten erledigt worden. Für
uns handelt es sich in erster Linie nicht darum, einen zweiten
Sonntag freizuhekommen, sondern darum, unter otfcit Um-
ständen eine einheitli ch e 9! e g e l n n g mit den umliegen-
den preußischen Gebieten zu erreichen. Interessant ist ans der
Antwort des Senats, daß Sen. Schön folder sein Verbot des

zweiten Sonntags mit Wünschen der NSDAP. begründet. Mutz
.Herr Schönfelder eine Angst vor den Nazis haben!

Nobiling (D.): ES ist ganz falsch, die SonntagSverkausS-
zeit unter dem GesichtSvirnkt von Rrveitnehmerlt und -gellern

zu betracksten. Im übrigen scheint uns die ganzc^Debatte doch
recht überflüssig, wenn man gebort bot datz der onial für die
Zukunft mit eine gleichmäßige Regelung in Hamburg und der

Umgegend bemüht kein wird Interessant ist btc_ Tatsache, das;
der zttr Beratung siebende Atrag von Henningsen (Du.) und
Meibohm kW. P.) gezeichnet wird. Ist ein neuer Regiebetrieb
im Anzug?

Foerster 'W. P.): Tatsache iß. datz Hamburg den Schaden
von diesent eigenartigen Verhalten des Senats gehabt hat. Wir
ziehen den Ststnsi. datz dem Senat mehr an der Zustimmung
der EwwerkschastSsiihrer akS an dein Mittclstattd gelegen ist.
Parteipolitisckies AgitationShedürsniS gab den AnSfchlag.
Glauben Sie öocb nicht, datz auch nur ein Angestellter die Arbeit
am zweiten Sonntag verweigert hätte. Wenn der Senat den
Weg der letzten Zeit weitergehen wird. darf man auch in Ham-
burg nächstens einen Staatskommissar sehen.

Frau Wosiklstvski (K.): Die Somttagsvcrkausszeit war über-
slüssig. Wenn der Einzelhandel überhaupt auf einen solchen
Sonntag angewiesen ist, ist er reif zum Utttergaug.

Brinkmann (Nat.-Soz.) begnügt sich init einer kurzen Er-
klärung. die lvegen deS Lärms unverständlich bleibt.

S-chönfclder (Soz.): Mit seinen Vorwürfeit gegen den
Sent hat Herr Foerster unrecht Herr Foerster scheint nur ein
Sonntagsjäger m sein. Schliesslich gehören zur Bevölkerung
tnehr als nur Einzelhändler. (Zuruf: Senatoren.) Im übrigen
ist diese ganze Frage ungehener übertrieben. Während sieben
Jahre hat man sich mit einem Sonntag begnügt. Allerdings
besteht darüber kein Zweifel, datz die ttngleicbe Regelung in
Altona. Wandelllek tlnd Hamburg zu vielen Klagen Anlatz gab.
Entsprechend deut Bestblntz der Deputation für Handel. Schirs-
fahrt und Gewerbe habe ich mich. wie es hieß, „nach Möglich-
keit" beniüht. eine übereinstimmende Regelung ztr treffen. Da-
zu habe ich die Auge stellten verbände gebärt, die alle eiustiurmig
für nttr einen Sonntag eingetreten sind. So ist denn auch
verfirgt worden. Dabei ist zu hoffen, daß endlich eine Daiter-
regelung damit erreicht ist. Was im übrigen die Stellungnahme
der Nationalsozialisten anlangt, so haben auch diese sich ein-
deutig gegen einen zweiten Sonntag ausgesprochen, sa diesen
Sonntag als sozialreaktionäro Maßnahme bezeichnet. Zu-
sammenfinden können wir tins aller lvohl alle ans dem Boden

der Erkenntnis, daß ein solcher Zwischenfall nicht wieder vor-
kommt.

Damit tritt Schluß der Beratung ein.
Als Antragsteller erhalten L e m m e l (V.) und H e n n i n g -

s e n (Dn.) das Schlutzioort.

Zn Persönlichen Bemerkttngen erhalten das Wort Foerster
(W. P.). Schönfelder (S.) und Nobiling (D.).

Beide Anträge werden mit 74 ztt 36 Stint men abgelehnt.

Mieterschutz für Wohnungen und gewerbliche Räume.

Dr. Eichholz (D.) und Gen. beantragen:

Die Bürgerschaft ersucht den Senat, ans Grund der ihin
im 7. Teil Kapital IV Artikel II der Verordnung des Reichs-
präsidenten zur Sicherung von Wirtscliaft und Finanzen vom
1. Tezentber 1930 gegebenen Möglichkeitett den Mieterschutz für
Wohnungen und gewerbliche Räume im bisherigen Umsanae
bis zum Erlaß des im genannten IHrtüel II unter Absatz 4
vorgesehenen Gesetzes — durch das die Borschriftett des Bürger-
lichen Gesetzbuches über die Alüsten unter sozialen Gesictzts-
punkten ausgestaltet lverdeat — aufrechtzuerhalten. Zu diesem
Zweck möge der Senat entweder alle seither dem Wohnnitgs-
ntangelgesetz nicht mehr unterstellten Alieteräume dem Woh-
nnngsniange'lgesetz imedernnt unterstellen oder sonst die Be-
freinng der Mieterältute vom Mieterschutz durch Landesverord-
nung in der in der Notverorüintng vorgesehenett Weise regeln.

Eichholz (D.): Nach dem 1. April 1931 soll der Schutz für
die Mieter nach detr Mieterschntzge'etz atlfgehobeit werden. Das
Verfahren der Notverordnnug ist unverstältdlich, das; der Schutz
erst mit dem Jahre 1936 aufhören sollte. Zunächst macht man
die Mieter rechtlos, dann gibt man ihnen ivieder blechte. Wir
wollen die Rechte der Mieter gewahrt wisseit. In Hamburg
haben wir hinsichtlich des Rechtsschntzes ernstliche Differenzcil
kaum geliabl. Erst sollte das Reicktstnietcngesetz abgebaut
werdet: und dcntn erst sollte das Mieterschntzgosetz an die Reil>e

kommen. ^ Das bedeutet durchaus keine Benachteiligung der
Grundbesitzer, sondern lediglich einen Schutz der Mieter. Was
soll nun geschehen und wann soll etwas gescljehen? Der Senat
kann beide Wege gelten, denn beide sind gangbar. Der Senat

kaitlx sickly dahin entschließen, alle Wünsch' dein Gesetz generell
zu unterstellen. Daß in der Bürgetscliast eine starke Mehrheit
fiir die Aufrechterlxtltung des Mieterschutzes vorhanden ist,
kann wohl nicht bestritten werdt'it; dagegen sind nur die Uni-
belehrbaren eines kleinen Kreises der Rechtsparteien. In .Hint-
burg sollte keilte blendernng in der bleclstslage hinsichtlich des
Mieterrechts und Mieterschutzes eintreten. Wir wollen dem

ehrl'ickien. anständigen Grundeigenliimer in ke ner Weise ent-
gegentreten. Nehmen Sie unsern Antrag an.

Nmlnttd (S.) und Genossen beantragen Ueberweisnug des
Antrages Dr. Eübholz an eine» Ansschntz von 13 Perjonen.
Dieser Antrag wird mit einige» blnssützrungen Ix'griiildet.

Del» ml wo (DNVP.): Dr. Eictiholz hat die Augelegenlwtt
so dctrgestellt, als o(l» dir Mieter nach der 9«otverordiulilg dem
9'>ermieter mit .Halit und Haaren verschrieben seien. Das ist

dnrckxuls nictit der Fab. Seit Jahren haben wir in Hainburg
eine gesteigerte Wobniingszwangswirtschaft, sie lwt uns die er-
forderlichen Wohnungen nicht geliracht. Die Wotinniigsioirt-
sibaft muß sich van selbst wieder entwicke'n. dann lvird auch eine
Wertsteiger,,ng der Grundstücke eintreten. Es bandelt sich bei

der Freigabe um leerstehende Wohnungen oder Gesclwftsränme.

die gekündigt Hub, die sollen nicht wieder unter d<is tziesetz
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fallen. Durch die Instverordnnng hoffen Nur allmählich wieder
zu einem Wohiningsbai» aus eigener Kraft u kommen. Wir
müssen uns alljährlicki den Kopf darüber zerbreelx'ii, wo kommen
die Mittel für den Wohnnngsb-an her. Der Wolmungsbnn nuL;
von sich heraus wieder rentabel werden. Durch den Abbau dc'v
Zwangswirtschaft werden die Rechte der Mieter nicht verletzt.
Wir können dem Antrag der Demolratiätzen Partei niemals
unsere Unterstützung geben.

Antnn Becker <Jx.): Es ist geradezu unverständlich, wie die
hambn rgische Beleihungskasse noch so große Baua elder für

Kontorhäuser und Grosguohnungen hergeben kann trotz der
großen Wirtschaftskrise in Hamburg gerade in der Frequenz
dieser Bauten. Es müssen viel mehr Klein- und Kleinst-
tvohnuugen gebaut werden, dann hier steckt die Wohnungsnot.
(It'sti'sicc — Ctaatspartei — ruft: Wollen wir nicht ein-
mal genieinsam mach Moskau späteren, um dort die Wohnungs-
not kennen nt lernen? 2l n d r e e antwortet: Ach, Herr Trae-
ger, solche Karikaturen wie Sie, nimmt Moskau fa gar nickst
auf.) Die bürgerlichen Parteien werden den Mietern doch
nicht helfen nn■d das Parlament ist der Stiesclputzter der Bour-
geoisie. Dem Ailtrag auf Ausschnßberatung stimmen wir zu.

Dr. Eddellnittel (DBP.): In, V,ainen der Derrtscl-eir Volks-
hartei habe ich nur die Erklärung abzugeben, das; wir dem All-
trag Umland auf Ausschnßberatung zustimmen; dort werden
v'ir in mlsgiebiger Weise unsere Vlusichten äußern und be-
gründen.

Die Beratung wird geschlossen.
In seinem Schlußwort polemisiert Dr. Eichholz gegen die

Ausflihrnngen von Dehrn lotn.
Der Antrag auf Ausschuscheratung'wird nach persönlichen

Bemerkungen von Dehmlow (DÄlVP.) angenommen.

Anträge des Senats

Volkssch»»le an der Bogenstraße.

Der Senat beantragt, die Bürgerschaft wolle zur LKsckxcf-
fttng der Jllneueinrichtnng für die Volksschule an der Bogeu-
straste 166 400 vieichsmark bewilligen und genehmigen, das; dieser
Betrag beu für Das ßlcxhnnngsjahr 1930 Abschnitt 7 Ansatz 30
„Einrichtung für Schulbarltei»" bereitgestellten Mitteln entnmn-
lueu werde.

Der Senatsantrag wird angenommen.

Darlehen an den Klcingartcnbund e. V.

Der Seilat beantragt, die Bürgerschaft wolle beschließen,
daß unter den Bedingungen des Vertrages vom 17. Dezember
1930 dem Schreber- und Kleingartenbund e. V. lLandesverband
.Hamburg) zur Weitergabe an den Gartenverein Fuhlsbüttel
e. W. und an den Kleingartenverein „Groat Osterfeld" für die
.Herricbtnng ihres neuen Pachtgeländcs in Hummelsbüttel und
Groß Borste! ein Darlehen von 6000 Reichsmark gewährt nild
daß dieser Betrag dem Grundstock für Darlehen entnommen
wird.

Der Senatsantrag wird genehmigt.

Grnndskücksangelegenvc'ltett.

Ohne Befhrechnllg bzw. nach kurzer Debatte wurden folgende
Senatsanträge angenommen: Bewilligung von 110000 Reichs-
mark für den Ausllau der Verlängerung der Hellbrookstraße
zwischen der Straße Tieloh sowie der Bramselder- und Habicht-
straße; 187 057 Reichsmark für Lei: Ankauf eines 124 704,7 Qua-
dratmeter großen Grundstücks in Volksdorf; außerdem stimmt
das Haus den, Verkauf eines 2.300 Quadratmeter großen
Staatsgrundstückes an der Rohdestraße und am Delftstrom in
Cuxhaven an die Sparkasse des Amtes Ritzebüttel und eines
1230 Quadratmeter großen Staatsgrundstückes an den Straßen
Hermannstal und Sandkamp zu. — Der Antrag des Senats
betreffend llmbcm des Hauses Ludolfstraße 27 zu einem Kinder-
tageshe im wird dem Grundstücksausfebirß überwiesen. Der'An-
kauf- und Umbaupreis beträgt 35000 Reichsmark. Es wird der

dringende Wunsch zum Ausdruck gebracht, daß das Dannen-
gelände in Votksdorf der hambnrgcschen Bevölkerung als Aus-
flugsort erbalten bleibt.

Ausschritzberrchte

gieligionsgcmoinschaft.

Attchelfen (St) beantragt: Die Bürgerschaft ersucht den
^Lvenat, anzuordnen, daß der Austritt ans einer Religions-
gemeinschaft zu Protokoll des Standesbeamten durch einen Be-
vollmächtigten erklärt werden kann.

Michelfen (K.) beklagt sich über die Schwierigkeiten und Um-
ständlichkeiten beim Austritt aus der Kirche und über bic Art
der Eintreibung der Kirchensteuer, wogegen wir entschieden
Stellung nehmen müssen. Wir verwahren uns ganz energisch
dagegen, das; Wein, der für Kranke bestimmt ist, für die Kirctze
hergegeben wird.

Dr. Nagel (DNBP.) begründet Anträge der deutschnatio-
nalen Fraktion. Es Handel ■■sich hier um eine Weltanschauungs-
frage. Die Angelegenheit sollte in durchaus sachlicher Weife ge-
löst werden. Die Antrage des Ausschusses zeugen von einer
lvrnhigenden Sackstichkeit, aber wir l>aben die Rechte der .Kiräie
nicht genügend berücksichtigt. Es bedurfte der Rede Michelsens
getoiß nicht, wir wissen, daß die Kommunisten die Mitglieds-
sttrte des Bundes der Gottlosen in der Tasche tragen. Im Aus-
schuß ist der Gedanke, sich beim Austritt ans der Kirche durch
einen Bevollmächtigten vertreten zu lasse», mit guten Grün-
den fallen gelassen worden. Die Austrittserklärnng muß per-
sönlich abgegeben werden. Mit gutem Recht habe» Preußen
mid Bayern eine Ueberlegnngsfrist eingeführt, das will auch
unser Antrag. Wir bitten, unseren Znsatzantrag anzunehmen.
Bei Ablehnung unseres Antrages müssen wir den Ausschuß-
antrag ablehnen. Wir werde» uns durch die kommunistische
.Hetze nicht beirren lassen, unseren Kurs in kirchlichen Fragen
auch weiter zu verfolgen und einen Wall und eine feste Mauer
bilden gegen den Ansturm der Kommunisten. (Zuruf Anton
Becker: Du horst all lang bi de Heilsarmee sie» kunnt.)

Bürgermeister Dr. Schröder (DBP.): Nach meiner Mei-
nung ist es das beste, daß wir bei dem Ansschnßantrag bleiben.

Es gibt eine große dlnzabl von Leuten, die für die Anstritts-
erklärnug eine Ueberlegnngsfrist nicht bedürfen, und wie sollte
es bei Verlobten, die aus der Kirche anstreten wollen, mit
einer Ueberlegnngsfrist gebandhabt werden? Sollte die Ueber-
Il'gnngsfrist auch für die Leute Geltung haben, die nach reis-
liclx'r lleberlegung ans Uelerzengung ans der Kirche ans-
treten? Dem Antrage Michelfen können wir selbstverständlich
nicht zustimmen. Wir luerden unter Ablehnung des Antrags
Dr. Nagel und dcv> Antrags Akichelfen dem Ausschußantrag
zustimmen.

Frunk (S.): Wir sind natürlich zu der Frage des Kirchm-
austritts ganz anders eingestellt trie Dr. Nagel. (Dettmann:
Nanu, es gibt doch auch bei Encki Pastoren.) Natürlich gibt es
auch bei uns Pastoren. Wir lassen aber unsere»! Mitgliedern
ln »sichtlich der Religio», völlige Freiheit, Aber auf Grund
unserer Weltanschauung sl»»d wir gezivnngen, zu beantragen,
daß das hamburgisclse Gesetz betresfeild Austritt ans der Kirche
abgeändert wird. Wir loollen keine Schranken gegen Anders-
denkende aufrichten, aber das sollte auch Dr. Nagel nicht tun,
damit dient er dem Friede,» iialit- wir lehnen den Antrag Dr.
Nagel ab. Glitch de» 'Antrag Michelseii lehnen wir ab.

Hierauf tritt, Schluß der Beratung ein.
Nach persönlichen Bemerknngei» von Pf ich elfen und Dr.

Nagel werde» deren Anträge abgelehnt.
Hieraus tritt Vertagung ein.
Schluß der Sitzung gegen

14 Tag»'«.

stus Liebesgram

freiwilligerZlammentod eines Hamburgers

Schreckenstat eines Stallschweizers — Abgewiesen — Die Riste als Verbrennungs-

sarg — Cin Gebäubekomplex eingeäschert

In der Nachbarschaft Hamburgs hat sich eine kauin glaub-
liche Tat abgespielt. Auf dem Hofe des Landwirts Ohrbrock in
H ohen h o r n , einem kleinen Ort zwischen Bergedorf und
Schwarzenbek, hat sich ein 28fähriger Stallschweizcr Erich
A h r n v t, dessen Eltern in Hamburg wohnen, cin gräßliches
Ende bereitet. Der Unselige steckte erst den Stall des Hofes in
Brand, legte sich unter eine Kiste, die auf der Schennendicle
stand, und setzte in dieser Lage auch die Scheune in Brand.
Das rasende Element hat Stall und Scheune eingeäschert und
den Selbst,nörder in seinem selbstgewählten Sarg verbrannt.

Wir erfahren zu diesem schrecklichen Vorfall folgende Einzel-
heiten: Der Erich Ahrndt war seit dem vorigen Herbst bei
dem Besitzer O hr b rock in Hohenhorn in Stellung. Er
war als Stallsehweizcr angenommen worden und verrichtete
seine Arbeiten zur Zufriedenheit seines Arbeitgebers. In Geest-
hacht wohnte ein ihm bekanntes junges Mädchen, das als seine
Braut galt. Dies Verhältnis scheint aber in der letzten Zeit eine
Trübung erfahren zu haben, denn Ahrndt legte oft ein nieder-
geschlagenes Wesen an den Tag. In der Nacht vom Verflossenen
Sonntag auf den Montag, als er mit einem Kollegen ans dem
Dorfe von außerhalb nach Hause ging, hat er sich diesem offen-
bart und allerhand Reden geführt, die in der Absicht gipfelten,
er wolle sich das Lebe»» nehmen.

Er hat auch die verschiedenen Möglichkeiten des Selbst-
mordes durchgesprochen

und geäußert, daß es nun doch keinen Zweck mehr mit dem
Leben habe, wenn die Geschichte mit seiner Geesthachter Braut
aus wäre.

Dann ist er unter dem Vorwände, er wolle zum Arzt, nach
Geesthacht gegangen. Dort hat aber nur eine Aussprache
mit dem Mädchen stattgefunden. Dieses muß ihm unzweideutig
zu verstehen gegeben haben, daß sie nichts mehr von ihm wissen
wolle.

' Ahrndt ist dann auf den Hof zurückgekehrt .and hat an
diesem Tage wohl erst den endgültigen Entschluß gefaßt, ans
dem Leben zu scheiden. Es ist unerklärlich, wie der sonst so
harmlose Mensch auf die Idee gekommen ist, sich solch grausiges
Ende zu wählen.

Der letzte Entschluß zu der Tat muß schnell gefaßt
worden sein, denn zehn Minuten bevor der Brand entdeckt
wurde, etwa um 15.05 Uhr, hat er sich noch auf dem Hofe mit
seiner Arbeit beschäftigt.

Die Untersuchung rekonstruierte von der Ausführung der
Tat folgendes Bild: Ahrndt hat wahrscheinlich zuerst den
Schweinestall in Brand gesteckt. Danach hat er sich auf die Diele
der danebentiegenden Scheune begeben. In der Nähe der Tür
lag eine große Kiste, die zun» U eberdecken eines Motors
benutzt wurde. Die Kiste ist annähernd 1,50 Meter lckng,
80 Zentimeter hoch und etwa 60 Zentimeter breit gewesen.

Der Unglückliche muß sich dann unter die Kiste gezwängt
haben

und hat den Körper zusammengezogen, um überhaupt darunter
liegen zu können. Er hat auch diese Sache gut vorbereitet und
Stroh am Kopfende seines eigenen Sarges angehäuft und an-
gezündet.

Da der Schweinestall schon brannte, hat es nur wenige
Minuten gedauert, bis die S ch e u n c e t n einzige sFlarn-
menmeer war. Wahrscheinlich ist der Tod dann schnell Und
zwar durch Ersticken erfolgt.

An eine Rettung des Geweses war nicht zu denken.
Ehe Menschenhilfe an Ort und Stelle war, hatten die Flammen
das Gebäude und mit ihm die vielen Korn - und Fut-
ter v o r r ä t e v e r n i ch t e t. Es gelang, einen Teil des Viehes
zu retten, doch sind bei der Fenersbrunst auch noch 5 Schweine
mitverbrannt. Der Schaden beträgt etwa 20 000 R-kk.

Sofort nach Bekanntwerden der furchtbaren Untat erschien

die Untersuchunskornmission aus Altona. Es wurden alle Mög-
lichkeiten erwogen, ob hier eine Tat des Selbstmörders vorläge,
oder ob an Ahrndt

vielleicht ein Verbrechen verübt worden sei.

Die Untersuchung hat aber mit ziemlicher Sicherheit ein Ver-
brechen von anderer Seite ausgeschlossen erscheinen lassen.
Ahrndt lag unter der halbvcrkohltcn Kiste; das eine Bein war
bis zum Knie, das andere noch weiter aufwärts verkohlt. , Der
Kopf war angesengt. Die Leichenschau hat dann auch jeden
Zweifel über die Art des Todes beseitigt. Die Leiche ist zur Be-
stattung freigegeben worden.

Die Vernehmung des Mädchens in Geesthacht,
um dessentwillen der grauenvolle Selbstmord verübt wurde, hat
keine neuen Gesichtspunkte ergeben.

Die Eltern des jungen Mannes wohnen in Ham-
burg. Und zwar ist, soweit wir in Erfahrung bringen konnten,
der Vater Kellner in einem Restaurant am Hauptbahnhof.

Hamburger Tagesneuigkeiten.

Einberufung 6cs Verkehrsausschusses

Vor wichtigen Beschlüssen

Der Verfehrsausschuß der Bürgerschaft ist zum nächsten
Dienstag, 2 7. Januar, zu einer Vollsitzung einberufen. Er
wird sich zunächst mit, der Arbeit und den Vorschlägen des
U n t e r a u s s ch u s f e s beschäftigen, der zur Prüfung der

Denkschrift der Hä ch b a h nge sei ls chaf t und der Mög-
lichkeit von Ta riser leichtern »gen für die Sozialbedürf-
tigen eingesetzt war. Plan hofft hier immer noch auf kleine
Verbesserungen.

Aus der weiteren Tagesordnung steht die Aussprache über
die Berkehrswünsche der Walddörfer und eine Ein-
gabe zugunsten einer Stmßenüahnführung durch die Bur-
ch a r d st r a ß e.

Die Deichstratze

ganz zur Cinbahustratze erklärt

Die bisherige Regelung des Verkehrs in der Deicksstraße hat

sich als unzulänglich erwiesen. Es war bisher jjo gewe en, daß
der Fährverkehr sich von den Kajcn dis zur «teintwiete
in Richtung nach der Steintwiete als Einbahnstraße bewegte.

Nunmehr ist man dazu übergegangen, die ganze Deich-
straße von Kaien bis zmn Hopfenmarkt versuchsweise zur
Einbahnstraße zu erklären. Man hofft von dce)er
Bestimmung eine reibungslose Abwickelung des an dieser Stelle
sehr regen Fuhrverkehrs.

Verbesserungen des Fernsprechverkehrs

mit Skau-inavien

Vierdrahtlcitttttg statt Zìocidrahtleitung

Das Fernsprechamt I teilt mit: Nachdein vor einigen Tagen
dc'r Fernsprechverkehr mit Skandinavien durch
Inbetrielmahnle einer zweiten nnmittelbawn Leitung Hamàrg

-Oslo Verbessert lvorden ist, sind nunmehr auch je eine neue
Leitung Ha-m bürg—Stockhot in und Haneburg—Malmö dem Ver-
kehr übergeben mid dadurch wesentlià Verbesserungen
in» Verkehr nc i t Schweden geschaffen worden. Außer-
dem wird ill de»» nächsten Tagen zur weiteren Verbesserung der
Sprechverständigung bei Verbindungen über Gothenburg hiic-
ans die vorhalldenc Z we id ra h t le i tn n g Hanàrg

Seite werden bekanntlich gleichfalls Regulierungsarbeiwn im
Aufträge des Reichsverkehrsministeriums in der Alten Süüer-
elbe unternomlnen, die im vorigen J-ahre an der Adündung
unterhalb Finkenwerders und bei Neuenfelde begonnen hüben.
Da im Köhlbrandvertrage sogar von Abschleusung der Alten
Süderelbe die 9iode ist, so werden die Arbeiten, die vorläufig in
der Stromerhaltung gelren, später Bedeutung gewinnen, wen»
einmal die Pläne, die im Köhl bran übertrage festgelegt
sind, zur Ausführung kommen werden.

Jedenfalls ist zu erkennen, daß sich hier etwas vorbereitet,
das nicht auf die bloße Befestigung des zerrissenen Ufers hinaus-
läuft, sonder»» anderen größeren Projekteu dient;
denn das Moovburger Borland liegt als Hinterland in einer
ziemlichen Ansdehiinng dort, wo jetzt die Abböschung der Alten
Süderelbe vorgenommen wird.

Gothenburg m eine Vier drahtlei tu ng umgewandelt
werden. Zur Abwicklung des Fernfpreckwerkckhrs mit Schwede,»
stehen den» Fernspreck>amt zurzeit nack.) Stockholm drei, nach
Malmö zim'l und nach Gotl-eitburg eine Leitung, also insgesamt
seck-s Leitungen, zur Verfügung.

rlservcfcstigltpgen

an der rillten Süderelbe

Vo»»»ìl»eite»ì für größere Pläne?

'Der .Hcrmburger Staat lässt in diesem Jahre in dc'»> unteren

Laus der Alte»» Süderelbc', der im Bereich des Hamburger
Staatsgebiets lieg!. S t e e» > i e e g ul strungsa vbei ten ausführen, in-
dem er die User a»c der Moovblnger Seite bei der Süderelb-
brücke, die Moovburg mit Altemverder verbindet, durch
S te i it U ö s rl) u I, n e n b e f e st i g e ii t a ß t. In der gleichen
Weise ist tin vorigen Jahre der obere Lauf best Ellerholz und ai»
der Eliouüuduug in die Süderelbe beim Köhlbraud zwischen
vl'.teuwerder und Moorbiirg reguliert »vorde». Diese umfang,
reickieu 9lrbc'iteu lassen auf größere »»achfolaeude VUUMteji
sctstießei», denn die Stel'e an der Süderelbbrücke steht in Per«
viiiduug mit der Elbiufelbah», die Hamburg von Waltershof
nach Hansbruch gebaut 1h» und die hier die Alte Süderelbe
riberniiert.

Während des Frostes sind dir schon vor «dein Winter in
Llugrisf genommeueii ArN'ite»» uuterbrà'ii lvorden. Die in
Betracht kommende Uferst »ecke erstreckt fiel, von otzerhrlv der
Brücke bis au die prenßiickle Ortsck-aft Fraiirov, wo die untere
Schleuse in Äkoorburg die Grenze bldet. Von preußischer

5 5tun6en Unterricht?

Tagesklassen bei den Allgcn»eine»r Berufsschulen für die
männliche Jngcnd

Für Schüler, die Ostern 1931 ihrer Schulpflicht in der Volks-
schule genügt halben, aus irgendeinem Grunde abc'r u o ch n i ch t
in» Erwerbsleben treten, werden in den Allgemeinen
Berufsschulen Klassen eingerichtet, m denen die Schüler täglich
5 Stunden Ullterricht haberc. Der Unterricht ist zur
Hälfte tlceoretisch, zur Hälfte praktisch (Handfertigkeit in Holz-,
Papp-, Metallarveiten). Aumeldniigen »verden bis zmn 1. März
1931 in» Büro der Allgemeiueu Berrrfsschulen für die »nännlickie
Jugend, Steiuhauerdamm 4, werkräglich von 9 bis 14 Uhr, eut-
gegengenommeu, wo auch näheres über das Sämigeld, das der
wirtschaftlichen Lage der Eltern angepaßt wird, zu erfahre»» ist.

Das Verschwinden des Posthorns

als Symbol

Geht es ganz verloren?

Unsere Zeit hat wenig Sinn für Traditio»». Deshalb können

mancherlei grundlegende Aenderungen fast unbeachtet von der
Oefseiìtlichkeit durchgeführt werden, hinter ieucit sich eine völlige
Aenderung des Systems verbirgt. So scheint cs jetzt mit einer
Anordnung des Reick)spüst»ninisterittins zu ergehen, die an
Stelle des P o st h o r n s einfach den Reichsadler
setzen tvill. Man »vird gewiß nichts gegen Modernisierung

und Vereinfachuirg, zumal eines großen Verkehrsbetriebes, ein-
»venden können — ob aber dazu d»e Beseitigung eines alt-
bekanllten Symbols erforderlich ist, sollte hoch reiflich stberlegt
tverdeu.

Gleich dem Flügelrad als Symbol der Eisenbahn er-

freut /ich das Posthorn als Syuwol der Re ichs post in allen
Vol'ks>chlchten olme Uitterfdjteb des pol »tischen oder tveltanschau-
lühen Bekenntnisses gleichmäßiger Beliebtheit; solà gemein-

samen Symbole sollten dal-er hochgehalte,» und nicht t>eseitigt
werden. Zlvar ist noct) nicht die völlige Entfernung des Syniklols,
sonder»» nur feilte Beseitigung als Sinnbild der llieiäispost zur

Kennzeichn ii ng von P ostgebäude n, P o st fa h rz eu g e n.
Dienstsiegel» usw. angeordnet lvorden, indessen »st zu ver-

inutelß dc»ß diese Bestiminniig nur der erste Schritt zur völlige»»
Beseitigung des Sinnbildes sein soll.

Als zur Förderung des Sportwefens z. B. die Post zvnr
ersten Blal an den 111d ii str iestafsel l a use u in den Jahre» 4924,

1925 und 1926 teilnahm und sich damals den ersten Preis, den
goldeilen Kranz der Stadt Berlin, holte, waren die jungen Post^
■portler sofort a » dem Sinnbild d e s P o st h o r »i S auf
ihrer S p o r t k l e i d »»ic g erkeicnbar. Bei Gründnml deck
Plsstsportvereius wurde indessen das Siiiiebjld für die Sport-
kleidung leider nicht überiioinnien. Schon damals fetzten die
ersten A■lsetnai■dersàcnge»» deswegen ein. Hoffentlich bleibt
das Posthorn wenigstens in der Postflagge als Sinnbild er«
hcilteii.

A»itodievst«»bl bei de»' Petrikirche. Vom Parkplatz Bei der
Pelrikirche wurde ein zweisitziges Personeimllto, Markc' BMW.,
Keiliczeick-en 1 A HO347, gestohlen.

K■
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Donnerstag, 22. Janirar 1931.

Vom Auto «verfahren und getötet

Ein tödlicher Unfall hat sich gestern nachmittag in der Verg-
stvaße rn Hambllvg ereignet. Eine Frau wurde von einem Per-
loneiikrasà'gei, überfahren und schwer verletzt. Die Passantin
■llte die Fahrbahn übergucren, als sie plötzlich den Wagen vor

V ■ r , r c Unglückliche wurde erfaßt und zu Boden gerissen.
Vavec hat fte derartig schwere Verletzungen erlitten, daß sie kurz
naal) der Einlicferuiig in ein Krankenhaus ihren schweren

■ erlegen ist. Die S ch n l d f rage au dem traurigen
llngiluckssall l>t noch nicht geklärt.

... Vorträge der Ehristengemeinschaft. Im Nahmen einer drei-
tägigen Tagung in den hläuine» des Hauses der Ehristen-
g e ni e l u j ch a s t, JohnSattee 11, fanden mehrere Vorträge
Itatt. — Dr. König führte aus, das; mau durch die Begriffe
von Vererbung und Anpassung dem Menschen liicht gerecht iver-
doil könne; mail müsse die einseitigen Gedanlenformen des

Materialismus üücrivinden uns sich zur Erkenntnis des Etvig-
kcitsgehaltes im Menschen durchringen. Zu den vielen Kultur-
anregungen, die Rudolf Steiner in der Anthroposophie ge-
geben hat, gehört auch die heilpädagogische Betätigung, zu der

der Redner sich bekennt. Es ivurde von den geistig-seelischen
Ursachen des Verbrechens, von Lüge, Betrug und Diebstahl ge-
sprochen; die Probleme des Trieblcvens, der Homosexualität
wurden in ein neues Licht gerückt. — Emil Bock forderte für
den Seelsorger einen Arbeitsplatz neben dem des Arztes, um ge-
meinsam den seelischen und sozialen Krankheiten der Gegenwart
erfolgreich begegnen zu können. blicht aus Gesetzen, nur ans
seelisch-geistiger Gesnndilng heraus, so sagte der Vortragende,
wird eine neue Moral heranreifen können.

Ueber die Entstehung der Bibel. Die früher von Pastor
Nagel unter sehr starker Beteiligung gehaltenen Vorträge
über die Entstehung des Alten Testaments iverdcn in einer Vor-
tragsreihe von sechs Vortrügen, die Pastor Nagel über die Ent-
stehung des Neuen Testamentes am Dienstag, 3. Februar, be-
ginnend, alllvöchcntlich in der evangeü-reform. Kirche, Ferdi-
nandstraste 21, abends 8 Uhr, hatten wird, ihre Fortsetzung
finden. Die Vorträge sind jedermann zugänglich.

Hamburgische Universität, Allgemeines Vorlcsungswescn.
Auf Einladung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakul-
tät hält Herr Prof. Dr. G. O. Dh h re n s u r t h aus Zürich am
Sonnabeud, 24. Januar, um 8 Uhr abends im Hörsaal A. der
Universität einen Vortrag mit Lichtbildern über das Thema:
Wissenschaftliche Ergebnifse der Internationalen Himalaya-
Expedltion von 1030.

Aufgehobene Haltestelle. Von Donnerstag, 22. Januar, äb
wird die Haltestelle Gr. Johannisstraßc/Rathausstraßc. Richtung
iLteinstraße, für die Straßenbahnlinien 12, 31 und 40 auf-
gehoben. Die Wagen dieser Linien halten dafür an der Halte-
stelle Ratlfausstraste/Pelzerstrasze.

Butterauktion. Aus der gestrigen Versteigerung der
Meierei-Verbände von Schleswig-Holstein lvnrden bezahlt im
Durchschnitt für 467 Drittel 1. Klasse (Marken- und Nicht-
markenlmtter) 133,29 9IM und für 18 Drittel 2. Klasse 124,83 N-4k.
Markenbutter brachte durchschnittlich 139,14 R^.

„Ein moderner Gcsangspädagoae hält Sprechstunde" mit
Liedern von Wolf, Straus; und Erdlen, Rezitationen der
Brömme-Schüler am Freitag, 23. Januar, im Uebungssaal der
Musikhalle.

Poststationen. Für das Torpedoboot „1. 196" vom 28. bis
3jL Januar Kiel-Wik, vom 1. bis 2. Februar Flensburg-Mürwik,
vom 3. bis 8. Februar Swinemünde, vom 9. bis 28. Februar
Wilhelmshaven, vom 1. bis 6. März Kiel-Wik, vom 7. März bis
auf weiteres Swinemünde.

Volkstümliche Blasmusik der Bläservereinigung der Hamburger,
Philharmonie. Winterhude, Musiksaal der Schule Meerwein-
straße (Beginn 5 Uhr, Eintritt 40 Pfg.): „Wandern und Tanz".
Ein fröhlicher Neigen von Liedern und Geschichten. Barmüeck,
Volksheim Märschnerstraßc 36 (Beginn jetzt 8 Uhr, Eintritt
50 Pfg.): .Lustiger Abend". Im Programm: „Das Dremarren-
spiel" von Walter Gättte. Veranstalter: Volksheimjugend Barm-
beck. Hohenfelde, Festsaal der Schule Freiligrathstraße 22 (Be-
ginn 5 Uhr, Eintritt 40 Pfg.): Wilhelm-Busch-Abend. Rezitation
Hans Balzer. Rvthenburgsort, Volksheim Billhorner Mühlen-
weg 41 (Beginn 734 Uhr, Eintritt 50 Pfg.): Gertrud Zimmer-
mann und Ursula Falke: Duette und Einzeltänze. Am Flügel:
Gustav Witt. Hammervrovk, Volksheim Sachsenstraße 2l (Be-
ginn 7 und 9 Ilhr): Film „Tambi, das Krokodil" „Der brave
Soldat Schwejk". — K i n d e r v e r a n st a t t n n g e n. Eims-
büttel, Gewerbeschule Schlankrehe 1, Ecke Bundesstraße (Beginn
2 Uhr, bei Bedarf auch 4 Uhr, Eintritt 20 Pfg., Karten im Vor-

verkauf im Volksheim Eichenstraße 61): „Was Püppchen und
Hampelmann im Walde erlebten". Tanzmärchen, getanzt von
Schülern der Anneliese-Sauer-Schnle. Barmbeck, Volksheim
Marschnerstraße 36 (Beginn 2 Uhr, bei Bedarf auch 4 Uhr: Ein-
tritt 20 Pfg.): „Der geraubte Prinz". Marionettentheater.
Leitung: Direktor Jagoditz. Rothenburgsort, Volksheim Bill-
Horner Mühlenweg 41 (Beginn 2 Uhr, bei Bedarf auch 4 Uhr;
Eintritt 20 Pfg.): „Das verlorene Lachen". Märchenausführung
der Spielbühne Jnngmann. Hammerbrook Volksheim Sachsen-
straße 21 (Beginn 2 und 4 Uhr; Eintrittskarten 20 Pfg., im
Vorverkauf durch die .Hammerbraoker Schulen und das Volks-
Heim 15 Pfg.): „Tambi, das Krokodil". Ein Film aus afrika-
nischer Wildnis

ffltüim.

Die Gerichtshöfe nicht aufgehoben,

sondern erweitert

Veranlaßt durch das Gerücht, die Gerichtshöfe sei aufgelöst
tnor'den, wird hierdurch von folgendem Kenntnis gegeben:

Im Laufe des Dezember 1930 ist die Auszahlung der den
hilfsbedürftigen entlassenen Gefangenen zustellenden Unter-
stützungen oeu neu eingerichteten Wohl sah ris-
st e l l e n d e s M agistrats übertragen worden. Säur insofern
ist eine Aenderung m der Tätigkeit der hferichtshilse eingetreten,
im übrigeli bleibt die voll der Gerichtshilfe c. V. neben der
Gerichtshilfe im engeren Sinne betrieUeue Gefangencrisürsorge
be sie he n und wird demgemäß im Anschluß an die Neuerungen
im Strafvollzug erheblich erweitert werden

Goldene Hochzeit eines Altoiraers

Zoll sekretär i. R. Nicolaus Stern berg begeht am
.... Januar mit seiner Frau Katharina geb. Holler das Fest der
goldenen Hochzeit. Sterliberg, der seit dem Jahre 1911 in der
Zollabfertigung am Attonaer Kai beschäftigt gewesen ist. ist be-
sonders in Schiffahrtskreisen eine bekamste Persönlichkeit. Am
I. Dezember t'924 schied er ans dein Dienst. Das Jubelpaar

erfreut sich in alter Frische seines Daseins, sowohl in körper-
Ucher als m geistiger Hinsicht. Beide sind geborene Schleswig-
Holsteiner.

pastoronein fithrnng in öcr Gsterüirche

Die an die uenerbante Osterk>rcl>e berufenen Pastoren
Hildebra » d und Thebens stunden am kommenden Solin-
tag, vormittags 10 Uhr, diirch Propst Sieveling seiertich tu ihr
Amt eingeführt werden.

i'. Ernst H i l d e v v and geboren am 16. Juli 1888 in Bei^-
U»-Stt)otdvb»otp studàte m Halle. Komgolxng und Gceffsnmlv

konnte,
die

Die Höhe des Draht-

lgteit dieser Behaup-
über den Zaun geworfen lverde»
zauns spricht gleichfalls gegen
lung.

Auch die am Tatort aufgefundenen B l u t s p u r c n stehen
mit den Älugaben des Lüth in absotiitenl Widerspruch. In
dem Hohlweg, etwa 4,70 Bieter vor der Steinstuse, befand sich
an einer schrägen Z e nl c n t b ö s ch u n g, ganz dicht über dem
Sande, eine einzelne Blntsp u r, die ans einem kreis-
runden, etiua 1 Zentimeter im Durchmesser großen Blutstropfen
bestand, Po»! dem einige ganz seine Älntfäden sich nach links ab-
zweigten. An der Zemeiltböscbniig entlang weiter nach der
Stufe zu, und zwar 2,10—3 Meter von dem obigen Bluttropfen,
befand sich eine größere Blutspur, sowie eine ganze

Reihe kleinerer Blutspuren, die alle nach links,im
Sande und im Schmutze des Weges ausstrahlten. Etwas weiter
am Woge entsann, 75 Zentimeter vor der Steinstilfe. lag der
Kneifer der Kruse. In dem an die Steinstufe reichenden
Drahtgitter befand sich eine Oessnnng. gleich hinter dieser lag
der Hut der Kruse und in einer kleinen Vertiesnng eines sehr
großen Geröllhausens. in einer etwa '20 Zentimeter im Durch-
messer großen Blutlache ihre Handtasche. Am Fuße des dort
stehenden Lstrumes fand mail gleichfalls eine ausgedehnte
Blutlache von 20 Zentimeter i in D n r ch m offer, in
der die beiden Schildpattkämmc der Ermordeten lagen. An der
Stelle, wo Lüth die Kruse über den Zaun geworfen haben will,
haben sich aber keine Blntspnren feststellen lassen, er kann sie da-
her unmöglich über de u Znun geworfen haben.
Desgleichen sprechen die bei der

tegalsektrou

Morgen beginnt

der Mordproreß Heinrich Lüth

Die Bluttat an der Telephonistin Rruse — Lin widerrufenes Geständnis — Wider-

sprüche und ein widerruf — Amtliche Ermittelungen — bedeutsame Indizien

Am morgigen Freitag beginnt in Altona vor dem ,
Schwurgericht der Prozeß gegen den Mörder Lüth wegen !
der Ermordung der Telephonistin H. Kruse. Die Verband- ^
luiigen gegen ihn werden im günstigsten Falle 1 oder 2 Tage I
dauern. Ob ein Lokalterinin stattfindet, steht noch nicht i
fest und hauch ganz Itavon ab, ob Lüth ein G e st ä n d n i s !
ablegt bzw. sein früheres, allerdings auch nur in wenigen
Punkten haltbares Geständnis wieder anerkennt. Wir
gobeil im folgenden einen vollkommenen Ueberblick über den
Fall und die Anklage. D. Red.

Man wird sich der großen Erregung erinnern, die um die
Mitte des Monats Oktober v. I. durch die Ermordung der Tele-
phonistin Helene Kruse, deren Leiche am 14. Oktober auf

einem Parkgrundstück an der Flottbeker Chaussee von einem
Mtlchhändlcr aus Wedel entdeckt wurde, hervorgerufen wurde.

Der Tat dringend verdächtig ist damals der im Jahre 1698
zu Lübeck geborene Arbeiter Heinrich Wilhelm Johannes
Lüth, der in Hamburg in der .Herbcrtstraße wohnte und sich
Mit dem 23. Oktober in Untersuchungshaft befindet. Lüth ist

wegen Dieb sta h l s i m Rückfälle sowie wegen Notzucht
vorbestraft. Das Lüneburger Schöffengericht verurteilte ihn
deswegen noch am 22. Oktober 1927 zu 3 Jahren Zuchtbans und
wegen tätlicher Beleidigung am 12. Dezember 1927 zu 1 Monat
Gefängnis.

Lüth ist setzt unter Anklage gestellt. .Helene Kruse vor-
sätzlich getötet, sie vergewaltigt und ihr einen goldc-
neir Fingerring, eine neue D a m e n b ö r s c aus
schwarzem Sassianleder und eine alte braune

Geldbörse mit kleinem Geldbetrag entwendet zu
haben.. Ueber die Ausführung der Tat T>at Lüth vor der Krimi-
nalpolizei und dein Untersuchungsrichter folgendes

Geständnis

abgelegt, das er später während seiner Untersuchungshaft
widerrief: Am 13., Oktober nachmittags gegen 4 Uhr sei er von
seiner Wohnung in der .Herbcrtstraße über David st raße
am Elb strom abwärts gegangen. Am Fischversand-
bahnhof sei er in einer Wirtschaft eingekehrt und habe hier
ein Glas „Bier oder Grog getrunken. Er ist dann weiter elb-
abwärts über Oevelgönne am Straud entlang gewandert bis

zum Altonaer Stammstdl und von dort zur Besitzung von
Sloman. Unterwegs traf er den Arbeiter Hellwig, mit
dem er einige Worte wechselte. Als er dann wieder zum Stamm-
siel zurückging, traf er nach einer Weile Helene Kruse, die
von Altona kommend, am Strand entlang ging und Steine
ins Wasser warf. Sie sei außerhalb des Gitters an ihm vorbei
gegangen. Er glaubt, daß sie ihn garnicht gesehen hat. Er
habe sie dann aus den Augen verloren und bei sich gedacht:

„Gehst mal um die Ecke und erschreckst die Frau."

Er nahm an, daß sie durch den Hohlweg nach dem Park-
grundstück gegangen sei. Als er um die Ecke kam. sah er sie
am Wege stehen. Sie drehte ihm den Rücken zu und hörte nicht,
daß er näher kam. Sie stand einige Schritte vor der Tür, die
zum Parkgrundstück führte. Er weiß nun angeblich nicht mehr,
ob er sie mit dem Kopf gegen die Steinwand ge-
stoßen oder gleich über das Gitter in den Park ge-
worfen hat.

Jedenfalls hat er sie mit dem rechten Arm über die
rechte Schulter und mit dem linken Arm in die Knie-
kehle gefaßt und sie über das Gitter in den Park

geschleudert.

Er erinnert sich, daß die Frau, als er an sie herantrat, heftig
erschrocken war, aber nicbt geschrien hat. Er habe an-
genomineil, daß sii- gleich vor Schreck bewußtlos war. Sie
l-abe daiin im Gesicht blutend aus einem Stein auf der anderen
Seite des Parkgitters gelegen. Durch eine Oeffnung des Draht-
zaunes sei er zu lier Frau auf das Grundstück gegangen, habe
sie hochgehoben unld den Schuttabhaiig hinunter getragen,
bis zu einem Baum. Dort habe er sie i m A r m -u m g e w e ch-
selt. Bon dem Baum habe er sie dann ein Stück den Weg
entlang getragen, den Abhang hinunter und sie dann

im Gebüsch niedergelegt.

Damit sie lischt nichr so stark bluten sollte, halbe er den Kops
ganz hoch gelegt. Er sei dann am Strand entlang bis
zu Ritscher gegangen und dann wieder in den Pavk zurück-
gekehrt.

Jetzt bemerkte er, daß die Kruse von der Stelle, an der sie
anfangs lag, einige Pieter entfernt sich befand.

Er hat darauf den Handschuh von ihrer .Hand gezogen und ihr
einen Ring entwendet. Dann bat er einen Korb, der
in der 3tähe gelegen hat, Mischen die Füße der Frau gestellt
und ist dalln fortgegangen.

Hinsichtlich der Straiigulationsmerkmale, die an dein Halse
der Kruse gefunden wurden, erklärte der Angeklagte zunächst,

er könne sich nicht entsinnen, bei der Kruse den um den
Hals gelegten Sckial durch Bindung eines Knotens fest-

gezogen und sie so erdrosselt zu haben.

Wenn sie so gefunden sei, müsse er die Möglichkeit dieser Hand-
lung zugeben.

Bei seiner späteren Vernehmung b c st r i t t er jedoch ganz

entschieden, den Schal zugezogen und die Frau mit der .îmnd
gewürgt zu haben. Desgleièn stellt er in Abrede, die Er-
mordete geschlechtlich mißbraucht zu haben.

D■o amtlichen Zeststellungeu

3tach der Photographie der Ermordeten und dem
Se k t i on S bef un d ist die Kruse eine ziemlich starke und

schwere Person gewesen, die voll bem Angeschuldigten kaum

festgestellten Verletzungen der Ermordeten gegen die Darstellnn-
gen des Lüth über die Ausführungen der Tat. In der Mitte
des Kopfes befand sich bis zur vorderen Haargrenze eine von
der Mitte der Kopfhaut reichende 4 '4 Zentimeter lange bis VA
Zentimeter breite klaffende glatträndige Hant-
wunde, deren Grund von der ebenfalls glatt in der Längs-

richtimg laufenden Knochenhaut begrenzt war. In der Mitte
der Stirn befanden sich weiter zwei vom linken Ohr nach rechts
unten mit geringer Schrägung verlaufende Z n s a m m en -
hangstrenn ilngen der Haut, die durch eine 1 Zentimeter
breite Hantbrücke getrennt war.

Nach Ansicht der ärztlichen Sachverständigen sind diese Kopf-
verletzungen auf fremde Genmlt zurückzuführen und nlii einem
stumpfen und kantigen Gegenstand ausgeführt worden,
sie können nach ihrer Ansicht nicht durch ^lllfschiagen on einer
perhältnismäßig glatten Zcmentwand entstanden sein.

Bei der Auffindung der Leiche wuvde weiter festgestellt, daß
um den .Hals der Ermordeten ein Schal g es ch lunge n
war, der doppelt lag und durch einen gewöhnlichen Doppel-
knotcil so fest gezogen war, daß nach seiner Lösung eine tiefe
Schnürfurche sichtbar wurde. Auck) die Haut war durch die
Strangulation verletzt. Es wurden weiter oberhalb der Furche
kleine Kratzwunden festgestellt. Die Verletzungen am
Halse zeigen die typische Würgespur und lassen, weil auch das
Z n n g en b e i n einen B r n ch auswies, erkennen, daß eine
Erdrosselung oder E r w ü r g n n g stattgeiilnden hat. Der
Bruch des Zungenbeins kaun sowohl durch Fingerdruck wie.
durch Strangulation erfolgt sein.

Der Toö ist Lurch Erwürgung eingetreten

_ „ Die Legalsektion hat ferner ergeben, daß an der Kruse ein
Sittlichkcitsverbrechen begangen ist. Der Befund
spricht auch dafür, daß die Ermordete noch bei Lebzeiten
geschändet wurde.

Nach der ganzen Sachlage muß angenommen werden, daß
Lüth die Tat vorsätzlich und mit 1! e b e r l c g u n g ausgeführt
hat, denn er ist der Kruse heimlich in den Hohlweg
nachgegangen, versetzte ihr hier mit einent stumpfen und kanti-
gen Gegenstand drei Schläge über den Kopf, von denen sic be-
täubt ivurde. Da er sie in dem Hohlweg aus Furcht vor Ent-
deckung nicht geschlechtlich gebrauchci» konnte, schleppte er
siedurckibie Oeffnltng des Draht za u ns auf das
Parkgrund st ück b i s zun» Fuß des ersten Baun, cs.

Hier legte er sie zunächst nieder, dafür spricht die hier ge-
fundene anSgedehnte Blutlache. Da audt diese Stelle ihm noch
nicht genügend Sicherheit bot und er bcfnrcktten tiuißte, von
Spaziergängern, die vom Strande aus den Hohlweg betraten,
ciitdeckt zu werden, schleppte er seilt Opfer von hier aus etwa
13 Meter seitwärts in ein dort befindlickies Ge bits ch, an die
Stelle, wo die Leiche gesunden tnordeti ist, ttnb bat die Kruse liier
geschlechtlich gebraucht und beraubt, "lls sic dabei wieder zu sich
kam und versuchte, um Hilfe zu rufen, hat er sie erwürgt.

Wie oben angedeutet, hat Lüth alle seine Aussagen später
tniderrllfen. die er nur gemacht haben ivill, um die Polizei zu
bluffen. Der Tatbestand hat aber weiter ergeben, das; er den
geraubten Ring dem Zahntechniker Wen dt sogleich am
Albend des Mordteges verkauft bat und Rrs; seine Kleidung
mit Blut bespritzt war. Die Untersitcknuig hat ergeben, daß diese
Spritzer von Lll e n s ch e n blut herrühren, er hingegen behaup-
tet. daß sie von Schweinen herrühren, bei deren Transport
er angeblich auf dem Schlachthof iit .Hamburg mitgewirkt hg'ben
will.

Das dem Herzen der Ermordeten entnommene und nttch auf
seiner Kleidung festgestellte Blut gehört einer Blutgruppe an,
bei der bemhtlich ist, daß sie sehr selten ist und nur bci 3 Proz.
unserer Bevölkerung gest,»den wird. Alle diese FesisteNuttgen
habe«, zu der Anklage geführt, deren ivegen Lüth sich nun am
Freitag zu verantworten hat.

und war nach bestandener 1. Prüfung als Vikar in Kärnten
tätig. Den Weltkrieg machte er im Westen uub Osten mit. war
Kompagniefübrer und Aatatllonsadjutaut beim OXndegreiladier-
Regiinen-t und enwarb fick» daS Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse,
yimbbem er die 2. Theol. Prüfung in Wien bestauben l-alte, ging
er als Pastor wieder in die Diaspora Kärntens und wurde 1921

dort Eonsenior (Propst). Nael» längerer Tätigkeit univbe er in
Hottiugsiedt (Schleswig) geiväblt lind tm November 1930 vom
Kirchenvorstand der Krenztirchengeiiieinde ln die eine Pfarr-
stelle der Osterkirclie berufen.

l'. Otto The de ns, geboren am 30. Oktober 1890 in Flens-
burg, studierte in Kiel und Tübingen. 9iacl> beendeter l. Prü-
-filng nw er ans dem Pr^digerseniinar in Preetz, nach der
2. Prüfling besonders im '
1925 lvurde er zlun Pastor
Pastor an die

Dienst der Jnneiei
in Pahlc» und ani 30.

OsteAirche gewählt.

NNsjion tätig.
Viov. 1930 als

Die Sonderfahrt nach Berchtesgade,, gesichert. Die Reichs-
ImImbiteftum Altona macht ans ihren Bahnhüseii bekannt, daß
die Sonderfahrt bestin' t am 7. Februar tum Altona aus Von-
station geheli wird.

St. Pauli vürgcr-rNuslrcraLc

Sommbend, 21. Januar bei Sagebiel

'Dtis «)8. MaSkenfest dieses Vereins, das sich seit Jahrzehnten
aiißerordentlickier Betiebtl>eit erfreut, steh! diesmal ui du unter

dem Zepter des Prinzen Karneval, sondern des B e ->
h e r r \ ch ers alle r P o l a r »i e e r e. Die FestteUuehmer
werden in dem Z a n b e r e i n e r P o I a r n a >h t ailsgenommelt.
Auf Rakete,iscli!sie» tveeden sie diircl, die Stratosphäre im Polar-
eis laudt'n und in das neuentberfte Land Terra Nova eiiiziehea,
um ein großes Treffen aller lustigen Völker dieser Erde zu er-
tvartetl steht.

Staatsbürgerreih! erl-alten Ätichtmitglieder des Vereins

durch eine Zulassungskarte jiim Preise von 6 dlH. die au den
durch Plakate crsichtlick-eu stellen nich nt der iR-sciiästsstelle
EPH hos, Steinhöft 9, zu lmben ist. Die Tänze der Eskimos,
Eisblnme», Sternschnuppen. Schnees.ocken. Eiszapsen tuiü
Pliigulne iiiiielsteheri der bewährten Leitung des Tanzmeiflers
Emil Kraatz. ivahrend der Festausschuß alle möglicl>.-n llàr-
raschnngei, besonderer Art berspriclu. Die ins Polarreich
Reifenden sind in der Wahl des Kostüins frei
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Ozeanregûffo Amerika—Europa

Neubau auf einer deutschen Werst

Im Juli 1931 wird, wie wir bereits berichteten, ein neues
-Qzeanrennen Slmerika—Europa gestartet, zu dein bereits seitens
der hierfür stark interessierten sJl m erikau e r z a h 1 r e i eh c

Zusagen vorliegen. Das; darüber hinaus auch in anderen
Nationen wieder Pläne zur Beteiligung anstanchen, beweisen
zwei stlachrichten, die von höchster Bedeutung sind. In Lem-
werder bei der Iaelstwersl von Abeking und Pasmussen ist
eine grosse Tourenjacht im Ban, die eigens für dieses kommende

Hochseerennen gebaut wird. Gleichzeitig^ wird im schìvedi'sel)en
Bauprogramm von einem Konsortium gesprochen, das mit dem
Ziel einer schwedischeil Teilnahme an dieser interiiativnal-
sten Veranstaltung umgeht.

*

Eine der intercstantesten Don de r k l a sse ii -st len n jachten ist das
schon 25 Jahre alte nach Kiel beheimatete 8)oot „Bibelot",
das seht in Leimverder gänzlich überholt wird. Diese Don de r-
klassenjacht ist alls den klassischen dentsth-ainerikanischen Son-
dcMassenwettfahrten bekannt. Die gewann 1911 in Kiel für
Amerika den Cup, giilg dann in deutsckst'n Besitz über und ist
noch heute ans den grofzen Regatten der Kieler Woche am Start
zu sehen. Der Herresy offsehe Rist war einer der gröstten Er-
folge dieses genialen alnerikanischen Kon stout ten rs.

•*

Noch ungeklärt ist die diesjährige Teilnahme Ha mV u r g c r
Rennsogler an den M i t t e l iu c c r w c t t s a h r t c n, die be-
reits ausgeschrieben stub, aber auf kürzere Zeit zusanttnen-
gestrichen werden mußten lNld durch Abhattllng einer Degcl-
meisterselxlft in einer Einheitcklasse besonders interessant ge-
nlacht worden sollen. Die Saison begillnt am 6. Märzchor
M e n t o it e unb bebnt sich über M o n a e o, Beaulieu s u r
M e r, N i z z a, V i l l e s r a u ch e, ist il t i b c s, Juan les
P i n s und Cannes bis zum 25. April aus.

160 Stundenkilometer im

Motorboot

Amerika uird England rüsten zu stlekordsahrten.

Der gläu,;endc Motorbootweltrekord Dir Henry Degrades
mit seinem ausgezeichneten Rennboot „Weist England II", mit
dem er bekanntlich bei seiner Rckordfahrt aus dem Winder,uere-
Doe tödlich verunglückte, wird in den kommenden Monaten im
Zeichen erbitterter Versuche der Amerikaner und Engländer
stehen, ihn zu überbieten.

Commodore Gar Wood (Amerika), der frühere Welt-
rekavdmann, wird mit sei nein Rennboot „Mist America IX" nach
Miami gehen, um dort um den 19. März herum auf dem
Kanal westlich von Miami Beach zu neuen Versuchen zu starten.
Man erwartet dort auch eventuell das Rennhoot „Estelle V"
des Franzosen Hubert Dcott-Painc, der dieses Boot von

der bekannten Mist Carstairs käuflich erwerben soll. ^ Miß Ear-
stairs selbst, eine begeisterte Motorbootfahrerin, will sich von
dem Motorbootsport zurückziehen, sedensalls solvcit es sich um
diese großen Klassen haudel■.

Zu diesen höchst iniercssantcn Meldungen kommt dann die
Nachricht, daß Sograves Rekordboot „MUß Eitgland II" in-

zwischen gehoben worden ist und in die Nähe von Belfast ge-
braclst wurde, wo alls dein Bough N-eagh, bent gröstten englischen
Binnensee, weitere Rekordversuche unteertoiumcn werdei, sollen.
Auch taucht der Plan ails, das; Kaye Dort mit dem Degrave-
schcn Boot ans der Britischen Wettausstellung tu Buenos
i'l ires starten will und dort die IM Kiloincter-Grenze zu
überbieten hofft.

Weitn malt sich vorstellt, was IM Kilometer Durchschnttts-
stuudengeschwiiidigkcit auf dent Wasser bedeuten, wird man er-
messen köiinen, um was es hier geht und mit welchen uu-
gcheuren Gefahren die Versuche verbunden sind. Degrades tra-
gisches Ende steht allzndeutlich vor uns.

Der Kampf ans dein Wasser ist aller Voraussicht nach noch
ernster z,l nehmen, als der Rekordfimmel auf dem Lande, wo
gegenwärtig die Maschincn-Gigantcn gebaut werden.

gro.

Internationale Studentenkämpfe

Hamburgs Hockeyclf in Paris — Die Skiläufer zweimal zu
Kursen in Arosa (Schweiz).

Eine Reihe nennenswerter internationaler Sportwettkämpfe
bat die Hamburgische Universität für ihre Sportstudenten ab-
geschlossen, die weit über lden lokalen Rahmen der hiesigen à.i
mater Aufmerksamkeit und Beachtung sowie freitdigen Wider-
hall gefunden haben.

Die Hockcymannschaft reist am 13. Februar in Stärke von
15 Mann nach Frankreich, um in Paris drei Spiele zu absol-
vieren. Die über 6 bis 7 Tage geplante Rundreise sieht außer-
dem vorher ein Spiel auf deutschem Boden vor und ist wie
folgt aufgebaut:

13. Februar gegen Marburg.
21. Februar gegen Paris (Universität).
22. Februar gegen Racine, Club.
2.5. Februar gegen Komb Team Paris.

Im Umileren ist das hochschulsportliche Arbeitsprogramrn
wie folgt festgelegt:

29. Januar: Schwimmen .Hamburg — Hannover.
31. Januar: Hockey .Hamburg — .Hannover.
Ende Januar: Hoch sch u l -WaldlaufmeUte rscl>ast.
7. Februar: Hockey Hamburg — Berlin.

Anfang Februar: Norddeutsche Meisterschaften im Hockey,
Fußball, Handball, Waldlauf, Turnen.

Februar/März: Skikurse in Arosa.

Mittelmecrfahrt des B. D. R. Der Erfolg der vorjährigen
Frühlingssahrt veranlaßt den Bund Deutscher Radfahrer, für
die Zeit vom 16. Mai bis 1. Juni eine neue Reise anzusetzen.
Die Reise wird mit dem gleichen Dampfer der „Deutsch-Ost-
nfrika-Linie" — U s s u k u m a — unternornmen. Durch das
Anlaufen von Ceuta (Tetuan), Alalaga (Alhambra) und
P a l nr a de M a l l o r c a werden den Teilnehmern unvergeß-
liche Ausflüge geboten Nähere Mitteilungen erteilt der Bund
Deutscher Radfahrer, Altona-Ottensen.

Maskenball des H. S. V. Wie uns vom .Hamburger Sstort-
Vcreiu mitgeteilt wird, findet das Maskenfest des H. S. V. „die
10. blau-weiß-schwarze Nacht" am Sonnabend, 11. Februar, in
sämtlichen Räumen des Hotels Esplanade statt.

Bus den Nachbargebieten.

Zigeuner mit Stoffen

Der neueste Trick — „Ta sind Die angcschmiert!"

Fallingbostel, 21. Januar.

Ein Auto mit Zigeunern hält in Düshorn. Jeder der In-
sassen geht ins Dorf mit einein Paket unterm Arm. Einer
kommt in ein Haus, in dein eine Frau allein ist. Mit beredten
Worten preist er ihr Anzugstoffe an. Eigentlich kostet er
10 <3tM„ er will aber den Preis aus 20 'äìJi herabsetzen. Die
Frau läßt sich breitschlagen und zahlt. Kurz daraus kommt ein
zweiter Zigeuner, bietet Stoss an. „Habe ich schon" sagt die
Frau. Die Frau holt ihn, der Zigeuner betrachtet ihn tnld

meint: „Da sind Sie schön angcschmiert!" und reißt vor ihren
Augen den S>toff ein. Er empfiehlt ihr seinen prima Stoss und
will den anderen zurücknehmen, wenn die Frau noch 15 $Ml
dazu bezahlt. Das Zureden hals, der braune Pustasohn strich
das Geld ein, und wie man hört, hat er hernach den eingerissenen
Stoss für 20 R./i oit einen Kn c ch t verkauft. Das Dorf war
abgegrast und das Auto rollte weiter.

Roher Ueberfall in Luxhaven

Die Täter verhaftet.

Cuxhaven, 21. Januar.

In einer hiesigen Buchhandlung wurde am Dienstagnach-
inittag ein Ranbüberst'll ausgeführt. Zwei junge Bur-
schen, die anscheinend dem Seemannsberuf angehörten, ließen
sich von dein Buchhändler einige Bücher vorlegen. Plötzlich
überfielen sie den Geschäftsinhaber, schlugen ihn zu
Boden und schlevpteii ihn in besinnungslosem Zustande in
das hinter dem Laden liegende Kontor. Als der Buchhändler
hier das Bewußtsein wiedererlangte lind um Hilfe rief, wurde
er anss neue in brutalster Weise geschlagen imb ge-
würgt. Die Täter mußten aber auf erneute Hilferufe des Ueber-

'allellen die Flucht ergreifen, ohne etwas geraubt zu haben. Der
leberfallene, ein 56jähriger Mann, ist arg zugerichtet worden

Er hat eine tiefe, klaffende Wunde am Hinterkopf erlitten. Auch
sind ihm sechs Zähne allsgeschlagen worden. Die beiden Täter
konnten am heutigen WNttlvochmittag in der Hafengegend sest-
genommen werden.

Für versuchten Lotschlag 4 Jahre

Zuchthaus

In der Nacht zum 20. August v. I. wurde beim Gastwirt
Kröger in i'lhreniohe bei Tornesch eingcwroclx'n und 2 Fahr-
täder, Wäsch', Schokolade, Zigaretten und Zigarren im Werte
von 350 R./( gestohlen. Am 22. August ionrden bei Kuinmerfeld
2 Personen als des Diebstahls verdächtig evkannt und ihre Ber-
folgung anmenonlMt'tt. Es handelt fid> um den lltjährigeil
Arbeiter Barche und eine angebliche Frau Brückner.

In dc'r Schilt erst ruße in Pinaelierg loars Barch ails der
Flucht sein Rad fort und tief querfeldein. Verfolgende Zivilisten
bedrohte er mit einem Revolver. Der Gärtnereiaibeiter Ed-
ler schlang stbliestlich seine .'stände um Barche» chilS. Barche
schoß; der Schuß ging fehl. Ein zweites Wìa■ versagte der Re-
volver. Dann konnte àrch festgenomiilen u,erden. Der
Revolver tua r noch g e l a d e Barch lzette sich mm vor-
dem Altonaer Sely„urgericht zii verankworten. Er ist wegen
Diebstahls mehrfach vorlmstrast. Die Anklage lc niete aus ver-

suchten Totschlag und schlurren Diebstahl hu Rückfall. Barche

leugnete den Diebstahl. Jedoch enthielt ein bei ihm gefundenes
Paket Gegenstände, die aus dem Diebstahl stammten. Zeugen
bekunden, beide Täter am Tage vor der Tat in der Gastwirt-
schaft gesetreli zu haben. Barche bestritt auch, die Absicht gehabt
zu haben, Edler zu treffen. Der Schuß sollte ern Schreckschuß sein.

Das Gericht verurteilte Barche wegen schweren Diebstahls,
Widcrstaitds, versuchten Totschlags und verbotenen Waffen-
besitzes zu einer Gesamtstrafe von 4 Jahren Zuchthaus. 'Der
Staatsanwalt liatte eine Gesamtstrafe von 6 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust beantragt.

Bad Bramstcdt, 21. Januar. Die Gewerkschaft „Alfred" in
Bad Branlstedt, die seit längerer Zeit mit einer Bohrung in Bi-
möhlen bei Bad Bramstedt beschäftigt ist, hat bei einer Tiesll
von zirka 635 Metern ein starkes Oelvorkommen fest-'
gestellt. Die Analyse hat eine sehr günstige Z u s a m m e n -
setzn ng des Oeles ergeben lind speziell sei darauf hingewiesen,
daß in demselben nur 0,3 Prozent Paraffin festgestellt
wurden.

Hamburger Veranstaltungen
Scktlvn Nicocrelbe-HamLura des Teutschen und Oestcrrcichischen

rtlpenvereins e. 8. — Obmann des Wanderausschusses: I. Valentin Peters,
Hamburg 33, Hufnerstrabe II*». — Sonntag, 25. Januar: Sprötze, Kakenstorf,
Glüsinger Heide. Dohren, Todtglüsingen, Hünengrab, Neddernhof, Gasthaus
Lohbergen, 'störst Langeloh, Brunsberg, Höllenberg, Sleinbektal, Buchholz.
Erwa 24 Kilome'er. Sonntagskarte Sprötze: Rn>. 2.ra. Treffen: 7.5,0 Uhr
Wandelhalle im Hamburger Hanptbabnhof vor Sperr - zu Bahnsteig 5. Mit
dem Tostcoter Zuge ab 8.10 Uhr, Sprötze an 9.33 Uhr. Führer: Karl Gericke.
(Käste willkommen.

Hamburger Märkte

Amtliche Preisnotierungen des Staatlichen Fischereiamts
in Hamburg vom 21. Januar.

Die rönlischen Zahlen geben die Größe (nicht die Qualität)
der Fische an.

F i s ch m a r 11 Hamburg ° St. Pauli.
Eingesandte Sßurr : Schellfische I 71—59 und 33—17, II 68 —

54, m 61 — 30, IV 32, V 27, Wittlinge 18-15/4, Kabeljau 1 33 >/-—18, 11
28—27, III 27 >,5-11 und 6 >/., Seelachs I 2ft—20, IL 27—26, heller See-
lachs 1 2ft, Lengfifche 10*4, Rotbarsch Mi >4—13, st/oriveger Heringe 10—6,
Schotten-Heringe 9—7, dänische Heringe 28—26, Steinbutt I 113—84, 111
110, Turbiitt I 103, Schollen II 60—47, 111 49—47, dänische Schollen 33—24,
Rvtzungen l ill. eckile Rvtzungen > 112—100, Dvrscl, 32—16>/z und rs>/2—6,
Elbbutt l 70—54, U 47 >/- 39, II, 21 — 15, Brasseil I 38—36, it 31'/,—21,
III 12, Stint 1 21-19, ll 17, ! I l ,2-11.

Zufuhren: 4 Küstenttsäier 3000 Pfund, Einsendungen 50 000 Pfund.
Morgen zu erwarten: Diverse Einsendungen.

F l s ch m a r k t E n x h a v e n.

N o r d s e e w a r e : Schellfische > und > > 56, l ll 37»/,—28 y4 , I v 2t >/4 -
1bZF V 20 •/„—15 >4, Wittlinge 17—13, Kabeljau I 22 und 15, li 10—5%,
Hl 8—51,4, grauer Knurrhg»» 15//- 8, Seelachs J H >/4 -st, li 13 >/4 —8
Lenglische 9- 8 >/,, Dvrnh,ii 15»4—12, Seeteufel 30 >/, Makrelen 29 >,4—27,
Setzungen 1 190—183, Steinbutt I 124 115, li <19, 111 >07, IV ifti, Heil»
Dilti II lit, 111 101- 90, IV 82, Schollen JV 38, Rvtzungen 1 56, ll 32V,,
lt! 7 >/4 - 7, Rochen I 5 54.

«1 a rentss e e >v are: Schellfische l und 11 10»4- 8, ll ,2 '4—7 '/<,
III 13—9Yi, Kabeljau I 7*4—4 II 5 >4—4 >5, III 4*4-3*/., Kn■sische I
16 >/,--15, Rvlbarsv, 12*/,—12, Heilbutt ll 104.

, Zufuhren: 2 Rordseedgmpser: „Wandrahm" 20 000 Pfund, „Bürger-
meist er Btöinkeberg" 22 000 Pfund: 2 Bareittsseedampfer: „Dicmar Ävcl"
161 000 Pfunds „H. P. Newman" 119 000 Psnnd.

Veranstaltungen

-er Deutschen Volkspartei.

Hauptgeschäftsstelle: Deutsches .Haus. Alsterglacis 6/7.

Landesverband Hamburg
Donnerstag, 22. stanuar: strauengruppe Hoheluft: nachmittags 4 Uhr

Zusammenkunft der Frauen im „Klinker", Schlankrchc- strl. C- Pauls obn
spricht über „Obernmmergau". — vcindesjugendansschiist: abends 8 Uhr
Sitzung im „Deutschen Hans", Alsterglacis 6/7. — Zugcndgruppe Borgfeldc:
abends 8 /4 Ubr Nest ab end bei Stcgemann, Borgfcldcrstraste 20. — Schul-
gruppe: nachmittags 5 Uhr Sitzung im „Deutschen Haus", Dllsterglacis 6/7.
— Wirtschaftsauäschust: abends 8 >/, Uhr Sitzung im „Deutschen Haus",
Alsterglacis 6/7. Redner: Senator Dr W. A. Burchard: abends 7 y2 Uhr
Sitzung der Vorsitzenden der Unterausschüsse des Wirtschaftsausschusses inr
„Deutschen Hans", Alsterglacis 6/7. — Bczirksvcrein Hamm/Nord: abends
8 >4 Uhr Mitgliederversammlung im „Herrenhaus" Hainmcr Park. Redner:
Ni: W. Hetz n, „Preisabbau rcnd Lohnabbau".

Freitag, 23. Fannar: Bezirksverein Alstertal: abends 8'F Uhr Mit-
gliederversammlung im Restaurant „Zur Schleuse", Rathsmühleudamm.
Redner: H. Fodder, „Tic Deutsche Bvlkspartei und die Arbeitslosigkeit".
— WahlkrcisfrauenauSschust: Kursus für Bortrag und Anssprache abends
8 Uhr im „Deutschen Hans", Alsterglacis 6/7. Ubungsabend- Leitung:
Frau E Pape, M. 0. B. — Staatsbürgerliche Kurie: nachmittags 4 */> Uhr
im Hanse von Frau E. Holst, Oderfeldcrs■rnste 16. — Frnuengruppe Winter-
hude: nachmittags 4 Uhr Rcntnerzusammenkiinst im „Wintcrhndcr Fährhaus".
— Hochschulgruppe: abends 8 Uhr c. t. Versammlung im „Teutschen Hans",
Alsterglacis 6/7. Redner: Shndikns I)r. W. Stein, „Die Wcgrichtung
deutscher Wirtschaft". Gäste willkomnwn.

Verkaufspreise der Grundstücke

Zwangsvcrkauf durch das Amtsgericht
Mittwoch, 21. Januar:

Gemeinnützige Baugcscllschaft „Eintracht" l«1cnossenschaft m. b. H.,
"Ackerland, belegen Mellenbergweg und Weg 258, Volksdorf Bd. 2, Bl. 99,
groß 2 ha 3392,8 qm. Gemeiner Wert: 46 700 J&. Ter Bersteigerungstermin
wurde von amtswcgcn aufgehoben

Zur selbständ. Peilung
eines gut eingeführten
llnternehin. w. tüchtiger
Kaufmann oder Ingen,
gesucht. Ders. muh ein

Kosilal
von 20 — 30 000 Mark
zur Verfügung stellen,
welches hvpvthckarifch
sichergestellt niird. Be-
leiligung nicht ausge-
schlossen. Angebote u.
R. 764 a. d. Exp. d. Bl.

18/BO «
(I—7sitzige Limousine

Luxusnussührung, nur
-'000c> Kilometer ge-
fahren, wegen Betriebs-
einschränkung äußerst
günstig zu verkaufen.
Angebote unter T. 766
a. d. Exp. d. Bl. erbeten.

SiEÜEst-üesUCElB

Sunoet MW■îllkr
erfahren in sämli. Büro-
arbeiten, Durchschreibe-
buchführung, Mahn- unv
Klstgcwesen, Lohnbuch-
haltung und Sozialver-
sicherung, sticht Stellung.
Gest. Angcb. u. P 76»
b-sordert d. Exp, d. BI,.
28jäyriger, zuvcrlüsfigl

NkMiiI■êlilem
der leine Arbeit scheut,
sucht Stellung für sofort
oder später. Anfragen
unter R. 761 befördert
die Expedition dieses Bl.

Zum 15. Februar oder
später sucht eine im
Haushalt erf. 38jnhrige
Tarne Etelluna als

Llîll■Wk
in nur gutem Hause.
Zuschr. unter O. 762
befördert d. Exp. d. Bl.

IBißSrioes rat!
welches ein Jahr die
Hotclküche gelernt hat,
sucht zw. weiterer Aus-
bildung Stellung, am
liebsten in Privatpension
oder als Kaltmamsell.
Gest. Aug. u. L. 759 an
d. Exp. d. Bl. erbeten.

Hell 3(.

Mliluicric Xante
50 Juli re, wüiech, mit
ebensolchem Herrn zw.
Ehe bekannt zu werden.
Autos, angenehm. Ang.
uni. itS. 108 an Filiale
Kroncft. Danzigerstr. 10.

oCteüei keine Gfyàfyc

Sett ^kotJcAauá

schreibt voller Begei-
sterung Herr A. S. aus
Dearborn (USA.). Damit
übertreibt er gewaltig,
denn bondwaisar Beiug
und bequome

Teilzahlunge n
«rrnöwlich«n cs jedcm^jcH
das für den modernen
Menschen unentbehrliche
Nach*dt I«g«werk

DER GROSSE

BROCKHAUS

Handbuch des Wissens in 20 Bänden
anzuschaffen. Fragen Sie einen Buchhändler,

F.A. BROCKHAUS-LEIPZIG

Der Unterzeichnete ersucht um loitenlose, portofreie und
unverbindliche Zusendung der reirhbebiidrrten, anregenden
Sdirift „Der Groß« Brodthuui neu von A T",

Name u.Stand:

Ort u. Wohnung:

Amtlicher Marktbericht über die Großhandelspreise auf dem
Hamburger Zentral-Frucht- uud Gcmüscmarkt vom 21. Januar.

Früchte: Misch iul. Esc-, Psnnd 23—30, ansgew. Früchte bis 33,
Wirtschafts- (Koch-) 20—25, Ausic. bis 30, anSl. Etz- 25—42; Ananas, Pfund
100—120; Apfelsinen, Stück 2,5—12,5, Jaffa- 7,5—16; Bananen, brasil-,
Pfund 25—35, kanar. 45—48, westilld. 36; Birnen, Wirlschasts-, Psnnd
15—20, onsl. Est- 30-40; Tomaten, kanar., Pfund 30—12; Weintrauben.
Almeria, Pfund 60—65; Zitronen, Stück 3—6, AuSn. bis 8.

G emüse : EhnmpignonS, Edel-, Pfund 120—150; Karotten, ohne
Kraut, Pfund 4—R; Kartoffeln, gelbe lange, Pfund 3,5—3,8, gelbe runde
2,5—3, Eier- 5; Schwarzwurzeln, ausl., Pfund 20—22,5; Kohl, Blumen-,
ausl., Kopf 24,5—47, Wirsing-, inl., Pfund 5, Weist-, inl. 2,5—3,5, Rot-,
Int. 4—6, Rosen-, ml. I 35—45, ausl. 20—22,5, Grün- 6—8; Meerrettich.
Siange 5—20; Möhren (Wurzeln), rote, feldm. geb., Pfund 2,5—4, rote,
gartenm. geb. bis 5; Petersilie, Pfund 50—80; Peterfilienwnrzeln, ohne
Kraut, Psnnd 10—20; Porree, Pfund 6—10; Rapunzel, Psnnd 15—20;
Radieschen, 20 Stück 10—12; Rhabarber, Treib- I, Hellbrookcr, Pfund 25,
Bierländer I 20—22,5; Rotcbete, Pfund 6—8; Rüben, Steck-, Pfund 2—3;
Salat, ausl., Kopf 14 20, ausl. Endivien- 25—60, ausl. Eskariol 30—60;
Sellerie, Pfund 5—10, AuSn. bis 12; Rettich, Stück 3—15; Spinat, ausl.,
Pfund brutto l6—17; Zwiebeln, inl. (sackweise) Pfund brutto 3—5, (aus-
gewogen) bis 6.

§kk»t HsÄlllll.

Lc■■klltliitlk AUSkUkMS.
Das in Hamburg veheimatele Mvloijchiii

„L t r a l s u n d", Unterscheidungssignal R H R te.
geführt von Kapitän Kurt Fischer, ist am
8' November 1930 mit einer Ladung Tonerde von
Foweu (Cornwall) nach Gothenburg in Ecc
gegangen, hat seinen Bestimmungshafen aber
nicht erreicht. Am 17. dtorcmber 1030 ist am
Strand von Norddorf aut der Insel Amrum die
Leiche eines Matrosen des Motorschiffes „Stral-
sund" geborgen worden, ferner sind an gleicher
Stelle Wrackstiicke und am SIrand von Kämpen
auf ver Insel Soli das Rettungsboot des Schisfec-
angetrieben. Ein Rettungsring des Motor-
schiffes „Stralsund" ist dann noch am 4. De-
zember 1930 auf See beim Granites Feuerschiff
von einem dänischen Fischctsahrzcug gcborgcr!
worden.

Hierdurch werden alle diejenigen, die ouster
diesen bekannten Tatsachen noch irgendwelcin
andere Anslunst über das Ecl>ictsal des Mtotor-
schjffeS „Siralsund" und seiner Besatzung geben
können, aufgefordert, Mitteilung an das Secam!
Hamburg bis zum 8. März 1931 gelangen zu lassen.

Hamburg, den 16. Dezember 1930.
Ter Vorsitzende des Seeamts

S c!i ö n. Or

mwi
Wer hilft jg. Sängerin,
hervorragende Stimm-
bcgabung, Mezzo-Sopr.,
zur Vollendung ihres
Studiums? Nur streng
reelle Zujchr. u. M. 760
st. d. Exp. d. Bl. erbeten.

U HaaiHii jesuciö

Wir Wen
zirka 800 Nicker Gleis,
gebraucht, gut erhalten,
900 mm Spur, 90er
Profil, und 3 Weichen.
Austerste Angebote erb.
li. U. 767 o. b. Exp. d. Bl.

Vi Mt
Platin, 6)0lb, Slider,
kaust «„„„st Wifi

Rosenstr. 7, b. Hauptbhf.



Helteftes und größtes Hamburger Handels», Börten» und SdjiflatjrtsblaU

Handelszeitung des Hamburgijdjen lorrelpondenten

Nr. 35 Donnerstag, 22. Januar 1931 Abeni-Ausgabe

Enttäusciiunoen in der Kohlenveredelung

Die AG. für Sleiakohkaivorfliissigung und Stein- 1
kohlenveredielurig in Duisburg gibt bekannt, daß sie
ihre Ilydrieranlage binnen kurzem stillegen wird.
Dazu schreibt uns unser Düsseldorfer Vertreter:

ln Fachkreisen ist es seit längerer Zeit kein Geheimnis mehr,
daß die großen Hoffnungen, die man noch vor wenigen Jahren
auf den jüngsten Spezialzweig der Kohlenveredelung, die Hydrie-
rung — d. h. also die Gewinnung von Deich lösen, insbesondere
Benzin, im direkten Prozeß aus der Kohle oder aus Teer — ge-
setzt hatte, sieh als allzu optimistisch erwiesen haben, zwar nicht
bei der Braunikohle, wohl aber beider auf lange Sicht wichtigeren
Steinkohle. Das Gemeinschaftsunternehmen der Ruhrzechen, die
AG. für Steinkohlenvers 1 üssigung und SteinkohlenVeredelung in
Duisburg, hat sich zwar in den letzten Monaten immer wieder
bemüht, diese Enttäuschungen zu verbergen oder zu beschönigen,
aber was jetzt bekannt wird, spricht doch ziemlich eindeutig für
die vorläufige Aussichtslosigkeit des Verfahrens.

Das Duisburger Unternehmen läßt nämlich jetzt verlautbaren,
daß die „Versuche zum Abschluß gebracht“ worden seien und
daß die „GroßVersuchsanlage“ binnen kurzem stillgelegt werden
würde. Die HydTierversuche hallen erwiesen, daß das Verfahren
technisch, und chemisch durchführbar sei, aber im bisherigen
Maßstabe der Produktion (es sollen zuletzt etwa 4 t Benzin täglich
erzeugt, worden sein) könne man nicht rentabel ar-
beiten; da die finanzielle Lage des Ruhrbergbaues keine
weiteren Opfer gestatte und da man andererseits bei den heuti-
gem Kapital- und Zinsverhältnissen nicht an den Bau einer wirk-
lichen Gioßanlage zur Aufnahme der Erzeugung in großem Maß-
stabe denken könne, wobei auch der Preisrückgang am Treib-
stoffmarkt berücksichtigt werden müsse — aus allen diesen Er-
wägungen stelle man die Sache jetzt, ein. Auf gut deutsch oder
im eine offene Kaufmannssprache übersetzt heißt das: Man gibt
die Versuche auf oder verschiebt wenigstens ihre Fortsetzung
auf gänzlich unbestimmte Zeit, weil es erwiesen ist, daß bei der
gegenwärtigen Konstellation von Benzinpreis einerseits und Ka-
pitalzins andererseits das Hydrierverfahren nicht als rentabel

gellem kann. Damit wird sozusagen viel Benzin zu Wasser . . .
Hat man doch früher geglaubt, es werde gar nicht mehr allzu
lange dauern, bis die deutsche Steinkohle oder die ane ihr
hydrierten Ireichtöle imstande sein würden, die Benzineinfuhr
weitgehend überflüssig zu machen. Es ist. vorläufig wenigstens,
anders gekommen, und wir werden auf absehbare Zeit weiter
angelsächsisches, russisches und rumänisches Benzin einführen
müssen.

Unter solchen Gesichtspunkten gewinn! natürlich auch die
Darstellung, wonach die Hydrierversuche im sogen. „Groß-
laboratorium“ (die Duisburger Anlage beschäftigte immerhin
etwa 150 Leute) die technische und chemische Durchführbarkeit
des Verfahrens erwiesen hätten, ein etwas anderes Gesicht. Der
Techniker mag berechtigt sein, seinen Verfahren ein solches
Zeugnis auszustellen. Schafft er aber keine wirtschaftlich brauch-
baren, keine rentablen Produktlonsmögl ich keilen, so wird der
Volkswirtschaftler, der Kaufmann einwenden müssen, daß ihm
alle „chemische und technische“ Brauchbarkeit wenig nützen
kann. Soweit wir unterrichtet sind, liegen die größten Schwierig-
keiten bei dem Verfahren darin, daß der Hydrierungsprozeß,
dessen wesentlichste Voraussetzung sehr hohe Temperasuranwen-

dungen bei gleichzeitig sehr hohen „Drücken“ sind, das Material
der Apparatur zu stark beansprucht; die unter großer Hitze ge-
wissermaßen zerpreßte Kohle wirkt sozusagen schmirgelartig auch

auf die hochwertige^ Stähle. Man muß also die Trommeln,
Röhren, Behälter usw. oft auswechseln, was natürlich eine, ganz
wesentliche Verteuerung des Prozesses bedeutet. Der Techniker
ist vielleicht geneigt, hierin nur eine Kalkulations- un-d keine
technische Frage zu sehen; aber der Kaufmann entgegnet mit
vollem Recht, daß es nicht seine, sondern des Technikers Auf-
gabe ist, diese Voraussetzungen zu ändern — und in diesem
Sinne ist die ganze Frage eben doch eine technische und das
Verfahren eben technisch doch noch nicht gelöst. Aber sei dem
wie ihm wolle: mau wird gul tun. jetzt zunächst die Hoffnungen
bezüglich der wirklich brauchbaren Ergebnisse der Kohleuver-
edelung stark zurückzuschrauben.

Ar e T^terreichische Papierrenten

Konponza^j smg unwahrscheinlich. — Verlosung im Zeitraum von
25 Jahren?

Die in Pari s gepflogenen Verhandlungen über die Regelung der
alten österreichischen Papierrenten, die mit den Zinsrückständen
einen Nominalbetrag von 3 Milliarden alte österreichische Papier-
kronen ausmachen, haben zu einer Stellungnahme der Dele-
giertem der -Staaten geführt, die für diese Schulden aufzukommen
haben. Grundsätzlich war vorgesehen, daß Rumänien ein Drittel
und Ungarn zwei Drittel tragen sollten, wobei noch ein geringer
Antest zu Lasten Süds law Jens gehen würde.

■Die ungarischen Delegierten haben nunmehr die Er-
klärung abgegeben, daß sie hinsichtlich der Bezahlung ihres Anteils
.keinerlei Zusicherungen machen könnten. Die rumänischen
Delegierten sind jedoch zu weiteren Verhandlungen und zu
einer Verständigung über die Regelung ihres Anteils bereit. Um
ihnen eine Fühlungnahme mit ihrer Regierung zu ermöglichen, wur-
den die Beratungen unterbrochen; sie werden am Dienstag in Paris
fortgesetzt werden. Da auch von rumänischer Seite im Falle einer
Einigung nur Zahlungen in geringem Ausmaße übernommen werden
würden, die nach dem Friedensvertrag auf der Basis von einer Krone
gleich einem halben Lei beruhen, ist mit der Möglichkeit
einer Koupon-Zahlung nicht zu rechnen. Die ganze
Masse van drei Milliarden Kronen soll vielmehr innerhalb von
26 Jahren ausgelost werden, wobei die zunächst sehr geringen Be-
träge allmählich gesteigert werden.

Qeld- und Kapitalmarkt

* Senkung der Akzeptrate in New York. Die New Yorker
Bundesreeervebauk ermäßigte die Ankaufs rate für Bankakzepte
mit einer Laufzeit von ein bis zu 15 Tagen auf 1%,%. Wie die

Akzepthäuser berichten, ist das Akzeptangebot so gering, daß eine
weitere Senkung der Akzept rate möglich ist.

I Die englische Werftverschrottung

Sicherungen für die Finanzierung.

Zu Beginn des vorigen Jahres wurde die National S'nip-
h u 1 1 d e ecurity Go. gegründet, mit einem Aktienkapital von

Die Beschäftigungsziffer

Sebwäohert* KonjunkturempfindHchkost dor weiblichen Arbeits-
kräfte.

Das Sdbanibstd gibt einen- Ueberblick über die Zahl der Be-
schäftigten jeweils am Monatsende auf Grund der Mitglieder-
besfandsmeldtnigen der Krankenkassen.
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Die Gesamtzahl der Beschäftigten war itu Jahr 1930

niedriger aks kt den Vorjahren. Das ist die ghauhe Tat-
sache, wie daw starke Anwachsen der Arbertslosigkeil, nur vom
der anderem Seilte gesehen. Aus dem Scliaubikl ergibt stell aber
darüber hinaus, «laß die weiblichen Arbeitskräfte un
Dnnohechnil t den Saison- und Koiijunktumdiwankuingeu des Wirt-

KV-hiafkslobeais weniger stank fliusgesetist sind wie die männlicliem
AnbeHskräfle, Ibis erklärt sich daraus, <laß weibliche Arbeite-

krüNe am IWwinuurkt so gut wiie überhaupt nicht tresßliäftigl siiul
und daß weiterhin die Bürotätigkeil (also laufende VerwaWamgR-
nrbeit) sowie die Arbeiten im Efinzelltaavlel übemdtagand vom
weibliche« Kräften vereinte« Wimtetn. Diese Zw«ûg> wirtHchflift-
lirtuer Tät tgkeit "werden äbnr *»nm <sfc*n Mteftinefj der hratfttttktejre.il
weechger Hfarib

10 000 £ und der Befugnis, bis zu 3 Mill. £ durch Bankdarlehen
oder Schuldverschreibungen aufzunehmen. Zweck dec Gründung, an
der fast alle großen englischen Schiffsbaues beteiligt sind, ist, wie
bekannt, überschüssige Weiften aufzukaufen und abzureißen oder
für Zwecke anderer Produktionszweige verfügbar zu machen, und
drei oder vier derartige Transaktionen sind bereits erfolgt.

Nunmehr veranstaltet die Gesellschaft, wie gestern- berichtet,
eine erste Emission von 1 Mill. £ 5% Obligationen, deren
Sicherung interessanterweise durch ein« Umlage von 1 % auf
den Lieferpreis aller künftigen Schiffsneubauten bewirkt werden soll
Es wird erklärt, daß diese Umlage im Durchschnitt der letzten sieben
Jahre den Dienst da- neuen Obligationen T 1/, mal und in dem Streik-
jahr 1928 allein 2'A mal geleckt haben würde. Die Emission ge-
schieht unser den Auspizien der Bankers Industrial Deve-
lopment Co, die im letzten April von der englischen Großfinanz
unter Führung der Bank von England gegründet wurde, um die Ratio-
nalisierung der englischen Industrie zu erleichtern, und nunmehr
zum erstenmal sich aktiv betätigt. Daß die Rationalisierung gerade
in der Werftindustrie notwendig ist. geht daraus hervor, daß die jähr-
liche Leistungsfähig<eit der letzteren von 3 Mill. I seit 1*122 nie mit
mehr als 50% besetzt war, was zu einem unsinnigen Wettbewerb
für die Friemenng von Kontrakten geführt hat- K C.

£rmerbsgesellschaften

* Holding Brovm-Boveri & Co. in Basel. Um 1% redaeierte
Dividende. Für das Geschäftsjahr 1929/30 bringt die Holding-Ge-
sellschaft des Schweizerischen Brown-Boveri-Konzerns auf das Ak-
tienkapital von 12 Mill. R’cÄ eine von 7 auf 6% ermäßigte Divi-
dende in Vorschlag.

* AG. für Steinkohlenverfltssigung und Steinkohlenv«r«deltmB
in Duisburg. — Abschluß der Hydriernngsversnche. Die Gesell-
schaft hat in ihrer mit erheblichen Mitteln hergestellten großen
Versuchsanlage in Meiderieh die Versuche betreffend die Hydrie-
rung, von Steinkohle, Steinkohlenteer, Steiukohlenteerproduikten.
Erdöl und Erdöldestillaten zum Abschluß gebracht. Datei hat sich
das. Verfahren als chemisch und technisch durchführbar erwiesen.
Leider ist aber tret der augenblicklichen durch den Preissturz her-
vorgerufenen schlechten Lage des Treibstoffmarkt.es an eine Wirt-
schaftlichkeit des Verfahrens lediglich irn Umfange der Versuch s-
apparatur nicht zu denken. Andererseits fehlen dem Ruhrberghau
seiner bekannten schlechten finanziellen Gesamtlage für die Er-
stellung und den Betrieb einer wirtschaftlich arbeitenden Großan-
lage die erforderlichen Geldmittel. Die Versuchsanlage in Meiderich
wird daher nach Informationen binnen kurzem stillgelegt und erst
bed gelogener Zeit wieder in Benutzung genommen

* Wieder keine Dividende bei der Concordia, Chemische Fabrik
ans Aktien in Leopoldahall-Staßfnrt. Wie man erfährt, wird die Ge-
sellschaft auch in diesem Jahre keine Dividende zur .Ausschüttung
bringen.

* Losenhaumrnwerk Düsseldorfer Maschinenbau AG. in Düsseldorf
Gratentxtry. Nach einer Information aus Verwaltungsfcreisen ist die
liöge der Gesellschaft, wie wolhl bei fast der gesamten Maschinen
Industrie, <lurch einen seit .Abmalen anhaltenden Auftragsrückgang
und stark gedrückte Preise, zum Teil unter Selbstkosten, die weite'-
hin Tendenz nach unten ausweisen, gekennzeichnet. Vorübergehende
Belebung der einen oder anderen Abteilung änderte an dein Gesamt-
bild wenig Das Inlandisgeschüft liegt noch immer infolge Zurück-
haltung der Kundschaft Mark darnieder. Auch <le, Auftragseingang
aus dem Ausland ist geringer geworden, wenn auch die Nachfrage
nach <len Erzeugnissen mul besonders in den ,Spezialitäten der Ge-
sellschaft im In- und Auslande nach wie vor äußeret rege ist. Die
Werkstätten sind zur Zeit nicht voll ausgenutzt, jesloch war es mög-
lich, <tie gegen das Juibr 1929 etwas verringerte Belegschaft voll zu
beschäftigen. Feierschichten wurden nur vereinzelt eingelegt. Zur
Zeit liegt noch t in Auftragsbestand für 2'A 3 Monate vor Geher
das Jctihresergebnis für 1930 lassen sich noch keine bestimmten An-
gHÛKïn machen, <ki <lie Absclilußarbeiten erst begonnen habet.. Bei
der a,H»omeinen Ungunst der Verhältnisse darf auf ein befriedigendes
E■ebms kaum gerechnet werden, jedoch hat sich das Werk der

.Wjrtbdiaftskrise gegenülxsr behauptet. Kts «prioht olle® da-

für, daß bei einer einigermaßen einsetzenden K mjunkivii alle Werk-
stätten rentabel arbeiten werden.

MgemtJie tut* KmottmamrhMen

* Nor sch'eppende Besserung am amerikanischen Fasen- nnd
Stablmarkt. Nach dem Wo.'lienlrerichi von Iron Age uhor de l.age
an den nonlamerikan-isclion Eisen- nnd Siahiinärkten hat «Ire Nach-

frage nur langsam zugenommen. Die Neiiaustr.;ge /.«oks Ergän-
zung der Lagerbesläiuie haben nie hl «Ins erwart eie Ausmaß er-
reicht und der SaisonI vdarf bleibt unter normal. Die Eisenbahnen
schieben die Durchführung ihrer Ausrüstung:-programme hinaus
und alles deutet darauf Ion. daß nur eine alhn ihliclie anstelle
einer schnellen Erholung erfolgen wird. Die Pr duldum von Stahl
und Ingots stellte sich auf etwa -Ui% der Kapazität '-u gmi , «> in
der Vorwoche. Mehrere seit Dezember vorigen Jala* s stilliegende
Hochöfen siml wieder in Betrieb genommen worden. Die 1 ahrikon.
die sich mit der Herstellung von S!raßenhau-Mascldneu. Acker-
geräten und Waschmaschinen heassen. haben ihren fhtriet' er-
weitert. Bemerkenswert ist die Besserung heim A erkauf \ on VAerk-
zeugmaschinen.

* Weiterer Beschäftigungsrückgang in der Textilindustrie. Ih r
Bet'-c hä-f f i gun csrü c kga II g in der Texhiindiidne hall an Anlang
Januar 193t waren nur mich 60% der Texlilai'-ei ler \ o!Ihe-rhä Itigl

gegen 83% Anfang 1930, 87% Anfang 1929 und 93"« Anfang '928.
Dem Vorjahr g-egeriiilrer am wenigsten zurückgegangen ist die Be-
schäftigung in der beide- und KunslsonkMiutusti ic-; sehr gering ist
nach wie vor die Beschäftigung der Leinen-industrie

Vollbeschäftigte in % der Mitglieder der A rbed er verbände
Anfang 1931 Anfang 1930

Gesamte Tex'tülinduslrie . » . 63.2 32.8
darunter:

ßaumwollindustrie ..••«. 68.3 8-1.8
Wollindustrie ..*»»«. 68, ■> <9.3
Leirenindaist rie .... i .. 61.2 31,.>
Seide und Kunstseideindustrie . . 67.0 3t,,
* Wertminderung des französischen Außenhandels 1930. Die

französische Außenhamlelsstafistik weist die Einfuhr nach Frank-
reich im ganzen Jahre 1930 mit 60,75 Mill. Tonnen im Werte von
52 344.36 Mill. Fr.« au«, was gegenüber dem Jahre 1929 eine Stei-
gerung um 1.29 Mill. Tonnen, jedoch eine AVertminderung um 5879.25
MiM. Fr«, ausmacht. Die Ausfuhr im Jahre 1930 bezifferte such auf
36.57 Mül. Tonn. n irn V um !2 829.65 MiM. Grs . wa« gegenüber
dem Jahre 1929 einen Rückgang um 3,32 MiM. tonnen und um
7309.G9 Abi 11. Fis ausmacht.

* Die Preisermäßigung für Kaolin. Dei Verband der Deutschen
Kaolin-Werke E. V, in Dresden teilt mit. daß es sich bei der kürz-
lich veröffentlichten Preisermäßigung > on Kaolin uni eine Maß-
nahme der der Prebkonvcnlion der Deutschen Kaolin-AA erke an

geschlossenen Betriebe und um Material handelt d-as le-liglich für
die Keramik Verwendung findet Für Kaolin das in der Paorerindu-
strie verwendet wird, ist eine Preisermäßigung in letzter Zeit nicht

eingetreten und darf nach Lage der Verhältnisse such recht er-
wartet werden, weil mit Rücksicht auf die scharfe Konkurrenz, vor
allem auch des Auslandes, die Preise schon derart gedrückt sind,
daß sie bereits unter den Gestehungskosten liegen.

* Nene Znsamjnenschlußverhandhmoen in der Preß- nnd HoM-
oias-Industrie. Die im Spätherbst 1930 ohne Ergebnis beendeten
Zusammensclili: Overhand hingen i.' der Preß- und ltohlgt; - Indo
strie sollen Anfang Februar wieder aufgenommen werden F.- han-
delt. sich bekanntlich darum, die insgesamt 120 deutschen Hohl-
und Preßglasfahriken zu einem Syndikat /usa nmo-n oi'a-«cn mit
dem Ziel einer Bereinigung des vö'lig demutierten Marktes und
der Herbeiführung von Maßnahmen, die den nrn-titr-iMgen Wirkun-
gen der vorha.mlenen L-. hei karrnzicit begegnen 'e

* 15 Pioz. Einschränkung des Hcpfenkaues. Fine Ans-cliuß-
sitzung des deutschen Hop'enbauvc!h-a.mies faßte ii a. den Beschluß,
die deutsche Hopfenanbaiifläche allgemein um we More 15 Prozent
einzuschränken, um die Produktion dem voraussichtlichen Sinken
des Bedarfs der Rruuindusiri>e anzugleichen. Die Ministe, ren wer-
den aufgefordert hierbei mitzuwirken. Ferner wird rascheste Auf-
hebung der Hopfen zollbin dung mit Frankreich und Belgien verlangt

* Tagung des Reichsverbandes deutscher Frnchtgroßhändler.
Der Reichsverba nd deutscher Fruchtgroßhämller hätt seine dies-
jährige Generalversammlung in der Zeit vom 23. bis 26. J am rar
1931 in Köln am Rhein ab. Die Generalversammlung wird sich
in erster Linie mit den Zoll- und Handelspolitischen Fragen, die
in den letzten Monaten akut geworden sind, befassen, außerdem
wird sie zur Frage des llandelsklassengcsefzes und der Absatz-
organisationen Stellung nehmen : Preissonkungsaktion. Markl-
hallenfrage und Eisenbahn fragen, sowie eine Reihe interner An-
gelegenheiten werden zur Sprache kommen. Im Mittelpunkt der
Tagung steht eine große öffentliche Kundgebung am Sonntag, dem
25. Januar, auf. der .der Syndikus des Reiohsverbandes deutscher
Frucht großh and ler, Dr. Eisner, übel die Ansichten des Frucht groß-
handeis zur Wirlse'iafUki isis, sowie Senalsiiräsident Dr Kloß vom
Reichst!,janzhof in München über ITnsalzsteuerfragen im Frucht-
groß ha nd ei sprechen werden.

Verbotene Einfuhr trotz Einfuhrbewilligung

js Der Gari- und Landwirt Al in der Nähe von Osnabrück
hatte eine Holländerin zur Frau Auf Antrag erhielt er Ende >927
v«*n dem preußischen LandwirtschaJlsmiiwstm- die Genehmigung,
van seinen Schwiegereltern in Holland 2 Kühe. I Bind und I Stier-
kalb nach Deutschland einzuführen. Die Einfuhrgenehmigung war
an die Bedingung geknüpft, daß die Binder >eit ihrer Geburt
oder mindestens 6 Monate vor ihrer Einfuhr zum Aiehhesland der
Schwiegerelfem des iM gehört haben und daß der AI sie wenig-
stens I Jahr nach ihrer Einfuhr in seinem Viehbestände irehült
Am 21. Februar 1928 wurden auf Grund dieser h’,infuh>-Bewilligung

4 Strick Rindvieh von Holland ekigefiilwt, darunter befanden sirdi
2 wertvolle Zuchisliore, die nicht aus dem Viehbestand der Schwie-
gereltern des M stammten und die von dem Ai sofort nach Grenz-

übertriff dorn Landwirt K übergehen wurden, der sm auf reine
AVoide führte in das AVeklebmli eintrug und zu einem Herdbuch
anmeklete. Der «wie Stier wunde von K. aut ne Ausstellung pe-
so lockt und erhielt eine Prämie, «hm anderen sner vor kau Me K kn
Herirst 1928 nach Sind,sen. — Sowohl k wie AI wurden vom Land
gericht Osnabrück wegen Konterbande nach $ |3f VZ.G bzw
Beihilfe dazu verurteilt K zu em-r Geldstrafe \mi 2220 W H. AI
zu 690 RiM Demi das Landgericht nahm an. «laß beide Stiere von
Anfang an für den k. eingeführt worden sind. > afür «ei die Ki.i-
futirerlauhnis nicht erteilt gewesen wie beide Angeklagte gewußt
hätten.

Auf die gegen dieses I rleil beim Ii«» i «• h « g e r i « Ii I emge-

legte Revision der Aiigoklijgt« II lud «ler .! Strafsenat lies Reic.hs-
gei'iciits dia« landgericldlu tu* Urteil aufgeludien um! die Sache zi
neuer Verhandlung und Entscheidung an dm YoriiisUtn/ zunnk-
verwiesen, da das Landgericht die in lielra« td kommenden recht-

zu

liehen Grundlagen nicht auwreichcml
Urteil à HO. vom li> Januar 1931
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GsìouropLiseLe Wirtschaftsproble

Bericht der Firma S. Schoenberger & Co. in Berlin

Oesterreich

Nach der

Regiemmig <I<î.s
zomber 1930

fiSflKK'iliw lowakÌKclien has auch die öeterreichißche
Pariser Zusatzabkommen vom 13. De-

ü bor die Gold- ii n<1 Valutaschulden
ratifiziert. Inzwischen ist die Konferenz arm 15. Januar 1931 er-

neut zusnmmen.g'etreten, um über den AiUBlatvteblock der Papier-
iniid Silberronten der Nachfolgestaaten m beraten. Kurz vor
«lies em Termin hat sich <ter österreichische Finanzminister vor-

an lallt gesehen, zu den mdirfachen Maluiungcn der Gläu'bifiwwr-
bÜTKle wegen der immer noch nicht erfolgten Regelung der sicher-
geslelJUni öslerreichisclion VorkrLegssohu Iden, die «ui der Okto-
ber-Konferonz von dor österreichischen Regierung bis Jahres-
schluß 1930 zugesichert worvlen war, öffentlich Stellung zu nehmen.
Die Gründe, die der Minister für die dilatorische Haltung Oester-
reichs angeführt hat, sind von den GlöubigerVertretungen ent-
schieden abgelehnt worden. Sie wenden sich gegen die von
Oesterreich beabsichtigte autonome Form der Aufwertung, die
den Glüiibigcrvertretungen keine Möglichkeit einer Einflußnahme
auf die Art der Regelung gewährt. Es muß damit gerechnet
werden, daß diese Frage vor das Haager Schiedsgericht gebracht
werden wird, obwohl die österreichische Regierung diesen Ge-
richtshof für die strittige Frage nicht für mistLndig hält.

Da die halbjährige Sperrfrist für die Aufnahme einer Aue-
1 and Ian lei ho, der sich Oesterreich bei Emittiemng der
Internationalen Anleihe unterworfen hatte, demnächst abläuft,
dürften die seit längerer Zeit geführten Verhandlungen wegen
einer Wohnungsbau anlei he im Betrage bis zu 150 Mill.
Schilling jetzt in ein Endstadium treten. Als Kreditnehmer in soll
«las Oesterreich-ische Credit-Institut für öffentliche Unternehmun-

gen und Arbeiten auftreten. Ferner schweben Erwägungen über
die Auflegung einer inneren Bundesanleihe durch die
Regierung, gleichsam als österreichische Tranche der Internatio-
nalen Anleihe von 1930. Diese Pläne dürften sich jedoch kaum
vor dem späten Frühjahr oder vor dem Sommer verwirklichen
lassen.

Nach, dem leichten Jahresultimo hat sich der Status der
Oesterreichischen National bank in der ersten

Januarwoche stark entspannt. Das Devisenkonto verringerte sich
um 22,4 Mill., während das Weehselportefeuille um 15,5 Mill. Sch.
abnahm. Die sonstigen Aktiven sanken um 49,6, die sonstigen
Passiven um 49,9 Mill., während die Giroverbindlichkeiten sich
um 70,2 Mill, erhöhten. Da diesem letzten Posten eine Vermin-
derung des Banknotenumlaufs um 107,9 Mill, gegenüberstand, be-
trug der Rückgang des gesamten Zahlungsmil telumlauts 37,7 Mill.
Schilling.

Tschechoslowakei.

Die Bilanzentzumg der Tschechoslowakischen Na-
tion a 1 ba n k wird am 24. Januar stattfinden. Wie schon jetzt
bekannt wird, ist der Reingewinn kleiner als der vorjährige von
90,57 Mill. Kc. Infolgedessen ist die Verteilung einer etwas ge-
ringeren Dividende, und zwar von 280 Kc. = 8,28% gegen
290 Kc. = 8,59% in Aussicht genommen. Die Entspannung
bei dem tschechoslowakischen Noten Institut war
in der ersten Januarwoche größer als für diese Jahreszeit üblich.
So betrugen die Einzahlungen auf Girokonto 777,4 gegen 488 Mill,
am 7. Januar 1930. Das Gold- und Devisenkonto verringerte sich
zwar um 4 Mill,, dagegen nahmen die sonstigen Aktiven um 222,8
Mill. Ke. ab. Das Weehselportefeuille sank um 31,5 auf 101,7
Mit! „ die sonstigen Passiven verringerten sich um 75,5 auf 204
MM. Kc. Der Notenumlauf, der zum Jahresschluß um. 865 Mill,

gestiegen war, ging um 996 Mill, auf 6,8 Milliarden Kc. zurück.
Die Deckung, die in der Vorwoche 46,7%, am geichen Tage des
Vorjahres 40,4% betrug, erhöhte sich auf 48%.

Wie angekündigt, haben verschiedene tschechische Spar-
kassen jetzt die Ermäßigung der Zinssätze um !4%
beschlossen. Der Zeitpunkt der Inkraftsetzung dieses Beschlusses
hängt allerdings von der Entscheidung der Banken darüber ab,
wann sie ihrerseits die an sich beschlossene % % Ermäßigung der
Sätze vorzunehmen beabsichtigen. Eine Sitzung der Banken, die
für das finde der Berichtswoche anberaumt ist, dürfte hierüber
Klarheit bringen.

Das tsohische Verkehrsministerium hat dáe Lieferungen
für die Eisenbahnen im Gesamtbeträge von 40 Mill. Kc.
soeben vergeben. Außer Schienen usw. wurden 2800 Eisenbahn-
wagen 'bestellt. Die Aufträge verteilen eich auf die Wltkowitzer
Eisenwerke, «die Berg- und Hütten AG. und die Prager Eisen-
werke. — Aus einer Konkurrenz, die der Litauische Staat für
den Bau und die Einrichtung einer Zuckerfabrik
ausgeschrieben hatte, gingen die Skodawerke erfolgreich hervor,
da ihnen die Lieferung sämtlicher Maschinen im Werte von mehr
als 20 Mill. Kc. zufiel. — Die Generalversammlung der Sil-
leiner Zellulosefabrik AG. genehmigte die Stabilisie-
rungsbUanz per 1. Januar 1930. Diese schließt mit einem Auf-
wertungisüborschuß von 30 Mill. Kc. ab. Es wurde die Erhöhung
dos Aktienkapitals von 12 auf 30 Mill. Kc. durch Ausgabe von
90000 Gratisaktien zu 200 Kc. beschlossen. Den Aktionären wird
ein Bezugs recht im Verhältnis von 2:3 gewährt. Der Rest des
Aufwertungsüberschusses wurde dem Stabilisierungsfomds über-
wiesen. — Die Stahl - und Röhrenwerke AG. in Wien,
die lediglich eine Mantelgeseltechaft darstellt, da das Stahl- und
Walzwerk einem anderen Unternehmen angegliedert ist, ist an ein
Konsortium Übergeleitet worden, dem neben einer Schweizer
Gruppe der tschechische Industrielle Otto Taussig angehört. Es
ist die Errichtung eines Röhrenwalzwerlcs in Nieder-Oesterreich
oder im Steiermark beabsichtigt. Wahrscheinlich wird auch die
Manmesmarun-UotMirg Berg- und Hüttenwerke AG. in Tyrnau, eine
Tochtergesellschaft der Berg- und Hütten AG., «ich an der Grün-
dung beteiligen mid ihre eigene Gußstahlfabrik mit dem neuen
Werk vereinigen.

Polen.

Unmittelbar vor Beginn der Genfer Völkerbunds-Vorhand-
lungern hat die polnische Regierung dem Parlament den Entwurf
eines Gesetzes betreslend die Ratifikation de« deutsch»
polniechen Handelsvertrages zugeleitet. Bei den
gegonwärtiigen Mehrheitsverhaitnissen im polnischen Sejm darf an-
genommen werden, «laß die Ratifizierung beechloeeen werden
wird. — Im Dezember 1930 hat nach vorläufigen Feststellungen
die S <t e i n k o h 1 e n f ö,r«l e r u n g Polmiscih-O bersch 1 e-
■siens mit 2,48 Mill, t gegen den Vormonat um 3% abgenommen.
Dagegen hat sich der Absatz von 2,38 auf 2,41 Mill, i, das sind
1,4% erhöht; infolgedessen sind die Haklenbe«iän«ie von 1,11 Milt.
Mill, auf 934 000 t geeunken. Auch in Polnisch-Oberschlesien
haibeu sich die Verhältnisse im Steinkohlenibergbau im wesent-
lichen nicht gebessert.

Ein frauzösisclie« Rankenkonsortkrm, dem auch die Banquo
Franco-Po Iona Lse angehört, hat der westpolnischen
Z u c k e r i n «1 u « trie «lurc.lr Vermittlung <ier Zuckerbank in
Posen einen Kredit von 60 Mill, Irani. Fre. gewährt. Diese
Transaktion steht mit «U-r Steigerung der polnischen Zucke,raus-
Ju.hr nach Frankreich, Hol tan«! und anderen Ländern in Zusam-
menhang. Die Ausfuhr mich 1 Ruitschland und England ist da-
gegen bisher stark zuriiekgegangt-n. Zur Zeit finden in Paris
neue Verhandlungen Ober eine Erhöhung des erwähnten Kredites
stuft. — Die ■Klinische Eieenbahnverwaltung will jetzt die »eit
langem geplante, aber an* Geldmangel bisher zurückgestellte Ein»
fuliumg der deutschen Kunze-Knorr -Bremse Jür

alte Züge vornehmen, nachdem diie Verbuche zu Ungnmslen des
Systems Westlnghouse ausgefallen sind. Die Firma Knorrbremse
AG. dünste die Heiste 1 hing des gesamten Materials einer War-
schauer Fabrik übertragen und die Finanzierung der Lieferungen
übernehmen. Für die Abwicklung soll eine besondere polnische
Gesellschaft mit einem Kapital von 1 Mill. Zloty in Warschau

gegründet werden. — Der tschechische Schuhindustrielle B a t a,
der in letzter Zeit in verschiedenen europäischen. Ländern die

Errichtung eigener Fabriken vorbereitet, so in Deutschland,
Frankreich und der Schweiz, hat jetzt mit der Stadt Petrikau bei
IxkIz Verhandlungen wegen Ueberlassung ein es Geländes für den
Bau einer großen Gerberei und Schuhfabrik, in der 10 000 Ar-
beiter beschäftigt werden sollen, eingeleitet. Die polnischen Be-
hörden sollen dem Projekt keineswegs ablehnend gegenüberstehen
und sogar die Bewilligung von Mitteln, für den Bau eines Kanals
zum Betriebe der Gerberei erwägen.

Die Außenhandelsbilanz Polens für 1930 dürfte in-

folge der export fördernden Maßnahmen des Staates und der
scharfen Eiufuhrdrosseltmg nach vorläufigen Feststellungen einen
erheblichen Aktivsaldo aufweisen. Der Ausfuhrüberschuß für De-

zember beträgt 24,3 Mill. Zloty. Nach provisorischen Berech-
nungen sind einschließlich der Zahlen für Danzig Waren im
Werte von 2,245 Milliarden Zloty nach Polen eingeführt worden,
während der Wert der Ausfuhr sich auf 2,433 Milliarden belief.
Es würde sich also ein Ausfuhrüberschuß von rund 188 Mill. ZI.

ergeben. — Der erste Januar-Ausweis der Bank P o 1 s k i zeigt,
neben einer leichten Vermehrung der Geldvorräte eine Abnahme
des Devisenvornnts um 12,9 Mill. Zloty. Ferner verringerten sich

die sonstigen Aktiven um 34 8 Mill. Zloty, das Weehselportefeuille
nahm um 29,7 Mill, auf 642.3 Mill. Zloty ab. Auf der Passivseite
erhöhten sich die täglich fälligen Verbindlichkeiten um 71,1 auf
281.5 Mill. Zloty. Der Banknotcmimlauf ermäßigte sich um 123.5
Mill, auf 1,2 Milliarden Zloty. — Der Reingewinn der Bank
Polski für 1930 beläuft sich auf 33 Mill, gegen 48 Mill. Zloty

für 1929. Infolgedessen wird die Vorjahrsdividende von 20%,
wie scibon angekündigt, ans 15% für die Aktien der I. Emission
ermäßigt.

Krise durch Mindestkonsum

Mc Kennah über WeltWirtschaftslage und Goldproblem.

Auf der gestrigen Generalversammlung der Midland-Bank
ergriff der Vorsitzende, Mc Kennah, das Wort zur gegenwärtigen
Wirtschaftslage. Die Schwierigkeiten der augenblicklichen Situ-
ation in der Weltwirt sc lia.it seien einmal darauf zurückzuführen,
daß die Gläubigerländer nicht imstande oder nicht, gewillt
wären, kapital bedürftigen Ländern Kredite zu gewähren. Beson-
ders Amerika und Frankreich hätten in außerordentlichem Um-
fange Gold annehmen müssen, wodurch eine wirtschaftlich schäd-
liche Golidverteilung erfolgt sei. Die Wirtschaft könne nicht ge-
deihen, wenn die Währungen der Welt derartig ungeheuren Ver-
schiebungen der Kaufkraft ausgesetzt seien. Neben der ungleichen
Goldverteilung sei als eine der Ursachen der Weltwirtschafte-
dipression der Kurseinbruch an den amerikanischen Ef-
fektenmärkten anzuführen, von dessen Auswirkungen sich
die Welt noch nicht erholt hätte. Schließlich*Übe' die langandau-
ernde englische Deflations -Periode immer mich ihre Nach-
wirkungen aus.

Mc Kennah wies weiter darauf hin, daß der inländische Kre-
ditbedarf geringer eie das Kreditangehot de" Banken sei Die Be-
mühungen der Geldmarktpolitik würden durch psychologische
Momente neutralisiert, die nicht von einer Zentralbank beeinflußt
werden könnten. Die gegenwärtige Depression habe den Charakter
einer Krise durch Minderkonsum. Ehe nicht genügen-
des Vertrauen zurückkehre, das zu Kaufen anrege, würden sich
die Warenvorräte voraussichtlich nicht verringern, noch werde die
Produktion gesteigert werden können. Das Anwachsen der Arbeits-
losigkeit und die geschäftlichen Verluste dürften erst dann auf-
hören, wenn der allgemeine Preisrückgang zum Stillstand gebracht
und in eine Aufwärtsbewegung der Preise umgeschlagen sei. Eine
wesentliche Rolle für die Beeinflussung der Entwicklung werde eine
weitgehende Zusammenarbeit der Zentral-Notenbanken spielen,
deren Einfluß nach Möglichkeit vergrößert werden müsse.

Wie verlautet, haben die Derop Verkaufsstellen nun-
mehr tatsächlich ebenfalls den Verkaufspreis für Benzin um 2 Pf8.

Liter gesenkt. Man hält es für möglich, daß die Bussen dem-pro
nächst die Preise nocli weiter etwas herabsetzen weiden.

Zahlungseinstellungen

Auch Russenbenzin billiger

Der Groslkampf niu den Absatz.

Nach der von den Vertriebsgesellschaften der englisch-
amerikanischen Großkonzerne vorgenommenen Er-
mäßigung der Zapfstellenpreise um 2 Pfg. pro Liter, die sich gegen
die Russen richtete, war anzunehmen, daß die Bussen als Gegenmaß-
nahme auch zu einer Preisherabsetzung schreiten werden.

*• Zahlungseinstellung des Bankgeschäfts Gebr. Reinach io
Kassel. Die Bankiirma Gebr. Bemach in Kassel hat die Zahlungen
eingestellt. Der Status dieses kleineren Geschäfts, dessen Umsätze
in der letzten Zeit stark zurückgegangen sind, steht noch nicht fest
und dürfte erst im Laufe der nächsten Woche aufgestellt werden.
Als Ursache des Zusammenbruchs werden einige Fallissements der

Kundschaft, sowie Kreditkündigungen und Depotabhebungen infolge
der allgemeinen Bankkrise angegeben. Man versucht eine private
Abwicklung, und zwar einen Liquidationsvergleich. Die Höhe der
Quote wird von der Verwertbarkeit des Kasseler Grundstücks, so-
wie der Beteiligungen an einigen Berliner Grundstücken abhängig
sein.

* Saalfelder Gr*-werbe bank e. G. m, b, H. in Saalield/Thfuringen.
Eröffnung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens. Eine außerordent-
liche Generalversammlung dieser Genossenschaftsbank, die be-
kanntlich vor kurzem ihre Zahlungen eingestellt hat, schloß sich,
dem Antrage der Bankleitung auf Eröffnung des gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens an. Nach dem Status vom 9. Januar 1931 ergibt
sich ein Verlust von 280 184 RJt, der aus dem Vermögen der Bank
nur bis zu einem Betrage von 154 604 RM gedeckt ist, so daß die
Mitglieder infolge ihrer Haftung noch mehr als 439 090 V\M auszu-
bringen haben. Die Versammlung beschloß sodann, daß die Ge-
schäftsgut haben pro Anteil auf 600 B<M erhöht werden, damit die
Haftsumme selbst nicht eingezogen zu werden braucht.

* Getreide-, Futter- und Düngemittelgroßhaudlung Wilde &
Sernau. Nach Mitteilung des Konkursverwalters ist höchstens mit
einer Quote von 6% zu rechnen. Dabei ist eine etwaige ' Regreß-
forderung gegenden Firmeninhaber Ackermann als ehemaliges Auf-
sichtsratsmitglied der zusammengebrochenen Kasseler .Genüssen-*

schaft, von der ungedeckte Kredite *n Höhe von 208 000 B■■ ge-
geben wurden, noch nicht berücksichtigt. Die Höhe der Wechsel-
verbindlichkeiten, die. mit 250 000 RJl angegeben sind, kann sich
ebenfalls noch ändern. Durch Anfechtungsprozeß mit Familienmit-
gliedern des Inhabers hofft man. die Aktiven noch erhöhen zu
können.

Fondsbörsen

Wis», 21. Januar. Die freundlicheren Meldungen des Auslandes
bewirkten eine festere Eröffnung der hiesigen Börse. Felten litten,
zunächst noch unter Realisationen, konnten sich jedoch bald wieder
gut erholen. Im Verlaufe ergaben sich kleine Schwankungen.
Wesentlich fester tendierten Siemens, die stärker gefragt wurden,
während es tin den übrigen Märkten teil weise zu kleinen Gew’nn-
miitmahmen kam. Am An<lagemarkt lagen Wiener Verkehrsanleihe
fester, sonst waren stier kleine Allschwächungen festzustellen.
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Frankfurt a. M., 21. Januar. An dar Abendböree erhielt sich die
freundliche Stimmung. Anregend wirkte vor allem die Entsi«nnung
in Genf und die feste Eröffnung der heutigen New Yorker Börse. Das
Geschäft war jedoch nicht sehe umfangreich, da in der Hauptsache
npr die Sr>ekulation als Käufer auftrat. Immernin ergaben sich
gegen «len Berliner Schluß überwiegend KuTsbes6e<rungen bi« zu ein
Prozent. Etwas stärkeres Interesse bestond am Kunst seiden markt
für Aku die 1*4% gewannen. Salzdetfurth lagen bei wenigen Mille
Ingeltet 1% niedriger. Am Rentenmarkt wurden Türken leb-
hafter gehandelt, mich Mexikaner blieben gefragt. Von deutschen
Anleihen lagen NeuläiSilz behauptet.. Der französische Frank notierte
heute amtlich 16 46t». im Verlaufe würd« doe Geboltàii «ihr stall

und teilweise ergaben
Stimmung freundlich.
\blösunni=schut(i des Deut-

schen Reiches NeubtPÜz 4 9
«Io. Altbesitz 1—90 000 51.50

Schutzgehietsanleihe 1 60
Barmer Bankverein 100.25
Berliner Handels-Ges. 117- —
Commerz- und Privat-Bank. 108. —
Darmstädter Bank 142 —
Deutsche-Disconto 108 —
Dresdner Bank 108 —
Oesterr. Kredit 27 40
Reichsbank — —
Gelscnkirchcner 72- —
Harpener —. —
Kali Ascherslehen 123 25
Kali Salzdetfurth 185 —
Kali Westeregeln 132.—
Mannesmannröhren 55 50
Oberbedarf —.—
Otav Minen —.—

sich leichte Rückgänge, dodh blieb die Grund-

Phoenix Bergbau K 50
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Südd. Zucker
Packi tfahrt
Nordd. Lloyd

143.—
53 75
50 —
89 25

83 50

117 75
73"—
00 —

100 —
66.—

100 —
147 —

35 —
111. —
57.—
58 —

Amsterdam, 21. Januar
21

Koloniale Bank. .. 136 50
Nederl. Ind. Hand. B. 125.—
Duitsriie Rijksbank . 221.—
Alg. Kunstzijde 48. —
van Berkel 48 -
Galvö certif 89.60
Holland. Kunstzijde. 63 25
Intern. Viscose 12 12
Küchenmeister Acc.. 81 62
Kuchenm. Ultraph... — . —
Margarine Unie 175. -
Philips «ein. Bez..,. 184 50
Nordd. Wollkämm... 38 75
Wintershai! 100 -
Boeton 61.—
Redjang . . 68 —
Kon. Ned. Petrol.... 287 -
Holl. Amerik. Lljn. 15 -
Ned.Scheepvaart Un. 130
Cult. Mit.Vorstenland 103
Hand.-Ver. Amsterd. 355
Delibatavia Tabak . . 230
Belimlj 230
Senembah 269
Krenger L Toll 382
Amsterdam Rubber 101
Oelibalavia Ruh... 55
Ilessa Rubber ... 81
6% Nederland 103
4'/,% Nederland . . 102
7% Ionische ■iijkst . on
7% Bremer Staatsani. 92
7% Dresden — 78 —
8 Vj% Keulen
Britische Kentenbank
Arbed 100 - 106 25
7% Blei Bergbau . — —
8% Caoutchouc 92.— 92 60

Tttugieue: etwa« lister.

37

20.
135.-
124. -
220 12
46.25
47 50
89.-
63 —
12. -
80.75

172;76
181.-
37.-
93.60
62.50
65.—

284.-
14 . 50

129 50
104 75
954 75
228 25
220
255
377
102 37
53 25
78.12

103 06
102 37
95 60

60

Mltteldtsch. Stnhlwk.
7% Rhein-Elbe Union
Siemens&Halske Ohl.
Verein. Stahlwerke
Rhelnlsch-Westf
Kreuger&T.P.DebeiH
6% 11. Y. S. M. Obi.
0% Preußen
S% Siemens & Ilalske

Deb. 2930.. . .
Amsterdam Bank..
Nederl. Handel. My.
Rotterdamsche Bank
Nederl. Kabel ....
6%Eschweil. Bw.1952
van Gelder
Arner Bembg. A eert,
Ainer. Bembg. B cert.
Ai»er. Bembg. Pres. .
Amer. Enka
Am er (Hanzstoff Vrz.
Amer Common
Ouvree Maribaye. . .
Polypboon -
Separator
I. G Chemie
Cbade
Müller&Co, (Wim.11.)
Montecatinl
A. K. (1. cert
Ass. Rayon
Cert. Dull sehe Bank
Snia Viscose . . .
6%Geisenk. Gobi 1034
5<4% Dl seh Reichs-

ant. 1065 (Young).
7% (lest. B4 Anleihe
Cent. Coutchouc ....

21
71
85
97 68

91 50
400 -
102 75
70.25

133.-
172 37

103
401 50

89 76
117

3
3

0
43

76

243.50

143

65.50

90 06

70 25

69 75

20
71
84

75
91

400
102

70

129
! 70
142
102
390

80
117-

37

06

31
62

i>5
37
62
5(1
50
75

9 50
43.—

228 50
130 50

141 25

05 25
185 50

90 18

70 12



AankElS-Zeîtima- Seit« L.

Vonk nach unregelmässigem

Verlauf allgemein schwach

New York, 31. Januar. An dor heutigen Effektenbörse ver-

mochte Sich eine eänhedUicbo Tendenz nicht herauszubilden. Zu

Beginn des Verkehrs waren überwiegend Kurahesserungen festzu-

stellen, die im Verlaute ein Ausmal! von ein hi« zwei Dost. er-

reichten. Als die Dockungsnachfrago später nachließ, kam es noch

in den Vormittagsstunden zu einem Bück gang um ein his drei

Dollars. Verstimmend wirkten die etwas enttäuschenden Wochen-

berichte aus der Stahlindustrie. Das Geschalt hielt sich in engen

Grenzen und die Stimmung mußte als lustlos bezeichnet werden.

Nachmittags fielen Industriewerte und Stahl-Shares durch relativ

stärkere Einbußen auf. Für letztere verstimmte die Schätzung

ungünstiger Einnahmen beim Stahl trust für das 4. Quartal 1930.

lofiiglich Elisenbahnen, die schon anfangs auffallend fest tendier-

ten, sowie einige andere Papiere konnten ihre Besserungen in Höhe

von ein bis zwg■ Doll, gut behaupten und teilweise noch etwas

vergrößern. Man brachte dies mit der lebhaften und festen Veran-

lagung des Bondsmarktes, an dem besonders Eisenbahn-Bonde

kräftig gesteigert waren, in Zusammenhang. In der letzten Börsen,

stunde wurden auch diese Marktgebiete von der Abwärtsbewegung

ergriffen und im Einklang mit der Schwäche der US. Steels traten

auf der ganzen Linie Abschwächungen ein. Die Börse schloß matt.
Anirrlkan lachn
Eisenbnhnaktlnn

Atchipon, Topeka &
Santa F6

Baltimore & Ohio ..
Canadian , Pazifik neu
Chesapake&Ohio.n.A.
Chicago, Milwaukee &

St. Paul com
Chicago, Rock Island

ft Pazifik
Erie com. .
Great Northern pref.
Missouri Pacific pref.
New York Central..
Northern Pacific ...
Pennsylvania
St., Louis and San

Francisco
Southern Pacific ...
Southern Railw com.
Union Pacific

Amerikanische
ïndustrieaktlen

Allied Chemical
American Can
American Smelting .
American Steel

Foundries
Ameptcan Telephone

Telegraph
A meric. Tobacco neue
Anaconda Copper

Mining
Beth Ich cm Steel Corp.
Chile Copper
Chrysler .
Columbia Gas u. El
Consolidated Gas:..
Du Pont de Nemour
Eastman Kodak ...
General Electric, neue
General Motors

(Stücke à 10 $) ..
Gillette Safety Razor
Good Year
Internat. Harvester .
Internat. Match pref.
International. Nickn.
Lehman Corporal. ..
Nash Motors
North American Co.
Radio Corporation ..
Royal Dutch
Sears Roebuck & Co.
Stand. Olios N. Jersey
It. S. Rubber
TJ. S. Steel Corp.com.
Woolworth

Deutsche
Industrioaktien

Karstadt.
Nordd. Lloyd... —
Rhein.-Wests. El. W.

Ausländische
Indusv.rieaktlen

Kreutrer & Toll ($ 20
Certiilkate)

Soflna
Aktien-Umsatz ....

Amerikanische
Obligationen

8% U. SA Liberty
Bonds 1032—1047

4% S Louis San Fran-
cisco (Rcorg. Ges.)
Prior. Lien A. J/J.
1950

5î4% U. G. Chemical
Corp. 1049

Ausländische
Industrie-Obligation.
5%0Kreuper & Tol

Deb.1059 m.Option
20 schwd. Kronenst

21.

191.75
78.25
41.50
42.—

7.62

58.—
SL-
ID.—
96.62

321.62
54.50
60.75

50.—
102.—
58.75

188 50

156-25
108-75
43.75

25.62

184.75
108- —

33 • —
47-62
30.—
16.62
34.—
85.—
85.50

147 50
43.25

36.87
23.50
89.25
50.—
56.—
15.—
58.—
30.87
67.25
13.50
37.75
48.50
47.12
12.25

139.37
56.12

5.75
27.—
29.50

21.75
8.—

1404000

102.12

89.25

99.75

88.

20.

190.12
77.25
40.87
41-37

7-37

55.—
30.12
64,75
94.50

121.60
54.—
60.50

48.50
101.75
57.—

189.75

159 50
109.62
43.37

26.—

184.87
107-—

33.50
49.50
32.—
16.62
34.371
85. —
86. —

147.50
43.12

36.75
24.25
40.12
51.37
57.—
15.12
57.-
30.25
67.12
13.62
38.12X
48.62
47.62
12.12

140.87
56.75

5.62
26.—
29.—

21.87
8,—

132700s

102.06

88.25

99.50

88.50

Deutsche Industrie- 21.
Obligationen

6 »/,% Berliner Startt.
Elektr.-Werke 1951 71 50

5 'A% Com merzhank 80.60
6 y,% Elektr. Horh-

u. Untergrundbahn
6 >/,% Allgcm Elektr.-

Ges. 1940 (AEG) 90.75
7% do. do. 1945 —.—
7% Dtsch.-At). Tclegr 04. G
6% Deutsche Bank u.

Discontogesellsch. . 97-50
6% Dtsch. Landeshkl

Zentr. Serie B 195 69.-
7% Deutsche Renten-

bank Kreditanstalt 80. —
6% do. Serie 15.1(- 74.25
6yt % Elektrow. 1950
6% Gesture! ohne Opt.
7% Hamburger Elek-

trische Werke 1935
6y,% Hapag 1940.. 94. G
6% Ilseder Hütte 1048 74.25
1% Mlag m. Opt. 195
6% Nordd.Lloyd 1947
7% Rhein-Elbe Union
7% do. ohne Opt 85 25
7% Rhein Main

Donau 1950
6% Rhein.-Wests. El.
7% Rhein.-WestfSl.

Elektrizitätsw. 1950 —.—
6% do. mit Opt. 1953 —.—
7% Sächs.Werke 1945 82.—
6y.% Siemens &
Halske,Stem.Schuck.

ohne Opt. 1951... 89 50
6% feat.) Siemens St
Halske Particip Deii.
2930<Akt.Piv.glgest. 525. I

7% HugoStinnes 1946 —
7 Vi'Ye L. Tietz A.-G..
6% Ver. Elektr.-Wke.

Westfalen 1953... 69.—
6 >/,% Ver. Stahlwerke

Ser. A. a. Opt 1951 73.75
6% Viae 1945 72 6
6%Karstadt-Obl.l943 60.87
6 Yt Ruhrgasanl. 1953 75 50
Ausländische Staats-

und Städten leihe»
6 y,% Bayerische

Staatsanleihe 1945 79 87
7% Belg.StabUis.-Anl. 111.25
7% do. 1956 108.50
6 y,% Berliner Stadt-

anleihe 1950 — .—
7% Bremer An). 1935 93.50
6% Ausl.-Anl. Dtsch.
Soark.u.Girovb.1947 69.50

7% Ausl.-Anl.d.Spark
11. d. Giroverb. 1947 79 - —

7% Dtsch. Rep.-Anl.
(Dawcs-Anl.) 1949 101.50

7% Dresdner Stadt-
Anleihe 1945 80.25

6% Hamb. Staatsani.
6Vi% Kölner Stadt-

Anleihe 1950 — .—
7% Leipziger Stadt-

Anleihe 1947 —-
5-f Mexik. Ausländs-

anleihe eons. 1945 11.62
4Vj% Mexik. Irrigat.

stamp., ass. Bonds 8.75 0
4% Mexikanische

Geldanleihe 1954.. 8. G
7% Münchener Anl. 83.—
7% Oester. Reg.-Anl.

1943 (V.lkerb.-A.) 106.—<
6 y,% PrcuQ. Staats-

Anleihe 1951 76 12
6% Preuß. Staats-

Anleihe 1952 70
6% Stadt Wien 1952 86.—
5 y2 %Dtsch.Re!cbsanl

(Young) 1965 75 50

20

80.62

95.50
93. G

97.50

68.75

79.—
73.87
78.—
76 87

95 G
74.50

84! 50

85 —

80.—

93.—
76.25
82.—

525. B

69.—

72.37
72 G
60.75
75.—

78.12,
111.75
108.12

94.—

60.-

77 50

101.50

79.50

12.—

8.25

8.256
83 50

105.750

75.75

70-
85.25

75.25

Mailand, 21. Jarnnar
des Credite Italiano in

Rendita
Consolidato .. .
Banca dTtalia
Coniit
Credit
Cosuiieh
Mendionalt ...
Medi terra nee ..
Turati
Tessuti Stamp
Lanifieio Targ.
Linisteio
Snia Viscosa ..
Chatillon
llva
Meta»,,, gica ..
Elba

21
70.50
80.45

1607 -
1403 . -

740. —
87. -

750.—
490 —
310.50
891. —
135 —
134 —
»3 25

247.—
207 —
14». —

43 —

(Mitgeteilt von der Berliner Vertretung
Mailand.)

(Ohne Gewähr.'
20. 21

Montecatini 190,
Fiat 217.
Edison 608.
Seso 72.
Seit 237.
Valdarno 145.
Distillerie 105
Eridania 337
Italian« Gas 44
Pirelli ltal 654.
Pirelli AC 200.
Aedes 70.
Beni Stabil! 512.
Ras Roma —.
lines
Varedo
Adamello

70.25
80.35

1502.—
1402 —
730.—

87.—
760.—
490.—
306. —
871.—
139 —
132 —

33 25
248. -
207 50
143 —
43.—

60
20.

221

60
50

50

25
75

20
190 -
214 50
602.50
71.76

235.75
14(1 —
103 —
336 —
46 —

655. -
200—

76 50
486.-

5075
20 50

220 —

Tendenz: behauptet.

London, 21. Januar. Bei lebhaftem Geschäft zeigte die Effekten-
börse heute zuversichtlichere Haltung. Von der gestrigen Veröffent-
lichung de® Geschäftsberichts der Imperial Tobacco Co. sowie von
den befriedigenden Ziffern über den Geschäft »gang bei Turner &
NovaII gingen gute Anregungen aus und der festere Schluß der
gtsteigen New Yorker Börse stimulierte gleichfalls. Am Industrie-
akliennmrkt zeigte sich infolgedessen bessere Kauflust. Auch waren
Deckungen zu beobachten. Die Unsicherheit bezüglich der Entwick-
lung am Markte der britischen Staalspapiere hat das intereasa von
diftSfm abgelenkt, zumal man weitere beträchtlichem Gold verkante
nach Frankreich für heute erwartet und die Wechsel setze angezogen
iwfien. Deutsche Anleihen konnten ihren Kursstand weiter bessern.
Internationale Werte, darunter Brazilian Tractions, Eourtaulds und
Gel-Aktien lagen fest. Brasilianische Werte und argentinische An-
leihen hatten schleppendes Uesdiüfl Südafrikanische GoUhninen-
Anleile waren zunäclist vernachlässigt, später trat jedoch stärkere
Kauflust hervor, iushesondive für Handfuntein. Eastvand und de Bee* s.
Bio Tin in waren gleichfalls kräftig erholt In der letzten Börsen-
s binde zeigte sinh auf nahezu allen Marktgebieten regere Kauflust.
Auch britisdhe Siaats■Midrteïo konnt rn ©ich nun mehr bektdigen.

Hcrmbirrgischer CorresHimveirt — Hmtàrgìsche gatTfftftofft

Uîdusf.riewerto uni erlagen leichten Sdhiwankungan, ahne daß jedoch
dae freundlichere Grundrärmmunt» boeinfrädhügl wunk\ Internatio-
nal« Werte zz«en auf Grund der wiederum festeren New Yorker An-
sanßsmeldungen weiter im Kuree an Tagesgold stellte sieh auf 1 'A
his 1 Yk%, Erneuerungen erforderten 1 'A%. Diskonto lagen schwächer.
Droimonafsbanikavechsel notiertem 2T/.o%, Dreimonatsscinatzwecheel
2*/i«%. Die Bank von England verkaufte heute 27 884 £ Barrengold
und exportierte 15 6»41 £ M'ünzpold.

DminerStdß. 22. Imitierr 1921. M

OlB
Engl, SKuit«
4 YzX CoriFo
5% War Loan .
Ausländ. Anleihen
6% Argt.Buenos Air

Waterwork« 1892
4% Brazilian 1889.
7% Belg. Govcrmn.

Loan 1026
4 %% Chin. G. 1808
1% German Loan
3% Germ. Imp. I,.
6% State or Ham

b«rp. Loan 1926
7% Köln. Sterb L.
Young Loan . .
r>% Mexie. I,. 1890
5% Russian 1906.
4% Türk. United
Audi. Eisenbahnen
Mexie. Railw. Ord
Mexican Railway

1st Pres.
Mexican Railway

2nd Pres.
Amerlk. Eisenbahn
Baltimore and Ohio
Canadian pacific
Pennsylv. Railroad
South. Pacific Com.
Union pacific Com.
Siirtasrlk. Golrtmln.
Chartircd (B.S.A.)
Consols!. Goldfields
Cents.Min. Corpor.
East Rand

21.

57.75
103 87

100 —
43 —

109 —
87.50
99.50

82.50
73.50
70.50
12 —

2
9.50

1.50

5.—

3.—

79.—
42.75
62.50

105 —
105 —

25/4'/-
21/114
10. 75 £
9/—

20

57.62
103 81

100 —
42 50

.109 —
87.50
99 —

83.—
73.—
69.76
13 —
2.—
8 50

I.SO

79. —
42. —
61.50

103.60
192 —

24/lOy.
23/1

9 75 £
8/6

Gen. Min. Corpnr.
Mnrtdersnntcln B
Mozamhltp'c Co.
Rand Mines , .
Rnnrtfoiit. Estates.
Tanganjika Con. .
Union Corporation
Van Byn Gold
West Hand

Diamant-Werle
Cons. Diani. S.W.A
De Beers Deferred
De Beers Piesered
New Jagerssontein

Andere Minen
Rio Tilito Old.
Otayi Mines

(irt-W erte
Anph Persian 8%

Pi I < d .
Roy; I Duf eh.
Shell Transport..

Industrie.Werie
Grammophone Co.

Ord.
Polyphon
Brit. Celanese Ord.
Court anl ris ...
Glanzstotr
Snia Viscosa
Swedish Match B.
Dunlop Rubber Co.
Imperial Chemieal-

Industries . . . .
Svenska Kugellager

21.
n/I ya
13/6
5/iy,
55/—
14/6
26/3
45/-

7 A?
7/9

3/6
4.50
7 50
1.12

26.50
30 —

28/—
24.12
3.62

1.87
1 26
7/3

30 si Vt
0.56

6/9
10. 75

11 /9

16/3
9 V«

Pari«, 21. Jamuar.
21.
86.

102.
105.
130

3% Franz. Heme.
5% do. V. 1915/16
6% do von 1927 . .
4% do. von 1925
4% Argent, von 1896
4% Japaner von 1906
Russ. Consols
4 VtX Russen von 1909
4% untflz. Türken ..
4% Türken von 1908.
5% Türken von 1914
4 ’/,% Serben von 1909
4% Serben von 1895.
4% Ungar, Gold . ..
Banque de France.
Banque de Paris
Banq.de 1’ UnionPar.
Credit Lyonnais
Compt d’Esromptp
Credit Foncier Franee
Credit Foncier Egypte
Banque Ottomane.
Schneider Crcueot
Messageries Maritimes
Nord bahn

4.
195

46
130

34.
I 33

5.
116
180

21
1265
2300
1648
4950
3545.

735.
1660.

151
2100

20
86.

102
105
130

3
200.

43
120
31

102
5.

174
21 .

1231
2330
1645
4865.
3545
707

1600
154

2030

Pistribut. de Eiectr
Gafsa
Pccheney
Printern ps ord
Tabacs Ottomans ..
Rio Tin to
Naphta
Caoutchoucs
De Beers
East Rand
Goldfields
Jagersfontein .....
Randfontein
Randmines
Torres Rouges ....
FrancoV yoming ord
Tanganjika
Harpen er
Astra Romans
Steaur Romans. ...
Bakao
Royal Dutch
Shell Transport. .. .
Comp Gen. des Eaux

21
2110.

520
985
540

320
11
76

550
5575

141
136

91
327
170
273
171

94'
57.

296'
450.

1535.

K

20
13/1 y,
13 /-

4/6
48/9
14/ —

25/7 Vt
43/9

7/6
7/6

3/6
4.25
7.25
1.12

25. 62
30 —

28/—
23 87
8.50

1.93
1 18
7/-

30/-
0.56
7,-
10 62

11 /6

16,-
9.25

20
2040 -

490 —
1882.-
535.-

3185 —
11 -
74 50

523. -
51.75

137 50
128 50

86 50
310 50
162 —
248 —
182 —

2420 -
95 —
00 —

290 —
445 —

1525 —

Brüssel, 21. JamtiaT.
21

Comptant
Etnpr. consolide 1921 104 30
Kilo Moto 6% 199 —
Banque de Bruxelles 845 —
Soc. GènOrale P. R.. 6900
Ch. de For Beiges priv

6 % 586 -
Sofina Ord 17300
Soflnette 347 —
Clahecq 26975
Cockeril 15.10 . —
OugrOe Marihaye... . 3425 —
Samhre et Moselle

ord. . . . . 4100 —
Laura Vereenißing .. 1420,-

Rheinisch - Westfälischer Kuxengìarkt

Rsson, 21. Januar.
Nnrh -
trage

6t« nkoh < n-I' »» •
Alte Haase in Liquid.
Blankenburg
Caroline
Carolus Magnus
Constant ri. Große ..
Deutsch land
Ewald
Gottessegen
Gra Schwerin
Heinrich
Johann Deirrelsburg .
König Ludwig
I anpenhrahrn

Braun kehlen-Kuxe
Brurkdor! Niel leben
Glimmere, >

315

3000
3100

85
8500

4300

145CO
7500

An-
gebo I

3250
3350

105
9000

1500

16250

Gute Holliiung
I.eonhard l
Michel
Vesta
Bei iihardshall

Ko II-Kuxe
Beienrode 5000 Kuxe
Burl ach 5000 Kuxe
Carlshall
Günlhcrphnl)
Hansa Sllberherg ....
Hohentels
NcuslaDsurt
8ahmünde

■ Siegfried 1 und 11

\\ inlerslialt

Nach-
fr*ge
J 650
6000
6500
3700

975
3525

6000

An-
gebot
1900

1100

19000

3500

Nächste Börse um 22. Januar.

Deobeakurse

Wien, 21. Januar.

Amsterdam .
Berlin
Budapest ...
Kopenhagen.
London ....
New York ..
Paris
Prag
Zürich

285.60
168.67
124.-
189.60
344712

709 95
27 815
21.01

137 36

20
285.71
168.01
124.02
189.70

34 4 7
709.95

27 82
21 OOlil

137.37

Marknolen
Uienolen
Jugoslawische Not.
Tscberhoslov. Not.
Polnische Noten . .
Dollar
Ungarische Noten
•Schwedische Noten

Prag, 21. Januar.

A msterda m
Berlin
Zürich
Oslo
Kopenhagen ..
London
Madrid
Mailand

Paris, 21.

Teutsch land.
Bukarest....
Prag
\\ len
Amerika ....
Belgien
T- nelnnd ....
I, olland

21 .
13.5862

802 45
< 53 80
poo I 2
002.6,2
163 99501164 •

Kl
13.501 2 New York

802 .12
653 <5
902 I 2

. 864
. 176.89

Januar.
21

. . 666 50

. . 15.15

. . 75.50
.. . 356 50
... 25 525
.. . 355.75
. . . 123.89

1027 -

355 -
>176 87

Paiis
Mnekholm
Wien
Mar knoten
Poln. Noten
'Belgrad
I

20
606.70

15. 15
75.56

158 50
25.52

355.75
123.89
1026 75

I
i 1 a lien
Schweiz
Spanien
Varschau ...
Kopenhagen.,
Oslo
Slockhohn ..

Amsterdam, 21. Januar.

Vs erhspi ■ i.ondon
do. Berlin
do. Paris
do. Brüssel
do. Schweiz . ..
do. Vien
do. Kopenhagen
do. Stockholm.,
do Oslo

21
12.CC61
59.07

9.74
84. ( 5
48.11
34 9750
66.425
66.575
66 45

20
12 0656
£9.(3
9.74

34.64
48.10
34 975
( 6 425
66 515
66.425

Wechsel a. N. York
do. Madrid
do. Italien
do. Prag
do. Finnland ...
do. Budapest ..
rio. Bukarest...
do Warschau

21
168.44
37.10
12.475
20.98

708

21
33.79

132.40
90 1.25
474 875
802 —
377.75
59 685

21
133 60
493.75
268.50

682 —
682. —
«83 50

21. I
2.4862

20.135
13.015
7.2625
6.24 ,

43.46 I
1.4750

LU
168.38

12 4775
20 975
79 70
707 50
123.92

2u
33.79

132 3775
904 50
475 —
801 70
377 75
59.675

20
;>•>
75
25

133
493
266
286
682
682
684

20
2.4862

26 05
13.01
7.365
6.24

43 46
1.475

20 I

104 IC
191 —
840 —

6850

581 -
17125
340 -
27325

1520 -
3420 -

4025 -
1400.-

Viellie Montague...
Viscose ord
Union Chirnique ... .
Katanga ord
Union Min. priv
Wagons Lits priv... .
Dahlbusch ...
Arbed

Term*
Nitrate Railw
Petrofina
Transp. Elec.Gaz div
Sidro priv
Prince Henri
Buenos Aires div...

21.
2250 -

985
1690 -
36350

4190 —
400 —
402 -

6100-

410.-
720. -
502 —

1105 —
2645.—

165 —

20
2110.-

1690 -
36150

4005. -
400 —

6060 —

417 —
714 —
487 —

1100. -
2630 —

165 —

London, 21. Januar.
21

New Vork 4.8534
Montreal 4.8612
Amsterdam 12.0662
Paris 123.88
Brüsse 34.82«2
i talien 92.72
Berlin 20.4275
Schweiz 25.(850
Spanien 46 05
Kopenhagen 18.1662
Stockholm 18.135
Oslo
Lissabon
Hclsineforc . ,

20
4.8537
4.8618

12 6.37
123.88
34.8362
02.72
20.4337
25 0887
46.51
18.1662
18.1275

18.1662i 18.1662
108.26 j108.25
192 82 1192 80

Moskan, ‘20. Januar. ('Milpolei
bank für den Oden A -G . Filmic
wonfzen, 1000 $ — 194 Tsdierwontzen.

21 .
Prag 163.98
Budapest 27.79
Belgrad 274 62
Sofia 669.50
Moskau 0.94362
Rumänien 81 7 .—
Konstantinope . . 1025 —
Athen 375.—
Wien 34.53
Warschau 43.32
Buenos Aires .... 34 21
Rio 4.44
Japan 2/046
Montevideo .... 32 75

lt von der Garantie- und Kredit-

Bau burg ) 1000 £ ü!:i Tsvher-

20
163 93
27 80

274.50
670.—
0.94362
817 12
. i-- 5375. —
34 52
4 3 30

34.21
4 50

2/0-17
33 —

Warenmärkte

Baumwolle.

Bramon, 21. Januar. Notieumged der Bremer Baamwoll-Termin-
börse. (Schluß.) März 10,8t; B, 10,85 G, 10,86 bez. Mai 11,06 B,
11,03 G, Juh 1,20 B 11,26 G, Oktober 11,49 B, 11,40 G, Dezember
11.58 B, 11,56 G, 11,56 bez. Tendenz: ruhig.

Liverpool, 21. Jainuar. (Schlußkurse.)

Januar
März

21.

5.36
5.41

20

5.21
5.30

Mai ...
Juli . . .
Oktober

21.
5 50
5 60
.5 68

20
5.39
5 49
5 56

Tendenz: st-ebg.
Liverpool, 21. Januar.

Tagesimport: 5800 Ballen.
Baumwolle. Tapesumsätze 5000 Ballen.
Lakomarkt: American middling 5,56. —

Aegypter (Sakkeluridis): Januar 8,01, März 7,96.
Bombay, 21. Januar. Baumwolle. (Schluß.) M B. Bengal

fully good Dezember-Januar 1,44 (vor. Not. 1,36), März 1,39 (1,35).
M. G. Qomra Sine, Dezember-Januar 1,54 (1,48), März 1,53 (1,49).
M. G. Broach fully good, April-Mai 1,87 (1,82). — Wechselkurs
Bombay auf London 1/5.75.

New York, 21. Januar. Am Baumwollmarkt zeigte sieh heute
lebhaftere Geschäftstätigkeit. Der Handel sohrvtt zu Anschaffun-
gen ; außerdem erfolgten Deeykningen. Realisationen bewirkb-m
w ilWisse einen Rückgang, doch war der Schluß wieder erholt.

Gewörze.

Ijondon, 21. Jainuar. Pfeffer. Weißer M umtok Januar-März
8% d Kfr., März-Mai 9 d bez. u. Kfr., schwarzer Singapore 'oko
6 kJ d nom-, Januar-März 5% d norm, schwarzer I>an>pong Januar—
März 5!4 d bez., März-Diät 5% d bez., Fair Tellicherry loko H'A d
Vkfr. Nelken, Zanzibar, Januar-März 11 d nom.

Amiteniam, 21. Januar. Pfeffer, Lampen«, Januar 31% (vor.
Not. 31%), März 20% (20%). Mai 29% (29%). — Muskatnsiabe,
Januar 42Y» (42%).

Getreide, Mehl und Saaten.

lamdon, 21. Januar. Weiten. Tendenz: träge. Manitoba
Nr. 1 TeiM. Januar-Feh war 24 s 7 '4 d Vkfr., White Northern Pa-
cific Teilt. Januar-Februar 26 s Vkfr., Rosafö ((33Ml lhe.) Teils,
schwimmend 19 s 3 d bez., südaustral. TelII. Januar-Februar 22 s
6 d Vkfr. Mais. Tendenz: stetig. l>a Plata TeiM. Januar-Februar
13 a 9 d Vkfr., Südafrika», weißer Nr. 2 Teilt. Februar-März 20 s
9 d. («erste. Tendenz: stetig. Kanadische Nr. 3 Teilt. Januar-
Februar 14 s 6 d Vkfr.

Liverpool, 21 Januar. Weilen. Tendenz: fest März 4 s
2'4 d Wert, Mai 4 s 2% <1 Wert, Juli 4 s 4% d Wert.

Rotterdam, 2t Januar, Slain. Januar 75 (vor Not. 75), März
77% (77%), Mai Hl (HOMi)

Chicago, 21. Januar. Am Weiienmarkt hielten sich die Preis-
veränderungen heute in engen Grenzen. Während des größten
Teilsdea Marktverlaufe« herrschte eine freundlichere Stimmung
vor, da zumeist Im-ussegünstige Momente im Markte bekannt wur-
den, wie r. B. das Fehlen einer schützenden Schnee/leck« in den

Haupt-Winterweizen-Anbaugebiftten und <lie kalte Witterung im
Süd westen de« latins««. Auf die Prognose wärmeren Wetters
machte sich gegen Schluß R«alu,alioii(meigiing geltend. — Die
Malspreise lagen größtenteils üln-r gestrigem Niveau Angesichts
der gerin^enüM Auhdinun uaei au Ervwtriuaxg beeeeuur Nmhtro««

für Lokoware zeigte sich regere Kauflust. Die höchsten Tage«-
notierungen vermochten sich aber nicht bis zum Schluß zu be-

haupten, da Realisationen erfolgten. — Der Roggen markt eröff-
nete auf Grund des amtlichen Woehemv eit erberichte« und infolge
der Meldungen über kaltes Weiter aus dem Südwesen mit Preis-
besserungen, die sich aber nicht bis zum Schluß erhielten.

Winnipeg, 21. Januar. (Schlußkurse '
30. 21. - 20.

Weizen (Termin
Northern 1 ioko
Northern “2 loko
Northern 3 loku
per .Mai . . . .
per .Dili ....
per Oktober . .

I laser
per Mai ... .
per Juli ....
per Oktober . .

21.

53.87
50.87
46.62
56.62
57.62
58.75

28.--
97 95

53. -
50.50
46.50
56.50
57.37
58.62

27.87
27.25

Buenos Aires, 21. Januar.

Welzen (Termin)
Februar . . .
März ....

Mais
Januar . . .
Februar . . .

21.

5.59
5.(9

3.67
3.70

20.

5.51
5.62

Kopsen
per Mal . .
per Juli . .
per Oktober.

Gerste
per Mai . .
per Juli
per Oktober

Leinsaat
per Mai . .
per Juli .

(Schlußkurse.)

Hafer
Februar . .

3.62
3.63

Leinsaat
Januar
Februar
März .

Kosario, 21.

Weizen
Februar

Mais
Januar

Januar.
21.

5.35

3.60

(Schlußkuree.)
20.

5.30
I .einsaal.

Februar

21.

30. -
31.25
33 62

24 .25
25 3 7
2 7 62

99.62
100.75

21.

3.50

10.56
10.58

21.

10. 10

30
31 .
33 62

1226 .
28.

99.25
100.12

20.

3.40

10.45
10.45

30.

10.25

Wechsel Buenos Aires auf London 34,18.

Hani.

London, 21. Januar (IViviitbericht.) Manila-Brui II, loko
20 £, Januar-Februar 20 £. K, loko 22 £. Januar-Februar 19 £ ns.
Tendenz: träge. Ostafrika-Sisal, pule erste Marken, Januar-Februar

bleibt gefragt

Jute.

Tendenz: sletiy.17 £. Schwimmende Wau

London, 21 Januar
loko 17, £ 10 s Ins Hi £

Februar lö / 2 s ü d. Tendenz: ruhig.

Haute und Felle.

New York, 21 Januar Häule-Ternuiuiolieniiigen.

(Privafhericlil > Jute, erste Marken,
7» s je nach Qualität, neue Ernte, Jamnir-

(Sch biß.)

Februar . .
Mai
Juli
September
l) t ii I

21.
0

7 75nom-

Januar
0

8.95

9 95
ln Mi

oez.

.9

10
I I

20. Jiinuai
0 0

8 30 nom— —
per.

9 1)1

10 3:
1(1 9,5

9 02 —

10 30 —
IO 86 —

Tendenz 1 8'd i»
* New Yoikei Silherfuchs-Versteiue.ung. t(< i

auktion von Frede, n llulli A Go , die ta.it New Voi
des Konf('klioniir um Id Jumiar abgehalten wurde,
kniifinlcrcrse I>iei v octet.-,tin ige Fiictise erreictiten

der Silberfuchs-
ker Kiibell/erichl

herrsclile rutfen
einen Ibwhsl-

preis von

MW 000 -

!iö S Der Gesandt«g■esunmatz der \uklion brachUj
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Jahi^sbericht über Kuhkörperhaare

Uie Wir'ss'hn.flsonhvickluTTfi des .ïdbres 10W hat na.turgemä.ß
ibrc Auswirkung auf den sinnrtnarkl nicht verfehlt. Zu Anfang des
Jahres wurden seitens d«s Handels und dor 1 Industrie größere 1’osten
alitor Qualitäten, aber liesomleT» <fa»r mittleren liml geringeren, auf
Spekulation aus dem Markt genommen, wobei für den Produzenten
relativ noch günstige Preise erzielt werden .konnten. Mitte Mai
vorigen Jahres wurden in öffentlicher Auktion am Hamburger Platz

ßH'lOO Hullen Ktihhaar©, 1700 Ballen Ztewnhnnrp und 200 Ballen
JUmm liier hau re verkauft und wiesen die Preise bereits einen Absc.b’aff
von ungefähr 00% im Vergleich zu Jamiai werten auf. Es wurden
indessen folgende Preise erzielt, ru welchen das Gesamtfjuanlum Auf-
nahme fand: Weiße Kuhkörperhaare 1. Qualität 36—39 ?, 2. Qualität
98%—nr» $, rote Kuhkörperhaare 1. Qualität 28—2.9 $, 2. Qualität
25—.27 $. kurze Ware 1 f>%—31 $, gemischte Kuhkörperhaare 18 bis
28 $. graue Kuhkörperhaare I. Qualität 17—20 ■. 2 Qualität H% bis
H» $ per Kilo, brutto stör netto, ab Hamburg.

Allmählich aber nahm die Krisis der Weltwirtschaft schärfere
Formen an, So <kiß im Absatz der Rohware zunächst eine starke
Zurückhaltung und dann eine Stagmation. eintrat. Am Ende Oktober
1030 fand wieder eine Versteigerung der gesamten in Hamburg
lagernden Vorräte von russischen und sibirischen Haaren statt. Der
Katalog enthielt 20 000 Hallen Kuhkörperhaare und 2000 Ballen
Ziegenhaare. Durch die Ringbildung verschiedener Großhändler sind
während der Auktion nur einige lausend Ballen abgesetzt worden.
Es hat sich alter gezeigt. daß der Bedarf doch größer war als durch
die Versteigerung1 demonstriert wurde und sind bis Ende des Jahres
1 tClO 12 000—1.3000 Batten alter Qualitäten und Farben verkauft
worden. Hie jetzige Pvei.dwisis ist ungefähr folgende: Supra Wia.fkn-
I saure, ge Mi licit-we iß 25—Ai ?, rot 20-31 mittlere Haare, weiß

21—25 $, rötlich-ßrau 14—16 S, gemiscil■tfarbig 13—14 $ P©r Kilo,
brutto für netto, franka Fabrik.

Was nun die Zukunft des Artikels ,.Kuhkörperhaare“ anbetrifft,
so werden wöbt kaum noch größere Abschläge für mittlere Qualitäten
zu erwarten sein., während supra weiß und rot vielleicht noch eine
Kleinigkeit nach,gehen können. Man rnaiß such vor Augen führen,
daß die Gewinnung des Kuhhaares in der Gerberei, die bei der Leder-
fabrik.-di on nur 1—1%% ausmacht, bei dem heutigen System des
Sehne tigert>ens nur dann noch vorgenommen wird. wenn die Arbeit

1 und die sonstigen Unkosten eine Rentabilität zulassen. Man kann
nicht schlechthin Kuh haare durch Wolls-Wälle und Wolle ersetzen,
denn für gewisse Spezialartikel ist dieses Rohmaterial absolut er-
forderlich. Es ist. außerordentlich zu begrüßen, daß die russischen

Haare, was Sortierung, Wäsche, Verpackung usw. anbetrifft, während
der letzten zwei Jahre bedeutend gewonnen haben und man heute
schon auf Grund von Standardlypen bestimmte Qualitäten regelmäßig
verkaufen kam. Die Industrie scheint, besonders für mittlere Qua-
litäten Verträum z.u den jetzt etablierten Preisen zu haben, indem
bereits einige Spinner für das nächste halbe Jahr sich eindeckten.
Auch sonst ist zu hoffen, daß durch die relativ kleinen Vorräte bei
der Industrie im Laufe der nächsten Monate ein Geschäft in größerem
Umfange einsetzen wird. Es kann nicht genügend vor den Ver-
suchen gewarnt werden, ein Haarkartell ?,i schaffen und sollten auch
die Irwhistricverbände gegen derartige Bestrebungen, die ja schließ-
lich nur eine Verteuerung bedeuten, mit Energie eingreifen. Die
weitere Preisentwicklung wird davon abhängen, wie sich das Geschäft
in amerikanischen Kuh- und Kälberhaa.ren entwickeln wird und
scheinen nach allen vorliegenden Informationen gewisse Schwierig-
keiten vorhanden zu sein. die alten Jahreskontrakte z.u erneuern.
Zur Zeit liegen folgende Notierungen vor: Type Nr. 7017 0,30 $,
Type G 0,1614 F, Type Nr. ?1 0,17% $ pro Kilo brutto für netto,
cif. Hamburg. 1 fliese Preise sind wesentlich höher als solche für
russisches und sibirisches Haar und wird man sich nach den Erfah-
rungen des letzten Jahres in allen beteiligten Kreisen starke Zurück-
haltung im Einkauf auserlesen. Polnisches und rumänisches Haar
j.-t infolge zu höher Forderungen vollkommen vernachlässigt -worden
und finden nur dann Abschlüsse statt, wenn sich die Eisner zu
starken Konzessionen entschließen. Louis Baruch.

Hamburg, 21. Januar.

Januar .
Februar
März . .
April
Mai

Uriel

30 50

29 —

Geld

29 50

28 50

Kaffee«

6 Uhr nachm,
bez.

Jul
August . . .
Septbr . . .
Oktober
November.
Dezember

(Privatbericht.)
line

28 50

28 25

27 75

Geld
27 75

27 75

27 -

bez

23
Rotterdam, 21.

Gor. Not. 23),

Januar Santos-Kafitee. Gern. Kontrakt, Januar

März 20% (20%), Mai 19% (19%), Juli 18%
(18%), Dezember 18% (18%), Santos oko 30 (30), Robusta loko
28 (38).

Amsterdam, 21, Januar Kafiee. Januar 21 % (vor, Not 21%),
Marz 20% (2014), Mai 19% (1954), September 18% (18%), De-
zember 18% (1814).

New York, 21. Januar. Kaffee. Liquidationen und Abgaben
waren maßgebend für den anfänglichen Rückgang der Kaffee-
preise. Unter Deckungen und Käufen kam es später zu einer
nachhaltigen Erholung.

Kakao.

London, 21. Januar.

Januar
Marz .
Mai • ■ -
Juli •
September

Priel
28 Ai
26,3
26,-
27,—
27,6

Tendenz, stetig

Geld
27/—
25/9
25 Ai
26,—

26 A3

bei.

26—

-/-
- /-

Brie-
27/9
25 A»
25,6
26,3
26,10-4

Voriger Schluß
Geld bezahlt
27,-
25/3
25,4%
26,—
26,4 Vj

—I-

25/6
— /—

1/oiidon, 21. Januar. Kakao. Arena F. F. Januar-März 22 s
6 d bez. u. Kfr., Trinidad gute bis feine Sorten Jan.-Febr. 38 s.

New York, 21. Januar. Kakao. (Schluß.) Januar 5.63 (vor. Not.
5.53), März 5.71 (559), Mai 5,86 (5.73), Juli 6.68 (5 90), Septem-
ber 6.18 (6.06), Tendenz; fest.

Kautschuk,

* Hamburger Kaiifsrhuk-Terminmarkt am 21. Januar,
geteilt von Gustav F. Hübener m Hamburg.)

Bri«

(Mit-

Januar .....
Februar
März
Januar/März
April
Mai
Juni
April /Juni • -.

Tendenz

Priel
0 775
0 775
0 80
0 775
0. 80
0 825
0. 85
0 825

Gel o
0.725
0 725
0 75
0.725
0.775
0 80
0.80
0.80

bez.
Juli
August
September ....
Juli/September
Oktober .
N ovr.tri
Dezember
Oktober/Dezbr.

0.875
O 875
0.875
0 875
0 90
n on
0 875
0 90

Geld
0.825
0 825
0 85
0 825
0 85
0.85
0 85
0.85

bez.

0.875

behauptet

* Hamburger Kautschnfcmarkt am 2.1. Januar. (Bericht der

Firma Gustav F. 1 loben er in Hamburg.) Der heutige Markt war hei
unveränderten Preisen lustlos. E o n <1 o n er N o t i e r u n g e n :
Standard Streets loko 4% <1 bez. u. (leid, Februar 4*/»« d, März U/ied,

AprH-Jimi ib/iH d, Juü-Sepiember it% d, Oktober-Dezember i‘% d

Amsterdam, 21. Januar. Kautschuk, Hevea Crepe I. Januar-
Mäjrz 2t V Kfr. (vor. Not. 23%), 22% Kfr. (“22%), April-Juni 2H4
Vkfr. (24), 23% Kfr (23), Ju Id-September 25 Vkfr (25), 24Va Kfr.
(2-4), Oktrrl'.er-DezemlHrr 26 Vkfr. (26). 2,3% Kfr (25)

New York, 21 Januar. Kautschuk. (Schluß.) Jan nur 7.HO (vor.
Nut 8.10), März H IO (8.20v Mai 8.so (8 iO), Juli 8.60 (8.60), Sep-
ien ite-r 8,80 (8.70). Tendenz, kaum stetig.

Tee.

l«ou4on, 21. Januar. Tee. Indischer
koos 9*4—40 .1, Braken Pekoes !)%- 30 .

28 d, Hràm Qt■W> Pekoes 10% — 33 d

Tendenz: willig. Be-
dränge Pekoe« >0 hi«

Metalle.

New York, 21. Januar. Kupfer-Terminnoiierungen. (Schluß.)
nom. Brief Geld

August. — .— —.— 9.65
September

März
April
Mai
Juni
Juli

nom. Brief Geld
9.40 —
9.45 —
9.50 —.— —
9.55 —
—9 75 9 60

Oktober
November.
Dezember

9.65
9.70
9.73
9 76

Tendenz: stetig.
London, 21. Januar. Silber prompt 14, Lieferung 13"/,».
London, 21. Januar. Metalle. (Nadhmri ttags-Notierungen.)

Kupfer: stetig; per Kasse 4« 14, per 3 Monate 45%. — Zinn :
stetig; per Kasse 117%, per 3 Monate 119%. — Blei: rührig; prompt
13%, entfernte Sichten 13u/i«. — Zink : stetig; prompt 12"/,«,
entfernte Sichten 12"/,n.

Middlesbro, 21. .Januar. Cleveland Gußeisen Nr. 3 f. o. b.
58 s 6 d.

Ode und Fette.

Rotterdam, 31. Januar, Oleo Oil Extra., loko 48, Februar-März
48, Prime, Fdbruar-März 43%. Oleo Stock Extra, Ja,nuar-FeJbruar
48, Prime, Januar-Februar 44. Premier Ju» Extra, Januar-Februar
33, Prime, Januar-Februar 32.

Amsterdam, 21. Januar. Rfiböl loko 37%. Leinöl, loko 21%,
März-April 17%—17%, Mai-August 17%.

Iatndon. 21. Januar. Leinöl, loko 17 £ Vkfr., Januar 15% £
Vkfr., Februar-April 16% £ Vkfr. Ihuimwollöli, ägypt., roh, loko
19% £ Vkfr. Rtiböl, roll, loko 28% £ Vkfr., raffiniert, loko 30% £
Vkfr. Palmöl, Lagos, loko 20 £ bez. Erdnußöl, oriental., Januar-
Februar nom. Sojaöl, mandßchur., Januar-Februar 16% £ Vkfr.
Kokosöl, Ceylon, Januar-Februar 24% £ Vkfr. Rizinusöl, prima,
loko 36 £ Vkfr. Terpentin, amorik., loko 35% £ Vkfr. Holzöl,
Hankau, Januar-Februar 36% £ Vkfr.

Hull, 21. Januar. Pahmkcrnöl, loko 23 £. Erdnußöl crushed
extracted, loko 23 £.

Oelsaaten.

Dnhith, 21. Januar. Leinsaat-Tenninnotiernngen. (Schluß)
Mai 157% (vor. Not. 157%), Juli 158% (159)

Liverpool, 21. Januar. Palmkerne, Januar-Februar 11% £ Kfr.
London, 21. Januar. Leinsaat, La Plata, Januar-Februar

83/ib £ Vkfr., Calcutta, Januar-Februar 11% £ nom. Riibsaat,
Toria, Januar-Februar 11% £ nom. Baumwollsnat, ägypt., schwarz
Januar 5% £ Vkfr. Sojabohnen, mandschur., Januar 6% £ Vkfr.
Sesamsaat, chines«, Januar-Februar 13% £. Kopra. Singapore
F. M. S. cif Rotterdam Januar 15% £ bez. u. Vkfr., Ceylon cif
Rotterdam Januar 16% £ Vkfr., Südsee smoked-dried cif Mar-
seille Januar-Februar 14#/j« £ Kfr., Singapore F. M. cif Marseille
Januar-Februar 16% £ Wert, Holl.-Ostind. F. M. S. Januar 15% £
Kfr. Erdnüsse Coromandel, trocken geschält, Januar 10"/i« £ bez.
Kokosnüsse, geraspelt, Januar-Februar 21 s 6 d Vkfr. Rizinus-
saat, Februar 11% £ Vkfr.

Reis.

London, 21. Januar. Reis. Tendenz: stetig. Burma Nr. 2
Januar-Februar 8 s 3 d Vkfr., Saigon Nr. 1 Februar-März 7 s
10% d nom., Siam Garden Februar-März 10 e 1% d nom. Tapioka
Seed Perl Januar-Februar 12 s Vkfr.

Schellack.

London. 21. Januar. Schellack. Tendenz: fest. T. N. Orange
März 62 s Kfr., Mai 64 s bez. u. Kfr.

Schmalz.

Chicago, 21. Januar. Am Schmalzmarkt zeigte sich stärkere
Kauflust, was Preisbeeserungeu bis zu 10 Cents im Gefolge
hatte.

Technische Chemikalien,

Großhandelsnotierungen der Carl Heinr. Stöber Komm .-Ges. a. A ,
Hamburg 11.

Hamburg, 21. Januar.

RM
Ameisensäure 85%
Aetznatron 125/8 27a29

i. Stücken 34.50
12% '6.20a62

Antichlor, crist. 16.—
Antichlor, Perlt. 20.—
Bariumcb. 98/10« —.—
tBittersalz 5.45
Bleigl., rein 60.—«68.50
B!eimg.,rein 60.—a68.50
Bleiweiß, pulv. 64a71
Bleiweiß, in Oe 68a75
Borax, crist. 28a34

Inland Export
p. 100kg p.lOOOkgfb

63a70 33.10.—
11.10.-
17. — .—
26.-.—
6.16 6
8.15.—

2! 3! —

13. 5,-
Chlor, flüssig 25.—»45.50 —. — • —
Chlorb., 98/100% er. 19.— 7.12.—
Chlorcal. 70/5% 8.5«. 2.17.6
Chlorkal. 96/98% 20.50 8.10.—
Chlorkalk 110/15% 19.50 5.10.—
Chlormagn., gesch. 9.— 4.18.—
Chlorzink 98/100%

gesehnt 43.—
Chromalaun 32.—
(Eisenvitriol, lose 5.50
Essigsäure, 80%

ehern, rein 185.—
i- ormaldehyd

30 Gew. % 49a59
40 Vol. % 67a79 32.—.—

Giauhersalz., crist. 4.30
Hirschhorns., pulv
Kali, chlorsaur.

16.10 —
14. 7. 6
1.10.—

1.13.—
46.50 19. — .—
50.— 22.15.—

Inland Export
p.100kg p.1000kg,1>

Kalialaun, crist.m.
Kalialaun i. Stück.

RM
16.50
17.50

£
7.15.—
8. — .

Kalilauge 50 29a33.40 11.17. (;
Kalisalp., dopp. raff 43.— 19. —.
Kalium, biebr. 85.— —. .
Kupservitr. 98/99% 40.— I8.I0! —
Eil,hop., RS. 39.—a49 — 15.15.—
Naphtalin i. Schpp. 29.— 10. 5.
Natriumbisulf. 60/2 25.— 9.10
Natron, bic. DAB 6 24.— 8. 5.
Natron, bic. venale 21.— 8. .
Natronlg. 36/40% 13.50 —. — ’
Oxalsäure 98/100% 62a66 39. 5.—
Pottasche 90/8% 49.40a55 22.12. 6
Salmiak,/eincrist. 34.50 15. 4
Salzsäure 4.— 4.15.
Schwefelnatrium

60/2% 19._ 7.12. e
30/2% 13al6.75 6.10.—

Soda, cale. 96/8% 14.— 6. 5.--
Soda, crist 9.50 3.10.—
Tonerde. Schwefels.

14/5% 10al3.50 4.10.—
17/8% . .. .12 50al5.— 6. f,._

Wasserglas, aatr.
38/40% 11 4. -
58/60% 16.— 5 10

Weinsteinsäure,
crist. bür 235.— 107.—

Zinkwß., Rotsg. 52.5a59.5 21.—.—
Zitronensäure,

crist. bifr —.— —. —.—LFracht pari tät -.Mitteldeutsch land

Di© Werkspreis© für Bleiglätte und Bleinrermige sowie Zink
weiß wurden ermäßigt.

Leim, Harz, Terpentinöl.
•Knochenleim Paiem RM 98.50
•Knochenleim Perlen RM 96.50
•Lederleirn RM 119.—
Hautleim RM 126.—
Terpentinöl amk.Balsam RM 66.—

deutsch. RM -—.—
schwedisch RM 39 5a45

Harz, amer.l GH.1 $ $5.65
Harz, am er. K 5.70 M $ 6.—
Harz, am er WG $ 7 - 80WW $ 8.30
Harz, span. ïïxc. $ 7-35 Krlst $ 7.85
M it • — frachtfrei Vollbahnstation

Terpentinöl liegt sehr fest.

Wolle.

London, 21. Januar. Bei Fortsetzung der ersten diesjährigen
Kolonialwollauktionsserie kamen heute etwa 8447 Ballen in milbiger
Auswahl zum Angebot und bei schleppender Nachfrage wurden ca.
8000 Ballen verkauft. Von Scoured Merinos und besten Merinos in
Schweiß wurden größere Mengen zurückgezogen. Grass Brods hatten
rühriges Geschäft auf Basis dar Eröffnungspreise. Kapwolien wur-
den zumeist zurückgezogen und man nannte dafür etwa 10—15%
niedrigere Preis© als auf der letzten Auktionsserie zu erzielen
waren Feine und mittlere Gross Breda aus Neu Seeland waren

gut behauptet. Geringere Sorten wurden, soweit Umsätze zustande
kamen, gelegentlich etwas höher bezahlt. Mattiere Scoured Merinos
konnten di© Anfangspreise voll behaupten, andere Sorten notierten
gegen gestern unverändert

* Die Austral, und Neuseeland-Wollauktion »n vollem Hau««.
ln Bri shape wurden, laut Lomkmer Dnahtberielit des Konfektionär,
am 10 Januar 10 900 Ballen Wolle bei reger Konkurrenz versteigert.
Die Auswahl war gut und greasy Merinos erfreuten sicili besomterw
Nach frage. Die Preisbildung konnte sich gegenüber den Dczember-
Notierungen Irehaupteii. — Am gleichen Tage gelangte in Melbourne
eine gute Auswahl von 8100 Ballen bei lebhafter Konkurrenz zum
Angebot. An diesem Markt war Japan Hauptabnehmer; England
kaufte wenig. Die Preis© konnten gegenüber der Dezember Auktion
uni 5% anzielten. In Perth wurden atu 10 Januar 22 000 Hallen
guter Qualitäten versteigert. I Ian pikanter >'» Markte waren Deutsch-
land, England und Japan. Die Preise konnten sich von dem Rück-
gang hei der Eröffnung dieser Auiri on etwas erholen Nur minder-
wertige Ware blieb ungefragt. In Wanganui (Neuseeland) fand am
gleichen Tage rin© Auktion stall, bei welcher Deutschland, England
und Japan \b-iT, Risse tätigten. Verglichen milden Auckland-Preisen
war die Barns etwas niedriger.

Wachs.

* Vom Wachemarkt. Hamburg, 20. Januar. (Bericht der
Firma J. Schliekum & Co. im Hamburg.) Paraffin: Di© be-
reits in unserem Bericht vom 9. Dezember aingeküudigf© Erhöhung
der Paraffin-Raffinerien hat nunmehr an sä ml liehen europäischen
Märkten Plate gegriffen. Die erhöhten Paraffin-Notierungen lauten
wie folgt: Ameriban. Tafelparaffin 50/2 Gr. C. 9,25—9,50 $,
amerikan, Schuppenparaffin 50/2 Gr. C. 8—8,25 $. — Ce resin
ist zur Zeit noch unverändert, wird sich aber wohl in Kürze der
steigernden Marktlage anschließen. Es wird notiert: Ceresin
naturgelb 80—101 R.Ä, la. weiß 82 — 103 R<//, Ozokoril-Ceresin
naturgelb 102—142 RI, Ia. weiß 104—163 RJ(. — Ozokerit blieb
unverändert fest: Gälte. Rohozokerit je nach Gradation 38—52 P,
raff. naturgelbe Ware 185—250 KM, doppelt raff. weiße Ware 195—
Montanwachs notierte wie bisher: 55—60 R,M für 100 kg
285 KM. — Bienenwachs: Wenn auch die Nachfrage etwas
ruhiger war, blieb der Markt für greifbare Ware bei kleinem An-
gebot. unverändert stetig. Nur geringe, nicht bleich fähige Sorten
liegen auf Abladung etwas schwächer. Es wird notiert Greifbar©
und kurz ankommende Ware 127—140 s, Abladungsware 124—
137 s per cwt. — Carnaubawachs: Infolge der brasiliani-
schen Kursverhältnis© etwas niedriger notiert und zwar wie folgt:
Lokoware 75—77 s, Abladungswane 72—74 s per cwt. — Japan-
wachs blieb ohne wesentliche Aenderung der Marktlage, und
Preise: Lokoware 51—52 s, Abladungsware 50—51 s per cwt. —
Montanwachs notierte wie bisher©: 55—60 RJt für 100 kg
ab Werkstation bei Stückgut und 50 R.Ä bei Waggon lad ungen. —
Alle, Preise sind unverbindlich und verstehen sich, wenn nicht

anders bemerkt, für je 100 kg brut to/netto, inkl. Verpackung,
netto Kasse, unverzollt, Montanwachs und Ceresin verzoll. Der
Zoll beträgt zur Zeit für Bienen- und Carnaubawachs 10 RJl, für
Paraffin 13 RJl, für Japanwachs 15 KM für 100 kg.

Zucker.

Amsterdam, 21. Januar. Zucker. Januar 8% Vkfr. (vor Not.
8% Vkfr.), 7% Kfr. (7% Kfr.). März 8% Vkfr. (8%), 8% Kfr.
(8%), Mai 8% Vkfr. (8%), 8% Ktr (8%), August 8% Vkfr. (9),
8% Kfr. (8%).

London, 21. Januar. Zuckerniarkt. (Schluß.) Wedßzucker
Type. B 3 Call. Tendenz: ruhig. Januar 8 6 3 d B. 7 s 3 d G.,
März 7 s 7% d B. 7 s 3 d G., April 7 s 9 d B. 7 s 3 d G., Mai
7 s 10% d B. 7 s 3 d G. Granulierter Zucker: Holland., Ver-
schiffung fob Amsterdam prompt 7 s 4% d, tschech., Verschiffung
fob Hamburg prompt 7 s 2% d, weißer Java Verschiffung cif.
Amsterdam Januar-Februar 8 s 1% d.

Liverpool, 21. Januar. Rohzucker. (Schluß.) Januar 6 s 5% d
Brief, 6 8 4 d G, März 6 s 5 d B, 6 s 4 d G, Mai 6 s 7 d B, 6 9
6% d G, 6 s 7 d bez.. August 6 s 10% d B, 6 s 9%! d G, Oktober
7 sldB, 7s0dG, Dezember 7 s 2% d B, 7 s 1% d G, Januar
7 s 3 d B, 7 s 2% d G, 7 s 3% d bez.. März 7 s 5% d R, 7 g
4% d G. Tendenz: ruhig

* Londoner Rohznckeimarkt am 21. Januar. (Schluß.) Ten-
denz; stetig. Januar 5 s 9% d B, 5 s 8% d G, 5 s 9 d bez., Fe-
bruar 5 s 9% d B, 5 s 9 d G, 5 s 9 d bez., März 5 s 10% d B,
5 s 10% d G, April 6 s B, 5 s 11 d G, Mai 6 s 1% d B, 6 s

1% d G, 6 s 1 % d bez., Juni 6 s 2% d B. 6 s 1K d G, Juli 6 s
3% d B, 6 s 2% d G, August 6 s 4% d B, 6 s 4% d G, Septem-
ber 6 s 5% d B, 5 s 4% d G, Dezember 6 s 8% d-B, 6 s 8% d G.

New York, 21. Januar. Zucker. Im Anschluß an die niedri-

gen Londoner Kabel gingen die Rohzucker-Terminpreise unter
vereinzelten Abgaben der Kommissionsfirmen zurück, zumal man.
in Kreisen des Handels im allgemeinen vorzieht, die weiter©
Entwicklung abzuwarten. Gegen Schluß trat auf Deckungen eine
Erholung ein.

âmei ikanihcher I unkdieukt.

New York
Bankakzepte 90Tg.
Haioielsw., prima.
Tägliches Geld . ..
Wechsel a. London

(telegr. Ausz.) ..
o. (60 Tage) ., ..

Wechsel auf Pars.
Brüsse
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm . .
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buenos Aires ..
Rio de Janeiro
Berlin

Silber, ausländ.. ..

Kaffee Santos Nr. 4
März
Mai
Juli
September ...
Dezember

Rio Nr. 7 ioko .
März
Nt at
Juli
September ...
Dezember

Baumwolle, ioko
do. Jan.

no. März neu. Kont
Mai do.
Juli do.
Okt do.

Baumwollzuluhren
n. atlant. Golfhäf.

Elektrolytkupfer
a.s.Newyork.prmt,

a.Lief.pr.30/90Tag.
Kupfer cif Hambg.
Zinn, Straits, loko

fob Newyork
Blei, loko, Newyork
Zink >, Easts.Louis
EisenNr.2pIainBufl
Lief.Bost. p.Bahn

Weißblech, fobBas.
Pittsburg ....

Schmalz, Ia. W'e■t.
Talg, extra
Daumwollsaatöl

loko
Jan. neu
März. neu.Kontr

21 r
1 VsB - ]tj8
2%-2',.î

1%%

4.8537
4.8306
3.9175

13.9350
5.2350

10.54
19.3475
40.225
26.77
26.7225
26.7175
2.9612

14.07
17.48
1.7675
1.2950

49.44
30.46
9,—

23.765
30.—

9.62
8.96
8.76
8.65
8 54
8.43

6.62
5.90
5.80
5.70
5.62
5.56

10.45
10.46a47
10.20a22
10.57a5S
10.79a79
ll.OlaOl

14000

10.18
10.18
10.30

26.37
4.75

20.41

5.—
0.35
4.625

7.15
7.25
7.48

20.
1%61%B
2 !/ja2i%

I '/,%

4.8534
4.8306
3.9175

13.94
5.2350

10.43
19.345
40.2325
26.77
26.72
26.715
2.9625

14.07
17.48
1.7675
1.2950

49.41
30.51
9.05

23,7525
29.12

9.62
9.04
8.78
8.65
8.55
8.44

6.62
5.91
5.80
5.72
5.60
5.57

10.20
10.20a 20
10.26a29
10.53a54
10.73a76
10.92a 93

15000

10.18
10.18
10.30

25.75
4.75
4.-

20.41

5.00
0.25
4.625

7.15
7.15
7.40

Mal, neu. Kontr.
Juli

Petroleum in Cases
Stand, white
in Fässern ndo.

Mid. Continent
33.0-33.9 Baumer

Perms.Rohöl, nied.
höchster Preis

Rohzucker
Januar 31..
März
Mai
Juli
September
Dezember

Kuba Centrif. . ..
Kautschuk
first latex crepe..
smoked sheets

Terpentin Newyork
Terpent. Savannah
NT.Orl.Baumw. Ik.

New York
Weizen. Rotwinte

loko
Hartwinter do.
Mais, loko
Mehl, Wheat, daer
Getreidefr. n. Engl,
do. n. d. Koiitin.

Chicago
Weizen per

März
Mai
Juli

Mais per
März
Mai
Juli

Hafer per
März.
Mai
Juli

Roggen per
März
Mai
Juli

Schmalz per Jan
März
Mai

Rippen, per

Speck
Schweine, leichte

niedrigster Preis
höchster Preis

Schweine, schwere
niedrigster Preis
höhehster Preis

Schweinezufuhr
in Chicago
im Westen

Baumwolle .
per Januar,
per März .

21
7.58
7.69

15.65
12.25

0.85
1.45
1.85

1.26
1.32
1.38
1.46
1.53
1 61
3.40

8.125
8.125

44.50
38.50
9.93

95.50

81 75
4.15.14.41
l/6a2,3

7—Se

80.25
82 50
66 12

67.12
69.25
70.37

33.37
33.75
32.62

41.31
42.-
8.60
8.675
8.825

11.50

8 10
8.85

7.-
7-35

30000
143000

IO.I8.1I8
10.4 lall

20.
7.49
7.60

15.65
12.25

0.85
1.45
1.85

1.26
1.32
1.39
1.47
1.53
1.60
3.38

8.125
8 125

44.—
38.125
9.83

95.37

81! 50
1 15a 4.40
l/6a2/3

7—8 c

80.37
82 37
65 50

67.—
69.—
70 25

33.37
33.62
32 37

40.25
41.25
41.75

8 50
8.6214
8.80

11.6250

8.10
8.35

7.10
7.50

40000
135000

lO.lOalO
10.35a35

Zentral- und stulaiiierikaniselie Wechselkurse
Letzte Kabcbneldungen

mitgeteilt von der Firma VV. ftelnlum! Frlcdlitiidei Hamburg
Repräsentant der Anglo South American Bank Ltd London

Uoberseeiacha Kurse am 19. Januar.

Or-
Sicht au
London

slO Tage»

Buenos Aires
Rio de Janeiro
M ontevideo
Lima
Valparaiso

„ Bogota
Lu Pa/
Lima .
(iuayaqu -
Managua
Mexico
Caracas
San Salvador.

1 arg, Goldpeso |
1 Mürels I

1 urug Gold peso!
1 £
I 1
I £
1 -

1 £
1 1
1 £
1 £
1 £
1 f

;il).|)fiPap.-Pe* §
I 5 03 ‘/j Pas
113 45Bollv
ÌÌ6.15Soles -
24 53 Sne■et-

1 92 Cordobas

27 30 Bolivares
9.83 Colones

StellI an-
New York
tilr 100 *

Telegraph.
Auszahlung

London

103.50 Pe.

505 Sucres
IOC Cordobas

560 Bolivaret
/01.5 Colones

32 75a33 25(1

10.40a1060
mex. üoldp-
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Ohne Verbindlichkeit

Nachdruck verboten
Staatliche Kaiberichte

Amtliche Mitteilung

der Kalverwaltung

A. Einmalige Giiier-Imtahme

Für den D. ,,Clan Macllwralth“, Abgang ca. 20. 2. 1031 mH Dampfer der
General' Steam Navigation Co.) no 1,: M■rmagna, Mangalore,
Tellloherry, Calicut, Cochin, Alh'ppoy. Tiiticorln und Chittagong
Makler: lioyman nL Schur man <>. to. b. H.

15

a£« ßegelmäSige ununterbrochene

Güter-Annahme

Gewünschte Änderungen sind bei der Kaiverwaltung zu beantragen.

1. African and Eastern Trading Company G. m. b, H.
Hafenplätze der Westküste von Afrika (Reedcre;

United Africa Co. Ltd. London)

2. Aug. Bolten, Wm. Miller’s Nachf.
a)» Gothenburg und evtl. Trollliättan und Marleatad (Hamburg

Gothenbtirg Linie)
b)

e)

d)

°)

f*>

g)

h**

i>*

ki-

ll'

36

AS

11

83

4.

5.

36

bi-
et-

Al«

6.

7.

Stockholm (Balt. Reederei) (Gemeinschaftsdienst mit
H. M. Gehrckens und L. F. Mathies & Co.) .......

Pernambuco, Bahia, Victoria, Bio <le Janeiro, Kanton, Parana-
gna, Sao Francisco do Kni, Morlnnopolis, Bio Grande, Peloias,
Porto Atogr© sowie narb Montevideo, Buenos Aires in Durch-
fracht nach Rosario, Santa F6, Bahia Bianca, Asuncion und
Patagonien (Hamb.-Südamer, D.-G.) Güter annähme nur per
Fuhren

Habana und Außenhäfen (Hamburg-Amerika Linie), Güter-
annahme Schuppen 72a. Privntkai, nur per Fuhre . . -

Zentral-Amerika lOstküste), Trlnidnd (Port of
Spain), mit Umladung nach Ciudad, Bolivar, Curacao, La
Guayra, Puerto Cabello, mit Umladung nach Maracaibo, La
Vela de Cor«, Aruba, Bonaire, und nach Puerto Rico, Kan Juan,
Ponce, Areclbo, Aguaüllla, Mayaguez, Santa Marta (beit
genügendem Ladungsangebot), Puerto Colombia (Barianquilla),
Cartagena, Cristobal (für Colon und naeh Vereinbarung mit
Umladung naeh den Häfen der Westküste), Port Ltnion,
Puerto Barrios, Livingston, Belize (Brit. Honduras), Puerto
Castilla und Tela (Honduras, sowie nach Bocas de Toro <B(pu-
blik Panama), (Hamburg-Amerika Linie) Cütcrannahme
Schuppen 72b (Privatkai), nur per Fuhre AS

% so tral»Amerika (Westküste), über Cnracao, f
Venezuela, Columbien (Ostküste). Cristobal, Hureb d»n
Panama-Kanal nach Punta Arenas (C. R.), Corinto, Amapala,
La Union, La Liberi ad, Acajutla, San Jose de Guatemala,
Champerieo, Acapulco (Umladung in Cristobal narb Panama
City, TumMfl, Bahia do Carazjuez, Esmeraldas, Manta,
Manzanillo, Mazatlan), Blueflelds (Nicaragua), (l.aduugs-
stücke nach Blue fields werden nur im Höchstgewicht von
750 kg je Kolli angenommen). (Kosmos-Rolanri-Hapag).
Güterannahme Schuppen 72b (Privatkai), nur per Fuhre

Jamaica-Häfen : Kingston, Black River, Falmouth. Lucea,
Menfega Bav, Savannah la Mar, St. Ann’s Bay, M«rant-Bay,
Port Maria, Annatto Bay, Port Antonio

Haiti -Häfen: Port au Prince, St. Marc, Gonalves, Cap Haiti
Petit Goave, Mirago ane, Jeremte. Port de Paix, Aux Cayes,
Jacmel • • — .*•••••■'

Dominge-H&fen: Puerto Plata, San Pedro de Macoris^
Santo Domingo, Monte Christy, Sanchez, Samana, La Bomana,|
Atmn, Ba■ahona >

Melbourne, Brisbane. Sydney und anderen Häfen Australiens
und Neu-Seelands (Rederiaktiebolaget Transatlantic, Gothen-
burg & Den Norskc-, Africa- og Australia Line, Oslo) . .

g so Antonio und Valparaiso (in Verbindung mit Rob. M.
Sly man jr.) (Segler der Reederei Fr. Laeisz G. m. b. H.'

Canadian Pacific Railway Germany m. b. H.
a)* Montreal, Quebec sowie allen Plätzen Kanadas und der Ver-

einigten Staaten (Keedebei Canadian Pacific Steamships Ltd.!
nur Fuhrguter

M ontreal, Quebec sowie allen Plätzen Kanadas und der Ver-
einigten Staaten (Reederei Canadian pacific Steamships Ltd.)
auch für Schutengüter

Enge. Gallier G. m. b. H.
a) Antwerpen, Nantes. Saint Nazaires, Bayonne, Pasajes, Oporto,

Lissabon und Alexandrien (Armement Deppe, Antwerpen)
(Gemeinsamer Dienst mit A. Kirsten). ..........

b) garre, Bordeaux und Dünkirchen (Roland-Linie in Verbindung
mit Worms & Cie.) • • • •

Compagnie Commerciale Maritime 8. A. (früher o. Silvain,
a)* Bahia, Pernambuco, Rio de J neiro, Santos, Rio Grande do Sul,

Pclotas, Porto Alegre, Montevideo, Buedos Aires und Rosario,
iin Durchfracht nach allen anderen brasilischen und La Plata-

Häfen
Saigon, Tonrane. Haiphong (Reederei Chargeurs Rèums) .
Dakar, Ruftsquo, Saint Louis, Kaolack, Zlgulnehor, Tabou,,

Grand Drewim, Grand lahou, Sossandra, Grand liassam, Assinie, > /
Accra, Sekondi, Lome, Cotonou, Lagos, Duala. Libreville, Port
Gentil, Sette Gama, M&yumba, Pointe Noire (Reederei Chargeurs
Rèunis, Sociêtp Navale des l’Ouest) . . . . .......

Madagascar-Di ernt: Ma.lunga, Nossi Bè, Diego, Suarez,
Tan,stave, Vatomandry und Mananjary 'Compagnie Havraise
Pêninsulaire de Navigation ä Vapeur' ...........

Canard Seetransport-Gesellschaft
atp» Austral! en: Adelaide, Brisbane, Cairns, Fremantle (für

Perth), Hobart, Launceston, Melbourne, Newcastle, 8 dney,
Townsville (Commonwealth & Dominion Line Ltd., Gemein-
schaftsdienst mit der White Star Line G. m. b. H.) ....

hV* Indien: Colombo, Madras, Calcutta und gelegentlich Tutlcorin,
Coconada, Trincomali (Brockleganks Well-Line) ....

Zu a) und b) nur Fuhrgüter - - - - - -
»1 N » u - S e e t and, Transitgüter über London mit The General

Steam Nav. Co.) (Commonwealth & Dominion Line) - - .

8- Co.
e s t a f r 1 k a : Accra, Apapa, Asslaie, Bata, Bathurst, Benito,-

Calabar, Cape toast, Cape Mount, Cape Palmas. CoMkry,
Cotonou, Dakar, Duala, Freetown, Grand Bass», Grand liassam,
Grand Laho . Kribi, Lagos, La« Palmas, Lome, Monrovia,
Post Harcourt, River Cess, Kallpond, Kan Carlos, Kanla lsabel,
Kapele, Kassandra, Slierbro, Kluoe, Tabou,
VVarri, Winneba. dlolland-Wüst-Asrika

Fuhrgüter auch - • -
b>« Pacific -LI nie via Panama-Kanal. (ristobal/Colon

Heids, Republik Nicaragua), Giiyaquil, Payta, Pimentei, Kala-
verry, Calla»), Mollendo, Arica, Iqiilque, Antofagasta, Val-
paraiso, Kan Antonio, Talcahuano, torrat sowie nach allen
anderen Häfen der Westküste Süd-An erikas, evtl, m Umlädt.

Ferner mit Umladung in Colon: Panama, Punta
Arenas (C.R.), San Juan del Kur, Corinto, Amapala, J a Unton,
Puert o Ciituco, La Libert ad, Acajutla, Kan Josö de Guatemala,
Cbamperteo, Ocos (Koninklijke Nederlandsche Stoomboot
Maat.sehappij, Amsterdam, West-Indien- und Paciflc-pienst) .

e)* Colon-Linie: Barbados (Antigua, Dominica, Grenada, Kama
Lucia, Kanla Kitts, Kanla Vincent, Kingstown, Montserrat,
Bridgetown), Trinidad. San Fernando (Port of Spam), Ciudad,
Bolivar, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao (Aruba, Bonaire,
Humana, La VoJiia de Coro), Maracaibo, Puerto Colombia,
Barranquilia, Cartagena, Port Limo«. (RonmkhJk( Neder
landsehe Stoomboot Maatschappij, Amsterdam. V esl-lndtm-

,1)* G n nt« m al a°-l! Ini«: Kan Juan de Puerto Illco (Porto Rico,
Outports), Santiago de Cuba (evtl. Guantanamo«, Manv.anlia
Clenfuegos), Kingston (Jamaica, Outports), Belize (Trujillo ,
Puerto Castillo (Tela), pert au Prince (Jacmel, Port de 1 aix),
Gonaives Santa Marc, Petit Goave, Miragoane, Jerenue), « ap
Haltten, Puerto Plata (Monte Christy, Sanchez, Samana)
Pedr* de Maeorls (La Rornana), Kan Domingo City
Barahona), Aux Cayes, Puerto Cortez, Puerto Baritos und
Uvtugston (Koninklijke Nederlandsche stoomboot Maax-
snhappij, Amsterdam, West-Indien- und Pncifte-Pmnst) ...

)• Curacao -Linie: Barbados, Trinidad, Curacao (Mai ucdilto),

Au Herder.I mit Umladung: Anti g u a, Dominika, Gienada,
Montserrat, Kt. Kitts, St. Lucia, Kt. Vincent und lob“*
(Koninklijke Nod, Harnische Stoomboot MaaLchappiJ, Ani.itt
dam, West-Jndien- und Paeiilc-Dienst) ------

O» 8 u r I n a m - L I n I e : Madeira(Tunchal), Paramaribo Suriname .
Benierara (Georgetown), Carupano, Pampatar (lvoninniijK 1
Nederlandsche Stoomboot Maatschappij. Amsterdam.
Indien- und Paciüc-Dienst) . .

c)- Montevideo und Buenos Aires
Ab Rotterdam: Rio de Janeiro, Santo«. Rio Grande

do Sul (nur bei genügend in LadungsangeliOt) und Kanla re
(Bot t erd am-Süd a nur ika-Dienst)

IG* Atsrji Transitgüter mit Kirsten-Dampfer über Rotterdam
Holland-Amertkn Linie: 1 rach Cuba: Havanna;
Mexico: Veracruz, Tampico-, 3. nach N e w Orleans

8. „DERUTRA" Deutsch - Russische Lager- und Transport
(fosoTischatt m. b. H.

Deutsch-American Shipping Co. m. b. H.
a) # New Orleans, Houston, Galveston (Southern States Liner

Lykes Bros.), nur Fuhrgüter 48
bl* Boston, Philadelphia, Baltimore, Norfold (Yangtse Line)

Fuhrgüt er AS

10. Peter
i)

Ernst Eiffe & Co.

IJssabon, Funchal
(Compania

Oporto,
Inseln
Pont a

(Madeira) und sämtlichen Aeoren-
ue Navegacao carregadore« Acoreanos,

Delgada) 39

11. Theodor & F. Eimbcke

a)*
bl*

e>-
d )•

e)*

D*
g) *

h) *

k)'

L Hansa) I
iscb-lndien t

50

AS

50

Indien: Bombay, Okhn und Karachi ....
Colombo, Madras, Calcutta, Rangoon (1). D.-G

Gemeinschaft«dienst mit der Reeoerei Holland-Britisch
Linie. (Phs. van Onanieren G. ni. b. H.). . .

Für den Rangoon-Dienst auch Fuhrgüter am
Aegypten: Port Said und Suez . .)
Persien: Port Sudani Aden, Bunder Abbas, Bushtre, Mohani-

merah und Basra )
Mexiko: Veracruz, Tampico evtl. Puerto Mexiko, Fuhrgüterl

(Ocean-l.inie, in G( mrinsebaft mit der Hambg.-Am. Linie),AS
Texas: Houston und Galveston, Fuhrgüter (Orean-Linie)l. . . ‘
Nord-Spanien: Pasajes, Bilbao, Santander, Musel und I.e

Coruna (Deutsche Dampfschiffahrts-Gcs. Hansa)
Portugal und Süd-Spanien: Oporto, Lissabon. Cadlx,

Sevilla, Huelva, Vigo (Deutsche DampfscbifT.-Ges, Hansa) .
Auch auf Schiffszettel von Ernst Schrader via IJssabon
nach Madrid

Hafenplätze Isla nid s (Reederei Islands Dampfschiffahrt»-
Gesellschaft) 38

Penang. Port Swrsfenham, Singapore, Hongkong. Shanghai,
Kobe und Yokohama (Geneialvei trflung Miyri & Co.’s
Schiffahrts-Gesell: ehest m. b. H.) evtl, auch direkt nach

(Alfred Holt & Co.. Blue Funne]
Bueknall Steamship Co., Ltd.) . .
(Gemeinschaftsdienst der Ellrrman

37

Taku Barre und Palny
Line und Ellern an und

O a t a * I e n nur Fuhrgüter
und Holt-Linje) . . .

53

AS

*12. Ellerman Wilson Line (Reederei)
Hali • • . «»4

13. W. von Essen & Jacoby
Flensburg, Sonderburg, Apenrade, Holding, Veile, Aarhut,

Assen« (Vereinigte Elrnsbui ger, Ektnsuncer und Sordcrburger
Dampfscbsff■-Gesèllscbaft) I

14. D. Fuhrmann, Nissle & Günther Hfl.

15.

a) I
b)
c) »

di*

e)*

H.

a) l
b) 5
e)

d)
e)
f)

gl

b)

Bristol, Swansea, Cardiff, Newport, Plymouth (Hutch Line) 40
Aberdeen (Rich. Cennon Reid & Co.) 18
Mittel - Brasilien: Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro,

Santo«, sowie nach sämtlichen Duirbsraehtplätzen (Con par,ja >
de Navegacac, Lloyd Brazileiro) (35

Nord-Brasi lien: Para (Umladcguter für Manaos), Maranhao,
Ceara, Natal, Patebyba de Norte, Maceio (Compania de Nave-
gacao, Lloyd Brazileiro)

- (Han burg-Hu)) Linie) 21

• I)
e 1
t)

St.Co.,Ltd., London,

;...... j

(Ul ■

«onthampton (Tlie Union Castle Mall
Rangoon (Bibliy Line)
Preston (James Currie A Co.)
G I V e r p « o I (in Verbindung mit Knöhr A Burehard Nfl.

Itiusu-r- Reederei- und Berpungs-A.-G. end Currii Linie)

27. Johannes Ick (Reederei)
A , II I it I I K, Neiifabrw asset (auch aut SehifT-zcttel von Karton
0- 1,1 bau 'Mich ,isit sch;iTszi-ttel von Sartori A Berge, >

28. Xersten Hunik & Co. G. m. b. H.

A B.)

34

13

1
21

e )t Po

hit Os

Ci» A

»lugst.
Colonial <1»
• A f r 1 k I
Umladung

1 etXoe«, opmrtn, Livsation, Kctiitio Conipanhia^
Nav» g:»tu-, I .!-!■*• I - - «I )
: I.ourenco Marques, Belra, Mozambique und mit
noch t binde. Quelimnne. Inhaiiibaria, Pebnne

Angoehe, Porto Amelia und Ibo •Coinpanlua , uloiual ui
Navigacan, Lissabon)

I I k I : 1. Guinea-Mine: Fnnehal. St. \ it cent, Praia,
Bissau und Belarus. — 2. A n g o 1 a - L 1 n i e : Ke» 1 horns'.
I.oanda. Porte Amlmlni. Novo Redondo. Loliito und Bonguela

4K

29. A. Kirsten

a)S
*>)*
c)
d)
e)
f>,
eil

lil

2) ‘

Newcastle on Tyne
Sunder and (Tyi„ T,. s-Sti-am StnppmgCo., Ltd. .Newcastle)
Antwerpen Ui lueiuschaftsdienst mit Edge.Celtic! G M.b.11. >
Brüssel . - .
Amsterdam
ReVa
Rotterdam und in Durchfracht, naeh den Rheinstationen

Reederei A. hirst» n|, auch auf Schi IP zette! von I’. A. van Ei-
A Co. und Wm. L. Müllei A Co.) .

auch Transit güte» ft), Phs van Ommeren (North pacific C- '
Line? im perrieirisamen Dunst, der Holland-Amerika Linie tin
Royal Mail Steam packet Co.), Stückgüter

auch Transiteütei für AxU Dahlström A Co. ini Cuba-Mexiko-GoH

30. Knöhr
a ‘ P »

Dienst Reede: <■<

& Burehard Nfl.

Lolland-Amerika Linie)

14
25

12

Gehrckens in Verbindung mit Ernst Russ

H u

M.

Finn and: Abo. Mäntyhioto, Befelngfors und Ilungö • • -V
Eitlan »I (Reeders! Gehrckens), Farbe der Kcbiffszette) grün ./
T> ä n e m a r 1 mit Umladung in Kopenhagen: Apcnrad*, Aasen«,

Bogens©, laaborg, Fredericia, FTedrlkshavn, Goldberg, Hader»-
eben, Rsdsund, Hals, l.'clslngör, Robro. Horsen«. Hjerfendndè,

Holding. I ogstör. I.obels, Molreö. Mariager, Midilelfart,
Naf'skov Mbc. Norresiindby. Nyborg. Nykjöbing-M., Ny-
kjöblng- I .. fidensc. Banders, Rtidkjöblng. Samsö. Sonderbnrg,
Stege, Stnier, Sv endborg, ähisted, Volle

Roykjavi k (Irland)
Thorshav n. Klagsvlk, Fuglcfjord. Vaag. Trangisvaag (Faroerre)
Malm S, Holsingborg, I an da krona (Reederei Foren» de Dempskiht

Selskabs A./S.. Kopenhagen). Farbe der Schiffsz'ttel gelb
Aarhus, Ekeltest. Greena (über Aarhus) und Aalborg (Dd

Forenede Dampskibs Seltkabs A./S., Kopenhagen). Färb,
der Scbisfszettel gelb. (Jütlend-Idnir)

Stockholm. (Heutseb-Schwed. Linie, Reederei H. M.
Gehrckens. LemejnschaftsdienSt mit L. F Mathies A Co
und Aug. Bolten)

25

3C

32

16. Gellatly, Hankey & Co.
a) Karachi. Bombay. Colombo. Madras. Kalkutta, Rangoon via

Kalkutta. Port Kai«!, Port Sudan, Alien, Killndinl (Men l as?»),
Zanzibar, Dar es SaU-ani, Bcira (Brit.-India L.h V undcrkeizel:
werden nicht ang» m n men, — Bis auf weite,»? werden nui
Güter nach Marseille, Pon Said, Port Sudan, Colombo und
Rangoon : «genommen

b) Wladiwostok

17. Germane-Levanle Frachtendienst G. m. d. H.

a>* Piräus, Saloniki, Smyrna. Konstantlnopel, H»Idar-Pasoha,
Burgas. Varna, Constantza, Galatz, Braila, sowie Antwerpen
(Byron Steamship Corpany. London)

A lexa, ndrlen. Jaffa, Haifa und Beirut (Byron Steamship I

52

Axel Dahlström

a)* W

Takoradl, Tenerlffe,
I.ißie Ameterdain)

82

AS

15

4;

Blue-'

43

San
(A'/iia,

West

für di'
2. pari

66

I
b)'

Company, London)

18 C. E. Goltermann 8ucc.

Malm o. Lolstngborg, Land,kr«na, Falkenberg, Varberg
Halmstad (Reederei Bissmark-Linie G. m. b. H.) - - -

19. Griffiths, Tate & Ce.
a)* Ge«

und
6/7

u

bi-

er
dp»

a, Livorno, Neapel, MMStsa, Palermo, Catania, Trapam
Porto Empedocle

Trieste, Flume, Venedig, Barl, Aneona, Gravosa (Gruz), sowie
n Umladung nach Spalato, Sebesleo, Cattaro, Duraxto,

Skutarl, Valona, Santi Quaranta, San Giovanni dt Medna.
Antwerpen
Rotterdam („Adria“ S<»eieta Anonima di Navigazette

Manttima.t

;1

20. Pauü Günther
Pernambuco, Bahia, Victoria, Rio de Janeiro und Santo«

sowie sonstigen brasilianischen Anlaufhäfen: außerdem nach
Montevideo, Buenos Aires, Rosario und Santa Fd, sowie ir
Durchfracht nach Rosario, Santa Fd, Bahia Bianca, Asuncion
und Palagonien (für dir Hamburg-Amerika Linie einschließlich
der Hugo Ktinnes I inienj, nur mit Fuhre ....... a8

Cork, Dublin, Belfast (für die Bugsier-, Reederei- und Bergung»
A.-G., Hamburg, Deutsche Irland-Linie) 39

Heu und Stroh, sowie Güter in Heu und Stroh verpackt,
sind für ganz Irland von der Beförderung ausgeschlossen, esset
denn, da t‘ für Belfast eine besondere Genehmigung vorliegt

Plymouth, Bristol, Swansea, Cardiff, Newport (für die Bugsier-
Reederei-u.Bergungs-A.-G.,Hamburg, Deutsche Bristol-Linie) 4t

Kopen hagen (Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.*G., Hbp 1
Brome n (Bugsier-, Reederei- und Bergung?-A.-G,, Hamburg) I
Odense Bugsier-, Reederei- und Bergnngs-A.-G., Hamburg) I , )r<

Auch auf Scbisfszettel der Reederei N. P. Hansen & Co ( ‘
(E. A. Richter). ^ I

Hi«

hi

Ol

d)
e)
n

ri K 1 I (I Miez, t olonibo, Sabang, Relawan Dell. Batavia,'
Charlhon. Samarang, Soersbaya und Makassar via Rotterdam
und Antwerpen uuirb neu Suiz-Kamd diiekt, sowie mit
Utnladnug in die Dampfe, der Koninklijken Paketvaart Mij
naeh sämtlichen anderen Häfen des Indischen Archipel.
(Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft i

Port Said, Suez, Sabang, Belawan Dell, Batavia, Cheribon.
Samarang. Soarabaya und Makassar via Amsterdam durch
den Suez-Katia) direkt, sowie mit Umladung in die Dampfar
der Koninklijken Paketvaart Mij nach sämtlichen anderen
Häfen des Indischen Archipel» ‘Nederlandsche Stoon vaarf
Maatschappij „Oceaan“)

b)» Adelaide. Melbourne, Sydney, Newcastle (N.S.W.), Brisbane
und bei genügendem Laoungsang» bot auch nach Fremantle
Deutscb-Australisc.be Dampfsrhiffs-Cresellschast)

Güter unter 1006 kc Einzelgewicht mit Fuhre auch ,
Adelaide. Melbourne, Sydney, Newcastle (N.8.W.), Brisbane

und bei genügendem Ladungsangebot auch nach Fremantle
The Ocean Steamship Company, Alfred Holt h Co,i

Güter unter lOOC kg Einzelgewicht mit Fuhre auch
et* Kapstadt, Algoabav Tort Elizabeth), East London und Durban

Tort Na'aU (Deutsch-Australische DampfsehifTs-sieseHschaft)
Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch

dl- C o I n m b I e n. Ecuador, Peru. Chile. Guyaqnll. Palla. Callao,
Mollendo. Arica. fqntque. Antofagasta, Taltal, Coquimbo,
Valparaiso. Talcahuano. Coronet, Corral. Punta Arenas,
Magellan- und anderen Häfen nach Be.dar Gemeinsamer
Dienst de; Kosmos-Hapac-Lime)

ei Llverpoa Tn Verbindung mit Hugo Sc van Emmerik für
Bugsier-, Reederei- und Brrgungs-A.-G. und Currif-Llnie)

fl* Manchester (tö, die Bugsier-. Reederei- und Bergunes-A.-G..
sowie Reederei James Currie &• Co.' Gemeinsehaft-sdienst, nur
grüne ■ehiffsz'rttel ...

gl- Ost ä »len - Dienst von Hambnrc direkt naeh Singapore,
Hongkong, Shanghai. Kobe. Yokohama und Dairen mit
Gütern in Durchfracht nach Häfen Chinas und Japan» (Reederei
Osaka Shosen Kaishai

hi- Buenos Atro«, t'osarlc und mit Umladung tn BucnnsAires nach
Santa FA, Asuncion. Parana und Bahia Bianca (Halcyon 11ntel

I)* Trinidad. Venezuela. Curacao und Columbien (siebentägig),
rach Porto Blco. Haiti. Jamaica und Domingo (vierzehn! ägisi
Horr-1 inir. West in dien-Dienst,, Gemeinschaftsdienst mit der
Far t mg-Amerika Linie), nur für Fuhrgüter ....

31. E. Th. Liml

* n*i a s I <• II nur Fuhrgüter (Hamburg-Amerika Linier . . .

32. R. LudolphS
al* Port Kai»!, Colombo, Penang, Port Swettenham, Singapore un.i'

Bangkok A /s. Vol ,r-Lu et !sk>- Kompagni, Kopenhagen) ,
h - Singapore. Hongkong, Shanghai, Mojt, Kobe, Yokohama.

evtt. Osaka irnu IN ladiwostock (Kombinierter Dienst der
A./S. Del OMasiatükc Kompanie!. Gothenburg und Norsk-
Afrika og Australis l ine Ost" iVV ilh Wilhelms; ui

c>- Batavia, Samarang. Soerabaya. ITemantl«, Adelaide, Brisbane.
Sydney und Melbourne und in Durchfracht nach Choribon,
Psdang, Sabang und Bolawan Doli A. /S. Det Ostasiat isk
Kompagni Kopenhagen) .

dl» Cristobal. mit Umladung nach Häfen Zentral-Amertkas:
Gnyaquil. Callao. MoBendo. Arica, fqulque, Aolofagasra,
Valparaiso. Talcahuano. Corral evtl anderen Plätzen der
Westkiste Süd-Amerika* (Reederei Aktieselskab Del Ost-
asiatiske Kompagni. Kopenhagen) .

el* 8 t. T h « m a a, Cristobal (mit Umladung nach Häfen Zentra 1 -
Amerika»), San Francisco, Los Angel««, Vancouver u. YTctorla
Reederei A./S fc 1 Ostasiatiske Kompagni, Kopenhagen) .

fl- Os 'asten (Gien ? S h i r <■ line)
Zu a) bis f) auch Fuhrgüter

33. L. F. Mathies & Co. (Reederei)
Danzig-Nenfahrwa»»*!
Memel, Liban, Gothenburg
Bilmiiad, Heisingborg, Malmö, Landskroua. Varberg, Falken-

borg ... ...
Kal mar, W atdemarsvlk. Osrarshanm. lleirtervik und Norrköpng

Svenska-Han 1 in i Imin A /B Gemeinschaftsdienst mit
Ernst Bus«

Tr eile borg, Ystad. Ahn». Karlshem«. Karlgkrona. Rlmrlshamn,
Bopneby-Fedd und Sölve*horg. (Kvrnska-Hambtirg Urnen
A./B.. Gcmelpfcbaflsdienst mit Ernst Russ.) lP/lt-

s I o c k h o ) rt» (Gemeinschaft »dienst mit H M Gehrckens
1,0d Ans- Bolten.) 32

25

SS

52
SS

52
SS

61

13

34

44

AS

AS

82

AS

21.

22.

23.

21

•G'

AS

SS

O I (I e n b I re via Bremen TJugsier- Reed - It Berpungs-A

Hamburg-Amerika Linie
a, Kanada, in Verbindung mit der County-Line (Rob.M.SIoma* juASli
hi F u ( r I (I a n g e 1 o a via Cristobal Westküste Mexikos) ....

Franz Heinrich
llriiiti (Reederei Hanseatic- und Capelle Linie)

Walter Heitmann

c e it o s Air»», Montevideo und He» erto via Antwerp«».
Compagnie de Navigation d'Orbigny)

Hohmann & Bauer
H > Buenos Aires. Montevideo und Rosario via Antwerpen

(N. V. Gebr. van Udell's Scheepvaart en Agentuiir Maat-
eehappij, Rotterdam)

I t! r an, Algier und Tunis via Antwerpen (Del Forenede Damp-
-kilissi hkiih A./K.. Kopenhagen)

25. Hayman & «chuurman G. m, b. H.
(» W ülluriilit). Kupsiadt, Mosseibay, Algoabay, Fast l.ondon,

Natal, lielgoabay, llttlra und (binde, Mauritius (Pori Louis)
(Ellerman & Bueknall. 81» an '-hip ('o., ltd., London) . .

, i- Durban (Natal) I.ourenco Marques (!> Igoahay) und Belra
(TransP-Slückcütei über London mit Tim General 81 ran
Nav Co. I Id.. London>

56

Hugo
»)
b)

c.»

van Emmerik

Para. Man a or, Iquttos, Parnablba, Miirai'tiain n Ccara (BoolhLifif)
L • I t h, Grangemouth, Dundee, Glasgow. Mlddleebreugli und

Aberdeen via 1 eith (Reederei James Currie A. Co.) ,»»,»
Barsten und Birkenhead ...••«•••••••••••

23

17
13

a)
hi
et

dt

I

i
21

81

SI

nt

34.

35.

«Ute . - -

Max MöfCk
ar* M a-r o k k e, finger, Rabat, Mogador, M»*agen. Saffl, Kenttra,

Larac.be, faaAhlanea. Gibraltar, Ceuta. Mellila Villa Sanjnrjo
and Aniwcrpen Reci' H i Marius Ni»'l»en & Son. Kopei'hagen'

Norddeutscher Lloyd
a) “ Bremen I lunientuai, Bremerhaven

atuTr Transitgüter nach New York auf Nord-Amerika-
StTttfTszeM.;'' vom Nord,! Lloyd (Farbe rosa)

b)‘ 8imoib -

36. Hl«, v»■

ci-

di-

el*

Ommeren G.

etii I oniltay

m. b. H

Kar...
Colombo Madras. Calcutta (Reederei HollamMlrttish-ludicn

Linie) Gemeinschaftsdienst mit der 1). D.-G. Hansa
Theodor L F Eimbcke) . . . .

«» »«apere, Hongkong, Kobe, Osaka, Yokohama, evtl. Dalny,
TIcnGtIa, Tsingt au Reedejei Nippon Yusen K aish-ri

Kapstadt. Algoabav ,porl Elizabeth), Eaat London, Durban,
I.ourenco Marq.ie»! Belra (Reederei Holland-Afrika Linie!

Walfisch bay I.iidrrilsbuchi. »vapsladl, Mosseibay, Port
Eli nabet h. Fas, ( ondori, Durban, l.ourene.l Marques, lleira,
Mozambique. Porto Aiuella. Ilu (Reede, ei Holhnid-Afi ika L.l

-Port Rurtati. Motnbosa. t anga. Zanzibar. Dar e» halaatit.
Porto A metis Mozambique Beìra ' »urenc Marques Durban
(Holland Afrika Linie)

I *8 u • T. Port 5,%l*' und den Häfen de» Roten Meere» (Gerne.n-
schaftsdiensi der Ilolland-Itritibcli-Inilii'ii 1 mie n il dei Holland-
Afrika Linie)

Für o—»r auch I'tibrgüG'r - Aui flliii 1 '
I N • r f h - P a c I 1 I e - C o a s I . 1. I it ! e

Panama. Io» Angeles. Harbour (Cal.»
IW ash,). Vancouver B.C ) und ivU
Tacoma (tVflfh ), Victoria ‘V I .i und Oakland (Cal.), sowie n il
Umjadung nacli Honolulu. Hawol u. den Häfen der Westküste
Zentral-Ainerika* und Mexiko» (Reederei Holland-Amerika
Linie und Royal Mail M- fl' ’" ' Fr.irr -

St

64

64
60

50

81

t'rÌHtoliiil Colon,
Portia ml (('b . heotti:'
dir').! Astoria (Or.)

AS

13

'37. Orient Kandel«* u. Frachtkontor

Petrus, Piräus, Saloniki, Istanbul. Burgas
Kau»! an za (Skindinavien Levant Listen). .......

> ui na und
48

wum



SMfcchrt'Listev. Seite 2. Hamburgischer lrorre■ponbent — Hamlmrgische Börsenhakle

.à.. 'V.

Donnerstag, 22. Ian'uerr 1931. Morgenàsgà.

33. Oscar Ott, Amsinck & Hell Nff.
H) 0

O*

(!)•

O*

Rosario de

Man«««,

Onbft-T, I n 1 c ! linmnn» und Ncbrnhäfm , . .
I, s I* I a I # . l, I n I f : Montevideo, Buenos Aires,

Hanta Fö und Hanta Fd
Nord braut Mdnlai Para, Ceara, Maranbao,

Pnrnahybn (Tntoya) und Iqiilin*
Mittelbraun -Linie: Natal, (abedello, Pernambne«, Maeelo,

Ararajii, lialila, Mrtorln, Rio de Janeiro und Santo* . . .
8 ü d b r a B I I -Finte: nach I'aranaxna, Hao Francisco dn 8»I.

FlorlanopoIlB, Klo Brande do 8ul, Porto Alegre, Pelolaa,
Ilajaby

Zu it 1 bi? e) auch Fuhrrütcr
n* Gibraltar, Loraelic, Mellila, Tetiian, feuta, Tanger, Rabat,

Casablanca, Kenltra, Mazagan, Halft, Mopndor, Fedallah, Villa
Hanjiirju (gelbe Schiffszettel). (Oldenburg-Portugiesische
]Kuit■ifschi(TB-Rhederej und St, M, „Atlas”)

Nord - Spanien: Tannage*, Bilbao, Santander, Monel und La
Forum, (Oldenburg-Portugiesische Da rr pfsrhiffs-Rhrderei) . .

Portugal und Süd - Spanien: Oporto, Lissabon, C'odlx,
Sevilla, Huelva und Vlpo (Sardinen werden nach Oporto tin
Lissabon nicht angenommen. (Oldrnburg-Portugiesische
Darnpsschi tTs-Rhnderri)

Aurh auf schillBicttel von Ernst Schräder/eia Lissabon
und Madrid .......

60

AS

gl»

b)»

39. H. J. Perlbach & Co. Nfl. (Rcc|crei)
A msterdam.

56

37

14

48.

40. Carl F. Peters

*YV est-Norwegen

41. H. W. Pott & Körner

(Nfordlanske Dtnpsktpsselskap JL(S.) 21

Stoomboot-Maat-

42,

43.

44.

46.

a) Amsterdam (Koninklijke Nederlandscbe
schappij N. V., Amsterdam) 2/3

b) Nie derlkndlsoh - Indien (Reederei Stoomvaart Maat-
schapplj „Nederland", Amsterdam) via Amsterdam direkt, nach
Port Haid, Huer.. Sabanp, Belawan, Ratavis, Cheribon, Samarang,
Socraliaya, Ilallk Papan und Makassar, sowie niit Umladung^ 52
in die Dampfer der Koninklijke Pnketvaart Maatschapp■j
nach sämtlichen anderen Häfen des Indischem Archipels . ,

c) * Ost as len (Itoiiand-Ostasien Linie)
für Fuhr guter auch A/S

Carsten Rehder
a) N » k s k o v, Nykjöblng-Falster via Nakskov und Korsdr .... 1
h) Eslijerg V
c) Groningen Iß/7
d) Hadersieden, IJorsens, Frede rlela. Rändere, Svendborg, j

Marstal via Svendborg, Rudkjoblng und Eaaborg J

Reitmeyer & Hessenmöller
a) * La Plata-Dlenst: Montevideo, Buenos Aires und ln Durch-

fracht nach Rosario, Bahia Bianca, Santa Fè, Parana, Asuncion,
Concepcion, Puerto Madryn, Commodore, Rlvadavta, Puerto
Deseado, Han Julian, Santa Cruz, Rio Gallepos, San Antonio
(Geste), Magellan«« (Chile). (Koninklijke Hollandsche Lloyd,
Amsterdam)

b) * Mittel -Brasil-Dienst: Pernambuco, Bahia, Rio de
Janeiro, Banto«, Hao Francisco do Sul und Paranagua (hei 60
genügendem I>adungsangf bot wird Victoria direkt angelaufen).

Mit Umladung ln Rio de Janeiro nach Belem d* Patra,
Maranhao, Ceara, Natal, Cabedello, Macclo, Araeajn, Florano-
polls, Ban Franolseo do 8ul, Victoria und ltajahy (Koninklijke
Hollandsche I.loyd. Amsterdam)

c>* Sfid-Brasll-Dlenst: Rio Grand« do 8ul, Pelotas und
Porto Alegre (Koninklijke HoRandsche Lloyd, Amsterdam) .■

Zu a—c auch Fuhrguter AS
E. A. Richter
a) Odense und Kiel (Reederei N. P. Hansen & Co., Odense)

Nach Odense auch auf SchiffszeUel der Bugsier-, Reederei-
und Bergungs-A.-G . 1

. Rickmers Rhederei A.-G.
II 8 i » F. L n (Rickmers-Ltale} . . . . . . . . .■. . . . . . 56

H. C, Rover

47.

a) Niederländisch Indien (Reederei Rntterdamsehe Lloyd,
Rotterdam) via Rotterdam durch den Suez-Kanal direkt nach
Port Said, Sabang, Belawan, Batavia, Cheribon, Semarang,
Soerabaya und Makassar sowie mit Umladung in die Dampfer
der Koninklijke paketvaart Maatschappij nach sämtlichen
anderen Häfen des Indischen Archipels 52

b) Grimsby (London Sc North Eastern Railway Co.) 2/3
cj* Australien: Adelaide, Melbourne, Sydney, Brisbane und

Fremantle (Holland-Australien Linie) 61
nur für Fuhrguter .................. AS

Gustav Rohlsen
a) * Montevideo, Buenos Aires, Rosario gegebenenfalls Santa F6

(Conripania Naviera Sota y Azuar, Bilbao) 36
b) » Portugiesisch Afrika in Durchfracht über Lissabon:

Funchal, Sao Thomè, San Vlncento, Praia, Bissau, Bolama,
Principe, Cabinda, San Antonio, Arabrlz, Loanda, Porto Amboin,
NovoRodondo, Loblto, Renguela, Mossamedes, Porto Alexandre,
Kapstadt, Lourenco Marques, Belra, Mozambique sowie
sämtlichen Nebenplätzen Portugiesisch West- und Ost-Afrikas
(Companhia Nacional de Naveearao Lissabon) 37

e)* Ostasien: Hongkong, Penang, Port Swettenham, Singapore,
Kobe, Yokohama, Tlemtsle, Shanghai und > vtl. Manila (Blue
Star Line, Ltd., London, im Gemeinschaftsdienst mit den
Reedereien Alfred Holt & Co. und Ellerman &. Burknall
Steamship Co., Ltd.) 53

Auch Fuhrpslter für die Blue Star Line Ltd., London . . . AS
d)» Oporto, I^lxoes, Lissabon und den Port. - A frikani sehen Plätzen:

Funehal, 8. Hago, Principe, S. Thome, Ambrlz, Cabinda,
Hazalre. Loanda, Anibrir.ele, I.nndana. I'onta Negra, Borna,
Noqiil, Matadl, Porto Alexandre, llaia dos Tlgres, Lucira, Ciilo,
Barra do Hände, Torso Ambolrn, Novo Bedondo, T.oblto, Ben-
guela, Mossamedea, Lourenco Marques, Inhambane, Queltmane,
pebane, Angoche, Macuse, Porto Amelia, Iho, Moelmhoa,
Palma, Belra, (binde, Mocambique, S. Vincente, Praia (8.
Thlago), Bissau und Bolama (Companhia Nacional do Nave-
gacao, Lissabon . 35

Royal Mail Lino G. m. b. H.
«)» West-Indien: Bermuda, Nassau, Kingston (Ja.), evtl,

Santiago de Cuba, Haiti (Transitgüter über London mit der
General Steam Nav. Co) (Rote Schiffszettel) 15

b)f auch Transitgüter über Rotterdam (Phs. van Ommeren G. m. b. H.:
. North Pacific Coast Line) 12

49. Ernst Russ

b)l

c)
d)
e)
n
8>

1)
3)

and: Heisingsor«, Abo, Mäntyluoto, und Hangö

50.

51

Finn!
Reval .

Zu a) und b) in Verbindung mit H. M. Gehrckens Deutsch-
Finnländische Linie.

Riga
Leningrad . . . . ...... .. .
Dan «lg und Neufahrwasser ........
London (Hamburg-London Linie G. m. h. H.). .
Schweden (Svenska-Hamburg Linien A./B., Gemeinsehafts-

dienst mit L. F. Mathles A Cm, Beederef) . .
Nerdronte: Kalmar, Norrköplng, Westervlk, Oscarshamn . .
Siidronte: Trelleborg, Vst ad, Simrishamn, Ahns, Sölvesborg,

Konneby-Redd, Karlskrona 18/19

Sartori & Berger
D a n 11 g, Neufahrwasser (eigene Vertretung), auch auf Schiffs-

xettel der Firma Johannes Ick. 1

„Seetrans“ Schiffsagentur G. m. b. H.
a)

25

I
11

31

Porto, Lissabon und Antwerpen (Sociddade Geral de Commerdo,")
Industria & Traneportes Ltd., Lissabon) / 08

b) » B ongkong und Sh nghftt (La Gênêrale Soc. An. d'Armement
et d'Kxp' ditions, Antwerpen) 38

c) » Piräus, Konstftntlnopel, Burgas, Konstanza, Galatz, Braila
und Antwerpen (den Norske Levant Lin je A./S., Bergen) 44

d) * Alexandrien, Jaffa, Beirut, Alexandrelte, Merslna und
Tripolis 1. S. (Reederei Armement Colignon S. A., Antwerpen) 44

52. Siebart & Co.

• Montevideo, Buenos Aires evtl. Bosario und Santa Fê und
in Durchfracht nach allen bekannten Plätzen. (Socidade Geral
Line). (Partien über 5 tons Gewicht sind nur dann aufzn-
nehmen, wenn der Srhiffszettel einen entsprechenden Vermerk
vom Makler enthält) ................. 56

53. Siemens-Schuckertwerke A.-G.
Lltnerl c k AS

54. Rob.

a)
M. Sloman Jr.

Oslo, Kristlannand-S., Arendal, Larvlk, Frederlfes'ad, Halden,
Sarpsborg resp. Sannesund, Tonsberg, Sandefjord und nach
den Häfen des Sktenfjords, im bf fcrdti en die Plät re Porsgrund
und Menstad. (Empfangs* und Verladfhafen der Norsk Hvdro)
regelmäßig, jedoch werden auch Plätze wie Brevlk und
Langesund usw., rach Bedarf angelaufen. Skien wird nicht
bedjent werden. Met Södenfjeldsk Norske Dampssk. Sel6k„
Oslo)

b) Wes t • N w e
'lekkefjord, 1

20
egen: Krlstlansand-8., Man dal, Farsund,
Npersurd, Stavanger, Haugesund. Bergen, Floroe,

Moldoen, Aalesund, Mo’de, Krisilonsnnd-N., Lronlhelm, sowie
rach allen größeren Häfen Nord-Norwegens «Bergenske und
Nordensjelske Darnpsk. Selsk.) 18/19

C)» Mi litlmttr: Malaga, Alleanle, Valencia, Tarragona, Barcelona,
Genua, Livorno, Neapel, (aianla, Messina, Palermo u. Marseille
(Reederei Bob. M. Siorran jr.) 37

<!)• Columbia n : Fcuador, Peru, Chile, Guayaquil, Polte, Callao,
Mollendo, Arlea, Iqulque, Antofagasta, 3 altal, Coqulmbo,
Valparaiso, lalcahnano, Coronel, Corral, Punt a Arenas (Magel-
lan) und anderen Häfen nach Bedarf (Roland-Linie) . . 51

Austral: en: (Nordd. Lloyd) in Verbindung mit Drutreh-
Austral. D.- G. und Ocean Steamship Co.) (Makler: Knöhr
& Burchard Nfl.) 52

Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre SS
f)» Montrea I und anderen kanadischen Plätzen (nur Fubrgüter)

(County Line), aufgfren mtn auch St, Johns (N.F.), Güter in
Heu oder Stroh verpackt werden nicht angenommen . . AS II

London (Roland-Linie A.-G.) 10
SanAntonlo, Valparaiso und Talcahuano, sowie rach Bedarf

auch nach anderen chilenischen liafenploizen 'Segler der
Reederei Fr. Laelsz G. m. b. FL), in Veibindung mit Aug.
Bolten. Wm. Millers Nächst.). AS

j)» Os tast en: Colombo, Belawan, Penang, Singapore. Manila,
Hongkong. Shanghai, Kobe, Yokohama, Taku Barre (Tientsin),
Dalny, Tsingtau und Nebenhäfen welche übt r die vorgenannten
llaupthäfcn angenommen werden, (Nordd. Lloyd) ....

Für Fuhrgilt er
k>» Boston (England), Kings Lynn (Roland-Linie, Bremed) . . .

55. 8. Stein

Oslo, Dremmen, Frederlkstad, Moss, Skien. Porsgrund und die
Spezial-plät7.e der Norsk Hydro: Nlensiad und Heröye,
Kambo, Tonsberg, Horten, llolmesirand und Brevlk narh
Bedarf. (A./S. J■ lölinj. n, Oslo)

56. Suhr & Classen

a)» Süd - und Ostafrika direkt und mit. Schnelldampfer (mit
Umladung in Southampton)

b>» Port Said, Suez, Port Sudan und Aden mit Umladung in London
O» Mauritius direkt oder mit Umladung in London (Reederei

Union CaUie Mail Steamship Co., Ltd.)
d) * Spanien 'Compania Maritima) , .

57. The General Steam Navigation Co. Ltd.,
Hamburger Agentur G. m. b. H.
1. London v« * * .
2. Über London nach:
a) Aden und mit Umladung nach den Häfen des Roten Meeres

und Ostofrlko
b) Bombay und K a r a r h t und mit Umladung nach persischen

Golf-Häfen und Indischen Küstonplälzen
c) Penang, Port Swettenham, Singapore, Hongkong, Shanghai,

Kobe, Yokohama
d) Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydney und Brisbane

(Reederei Peninsular and Oriental Navigation Co.) Rote
P.- und O.-Scbiffszettel.)

e) Auckland, Wellington. Lyttelton (Christchurch), Port Chalmers
und /oder Dunedin in Schiffswahl sowie nach anderen Plätzen
von Neu-Reelnnd (Reederei The New Zealand Shipping Co.,
Ltd.) (Gi One Sejy (Tszcttel.)

f) Suva, Levub und Apia und nach weiteren Plätzen der Südsee
mit Umladung in Suva (Reederei Bethell, Gwin & Co.)
(Grüne und rote Schillszettel der P.- und O.-Linie) ....

58. Jobs. Thode, Altona

AS
21

4/v

34

15

a> E « b J e r g . .
b) Farö-lnseln

AS
21

59. Chas. E, Turnbull & Jacobs

a) Cork, Dublin, Belfast, Londonderry (Head Line, In Verbindung
n it Paul Günther) 39

b) Limerick, Fenlt, Galway, Tralee, Stigo, Waterford (Limerick
Steamship Company Ltd., Hamburg-Irland Linie) .... 40

Zu a> und h): Heu und Stroh sowie Güter in Heu und
Stroh verparkt, sind für ganz Irland von der Beförderung
ausgeschlossen, es sei denn, daß für Belfast und Londonderry
eine besondere Genehmigung vorliegt.

*60. United States Lines

New York, nur Fuhrgûter . ............... . 48

*61. H. Vogemann
. ■ » . ASNew Orleans .....<

62. White Star Line G. m. b. H.

a)'

b) *
c)

e)

8)
h)

Australien: Adelaide, Brisbane, Cairns, Fremantle (für Perth),
Hobart, Launceston, Melbourne, Newcastle, Sydney, Townsville
'Commonwealth & Dominion Line Ltd., Gemeinschaftsdienst
mit der Cunard Seetransport-Gesellschaft) R2

für Fubrgüter auch AS
Australien. Güterannahme Schuppen 84. nur mit Fuhre . . AS
Neu - Seeland (Transitgüter über London mit The General

Steam Nav. Co. für die Shaw Savill L Albion Co.) . .. . . 15

63. C. Witt & Co.

Goole sowie Bull (verderbliche Güter, wie Frucht, Eier,
Gemüse usw.) (Gode Steamship, London, Midi. Sc Scot.
Railway) 8

64. Carl Wohlenberg
«)* New York (K -Linie) . ■ ... ..... »« . 83

für Fuhrgüter auch AS 11
b) » Charleston (S. €.), Savannah (Ga.) und Jacksonville (F'la.)

'South Atlantic Steamships Line) 83
c) » New Orleans, Montreal, Gaheston, Halifax und Houston

(Nordd. I.loyd, Bremen) ............a..# 60

65. Worms & Cie. (Roland-Linie)
a) Havre und Bordeaux . . . . . . .*
b) Rouen und Dünkirchen . . . . . . .
c) Nantes, Brest, Lorient und Boulogne . . » . . . . . . . .
d) Paris via Le Havre
e) Marseille
f) Otiri, Algier, Mbstaganem, Bougl, PhlHppevllle, Bone, Tunis,

Port Sudan, Jeddah, Massaua, Djibouti, Madagascar, Mauritius.
La Reunion (Reederei Compagnie Havraise Peninsulaire) .

* Lagergeld freie Güterannahme. ? Lagergeldfrei bis 5000 kg.

36

Schiffsverkehr

an den Staatskaianlagen

In der Zelt vom 20. Januar nachm,

bis zum 21. Januar nachm.

C. Angekommene Schiffe
löscht ladet
Schuppen

20/1 Palos 37 —
17/1 Chateau Latour.. 36 —
21/1 Hansa 34 —
20/1 Sonnenseide 39 —
27/1 a. Br. Kahn 137. 64 —
20/1 Gertrud 1
21/1 Orion 2/3 —•
20/1 Dalwhinnie 17 —
21/1 Ln beth 21 —
21/1 Br. Kahn 134 ex

Europa, Frucht
und Stückgut.. FR —

21/1 aus E, Russ 25 —
.19/1 Dagmar FC —
20/1 Procida 32 —
21/1 Stockholm 32 —
21/1 Finkenau... 33 —
21/1 aus Trianon S3 —
21/1 aus Staffordshire. 83 —
20/1 palos — 37
21/1 MS. Erich — 48
17/1 Chateau Latour.. — 30
20/1 Britt Marie...... — 44
19/1 Philotis — 40
20/1 Sonnenseide -— 39
20/I Gertrud — 1
20/1 Leontea — I
19/1 Kanal II — I
21/1 Blumenau — I
19/1 L. Midgard II ... — 2/3
19/1 MS. Maja — 6/7
19/1 Adour — 9
20/1 Teal —- 15
19/1 Oder — 17
19/1 Leo — 19
20/1 Birgit — 21
21/1 Piekhuben....... 25
21/1 lteira — 30
21/1 L. Main — 81

D. Schiffe, die erwartet werden
Schuppen

Maegaux ............... 36
Bilbao . . .................. 36
Chemnitz - -. 51
A ( »fried 60
Stuhl,enhuk 55
Adolph Kirsten... ... .. 9
hernis.se 11
Henry Lütgens 13

Sehnppeu
Zealand 13
Heyer 33
Iceland 33

E- Leer gewordene Schilfe

Talleyrand 20/1
Palos 21/1
Philotis 20/1
City of Johannesburg 20/1
Thomas Holt. 20/1
aus Königsberg 20/1
Br. Kahn 170 20/1
Br. Kahn 144 20/1
aus Br. Rann 137 21/1
Gertrud 21/1
Selby 20/1
MS. Maja 20/1
Adour 20/1
Portia 20/1
Maas 20/1
Nordwest 20/1
Lapwing 20/1
Teal 20/1
aus Wicklow Head 20/1
Dalwhinnie 20/1

21/1
aus Deutschland, Frucht 20/1
Dagmar, Frucht 20/1
Palos, Frucht «0/1
Procida, Frucht 20/i
Bilbao, Frucht und Stückgut . 20/1
Dagmar 20/I
aus E. Russ 21/1
Heemskerk ’ «jo/l
aus Staffordshire | 2I/1

F. Abgegangene u. verholte Schiffe

21/1 Ganda Spanien
21/1 Thomas Holt ... Liverpool
21/1 Br. Kahn J2Ö . . . Bremen
21/1 Accrington Grimsby
21/1 Helene II Dänemark
21/1 MS. Maja do.
21/1 Hiinze IX Groningen
21/1 Elster London
21/1 Jessica do.
21/1 Batavier I Rotterdam
21 /1 Rhineland Glasgow
21/1 Weimar Leith
21 /1 Meise liiisi on
21/1 Olga Kalmar

Abkürzungen: Als =* Afrlkakal. Anfc -- Auetrallnkal. VS --- Verteil,,,,
(schuppen (Zwoihi'iiekenslraüe) Hk * lIoHhuaenka, FA --- Frucht
aebuppen A. FI! = Frucht sc Imp pen TV FC ss Fruehtschn ■ e- »
B.S = Bamiuolseliuppou. AS = A 1 us 1 u h reel, up pern

Kaibericht der Staatskaiverw&ltung.
Betr.: Verkehr mit gefährlichen Gütern am Kal.

Die im Anfang Dezember an dieser Stelle veröffentlichte und Ende
vorigen Jahres hinsichtlich der ölfanggruben an, Schuppen 32 geänderte
Einteilung für die Einlagerung von brennbaren Flüssigkeiten der Güter-
klasse lila hat inzwischen noch folgende Änderungen erfahren:

1. Für die öl tanggruben am Schuppen 6/7 kommt der Schuppen 6/7,
der Sammelschuppen und der Ansfuhrschuppcn I (Magdebnrgerhafen) in
Betracht.

2. Im Bezirk Kaiserkal-Dalmannkai können brennbare Flüssigkeiten
der Güterklasse III a A 3 für die Schuppen 8, 9, 10/11 und 12 nunmehr
auch in der großen ölfanggrube am Schuppen 10/11 eingelagert werden.

3. Die, ölfanggruben am Schuppen 25 sind bestimmt für die Schuppen
23, 25 und für den Ausfuhrschuppen II (Zweibrückeiislraßo).

4. Der (neue) Verteihmgssehuppen am Hollhusenkai hat eigene öl-
fanggruben.

5. Der verpachtete Schuppen 85
Ölfan "gruben am Schuppen 82 aus.

fällt in der Einteilung für die

Privat- Kais

Kai- und Hafenbetrieb der

Hamburg-Amerika Linie Q. m. b. H.

Ununterbrochene bis zur nächsten Abfahrt

lagergeldfreie Gütorannahme;
Nach Kew York Schupp. 71a
Nach BalladeIphla,, Baltimore, Norfolk und Boston ...... Schupp. 71b
Nach Montrea und bei genügenden, Ladungsangeb;,t auch nach! 69 u. 72a

Qu»b«o mit Umladungen nach sämtlichen Binnenplätzen Ì Gütvst. u. 1
Kanadas, sowie nach den, Nordwesten der Vereinigten Staaten'Stckg. a. 25

Nach Sdn Diego, Los Angeles, San Pedro, San Francisco, Porf-k
Und (Dreg.), Seattle, Tacoma, Vancouver, Victoria, Honolulu/
mit Umladung ln San Francisco bzw. in Los Angeles . ./

Schuppen
71b

Nach Havana, Mantanzss, Cardenas, Isabela, de Sagna, CalbarlenA
Noevitas, Cie»Diegos, Manzanillo, Santiago de Cuba, Guanta-IL
mm", Veracruz, 'Ian pico evtl. Puerto Mexico, Houston,/ 0 IUPP- * 3a

Sehujvpen
' 11. Ausfuhr

Schuppen

Schujipen

u
Galvea on J

Insel-Linie Kingston, Port »u Prince, Petit Goave, Mlragoane,'
Jörönila. St. Marc, Gonalves, Cap Haltten, Port de Paix, Puerto
Plata, Monte < brist y, San Juan de Puerto Rico, Ponce, Mayaguez,
AguadlUft, A red ho, Sri, Pedro de Mucorls, San Domingo Uly,
Sanchez, Sonoma, la Bom ana, Azua, I! »ration». Jacmel
Aux Cayes

Nach Trinidad (Port of Spain) omit Umladung nach Cindadl
Bolivar), Curacao (mit Umladung nach Maracaibo, La Vela!
de Coro, Aruba Bonaire), La Guayra, Puerto Cahello, Santal
Maria, Puerto Colombia (mit Umladung nach BarranquMla),|
Cartagena, Port Lim on, Puerto Barrios, Livingston, Ctiristobal— J. , , .
Colon (in. Umldg. 11. San Juan de) Kur, Kaiina— Cruz, Acapulco,I c'-h.mnìn
Manzanillo, Macallan, ïiitieflda« Sn,u 1 I cenuppeu
City), Puuta Arenas
1.1 bort ad, Acajutla,

Nach Penang, Singapore, port Swettenham, Manila, Hongkong,)
Shanghai, Nagasaki, Mojl, Kobe, Osaka, Yokohama, Tsingtau,« Schuppen
Taku Barre (Tientsin), Dalny, Hankow und in Durchfracht I 72b
nach sämtlichen anderen Plätzen Chinas und Japans . . ./

Ankommnnnn Schifte:
Ankunft Bohlst Hohlffsmakler Schuppen ab

J6 1 Portland...... 11. AT,. Frachtaht. N. A. Westküste löscht 76a aufieub.

Schiffn din erwart«! werden.
Emil Kirdorf von der Westküste S.-A
Burgenland von Ostasien
Patricia von Cuba
Württemberg vom La Plata
Rheinland von Ostaajen

Essen von Nieder!. Indien
Los Angeles von der N.-Am, Westk,
St. Louis von New York
Kreta von der Wütküste MiMefam.

J Beginn der Lagergeldpflicht oder Anzahl

der Lagergeldtage

am 22. Januar 1031

Schiff Schuppen An-
kunft

Vancouver 74b 15.12
General Mitre 76b 14.12
Deutschland 75a 21 12
Magdalena 74a 21 12
Wasgcnwald 74b 21 12
Poseidon 76a 22 12
General San Martin . 76b 21.12
St. Louis 74b 23.12
Oliva 77a 21 12
Liguria 75b 27 12
Kulmerland 76a 27.12
Mecklenburg I. L.... 76b 26.12
Mc.nes 74a 27 12
Georgia 77a 27.12
Seattle 77b 24 12
New York 75a 26.12
Mecklenburg II. L. .. 76b 26 12
Lübeck 74b 28 12
Mecklenburg (III. L.) 76b 26 12
Albert Ballin 74b 2 1
Ermland 77a 3 1
Bitterseld, I. L 76a 4.1
Kurmark 75a 3.1
Bayern 76b 4 1
Bitterseld II. L 76a 7.1
Palatia 77b 6.1
Hohenstein 74a 7.1
G allda 74a 9.1
Magdeburg 77b 11.1
Rhein 77a 10 1

General Osorio 76h 9 1
Hlndenburg 75b 14 1
Deutschland 75h 16.1
Cleveland 74b 14.1
Oldenburg 77a 15 1
Abesslnia 77b 17 1
Orinoco 74a 18 1
I.flnehnrg 76b 19 1
Oldenburg IT. L. ... 77a 15 I
Portland 76a 16 1

1. Lagergeld!**
oder Anzahl de'
Lagergeldtago

Schiffsmakler

29
29
25
25
25
23
22
22
22
21
21
21
20
20
19
19
18
18
15
15
14
14
13
13
12
12
11

8
7
7

4
4
2
2
2
I
1
1

23 1
23 1

H.A.L. Frachtabt. N.A. Westk
H.A.L. Frachtabt. S. A. Ostk.
H.A.L. Frachtabt. N. A. Ostk.
H.A.L. Frachtabt. W. I./M. A.
Rob. M. Sloman jr.
H.A.L. Frachtabt. S.A. Westk
H.A.L. Frachtabt. 8. A. Ostk.
H.A.L. Frachtabt. N. A. Oslk.
H.A.L. Frachtabt. Ostasicn
H.A.L. Frachtaht. S. A. Ostk.
H.A.L. Frachtabt. Ostasien
H.A.L. Frachtabt. Ostasien
Rob. M. Sloman jr.
H.A.L. Frachtaht. WJ./M.A.

Frachtabt. N.A. Westk
Frachtabt.
Frachtaht.
Frach;abt.
Frachtabt.

H.A.L.
H.A.L.
H.A.L.
H.A.L.
H.A.L.
H.A.L.
H.A.L.
H.A.L.
Rob. M

N. A. Ostk.
Ostasien
S. A. Ostk.
Ostasien

Frachtabt. N. A. Ostkst
Frachtaht. Ostasicn
Frachtabt. N.A. Westk

Sloman jr.
H.A.L. Frachtaht. S.A. Ostk.
H.A.L. FYarhtabt. N.A. Westk.
H.A.L. Frarhtabt. W. I./M. A.:
H.A.L. Frachtaht. S.A. Ostkst
H.A.L. Frachtaht. W. I./M. A.
Roh. M. Sloman jr.
H.A.L. Frachtabt. s. A

küste
S.A.H.A.L. Frachtaht

H.A.L. Frachtaht.
H.A.L. Frachtaht.
H.A.L. Frachtabt.
H.A.L. Frachtabt.
H.A.L. Frachtaht.
H.A.L. Frachtaht. W. I./M.
Bob. M. Sloman jr.
H.A.L. Frarhtabt. Ostasien
H.A.L. Frachtabt. N.A.Westkst

West-
K. P-
Ostk.

Ostasicn
N. A. Ostk.
N. A. Ostk.
Ostasien
S. A. Ostk.

w.

Kalbetrieb Schuppen 57

Ununterbrochene bis zur nächsten Abfahrt lagergeldfreie Güter-
annähme: nach Südamerika: (Pernambuco. Bahia. Bio de Janeiro.

5antoa usw.. Montevideo. Buenos Aires. Rosario usw.)

Schiff

Schiff

Schiff

Württem berg
Niederwald
Antlochla

Schiff
Kreta
Hannover
Ainasfü

1. Angekommene Schiffet.

Ankunft Makler ladet
Köln«.

2. Schiffe, die erwartet werden.

Voraussicht!. Ankunft Makler Scbunnen

Knin«.

8. Ausgehende Schiffe.

Beginn des Lad. Schuppen Voraus» Abs. nach

löscht

rön

23.1
3.2
4.3

Schuppen
57 A
67A
MA
im

57 B
5711
Ô7A

Lagergeld.
Ankunft

19 1(1
26.1'
6. 12

31 1
7.2
7.2

Südamerika
La Plata
Brasilien

leer t. Lagergeldtag
31.1(1
27.11
10.12
»LAS

2410
1.12

ls,-ia
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fi. Beginn der Lagergeldpfiichi Donnerstag, 22. Januar 193 i

Für die eratun 6 Werktage werden 3 Rpf., für die folgenden Kalender-

tag«, 3 Rpf. für 100 kg für don Tag erhöhen Mlndestgebühr 50 Rpf.

Abkürzungen: Fruehtsohuppen 'a = FA, Frucht-
schuppen U — FI), Pruehtschappca t = FC. Kran
bni — Kr. I,.. Ansfuhrsehuppen — AS. Sttnimol-
schnppen — HS.

Erklärung: RI© Schiff., »lud nach den Anfanj■sbuch-
Btabon goordiiot. ï)io Ta^cftbozoichnunj? iBt der
Ankunftstag. — Die'mittlere Angabe bezeichnet den
Schuppen. - An dritter Steile »teilt der erste Lnger-
geldtag. — Km durch | | abgeteilter Naum bezeichnet
ein etwaige« »weites Löschen. — Das Wort „ane"
oder „a.“ vor/dem Sch i,f fan a men,’bedeut,ot. daß strom-
gelosohto Giüter „angeliefert“ sind.

(Nachdruck verboten.)

1 12/1
2 Aooringfon 8/1

18/t
S Adolph Kirsten. . 11/1
4 Adour <1/1

20/1
5 Amtela 12/1
si Anatolia 1/1
7 Amur Marti 6/1
8 Alster 5/1

15/1
9 aus AleardI 7/1

10 aus Alsla 7/1
11 .Amstelland ß/1
12 * A Igorab 9/1
13 ans Alflerl 12/1
H aus Alexandra ...12/1
15 /Annemarie Isi /1
IsiGAlphcrat 15/1
IV Alster 19/1

1 Bremer Kahn 199 8/1
cx Roland

aus Br. Kahn 120 14/1
aus Br. Kahn 108.14/1
aus Br. Kahn 112 19/1
aus Br. Kahn 104 19/1
Br. Kahn 141 ex

Neckar 20/1
Bri Kahn 170 ex

Neckar 20/1
aus Br. Kahn 137 21/1
Br. Kahn 134 ex

Europa. Frucht
und Stückgut . .21/1

2 Batavier I 8/1
17/1

3 Bonn 5/1
19/1

4 Belra 12/1
19/1

5 Berniss© ........ 12/1
6 Blumenau 12/1

19/1
7 Breslau 9/1
8 Bury 5/1

15/1
9 Borderland 8/1

10 Birgit 7/1
lfi/1

11 aus Botllla Bnss .. 9/1
12 B-ll« 9/1

19/1
13 aus Baoule 9/1
14 aus Barcelona .... 13/1
15 Beaverbrae 12/1
16 Bandoeng 15/1
17 aus Bernhard 16/1
18 aus ßaarn 16/1
19 Bilbao, Frucht und

Stückgut 20/1

1 Chateau Pavt© ... 6/1
2 Catania 3/1
3 aus Condor 12/1
4 aus Congo 9/1
5 Clyde Maru 8/1
si City of Antwerp . .14/1
7 Crt.'nssen 14/1
8 aus Ceuta 16/1

16/1
12/1
22/1
15/1
14/1
23 /1
16/1
9/1
9/1
9/1

19/1
12/1
12/1
12/1
14 /1
16/1
15 /1
20/1
21 /1
22 /1

Gen. St.N. Co.
Rover
It. O. Röver
A. Kirsten
Collier
Euge Collier
Sloman Jr.
sinman jr.
Knöhr & B.
Kirsten
A. Kirsten
(iriflllhs
Rudolphs
Ttettm. k H.
Pahlstrôm
Oriflths
Sartorl k B.
Mathies Reed
Dahlström
Sloman jr.

64 — 12/1 Wohlenberg

17/1
17/1
22/1
22/1

Nordd, Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd

64 — 23/1 Sloman jr.

23/1
24 /1

12/1
21 /I

8/1
22 /1
15/1
22/1
15/1
15/1
22 /1
14/1
8/1

19/1
13/1
10/1
20/1
13/1
13/1
22/1
13/1
16/3
15 /Ì
19/1
20/1
20/1

Sloman jr
Nordd. Lloyd

Wohlenberg
Kirsten
A. Kirsten
Stein
S. Stein
Oehrcken?
Gehrckens
A. Kirsten
Richter
Richter
Hugo & V. B
Röver
H, C. Röver
Hugo k V. E.
Mathles A Co.
Mat hies Reed
Russ
Günther
Paul Günther
Maritime
Sinman jr.
Can. pac. R.
V. Ommcren
Mathies Reed
Dahlström

FC — 23 /1 Oscar Ott

36
25
21
35
83
39
43
37

9/1
8/1

15/1
13/1
14/1
19/1
19/1
20 /1

9 Corsica 15/,
It) Cere« 16/1
11 aus Chr. Run» . . 1 9/1
12 Corrtonte«, Frucht. 18/1

13 City ofJohannesburg, 9/1

14 Chateau Latour ..17/1

1 Dunst »nbur■h .... 15/1
2 Dewsbury 10/,

19/1
3 Diana . 9/1
4 Danmark 8/1
5 Dolphin 16/1
6 Dearne 19/1

19/1
7 a. Deutschland, Fr.20/1
8 Dagmar, Frucht . .19/1

19/1
9 Dalwhlnnle 20/1

1 Este 4/1
16/1

2 Elder 15/1
3 Ebro 9/1

16/1
4 Elis. August© ... 11/1

10/1
5 Equity 9/1
« Emden 12/1
7 Elster si/1

lsi/1
8 ans Ethiopian .... 5/1
9 Ellen 6/1

19/1
10 a Edith Schröder.. 8/1
11 El len »u 9/1
12 Erlangen 12/1
13 Erica 14/1
14 Ellen 15/1
15 Eemland lfi/1
lu aus E. Ross 21/1

1 Falk© 3/1
14/1

2 aus Föhr 6/1
3 aus Folstrla 10/1
4 Foreland 14/1
5 Finkenau 21/1

1 Bannet 11/1
2 Gerhard 4/1

19/1
3 Grtjpskerk 5/1
4 a. Gisela L. M. Russ 5 /1
5 Göteborg 12/1
6 Grekland 15/1
7 Gotland, Stückgut lfi/1
« Gand» 19/1
9 Gertrud 20/1

1 Heien© N 5/1
11 /1
18/1

2 Hun*© IX 12,1
19/1

3 Hansa 7/1

19/1
21 /1
22/1

Worms & Cie.
Sloman Jr.
D. Fuhrmann
Rohlsen
Wohlenberg
Turnbull & J.
Dahlström
Sloman jr.

Hansa . 21/1

II iigo k V. L.
Poti & Körn.
Ernst. Russ
Turnbull k Ì.

/Meyer k Co.
VSIoman jr.
Worms k Cir.

A. Kirsten
Röver
11. C. Röver
Sloman jr.
Ludolphs
V, Essen k I.
C. Witt & Co.
C. Wilt k Co
Hapag
Sloman jr.
Sloman jr.
Hugo k V. E.

9
9 -

34 -

30 •
30 ■

1
1 ■

8
33
13
10
63
21
21 -
31 -
33
62
21
33
56
25

33
10
25
40
13
33

14
31
31
81
25
14
52
48
48 •

1

8/1
20/1
19/1
13/1
20/1
15/1
22/1
13/1
16/1
9/1

21 /1
9/1
0/1

23/1
12/1
13/1
16/1
19/1
19/1
20 /1
24/1

8/1
19/1
9/1

14/1
19/1

15/,
8/1

22/1
8/1
8/1

17/1
21 /1
21 /1
22 '1
24/1

4 Hermla 12/1
5 Hannover 5/1
6 Hodder 8/1
7 Holstein 8/1
8 aus Hernösand . . 10/1
9 Harrogate . 12/1

10 aus Havhestur 13/1
11 Hilma Bissmark 14/1
12 a. Helfrid BissmarklS/l
13 Hlnrich 14/1
14 Haakon Jarl . lfi/1
15 aus Haparanda . . 20/1
16 Heeroskerk 19/1

6/7-
6/7 —
op-
en —
en —
34 —

34 —
16 —
60 —

8 —
51 —
32 —
4/5 —

■ 21 —
■ 6/7 —
- 6/7 —
- 20 —
■ 18 —
- 32 —
■ 81 —

8/1
15/1
22 /1
15/1
22/1
10/1

16/1
8/1

12/1
14/1
14/1
16/1
16/1
19/1
19/1
19 G
21 '1
23 t I
23/1

Kirsten
A. Kirsten

r H ugo k V. K.
isuhr k Class.
Gehrckens
Gehrckens
C. Rchder
C. Redder
Witt k Co.
Paul Günther
Sloman Jr.
Sloman jr.
Air. East. Tr.
Mathies k Co.
Mnthies Recri
Mathies k Co

Knöhr k. B.
Sloman jr.
Mal hies Reed
Sloman jr.
Rrttm. k H.
Ernst Russ

Sloman Jr.
Sloman jr.
Russ
Rudolph»
Hugo k V E.
Knöhr k B.

Gen.St.N. Co.
Bolten
Aug. Bolten
V. Ommeren
Russ
Aug. Bolten
C. Bock k Co.
C. Bock k Co.
Kerst., H. AC.
Mathies Reed

B.ehder
C. Rchder
C. Rchder
C. Rchder
C. Rchder

/Hugo A V. E
VSuhr & CI.
/Hugo A V. E
\Suhr & Class

Ernst Russ
Wohlenberg
Witt & Co.
Sloman jr.
Gehrckens
Ellerman
Johs. Thode
Goltermann i
Goitei mann ■

Johannes Ick
Sloman jr.
Gehrckens
V. Ommeren

] Irma 9/1 — 1» — 13/1
17/1 — 19 — 21 /1

2 fhl» 12/1 -- 21 — lsi/1
3 IndMs.vlfven 14/1 — 21 — 17/1

1 Jelö 12/1 —4/5— 15/1
2 Jarl 16/1 —32—19/1
3 Jun« 11/1 —2/3— 15/1

4 Jade 16/1 — 33 — 20 /1
5 Jessica 16/1 — 10 — 21/1
6 aus Johanna . 20/1 — 31 — 23/1
7 aus Jnh«. 0. Rn«« 10/1 — 25 — 23/1

Sloman jr.
Sloman j'.
Mathies Reed
Mathies Reed

S. Stein
Gihrekeps

/Dahlström
kPott A Körn.
Paul Günther
Ernst Russ
Mathies Reed
Ernst Russ

1 aus Kons Ing© . .14/1 — 20 — 17/1
2 Kanal III fi/1 — 1 — 13/1

16/1 — 1 — 21/1
3 Kong Ring 5/1 _ SO — 8/1

19/1 — 20 — 22/1
4 Kons Halfdan ... 6/1 — 19 — 10/1
6 Kong Trygve . .12/1 — 20 — 15/1
6 Koudekerk 12/1 — 81 — 17/1
7 Kanal II 19/1 — I — 22/1
8 aus Königsberg . 20/1 — 62 — 23/1
9 au» Knut 20/1 — 18 — 23/1

10 Kong Sigurd 19/1 — 20 — 22/1

1 Levensau 6/1 — 33 — 9/1
2 Rennte* 12/1 — 1 — 15/1
3 Lapwing 9/1 — 15 — 14/1

20/1 — 15 — 23/1
4 aus Lahneck . 12/1 — 37 — 15/1

5 Laverock 16/1 — 14 — 22/1
6 aus Lekheven .... 17 /1 — 40 — 21/1
7 Leo 19/1 —19—24/1
8 Lisboth 21/1 — 21 —

1 M>M 10/1 — 12 — 15/1
19/1 — 13 — 23/1

2 Maja 12/1 — 30 — 15/1
19/1 — 30 — 22/1

3 Malmö 19/1 —6/7—22/1
4 MS. Maja - 6/1 —6/7— 9/1

12/1 — 6/7 — lfi/1
19/1 —6*7— 23/1

5 aus Mereur 10 G — 33 — 14/1
si Margaux 8/1 — 3fi — 12/1
7 ans Mito Mint .. 9/1 — 82 — 14/1
8 Marl© Mathilde .16/1 — 1 — 20/1
9 Marie LI aussen 9/1 — 6/7— 14/1

17/1 —6/7—21/1
10 Martha Ritas . . 14/1 — 25 — 19/1,
11 Mosel 17/1 — 25 — 21 /1

aus Mosel 17/1 — 9 — 21/1
12 Messina 19/1 — 25 —
13 Mantola 17/1 —83 — 21/1
14 Meise 19/1 — 21 — 22 /1
15 Minos 19/1 — 21 — 22/1

1 N'ordwest . .5/1 — 14 — 9/1
19/1 — 14 — 23/1

2 aus Nniddea 5/1 — 38 — 9/1
3 Nylnnd 6/1 — 48 — 12/1
4 aus Nisse 10/1 — 18 — 14/1
5 Nord Friesland 12/1 — 82 — 15/1

aus Nord Frieslandl4/1 — 82 —l|17/l
6 aus Norman Sta? 14/1 — AS— 17/1
7 Neptun 14/1 — 19 — 20/1

1 Orlock Head 7/1 — 39 — 12 N
2 Orestes 9/1 — 35 — 13/1
3 Optima 14/1 — 36 — 20/1
4 Oostkerk 15/1 — 52 — 20'1
5 Oder 19/1 — 17 — 23/1
6 Orion 21/1 —2/3 —

1 Phönix 9/1 —6/7—14/1
16/1 — 6/7 — 21/1

Sloman jr.
V. Essen k ,T.
V. Essen A J.
Sloman jr.
Sloman jr.
Sloman jr
Sloman
V. Ommeren
V. Essen A J.
Sloman jr.
Ernst Russ
Sloman jr.

Knöhr A B.
V. Essen A J.
Gen. St. Nav.
Gen.St.N. Co.
Eimbeke

/Gen.St.N. Co.
VDan. Milberg
H. Vogeniann
Sloman jr,
Mathies Rood

Kirst en
A. Kirsten
Gehrckens
Gelinkt ns
Goltermann S
Rchder
G. Rchder
C. R< Ilde.]
Thode
Worms k Cie.
V. Ommeren
C. Rchder
Rchder
C. Rchder
Ernst Russ
A. Kirsten
A. Kirsten
Sloman jr.
Gen.St.N. Co.
Sloman jr.
Mathies Reed

Bolten
Aug. Bolten
Gen. St. Nav.
Rock & Co
Russ
Eimbeke
Eindicke
E. Th. Rind
Sloman jr.

Turnbull A.J
Polt k Körn.
Euge. C liier
Pott A Körn.
Hugo k V. E.
Dahlström

Rchder
C. Rchder

2 Phiiutlfi 5/1
J'.il

3 aus Pfalz 9/1
4 Panama 4/1
5 Pinznii 6/1
ti Mi“ Pnseoll 6/1
7 Palermo, st iirkgu t 5 /1
8 Portia . 11/1

19/1
9 Port Adelaide 12 1

10 Prorlda, Flucht, . 17/1
20 I

11 au* Pile» . . 19/1
12 Palo«. Frucht . , . 20/1

20/1

1 Rhein 9/1

lsi/1

2 Itiibislavr ... 12/1
3 au« Ru Hanteln ... 71
4 aus Babe 10/1
b Rhineland 14/1
si RoliindHork isi 0
7 Rye ...... 16/1
8 Rh or TPhhlo ...17/1
9 Haul Snare« 17/1

1 S«am*w 6/1
1 5 ' I

2 Stockport ..12/1
3 aus Schwalbe ... 5/1

20 ' I
4 finmlnnd 12/1
5 Selby 5/1

19/1
ti aus Seitens 7 1
7 Shetland . 7 1
8 Schwaben ... 7/1

aus Schwaben .. ,3/1
9 Svliita . . 9/1

10 Nebu 14/1
11 Stillt Jetina 15/1
12 Switzerland 18/1
13 Sierra Lord obit . . 17/1
14 Sonnenfelde 20/1
15 Stockholm .21/1
16 aus Staffordshire 21/1

1 Teal 5/1
19/1

2 Tinldiir 16 1
t Tatti 12 1

4 Tancred 5/1

5 Telresi*« 6/1

si Thlrlby 9/1
7 Tarragona ,0/1
8 aus Tablnta 10/1
9 Teneriffa . 11/1

10 Telamon 14/1
1 1 Thatet!a Isi /I
12 Thomas Holt ...17/1
13 Taransay 19/1
14 Talleyrand 20/1
15 aus Trianon 21/1

I 7/1

1 Vulcanite 5/1
2 Valencia 15/1

1 Wtedaii 12 1
2 aus Werra 16/1
3 Weser lfi/1
t Weimar . 3 6/1
5 Wicklow Head 19 1

aus Wicklow Head 20/1

1 Yrsft

1 Zarten 12/1

12/1
18/1

40
40
4 6 •
83
34
35
FC
10
13
82
23
22
25
24

14

14

13
81
31
1 7
37

8
8

35

16 -
15 -
2/3
21 -
21 -
16 -

4 /5 ■

4 /5 -
■ 38
- 17

50 ■

50 •
25
37
21
33
sil
39
32
83

— 14 -
- 1« -
— 30 -
— 31 •
— 44 -
— 53 -

— 82 •
— 38 •
— 52
— 81
— 2/3 -
— 34 ■

— 56 -
— 82 •

35
— 82 -

— 21

— 2/3
— 38 •

— 40
— 9
— 62 ■

— 17
— 39
— 16

— 30 ■

— 30 ■

— 53

- 9
23,

li 13
- 9

9
- 10

10
15

in
23

22 /1

/1

22
23
21

13/1

21 /1

16/1
- 12/1
1114/1

19/1
21 /I
1 9 /1

- 21 >\
22 /1

Fuhrmann
]i. Fuhrmann
Sloman jr.
j,,idols,in-
su hr k Ci.
Griffst lvs
sinman jr,
Ernst Russ
Ernst Runs
Cnnard S.’^T.
Sloman jr.
Sloman jr.
Oi brokens
Sloman jr.
Oscar OH

Pnrlhaoh A Co
/ Peril,ach ACo.
VPott k Körn.

I). Fuhrmann
V. Ommeren
Mathics Reed
Hugo k V. E.
Fii rrbeke
C. Witt k Co.
C. Witt k Co.
II. Fuhrmann

9/1

20/1
15 /1
8/1

23/1
lsi/1

9 /I
23 /1
IO /I

■ 10/1
1 4 /1

1117/1
13 /1
19/1
19/1
22 /I
22/1

21/1

9/1
23 /I
20 '1
16 1
8/1
9 /1

1.3/1
15/1
1 1 /1
1 7 1
19 I
20 /1
23 I
22 '1

/Gen. St. Nav.
t Eider D.ACu.
Gen.St.N. Cu.
II. C. Röver
Fuhrmann
I». Fuhrmann
Johannes 1< k
Ellerman
Ellerman
IO in tu ke-
ll ugo k V. K.
Wohlenberg
Wohlenberg
Sloman jr.
Oscar Ott
C. 1 Peters
Knöhr A B.
Sloman jr.
Turnbull A J.
Gehre kens
Geïlatly

Gen. St. Nav.
Gen.St.N. Co.
Gehrckens
Mathies Reed
Bolton

RMf y r A C».
\Sloman jr.
Wohlei.hc rg
Sloman jr.
Pott A Körn.
Eimbrke
lichtet t Om
R. Rudolphs
Gott ereil
Wohlenberg
Aug. Bolten
R. Ludolphs

10/1 Mathies A Co.

10/1 Pott A Körn.
19/1 Sloman jr.

1 6 '1
20 /1
20 1
20 I
2.3 /1
23,1

Paul Günther
A. Kirsten
Sloman Jr.
11 ugo A V. E.
Turnbull A J.
Turnbull A J.

15/1 Gehrckens
22/1 Gehrckens

16/1 Afr. East. Fr

Hafenbetrieb

der Afrika Linien G. m. b. H.

Verkehrs-Bericht vom Baaken-Hafen

Dampfer

Ionia
Ilmar

Beginnt.
Angek. m. Lösch.

16.1
18 1

Sch.
am Kai
ontl.

Lager
geld beg.

Beginnt
m. Lad.

19 1

am
Sch.
?7b
28

Ab-
gang

In Hamburg * u erwarten sind:

? 1 Tanganjika. 7 1. Toledo 23 1 Livadla. 25 1 Wameru
27 1 Wadai.

Kaibericht

der beutschen Levante-Linie

' Tägliche lagergeldfreie Güterannahme

in unserem Schuppen Amerikhkai 42

D. Odorland, angek. 15/1, jetziger Liegeplatz Segelschiffshafen, außenbords
entlöscht, am 19/1

D. Stettin 16/1, jetziger Liegeplatz 42. Lagergeld I. L. ah 20/1, II. L. ab 21/1,
außenbords entlöscht am 20/1, ladet seit 19/1, Abfahrt voraussichtlich
21/1, Sfldroute über Bremen und Antwerpen

D. Dcrindje, angek. 7/1, jetziger Liegeplatz Howaldtswerke
D. Delos, angek. 8/1, jetziger Liegeplatz Blohm A Voß

Rückkehrern!« Dampfer:

Dampfer Letzt© Meldungen Wird ©Antreffen ln Hamburg
Deutschland.. 13/1 in Antwerpen... 21-22/1
Athena 18/1 in Gent 22/1 '
Tanger 19/1 Ouessant passiert, 22/1 in Rotterdam ... 25/1
Marmara 17/1 in Antwerpen, 23/1 in Rotterdam 26/1*
Atlas 18/1 von Or an 27/1
Galiloa 18/1 Gibraltar passiert, 25/1 in Rotterdam.... 28/1
Galat a 19/1 von Oran, 26/1 in Rotterdam 20/1
»alta 18/1 in Portimao, 24/1 in Amsterdam, 26/1 in

Antwerpen 30/1
Mexico 18/1 in Apenrade 29/1

Kaïberïcht Hansa-Linie G. m. b. H.
Dwodor » F. Eimbeke.

Hegölmästlge. ununterbrochene lagergeldfreie Güterannahme
Nach Indien: ai Bombay. Okha und Karachi b» Colombo. Madras,

Oaloutta. listig,um. Schuppen 56 für den Rangoon D m*t auob
ruhrgiitbi' am AB.

Nach Aegypten: Port Bald und Buez, Schuppen »si
Nach Persien! Port Sudan. Aden. Liundor A hl,»*. Hu«hl re. Muhammerab

oud llaarah. Schuppen 59.

Schiff
1 Angekommen© Schiffe.

Angekommen Makler

Kein«.

lösch* ladet

2. Schiffe, di« erwartet werden.

Lichtenteis 25 1 von Bombay Lauterfels 26 1 von Madras
Braunfels 1 2 von Calcutta Sonnenfels 2 2 von Rangoon.
Falkenfels 4.2 von Basrah Traut.enfels 5 2 von Bombay.

Bärenfels 7 2 von Calcutta,

Schiff
Waehttels
Axenfels
Newton pine
Rotenfels
Rahenfete
Stolzenfels
Sturmseis

Schuppen
80
80

(Schute I 80
80
80
80
80

8. Lagergeld.

Ankunft leer
5 1 9.1

10.1 12.1
12.1 12.1

9 1 14 1
13.1 15 1
20.1 20.1
18.1 21.1

Lagergelds ag
13.1
15.1
15 1
17. I
19.1
23.1
24.1

United States Lines Operations tnc.

Hebestelle und ßahnbfiro Schuppen 84 Roßkat

Telephon-Sammel-Nr 0 5 Stephan 1851.

BegehnüSige ununterbrochene und lagergeldfreie Güterannahme
Schuppen 84. Roßkai

nach New Fork und tn Durchfahrt nach allen Platzen Nord-, Mittel
an« Südamerika* für Dampfer der United State« Line© und der American

Merchant Line«
noch Australien n. Indien für Ounard und Whit© Star Üb© (Joint Office)

Stückgut per Fuhre auch Schuppen 48

Dampfer
Angekommene Schiffe.

Lager-
geld beg.

22 1
23.1 30.1

Beginnt amKai
Angek. m. Lösch. Reh. entl.

Anr.hisos 18.1 19 1 85 19,1
West Ha-etivar 20 1 20 1 8S 29.1

(II. Löschen)
In Hamburg erwartet:

23 1 Effingham (Deutseh-Amer. Shipp. Co.)
West Hika — „ —
West Gamho — ,, —
President Harding <11. 8.L. von New Yor *

Aufgehende Schiffe:
Keine

25. 1
25 1
36 1

Kaibericht der

Jordaberg'sHafenbetriebs-Akt.-Ges.

Südwesthafen — Kamerunweg

Schiff:

ex Merjiuke
ex Kola Plnang

Kolli ff

Ingrid Horn
Marte Horn

2

I. Angekommene Schiffe:
Makler! Ankunft

II. C. Röver
II. C. Röver 15 1

Schifte, die erwartet werden:
Ankunft Makler

Löscht
•eit

Lagergeld
beginnt sw

7 I
21 1

lösch t

23.1
£3.1

Knöhr s* Biirchard
Knöhr & Burobwd

Beginnt am Ah
m. 1-ad, Roh. gang

20. 1
85 21.1

Kai- u. Stauereibetrieb der Hambg.-

Südamerik.-Dampfschifffahrts-Ges,

G. m. b. ti, Fernsprecher C 8 6511.

Vsrkehrsbericht vom O’Swaldkai

Dampfer Beginnt aniKal !<ager- Beginnt am Ah-
Angek. m Lösch Sch. entl. geld beg. n> Lad. Soh gang

Paseoal 16 1 17 1 4'
Argentina 19 1 4”

Von und nach liebetset

Post- und Pasaagierdanipfor „Tanganjika“ der Hamburg-
's, merika Linie (Afrika-Dienst) \on Südwest-, Süd- und Ostainka
.kommend, wird voraussichtlich am Donnerstag. 2 2. Februar,
abends, in Hamburg eintreffen. fli© Ausschiffung der
Passagiere findet am Pet ec sen kni Schuppen 27, statt. Nähere Aus-
kunft erteilt die Paewje-Abteilung der Woemiann-Linie und Deutschen
Ost-Afrika-Linie, Cir ReichenetraÜe 27, Afnkateaus (Feenspreche, :
Roland 3200/13).

fdiiflS‘Unfälle

Sylvia de Lariuaga, engl. D., kr. Hamburg, 21. Januar, ist
nach ICrgän-zung seines Ankergeschirrs und Ausbesserung des
Spills wieder in See gegangen. In Cuxhaven wird der zweite An-

ker an Bord genommen. (S. Nr. 30.)
Mona, sehwed. ü., kr. Hamburg, 21 Januar, ist aufkom-

mend heute Nacht im Köhlbmnd t>oi Kattwyk aut Grund gewesen,
is+ aber nach kurzer Zeit frei gekommen und hat die Fahrt nach
1 Iaa bürg f<»rlgeselzt.

Riisosand, 1)., Hergen, 15. Januar, ist in der Nähe von Lyn«-
WT (Vestemlen) gestrandet. Bin Ikrgungsdampfer ist nach der
Strandu n gsslel 1 e « hgega n ge 11

Christian. Sielte Seeamt Hamburg.
Johanne. Siehe Seearni Hamburg.
EMerdal». Siehe Seeamt Hamburg
Wachtel. Siehe Seeami Hamburg
Delon. Siehe Soest rut Hamburg
8t. Pauli. Sie he Seeami Hamburg.

Binnensáiffahtl

Frachtnotieiunuen der Ruhrorter Schilfert,Dree. 20. Januar.
Frachtsatz« von den Rheni Kubr-Hafon mteli i! die,-dam 0,87) -G,|K)
lUA, Antwcn-pen-Gei t 1,45» It.As, Rrünsel 1,‘M) RJ/, Lüttich 2,HO II,«,
von <len Hilfen des litiem-lIte ne Kanals mteli Hollerdani |,!0 II,»f,
Antwerpen-Gen! 1,05 It.//, Ihiisscl 2,10 It.«/. Lüllich 3,10 H.«, von
den Hheiii Zeeheiiintfen nach Hmtcrdam 0,H5 It «/. Sohlepiilolm mt li
Main/. 0,05—1—1,05 H.,//, Mannheim I,It)—1.20 It.«/ Dia an der

St-hifferbfirse notierten Frachten sind die reinen Wassersrach tan,
aJso ausschließlich SdtilepiilfilJvn, Kmladt.n^skoelen, lifergeUl, Vor
«clmrung, Leid) tanke»km, .SiaxkGoiK>■wlmbr en usw.

- MU «■

K



â-MO Ti V

DchlffaH■-■en. Dâ '4. Hamvurakscher (Tomffcrtttftf ttf — HaMstueg■sche Vörsendalle DkMnerAkV, I2. Iamtdr 1031. Mcwft«n-Mu^à.

Liegeplätze der Schiffe

HamburgAltona Harburg

Ankunft

A, Dampfer.

Schiff»name Makler

17.
30
20
20.
21
15
18.
1!). I

8 ft
21 I

5 1 .
32 32.

7 I
1 12.

34.
3 2 3
21 I .
3 0 1 .
7.11.

5, 32
20 12
I 5, 1
21 I.
10 I
21 1
30 1

7 10
0 0

20 1
19 1 .
36. I

4. 3
3« 3 .
24.12
20. 1
39 I.
34. 1 .
14 1
4. 1.

5. 3.
4 31
9.12

1
1

3 .
36. 1 .
3 1. 3
3 7 I .
21 1 .
14. 1 .
3 4. 1.
19.3.
38 3
16 1
2!. I.

2. 1.
3 3

38. 1.
14. 1.

21 Abossinia Hamburgs-Amerika Linie
01 Atloiph Woermann ... Hob. M. Sloman jr
01 Ailfmr Fuge. C,<11ior
01 Amine Ippen-Linie
01 Alice Mat hies Reederei
01 Alpherat »».—». A. liahlslröm
01 Alster Rob. M. Sloman Jr
01 Alwine Rush. . Ernst, Ross
00 \mhrfa ........ Siemens schlickert
01 Arnisia Roh. M. Sloman. jr
01 Amnion Ilamlmre-Amerika Linie
00 Amrum Ernst, Russ
03 AnUoe.hia ntsch. Seesr.-Kontor
OO Argentina An«. Holten.
01 Arta Oscar Ott,. .
01 Attila rar! F. peters
01 August 1,eonbar,3t [/‘unhardt fr Bl
01 AxenTels Tlieod. & F. Himbeke..
30 Aynrnoca D. Fuhrmann

OO Raden
OO Ealiia
03 Banöoen« ..
03 Barcelona
01 Ra um wall
01 Reauly Firth
01 Beira
30 Reit,
00 Bertram Rickmors .
01 Bilbao
31 Bille
01 Birgit.
01 Bitterfeld ...
31 Blumenan ..
OO Bolhoim «...
01 Boltenhafren ...
01 Bonn
01 Bonus
03 British Petrol.. ...,
31 Butt

Hamburg-Amerika Linie
Hb«. Süd
3>hs. van Oinmrren
Rob. M. Sloman jr
13. M. Oehrcjcens
Georeo Berner
31. M. Oehrckens
.Tobn T. Essbcrgcr

THekmers Linie
Oscar Ott
Paul Odntber
Mat,lm« Reederei
T-Ta mim rer-Amerika Linie
R i eb I. e r
Aue. Rcihrjm
Mont. Transp
S. Stein
Johannes Tek . . . . .
Rob. M. Sloman jr
Mat blos Reederei

Liegeplätze

firlesenwUrderhf
Blohm fr Voß SK.

30
"Vorfiel zell

72
53

Sr.KolschifTsliaf.
Baakenhasen
Greisen w Hafen

10
Ilansakai
Hansabasen
Knhwärderliasen

16
Segelschiff,shflf.
Parkhasen
Harburg I
Hansahafen
B l.frVoO.Stw.tJi

Tmperalorka 1
Ilansahöft.

80
Strandhasen
Hansahafen
Altona F

30
Waltershoshafen
Howaldtsw I -K

06—07
Roßhafen

03
Imperatorka 1
Natt», phil.fr Co
TTolthnsenkai
Kofilenhafen

6/6
Traveb äsen
Parkha sen
K irhenpauerhaf.

31
21.

01 Calliope
OO Cap Norte
00 Cap polonio

.01 Carl
01 Carsten Russ
01 Castelar
01 Ceres
01 Ceuta
31. Chateau Latour
01 Chemnitz
01 Christian Russ
01 Cleveland
01 City of Johannesburg
01 Coblenz
03 Col,lair
01 Colombia
01 Consul Poppe
01 Cora
01 Cremen
31 Crijnsscn

Waried Blohm Sr Voss 8
Ans. Bolten SegelschifThaf
Hb«. Süd 47
C. Rohster 6/7
Ernst Russ Baakenbasen
Ruhr & Classen Rtüleken-Werft
H. W. Pott & Körner SegelsehifTshafen
Oscar Olt D.Werft. Südkai
Worms fr, Cie 06
Rob. M. Sloman jr 51
Ernst Russ 3). Werft Nonikai
Hbnr.-Amerika Linie. . . . Kaiser Wdb.-IL
Meyer fr Co Segelsehiffhafen
Roh. M. Sloman Jr 72
Rehr & Mathew ITaehmannkai
nahlström Stejnw. Ufer
Bhimenthal Waltersh. Hafen
Peschpau Hachmannkai
H. M. Gehrckens 37
Dalil ström 43

26 1 03 Dal whin nie
39 3 .03 Dearne....
3 9 3 33 Da«mar
18. I 01 Delftland..

8. 1 03 Delos
7 1.01 Derindjc .

19. 3.01 Dewsbury .
19. 1.31 Dollart....

6
19
3 5
20
20
3 9
32
10
18
20

1 31
1 01
I 31
1 01
1 01
1 03
1 01
I 01
1 01
1 03

II OO
32
0

39
8

29 123 0
0 4 30

I 01
1 01
1 01
1 01

Edith Schröder
Edo
Ke inland
Eland
Elfrie.deCharlotte Becker
Elisabeth Amruste
Blisabeh Auguste

Ellen
Elmshorn
Else Müller
Emden
Erla«en
Ermland
E. Russ
Espana
Essex Druid .........
Et ha Rlckmers

Hueofrvan Emmerik . .
C. Witt fr Co
Rob. M. Sloman jr
Rett meyrr fr ITessenm..
Dtsoh. Seesr.-Kontor

. Dtseb. Seefracht.-Kont.
Tt. C. Röver
Paul Günther

Mathies Reederei
Ernst Russ
Rettmeyer & Hessenm.

Johs. Phode
C. Rchdcr
C. Relider
Mathies Reederei
Hambiir«-Amerika Linie
Scboonbeck
Hb«.-Amerika Linie. . . .
Rob. M. Sloman jr
Hamburg-Amerika Linie
Ernst Russ
Hbsr.-Rüdam. D. G. ...
Derutra
Rickmers Linie

Harhmannkai
Altona, Kohl.-K.
Kuhwärderliaf.
SeeelsohifTsbaf,
Blohm fr V.-Y/.

Imperatorka’"
Alton a Kohlen Lai
Rheinschuppen

Kirchenpauerhaf.
Hansahafen
S e eelschiffst»a 1’.
Hansahafen
Altona

1
Harburg II

21
71

Altona Koblenk
Waltersb. Hafen
Bl. fr Vo.-.p Kr 3
Ellerholzhafen
Baak-nhaien
Griesenw.-Hafen
SchifTbauerhal
Blobm fr Vo U 4

23 3.33 Finkenau.
21 1 01 Five!
4. 3 03 Föhr

19 12.30 Frankenwald
28 3.30 Fürst BUiow.

-— Knöhr fr Biirehard Nil. 33
.... C. R"hder Rothe
.... Ernst Russ Hansahafen

Hb«.-Amerika Linie... Waltersh. Hafen
.... Hamburg-Amerika Linie Waltersh. Hafen

37. 1.31 Galicia Hamburg-Amerika Linie
17 11.30 General Belgrano Hbg.-A.mei kia Linie
34 32 00 General Mitre Hambiir«-Amerika Linie

9 3 01 General Osorio Hamburg-Amerika Linie
27 32 00 Georgia Hamburg-Amerika Linie
3 9. 1.31 Gerhard Mathies Reederei
20 1.31 Gertrud Mathies Reederei
27 12 30 Gisela L. M. Russ .... Ernst Russ

9 3 31 Glaeière. Behr fr Mathew
35 1.31 Gothenburg Ippen-Linie

9 1.31 Gottfried Poppe Blumenthal
8.11.3» Granada Hamburg-Amerika Linie

20. 1 01 Gregtdope A. Lehmann
21.12.30 Gretclien Müller Scboonbeck ...
19. 1.31 Grijpskerk Pits, van Ommeren

37 5 30 Hagen Hamburg-Amerika Linie
23 11.30 Halle Hamburg-Amerika Linie
15. 131 Hainmonia Johannes Ick
37.12 30 Hannaburg Jepsen & Co
26.3 2 30 Hans Leonhard Blumenberg
21 12 30 Hans Carl Mathies Reederei
14 1.31 Hansa Renek & Hessenmftlier.
34» 1.31 Haparanda H. M. Gehrckens
20. 1.31 Harald Frachtkontor
28 10.30 Havelland Hamburg-Amerika Linie
25.11.30 Herate. Yacht Blohm fr Voß
34 1.31 He,Ida Aug. Reiten

9 1.31 Hedwig Ippen-Linie
39 1 31 Heemskerk Phs. von Ommeren . ...
33 12 30 Heidelberg Rob. M. Sloman jr.. .
30 1.31 Helene C, Relider
17. 1.31 Helfried Bissmark C. E. Ooltermann Succ.
19. 131 Helga Böge Bhimenthal

Kuhwärderhafan
; 6

Griescnwärderh.
57

Kals.Wilhelmhaf
31

1
Hansahafen
D.W.-R.W. 0.4
Niederhalen
Waltersh. Hafen
Haltershofhaten
Altona Kohlenk.
Howaldts Werke
Oderhafen

Ellerholzhafen
Griesenw. Hafen
Traveliafen
Jepsen & Co.
Howaldtswerke
Kirchenpauerhaf.
Harhurp 2
Hansahafen
Reiherstieg
senauzengrah<
Biohm & Voß
Segelschiffhasen
Travehafen

81
Blohm & Voß

7
Hansahafen
Kirchenpauerhaf.

Ankunft SdntfenKMtne Makler Liegeplätze

24 I 30 Heluan
12 I 33 Henry Stanley.
23. 1.31 Hermann

8 1.31 Hernia
220 3.30 Hessen ........

16. 3.33 Ilever
3 4 1 33 Hindenliiirg ....
35. 3 31 Holstein
21. 131 Hundvaag

16 12,30 Tdarwald
18. 1,31 II mar
4. 1.31 Ina Lotte Blumenthal
411 30 Ionia
411 30 Irma Seitindier

Hb«.-Amerika Linie Vi it, er sh nfha r
Elder Dempster fr Co... Blohn fr Voss
Sartori fr Berger 71
Johs. Thode Altona Kohlenk.
Hhg.-Amerika Linie. ... Kais. Wilh, Has.

Paul Günther SegelschisThafen
IfhP.-Amerika Linie.... Fre.iladekai
Jepsen Waltersh. Hafen
Georg Berner Altona F

Hamburg-Amerika Linie 72
Rob. M. Sloman jr 28
F. W. nahlström flowws D. 3
D. Afrika-Linie 27
Tanksc.h.Reed.J.Schindler Waltershofhafen

18. 1 31 Japan
14 1 31 Johanna
14 1 31 Johannes C. Russ....
14. 1 31 Julius Rütgers
20. 3 31 Juno

22.12 30 Kapitön Kross. ...
17 12 30 Kar plan «er
12 1.31 Kassar Wiek
21 131 Kelkheim
19. 1 31 Knut
18 1.31 Köln
19 1 31 Kon« Ring
14. 1 31 Kola Pinang
12. 1.31 Koudekerk .......

20 T.
15. 1
28 9
19 1
20 I
18 1
12 I
30 12
21. 1.
10 11
3112
15. 1
31.12
29 12
20 1.
21. 1
19. 1.

31
31
30
31
31
31
31
30
31
30
30
31
30
30
31
31
31

Lapwing ..
Lavinia ...
Logie
Leo
Leonhard. ,
Leontes ..
Lerche

Thend. fr F. Eimbcke. .
Mathies Reederei
Ernst Buss
Carl F. Peters
Seetrans

Mathies Reederei . .
Renck fr Hessen Müller
John T. Essherger ...
Mont. Transp
Ernst Russ
S. Stein
Roh. M. Sloman jr
11. C. Röver
Phs. van Gmmercn ....

The Gen. Steam Nav. Co.
Ernst Russ

I fa ml)erg-Amerika Linie
Roh. M. Sloman jr
Johannes Ick
von Essen fr Jacoby. .
Nor,Id. Lloyd

Lipari Roh. M. Sloman jr.
Lisbeth
List" ....
Lotte Reith . . ,
Lotte
Lucy Essberger
Lübeck
Ludwipshafen Roh.
Luksefjcll Aug.
Lüneburg Rob. M. Sloman jr.

Mal hies Reederei .
Rob. M. Sloman jr..

Blumenthal
Reineeke fr. Bremer. .
John T. Essberger .'.
Hhg.-Amerika Linie.

M. Sloman jr.. .
Bolten.

19 1 31
22 12 30
10 1.31
14.12.30
19
19.
lg

9
16.

9
14
20
17
19.

7
21
15

1.31
1.31
1 31
1.31
1.31
9 30
1.31
1 31
1.31
1.31
1 31
1.31
1 31

Neubau
12 1.31

7 1.31
14 1.31
5.12.30

Maas A. Kirsten
Magdalena Reith Blumenthal
Magdeburg . . Hhg.-Amerika Linie....
Maid of Lemnos Pantasopulos
Maja H. M. Gehrckens
Malmö Goltermann Sues
Marie Clausen Carsten Redder
Marie. Mathilde C. Rehde.r
Martha Johs Ick
Martha Schröder Jepsen fr Co
Marta Bornhosen
Messico Orient Handels, Kont ..
Messina .... Roh. M. Sloman jr
Minos Mathies Reederei
Mi to Maru Phs van Ommeren
Mona Renck fr Hessenmüller. .
Monte Pascoal Probefahrt
Monte Rosa —
Morea Roh. M. Sloman Jr
Muansa Woermann Linie
Mtirjek Montan Tr
Münsterland Hamburg-Amerika Linie

Hansahafen
Niederhalen
Hansahafen
Parkhafen
Scgelschiffsbafrn

Klrchenpauerhai
I Tow.-Werft
Stülcken Docl
Harburg 1

18
Rheinschuppen
Strandhafen

52
Oderhafen

15
Strand basen
üriesenwärder

19
Si gelschilTshaf.
Rheinschuppen
Kirchenpauerhaf.
Segelschi ffshafen

21
Waltershofhafen

Waltersh. Hafen
Kohlenk äsen
Stülcken Werft.
Waltershofhafen

69
24

Hansakr

13
Waltersh. Hafen
Blohm&Voss Sk
Waltershofhafen

30
Südwesthafen
Kubw. Vorhafen
Karburg II
Johannishollwerk
Kirchenpauerhaf.
Hansahafen

. Grevenhof
25

Kirchenpauerhaf.
Roßhafen
Harburg 1

47
Bl. & Voß Werft
Hansakai
Baakenhafen
Hansahafen
Ellerholzhafen

26.12 30 New York ....« Hamburg-Amerika Linie BlohmfrVoßSt.U
27 11 30 Niagara Jepsen & Co. How.-Werke
20 1.31 Niobe Renck & Hessenmüller. Harburg I
12 1 31 Nordsee Schuchmann SegelschifTshaf.
12 1.31 NordFricsland(Münster) Theod. & F. Eimbcke.. 74
19. 1.31 Nordwest Aug. Bolten Hansakai

23.11 30
5 10 30

19. 1.31
14 1.31
15. 1.31

1 1.31
1.31
3.31
1 31
1.31
1 31

18.
21
15
20.
20.

Ocean Prince
Oceana
Oder
Oderland ....
Oldenburg ...
Oliva
O rinoco
Orion
Oostkerk
Ostsee
Ottilie - ...»••

16.
20

1.31
1 31

27 12 30
20
21.
19.

4

1 30
1.31
1.31
1.31

17 12 30
14. 1.31

1.31
1.31
1.. 31
1.31
1.31
1.31

19.
11
19.
21.
14.
17.

palatia
Palos
Paul L. M. Russ.
Pax
Peter
Philotis
Pickhuben
Pilot
Pitea -
Piteâlf
Pollux
Portia
Portgwarra ......
Portland .
Procida .. .■»

. Hamburg-Amerika I.inie
Hugo fr van Emmorik..
D. Seefrachten kontor...
Hhg.-Amerika Linie....
Hhg.-Amerika Linie. . ..

. Hhg.-Amerika Linie....
Pott fr Körner
H. W. Pott fr Körner ..
John T. Essherger ....

. Johannes Ick

Hamburg-Amerika Linie
Oscar Ott
Ernst Russ
Mathies Reederei

. Reinecke

. D. Fuhrmann
H. M. Gehrckens
Fr. Laeisz
H. M. Gehrckens
Mathies Reederei
Carl Wohlenberg
E. Russ
Roh. M. Sloman jr

, Hhg.-Amerika Linie....
, Rob. M. Sloman jr

Waltershofhafen
Blohm fr Voss 8

17
How.-Werke 4
Blohm fr Voss 3

Griesenw-Hafen
74a

2—3
SegelschifTshaf.
Stülcken Werft

71

Kuhwärderbaf.
37

Hansahafen
Altona
Travehafen

40
25

Segelschi ffhasen
H ansahafen
Rosshasen
Howals t Werst

11
Waltersh. Hafen

76
32

30 12.30 Rabat Oscar Ott D. W. D. 6
17. 1.31 Raul Soares Lloyd Bras Segelschiffhafm
16 1.31 Reinhart L. M. Russ .. Ernst Russ Altona, KohLnk.

31 Rhein Hhg.-Amerika Lmie2. . Blohm fr Voss
31 River Ribble C. Witt & Co 8
31 Roland seek Tlieod. fr F. Eimbcke . 37
31 Rudolf Mathies Reederei Kirchenpauerhaf.
30 Ruhr Hamburg Amerika Linie Kuhwärderhafen

12

16
19
1.12.

1
on.

27 11 .
9.12
7. 1.

19 1
12 12

9 11
19. 1
3 1

26.12.
11 I
20. I
12.
20
20.
18.
20
20.
9.12

30 Sachsen Hamburg-Amerika Linie Bi fr V 3
30 Sachsenwald Hamburg-Amerika Linie Waltershofhafen
30 Santa Fè Aug. Bolten. . . Waltersh. Hafen
31 Schleswig ............. Jepsen fr Co Waltershofhafen
31 Schwalbe It. Fuhrmann Segelschiffshafen
30 Schwarzwald Hamb urp-Amerika Linie Kllerholzhatei
30 Sehara Hamburg-Amerika Linie Waltershofhafen
31 Selby Ellerman Wilson Line. . AltonaKohlenkai
31 Selfoss . Theod. fr F. Eimbcke. How-Werke D 1
30 SesostriS Deutsche Levante-Linie Griesenw.-Hafen
31 Sevilla .. Oscar Ott Kranhöst
31 Sheaf Arron Stinnes Harburg II
3i Siirto R. Ludolphs Kuhwri. Vorhat.
31 Simon V. Utrecht CasI Bock fr Co How.-W.Imporat.
31 Sonnenseide I). Fuhrmann 39
31 Staffordshire Gell at ly, Hankey fr Co.. Ro Bhafen
31 Stockholm...—«■»-.. H. M. Gehrckens 32
31 Stolzenfels Hansa Linie 80
30 Stubbenbuk H. M. Gehrckens Baakenhafen

Ankunft Schiftenjune Makler LregepJMze

29 1.31 Sylt Ernst Russ.... Hansahafen

20. 1.31 Talleyrand ...
9.12.30 Tankschindler.
1. 1.31 Tasmanic

20. 1.31 Tafti
19 1 .31 Teal

I 9 sh) rirpitz
19. 1.31 Trianon

I .00 Liard a
7. 6 39 Ursula Rickmers

15 11 30 Uruguay

19. 1.31 Victor
12.12.30 Villagarcia

23.12.30 Waganda
27.12.30 Wahehe

I. . .<ii waiter i.conhardt
4 1.31 Wandrahm

16. 1.31 West Harcuvar . . .
19 131 Wicklow Head....
19 1.31 Wilh. Russ

27 12 30 Zeester

Aug. Bolten D. W. D. 3
. Schindler n. Werft D. 2

Asric. Eastern Tr 91. fr V.lOOt.Kr
Mathies Rcede.se! Kircdcnpauerhaf.
Gen, SI cam Nav. Co.,, 1st
Mamburg-Amerika Linie Griescnwärdfer h.
R. Ludolphs Rosshafen

. Uh«.-Amerika Line. Ellerholzhafen
Pick mors Einte K<<-chcnpa.uerha

. Ilamburg-Amerika Idnjc Waltershofhafen

Johannes Ick Travehafen
Hambg.-Südamer. D.-G. Griesenwstrderh.

Roh. M. Sloman jr.. Baakenhafen
Woeriiiarin-Linie ,> Werft .Ostkai
1,1'oeria-ill fr Blumenthal 1 np. -atorka.

II. M. Gehrckens TTansaliasen
Dir. Amor. Shipping Co. Blohm fr Voss 7
Tor'iihiill fr Jacobs 40—51
Ernst Russ Baakenhafen

Carsten Rchdcr Norderwerft

8. Segler-

Ankunft Schirfenanie Makler Liegeplätze
•io t.30 Parma il-ü.-Bark) ... Er. Laeisz segcschlffshai.
28.12.30 Passat Sgl Laeisz SegelschifTshaf.
26 8.28 pro Art' <ex Dora) 6teo1v» Kn cin nnauerh
14. 1.31 Werner Vinnen Dahlström Hansahafen

C. Kleinere Fahrreuge.

Ankunft Schiffsaam« Makler

21.
20.
15
15
21.
14
14
20.
20.
20
20.
20.
19
14
16.
14
15
20.
14
17
21.
14
17.
18
19
20.
19
17
20
15
14
20
20.
10.
16.
19.
17
21.
19.
20.
10
16.
21.
10.
15.
16.
16.
21.
20.
19.
20.
15.
19.
15.
14.
15.
16.
19.
21
19
20
19
20.
20.
34
20.
16.
14
15.
20.
20.
14
20.
19.
20.
20:
15.
18.
20
20.
14
17
21.
21.
20.
19
14
11
15.
15.
15.
19.
19.
19.
19
21
21.

1 31
1.31
1.31
1.31
1.31
1 31
1.31
1.31
1.31
1 31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1 31
1.31
1 31
1.31
1.31
1.31

31

Adeline 8 A. Ascher
Asten a S . H. H. Wübbe
Alma S Johs. Thoile
Alwine MS A. Hauschild
Amandus S Renck fr Hessen mftlier. .
Anna MS Goltermann Succ
Anna Maria MS A. Hauschild
Anna S A. Hauschild . ...0. ...
Anna Thekla S Goltermann Succ
Anne S H. H. Wübbe
Apollinaris 4 S Ernst Russ
Astarte S H. 11. Wübbe
Atalantc. S A. Hauschild
Bertha MS A. Ascher
Carola MS —
Catharina MS A. Hauschild
Cornelia MS Schöneseid
Daheim L Renck fr Hessenmüller. .
Elisabeth MS Johs. Thode
Emma MS Tietjen
Erato S Tietjen
Fortuna MS Goltermann Succ
Franziska MS C. Rehdcr.

1 31
1 31
1.31
1.31
1.31
1 31
1 31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1 31
1 31
1 31
1 81
1.31
1.31
1 31
I 31
1.31
1 31
1.31
1 31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
I 31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1 31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1 31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1.31
1 31
1.31
1.31
1 31
1.31
1.31
1.31
I 31
1 31
1.31

A. Hauschild ....
A. Ascher
A. Hauschild ....
A. Hauschild ....
A. Hauschild
Hans Böse
H. H. Wübbe
C. Rehder
Tietjen

Frida MS
Frieda S
Frieda MS
Gertrud S
Ge.sine, M Sgl.
Gerda Hoyer 8 .
Gideon MS
Grauerort MS
Hanna. S .
Hans Peter S Pekholtz
Hans Walter MSgl . . C. E. Goltermann Succ.
Hans S Johs. Thode
Hans MSgi c. E. Goltermann Succ.
Harmonie; MSgl A. Hauschild
Heini S Goltermann Succ
Helga S A. Ascher
Helios 8 H. H. Wübbe.
Herbert MSgl Olsen fr Dreiöe
Hermann MS A. Hauschild
Hermann S A. Hauschild . —.
Herta Sgl . . . - Jonas
Herta Johanna S pekholtz ....
Hoffnung MS A. Ascher
Kehdingen MSgl Pekholtz
Käte S Johs. Thode —
Käthe Hamm 8 Johs. Thode....—...
Komet 8 A. Ascher .............
Kornhaus 4 8 Winter fr Co. ......
Lisa S Paul Günther—.......
Magda 8 Pekholtz
Margaretha MS A. Hauschild
Margaretha MS C. Rehder
Marie Mathilde S C. Rehder......
Martha Christine MS - C. Rehder
Mephisto S Pekholtz —
Mercur 8 A. Ascher. . .. .........
Meridian 8 Jobs. Thode... —. . -.
Meta Marie S Job. Thode
Meteor S A. Hausciuld .........
Midgard V, Ij Midgard —....
Midgasd III, L Midgard
Minna MS Pekholtz
Nation L Renck & HessenmüHer..
Ncerlandia MS H. H. Wübbe
Nimrod MS A. Hauschild
Niobe MS Goltermann Succ.
Noordster S H. H. Wnbhe
Palme S C. Rehder. .
Persia MS Klawitter & Kähler....
Peter L Schupp.
Roh S H. H. Wübbe
Ruhr S Pekholtz
Schwalbe S C. Rehder
Seehund MS Heinecke & Co
Seemöwe MS C. Rehder
Taube MS Gooltermann Succ
Teusija S H. H. Wübbe
Twee Gebroeders MS . H. H. Wnbhe
Uranus, MSgl C. E. Goltermann Succ.
Venus S A. Ascher
Vertrouwen 8.
Vorwärts 8
Willy ML . ,
Wolf MS
Nr. 168 L. .
Nr. 165 L. .
Nr. 112 L. .
Nr. 164 L. .
Nr. 137 L. .
Nr, 170 L..
Nr. 144 L. .
Nr. 162 L.
Nr. 134 li.

H. II. Wübbe
Johs. Thode
Reineeke
C. Rehder
Noi'dd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd

Nr. 136 L Nordd. Lloyd.

Liegeplätze
Altona, Oslhafe.n
Maakenw. Hafen
Holthusen kai
Köhl Beth
Ilarhur« 7
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Altona
Altona
Fährkanal
Altona
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Norderwerst
Maakenw. Hafen
St. Pauli
Harburg IT
Maakenw. Hafen

41
Altona Osthasen
Maakenw. Hasen

82
Maakenw. Hafen
SegelschifTshaf.
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Altona
Südwesthasen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Altona Fischn».
Travehafen
Parkhasen
Kohlenhafen
Maakenw. Hafen
Kohlenhasen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Altona
Harburg
Maakenw Hasen
Maakenw. Hahn
parkhason V
Reiherstieg
Maakenw. Hafen
Harburg
Maakenw. Hafen
Travehafen
Maakenw. Hafen
Harburg

15
Maakenw. Hafen
Altona
Kohlenhafen

1
12

parkhafen
Oderhafen
Harburg
Reiherstieg
Maakenw. Hafen
Oderhasen

84

Harburg H
Grenzkanal
Maakenw. Hafee
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Altona
K uhw'ärderhaf.
Kohlenhafen
Maakenw. Hafen
Indiahafen
Harburg
Harburg 5

31
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Has,a
Maakenw. Hafen
Oelkcrs Werft
Kohlenhasen
Travehafen
Travehafen
Travehafen
Travehafen—
Travehafen
Travehafen
Fährkanal
Fährkanal
Travehafen
Travehafen

G. J. H. Siemers 4 Co.
<%a Siemens, ()., 1ö/l v Ars*.
Ursülti Sien ums, H»/j v. MarseiWe.

Hanseatische Reederei A. G., ILaniburp.
I]titular K(**l. It. io/■ in San Nicolas.
Simon von Utrecht, I)., *20/1 m San .Nicolas.

Stoomvaart Mij, Nederland. ((km.-Verlr.: II. W. Pott
& Korner, Homburg )

Glu". Huygens, !>.. ninkk , 18/1 (iiKraltar rasa.
Julian ■de Witt, I) , 17/1 v. Amstcixlam m Batavia.
Konim■n dor NcdTlamlon. I) , aus«., 17/1 Porim >,
Hoidau Bras, It, 17/1 v. Baluvia 11. Amsterdam.
Poe lau 'Hollo. It. aus«.. 18/1 Duntrenes» rmss.
'lalisso, I) . 18/i V. Batavia n. Amsterdam.

Tara kan, J V, ausg.^ 10/ ■ in 1‘ort Said.
Holland Amerika l.ijn. (Gen -Vrrlr , Phs. v Omme-

re n 11 tu. 1). II., Ilamluirg )
'ItrecJiJtliijk. () , v. d. Pazifikküste n. Livoriwol-Holt.,

17/1 in San l'Vanoi&co.
Kemdijk, !>., v. d. Pazifikküste n llaniburg/

iBromcn/'Hotsordnrn. 11)/1 Luard pass.
Urlmmnar, It. v. Roll. n. Vancmiwr, 18/1 in

London.
Nàà. B . V. tìwti n. d FatM, BV1 tn Oakm.

ftsootend’i jk. T> . IO/I v. HaivesUm in Now ("Means.
Holland—AnstraUe Lijn. (II es. Vortr.: H. C. Höver.)

AagtekerJk, I).. aus«., 18/1 tn Bombay.
Almkork, I)., aus«.. 10/1 in Melbourne.
Arendsakerk, B , rückk., 19/1 Kap sruarèahii nass.

Holland -Oost-Azie Lijn. (Hies. Vertr.: H. W. Pott
& Körner.)

Zosma. I*, aus«., 17/1 Ouessant pass.
Holland—Weat-Airika Lün. (Hies. Vertr.; Axel Dahl-

ström & Co,)
Ga«sterland, I)., rückk . 18/1 in Havre.
Ganyinedes, D., aus«., 18/1 in Teneriffa

Kon. Holl. Lloyd. (Gen.-Vertr.; Bettmeyer & Hessen-
müller, Hamburg.)

Zaun land, !>.. rückk.. 20/1 Dumgeness ixiss.

Stoomvaart Mij. Oceaan.
Agamemnon, IE, v. Ja pan n. A nvsl , 18/1 Gihralt. ■i.
Kurvaxles, 1)., v. Batavia 11 Am-st.. 10/\ 111 Sue/..
Mvrmidmi, IE. 18/1 v. Liverpool n. Batavia.

RoHerdiunBcht) Lloyd. (Hies Verlr : II G Höver.)
Diemlier. I).. rtic.kk . 10/1 Point de Galle pass.
Srlioiak, It., aus«, 20/1 in Heiawan.
Tapanoeli. !)., aus«., 10/1 Ouessa.nl pass.

Halcyon Lijn.
Stad Arnhem B., 17/1 v. Hosario ,n San Nicolas.
Stad Amsilondtiui. D. v Hott, n. Buenos Aires, 10/1

(«n«-

Holland—Britìsch-Indie Lijn. (Gen-Vertr.» Plis,
ran Ommeren G. rn. b. IT., Hamburg.)

Sch'iekerk, iD., rückk, 19/1 Vliesingen pass., n.
A ntwenpen.

Hoo«ikerk, 1). ausg., 18/1 v. Genua.

Angekommene Schilfe
21. Januar

Schiff
Vonus S
Erato S
Amandus S
IPdni S
Adeline S
Alice 1»
Mercur S
Gukscfj'Tl li
Pel er 1)
Reauly Firth B
Hermann I)
Kate S
Hermann S
Vertronven S
Portgwana D

Kapitän
V. Allwörden
Gehle
Meybur«
Gerdau
Meier
Sehmidl
v. Ahn
Wal ho
Filers
Naylor
Oesterreich
V. Börstel
Knut cl
V. Briiost■en
Asqui ■ li

Von
Vt'jlu

do.
Rodvi«
Kopenhagen
Dänemark
Stettin
See
Gast el Ion
Eleiisbur«
Rothesay
Königsberg
Nakskov
Cranz
Kjöge
Nikstlajofï

Makler
A. Ascher
Tietjen
Renck & H.
Goltermann S
A. Ascher
Mathies Reed
A. .Ara ber
Aug. Bolten
Reineeke
Georg Burner
Sartori fr B.
Johs. Thode
A. Hauschild
II. H. Wübbe
Sloman jr.

Amisia B
Colombia D

Pol 7, in
Kick

London
Costa Rica

do.
Dahlström

Abgegangene Schiffe

Schiff
Clyde Maru L)
l.uo.ssa i)
Ga nda U
Emmanuel MS .
Borkum 1)
Corrientos U
Erich MS
Genius MS
Hundvaag D
Kling Sigurd 1)
Kanal II I)
Margaretha MS
Stettin D
Sturmfels D
Weser 1)
Sierra Cordoba I
Deutschland l>
Meta MS
Oder TL
Switzerland I)
Visa Ü

21. Juiuiar
Kapitän

Ishii
Rramford
Camclo
J,inker

Rosskopf
Brown
Jonas
(>lt mann
Ray
Ger,»er
Arwasthson
Hart nach
Bugs
I lang.'Ilsen
Vogt
Reimers
Blieb
Waller
Wilke
Bennett

Christenson

Nach
New York
Narvik
Lissabon
Aarhus
Rotterdam
(Vlasgow
See

(Io.
do.

Norwegen
Aarhus
Set»
Levante
Bremen

do,
Bremerhaven

New York
See
Nordenham
Manchester
Aul borg

Makler
Wohlenberg
Fohr ( mann
Hersten, II.
II. H. Wübbe
Ernst Russ
Turnbull fr. J.
Goltermann S
C. Rehfier
Georg Berner
Sloman jr.
V. Essen fr J.
Schellen
R. Seesr. Kt,
Hansa Linie
Sloman j r.

do.
11 hg.-Am. L
G. Rehder
Waned
Knöhr fr B.
Guhrckötts

*v
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Donnerstag, 22. Januar 1931 201. Jahrgang

seeamt Mamburg.

„Fest Seefahrt“

AIs der ,,Verb a. nd> Dcutscli erKapilii n oiind Sch if fs- nachtèn, einer größeren Zahl von Witwen und Wai.-e.n wirksamer«

Hamburg, 21. laimiAr.
Oofsentlieh© Verhandhi-ng unter dor Leitung dos Direktors Dr.

'A. Schön, Revchskomrrvissa.r: Vizeadmiral a D. von U Ul a r.
Beisitzer: die, Kapitäne Wiese, 11 riese und Wahlen,, sowie ln Iro-
nie» r V. Essen, ln der dritten Sache trat für Ingenieur v. Essen
Kapitän Butendeich. ein. Protokollführer: die Justizsiekretüro Karl
niaschka und Hugo Stolpmann. Roc.htsbeistand des Kapitäns
des FairPlay VIT Rechtsanwalt Jens Borc.ha.rdt, des Kapitäns des
Dampfers Ellerdale Dr. Bot sch, Sachverständiger. Hasenkapitán
Bartsch-Altona.

Zuerst wurde verhandelt über die

KoilisioA des englischen Dampfers

Ellerdale mit einer Pfahlgruppe

Der englische Dampfer Ellerdale verholte am 7. Januar
unser Begleitung eines Hafen lotsen mit den Fairplay Schleppern VII
und VRI vom IndiahaJen »ach. dom Altonaor Kohlenkai um dort.
peine HesWaáung abzusetzen. Das Wetter war klar, das Wasser
der Elbe im Steigen begriffen. Um 5 Uhr war die Fahrt angetreten,
gegen 6 Uhr hatte man die Altonaer Hafeneinfahrt erreicht und
als man nach Verlauf von 10 Minuten in den Hafen hineinfahren

wollte, warf der vom liegende Fairpla,y VII ohne einen Befehl von
dem Lotsen bekommen zu hallen und ohne seine Absicht dem ge-
schleppten Schiff kundzugeben, die Trosse los. Die Maschine hafte
zu dieser Zeit ungefähr 2—3 Minuten voll rückwärts gearbeitet um
das Schiff h erum zukamtorn und um es von der ein rotes Eicht
tragendem Pfahlgruppe freizuhalten. Ellerdale kollidierte mit den
Pfählen, die er umlegte, wodurch ein Schaden vom 7000 RJt an-
gerichtet worden ist Er selbst blieb unbeschädigt. Der Dampfer
hat nach dein Zusammenstoß den Steuerbordanker fallen lassen
um so lange in seiner Position zu bleiben, bis der Schlepper die
Lei ne wieder auf dem Haken genommen halte. Der Hafenlotse hat
die Tatsache bestätigt. Er erklärte, daß der Fairplay VH aus ihm
nicht bekannten Gründen die Trosse gestippt habe, wodurch der
von dem Flutstrom beeinflußte Dampfer mit dem Vordersteven
gegen die Pfahlgruppe geriet.

Nach dem Bericht des Kapitäns Reese vom Fairplay VII, der
den Dampfer Ellerdale vorn angefaßt hatte — 'Fairplay VIII lag
hinten — schleppte Nr. VII mit langsam laufender Maschine. Vor
der Einfahrt zum Neumühlener Kai angekommen, mußte der Eng-
länder erst Stevens in den Hafen hineingezogen und dann von
Fairplay VHI über Steuer völlig in den Hafen hineingeschleppt
werden. Als der Schleppzug ungefähr querab von der Einfahrt war,
taute Nr. VII hart nach Steuerbord aus, um mit dem ziemliche
Fahrt voraus machenden Dampfer in die Einfahrt hineinzukom-
men. Gleichzeitig gab Ellerdale 3 kurze Töne, die von Fairplay VIII
beantwortet wurden. Fairplay VTI zog jetzt, mit der Absicht, eine
Kollision zu verhindern, mit äußerster Kraft nach Steuerbord. Bei
diesem Anschleppen kam 'Fairplay VII in die Nähe von zwei am
Kai liegenden Kähnen und um es nicht zu einer Havarie kommen
zu lassen, ging er rückwärts. Ellerdale lief nunmehr gegen die

Pfähle. Nr. M konnte dann nicht mehr mit Backbordruder her-
umkommen und um nicht mit dem Dampfer zusammen zugeraten
und um möglichst schnell wieder nach vorn kommen zu können,
mußte die Leine losgeworfen werden. ,

Der Lotse des Ellerdale gab unter Bestätigung seines Berich-
tes an, daß er nach dem Dreitönesignal dem Fairplay Vif Steuer-
bordruder gegeben halve Nach dem Loswerfen der Schlepptrosse
faßte der Flutstrom den etwa 100 Meter langen Dampfer — die
Hafeneinfahrt hat eine Breite von 250 Meter — und drängte ihn
gegen die Pfähle, die unten im Grund abgebrochen sind. Wenn
Fairplay VII nicht weiter konnte, hätte er liegen oder noch mehr
nach vorn tauen können, das Stippen der Trosse hat der Zeuge sich
nicht erklären können.

Kapitän Reese, Fairplay VIT, gab an, daß er lediglich wegen
der beiden erst im letzten Augenblick wahrgenommenen Kähne
voll rückwärts habe gehen müssen, wodurch die Trosse freigewor-
den sei. Hafenkapitän Bartsch-Altona als Sachverständiger ver-
nommen, vertrat den Standpunkt, daß entweder die zu große Fahrt
des Ellerdale oder unrichtige Manöver für das Zustandekommen
der Kollision ausschlaggebend gewesen sei.

Der Reichskommissar führte das Zustandekommen der
Kollision des englischen Dampfers Ellerdale mit einer im
Alfons er Hafen stehenden Pfahlgruppe auf die örtlichen Ver-
hältnisse des Hafens und auf kleine Manöverfehler zurück, die
vorgekommen sein müssen, außerdem muß das im letzten Mo-
ment notwendig gewordene Loswerfen des vorderen Schleppers des
Ellerdale mit in Betracht gezogen werden. Ein Vorwurf soll gegen
niemand erhoben werden.

Las Seeamt hat sich dem Gutachten des Reichskommissars nur
anschließen können, sein Spruch lautete:

Der Zusammenstoß des englischen Dampfers Eli er dal emit
der Pfahlgruppe 118 an der unteren Einfahrtseoke zum Alto-
naer Kohlenkai am 7. Januar 1031 ist auf die engen Verhältnisse
des 'Hafens und darauf zurückzuführen, daß der vordere Schlepper
Flairplay VII im entscheidenden Augenblick mit Tauen aufhören
mußte, weil er in die Gefahr einer Kollision mit Kähnen geriet,
welche gegenüber der Einfahrt am Kai lagen. Eine Schuld ist
weder dem Hafenlotsen noch den Sc hl ePierführen! zur Lass zu
legen.

Dann wurde verhandelt über die

Kollision der deutschen Dampfer Delos
und Wachtel auf der Schelde

Der zur Hamburg-Amerika Linie gehörige Dampfer Delos,
der sich am 6 Januar d. J. unter der Führung von Kapitän Junge
auf der Reise von Antwerpen nach Hamburg befand, machte gegen
I % uhr in der Nähe von Diezelingssche Ham eine Kursänderung
nach Backbord um I Strich von W S W bis S W z W. Die Ruder -
Maschine versagte, so daß man das Schiff nicht stützen konnte

Offiziere“ vor drei Jahren zum ersten Male das Fest ,,Seefahrt"
im Gur io-Ha vis arrangierte, tat er das mit. einiger Besorgnis, ob
cs ein Erfolg oder ein Fehlschlag werden würde. Es war ein Erfolg
und damit ein Beweis, daß man den rechten Kurs zu einer engeren
Fühlung zwischen Seefahrern und Landbevölkerung eingeschlagen
hatte. Eine Bestätigung brachte dann das vorjährige Fest, welchem
ein noch stärkerer Erfolg besoldeden war, vor allen Dingen auch n
finanzieller Hinsicht, denn es ergab sich aus diesem Fest ein Netto-
überschuß von 6267.72 IhF, der restlos dem Unter-
stützungsfondis f ü r die Witwen und Waisen der in
Ausübung ihres schweren Berufes gestorbenen Kapitäne und Sciniffs-

offiziere zufließt. Der Verband) [macht dabei keinen Unterschied
zwischen Mitgliedern und Nichtmftgjledern, sondern läßt seine Hilfe
und Unterstützung, dort wo es nottut, mit der gleichen Freude auch
den bedrängten Hinterbliebenen der Nicht Mitglieder des Verbandes
zukomm m.

Das Fest „Seefahrt“ ist nicht, als ein Fest gedacht, welches
lediglich dein Vergnügen der Teilnehmer dienen soll, sondern es ist
als der eine Tag im Jahre gedacht, an dein die anwesenden Kapitäne
und Sclüffsofsiziere und die Landbevölkerung dazu angeregt worden
sollen, sich mit froh liebem Mut zur Einigkeit zu bekennen und ge-
meinsam der Witwen und Waisen zu gedenken, die ein harter, aber
für unser ganzes deutsches Vaterland wichtiger und gern erfüllter
Beruf hinterläßt. Der Ertrag des vorjährigen Festes hat es dem

Verband ermöglicht, kn Jahre 1930, und besonders auch zu Weih-

und es mehr nach Backbord drehte Delos gab nunmehr einen
langen Warrnnngstoi: mit der Dampfpfeife, der von einem die
Schelde aufwärts fahrenden Dampfer beantwortet wurde, das Ma-
növrierunfähigkeitssignal (.vier kurze Töne) folgte unmittelbar dar-
auf. Die Maschine wurde auf volle Kraft, rückwärts gesetzt. Von
dem aufkommenden Dampfer sichtete man alsdann die Topplam-
pen und Seilenlichlor, bald darauf mir die grüne Limpe. Er
drehte ohne es anzuzeigen, nach Steuerbord rot zeigend, um an
Backbord zu passieren. Delos, der sein Dreitonsignal wiederholte,
war trotz des dauernden Rückwärlsarbeitens seiner Maschine wei-
ter nach Backbord gedreht und fast bis zur westlichen der dorf-
liegenden beiden Leuchtbojen gekommen. Der andere versuchte
zwischen der Boje und Delos hindurch zu fahren, er lief aber mit
voller Fahrt mit seinem Heck gegen den Steven des Delos und
bog diesen nach Backbord um. Delos ließ nach dem Zusammenstoß
den Backbordanker fallen und setzte, nachdem vom 1. Ingenieur
gemeldet worden war, daß man den Fehler in der Rudermaschine
behoben habe, die Reise fort. Trotzdem im Augenblick der Mond
hell schien, hat der Name des fremden Dampfers nicht ausgemacht
werden können. Deine machte, was erst nachträglich festgestellt
worden war, etwas Wasser.

Der im Eigentum des Norddeutschen Lloyd stehende und von
Kapitän Weser geht Irrte Dampfer Wachtel, der mit der Be-
stimmung nach Antwerpen am 4. Januar d. J. Bremen unter Lot-

senführung verlassen hatte, nahm am 6 Januar um Null Uhr
25 Minuten bei VMssingen den Scheldelotsen Bruin an Bord und
wandte sich unter dessen Führung seheldeaufwürts. Bald nach
2 Uhr sichtete man weit voraus einen entgegenkommenden Damp-
fer, der, als Wachset Ungefähr die Leuchttonne 21 erreicht hatte,
auf etwa einige 100 Meter herangekommen war. Er gal' einen kur-
zen Ton, der erwidert wurde, in demselben Augenblick drehte der
andere hart nach Backbord anstatt nach der entgegengesetzten
Seite. Er zeigte jetzt grün und ließ ein Dreitonsignal hören, welches
wiederholt wurde. Da Wachtel bei der Abgabe des Sleuerbordsig-
nals sich ganz an der rechten Seile des Fahrwassers befand und

starker Flutstxom lief, wurde dicht an die Boje heran gefahren und
mit hart Backbordruder versucht, das Heck von dem anderen Damp-
fer freizuhalten. Der andere — eß war Delos aus Hamburg — traf
Wachtel dann hinten an der Vorkante des Backbordwants, wodurch
er leicht leck geworden ist. Für Wachtel war es nicht möglich, voll
rückwärts zu geben, weil Delos ihn sonst mittschiffs getroffen
haben würde. Auf der Brücke befanden sich der Kapitän und der
2. Offizier, der Ausguck war besetzt. Der an dem Dampfer Wachtel
angerichtete Schaden ist auf 6000 IV# taxiert worden.

Das Seeamt ist zu folgendem Spruch gekommen.

Der am 6. Januar 1931 auf der Schelde erfolgte Zusammen-
stoß zwischen den Dampfern Delos und Wachtel ist auf
einen Ruderversager auf dem Delos zurückzuführen. Die Befesti-
gungsschraube von der Schieberstange des Wechsel Schiebers mit
der Welle der Axiometerleätung hatte sich gelöst. Eine Schuld ist
hier niemand zur Last zu legen.

Dann wurde verhandelt über einen

Personenunfall auf dem Fischdampfer St. Pauli

Das Seeamt hat folgenden Spruch verkündet:

Der Heizer Heinrich Friedrich Otto Steinbrecher ist am
27. Dezember 1930 auf dem Fischdampfer St. Pauli durch eine
Sturzsee über Bord gespült und ertrunken. Der Unfall ist auf den
herrschenden schweren Sturm zurückzuführen, menschliches Ver-
sehn Iden kommt hier nicht in Frage.

Zum Schluß kam zur Verhandlung die

Kollision der Motorsegler Johanne
und Christian bei Masnecüs

Der deutsche Motorsegler Christian befand »ich auf der Reise
von Jarmen nach Elmshorn. Am 22. August gegen (0 Uhr w side
auf Ma.snedöflack in 3 m Wassert.iefe geankert. Gegen 3 Uhr mor-
gens am 25. August wurde die Fahrt fortgesetzt. Der Wind war
westlich, flaue Brise, sichtiges Wetter. An Backbord voraus wurde

Unterstützung zuzuführen, als dies früher mög lief, nur. Es wäre zu
wünschen, daß auch dem diesjährigen Fest, mindestens ein gleich
guter Erfolg heschieden wäre, denn die Her hat. auch im vergan-
genen Herbst wieder «ehr schwere Opfer an Schiffen und Menschen-
leben gefordert. Wir erinnern dabei an den Untergang der „Luise
Leonhardt“ mit ihrer ganzen Besatzung in der Elbmmidting, den
Totalverlust des Drei mast-Motor schöners „Stralsund“ in der Nordsee
und der Motorschoner „Lütt“ und „Irmgard“ in der Ostsee, von deren
Besatzungen niemand heimgekehrt ist. Aber die Witwen und Waisen
müssen Iel>en, und deren meistens große Not zu lindern, dazu soll
auch das diesjährige Fest „Seefahrt“ a ni 5. Februar im
G ufio-Haus in erster Linie 'helfen.

Die vorausgegangenen beiden Veranstaltungen dieser Art haben,
wie bereits kurz erwähnt, allgemein Anerkennung gefunden und die-
jenigen, die in den Vorjahren daran teilgenommen huben, haben dies
der Zeit entsprechende niedrige Ein tri II .«gebühr sie her nicht als Opfer
empfunden, denn Seeleute sind Lebenskünstler, die die kargen Frei-
stunden, die ihnen die unerbittliche Pflichterfüllung in ihrem Be-
rufe läßt, wohl auszunutzen verstehen. Der Vergnügung«!iisschuß ist
auch in diesem Jahre eifrig bemüht gewesen, aufs beste für die
Unterhaltung der Gäste und für die nötige Feststmmning am Fe-
bruar zu sorgen. Was noch hinter den Kulissen verborgen liegt,
darüber wollen wir noch nichts verraten, aber es wird sicher wieder
sehr hübsch und unterhaltend werden.

di© weiße Laterne eines zu Anker liegenden Schiffes gesichtet.
Nach Passieren dieses Schiffes wurde Kurs WSW aufgenommen,
um in den weißen Sektor von Bogo zu kommen Die beiden Schiffs,
teufe waren auf dem Vordeck mH dein völligen Aufnehmen des

Bugankers beschäftigt, Kapitän Roth stand am Ruder. Plötzlich er-
blickte der Kapitän recht voraus ein Fahrzeug ohne Licht Das
Ruder wurde sofort hart Steuerbord gelegt, jedoch in demselben
Augenblick stieß Johanne gegen das Steuerbord heck vier dänischen
Motoryacht Christian.

Es wunde bei dem Dänen längsse.it gegangen und festgestellt,
daß am Fockstag eine schwach brennende Laterne ge-ei/.t war,
dieses Licht hatte keiner der Besatzung der Johanne gesellen.

Das Motorschiff Christian wurde am Heck schwer 1 verteidigt,
Johanne erlitt am Backbord Bug eine Einbeulung über der Wasser-
linie, beide Schiffe blieben aber dicht. Christian wurde in Schlepp
genommen und nach Stubbekjöbing als Nothafen gebracht.

In der Verhandlung gibt Kapitän Both der Johanne an, daß
er kennen Mann direkt auf Ausguck beordert hatte. Bei Annahme
seiner Leute sage er ihnen jedesmal, daß sie auf Rev ieren und bei
schlechtem Wetter auf Ausguck sein müßten. Da beide Deute auf

dem Vordeck waren, habe er angenommen, daß sie ausgurken wür-
den. Die Arbeit am Anker habe er nicht angeordnet.. Wenn die
Anker lampe des Christian gut. gebrannt hätte, dann hätte er sie
bestimmt sehen müssen. Die zweite Lampe des Christian hätte an
Deck gestanden und sei durch das Boot verdeckt gewesen. Die
Ankerlampe sei zwar geprüft gewesen, habe aber sehr schlecht ge-
brannt. wovon seine ganze Besatzung sich überzeugt hätte.

Nach Ansicht des Reichskommissars muß die Kollision der
Führung des Motorseglers Johanne zur Last gelegt werden, weil
nicht .genügend Ausguck gehalten wurde.

Vom Seeamt wurde folgender Spruch verkündet:
Der am 23. August 1939 hei Masneds erfolgt© Zusammenstoß

zwischen dem Motorsegler Johanne und dem vor Anker liegen-
den dänischen Motorsegler Christian muß damit erklärt wer-
den, daß auf der Johanne ein genügender Ausguck nicht gehalten ist.

K t.

‘RadioDerkehs über Jïorddeidì

am 2 2. im d 2 3. .1 a n u a r.

Ueber Norddeich-Radio können die nachstehenden Seeschiffe
an diesen beiden Tagen erreicht werden.

Alcantara, Albert Baltin, Andernia, Adriatic, Antonio Delfine, Ar-
lan za, Armadale Castle, Arucas, Augustus;

Baltic, Bayern, Berlin, Bremen;
Cap Arcona, Carnarvon Castle, Coblenz, Columbus, Coni© Rosso;
Deutschland, Drottningholm;
Europa;
Flandria, Fulda;
Heina, General ArLigas, General Osorio, General San Martin, George

Was hin glon, Gri j peho lm;
Homeric;
Leviathan, Los Angeles;
Minnewaska, Montcalm, Montclare, Monte Olivia;
Njassa;
Orania;
Pennland;
Reliance, Resolute, Roma, Rotterdam;
Saturnist, Sierra Morena, St. Louis;
Teutonia;
üben a, Usa ra mo;
Wttiiai, Werra, Württemberg;
Yorck.

nilgemeine fdiiffahrl-Tiotizen

ale. Da» norwegische Motorschiff Talleyrand wurde zum Einbau
eines Simplex-Stau-Ruders, Konstruktion Deutsche Werft, ins Reiher-
stiegdock HI eingedockt.

Amtliche telegraphische SchiffsmcUlt<n£ea.

Angekommen; 21. Januar.
Dir von

11.30 Hans 2, bull. D. Zwolle
— Beauty Firth, IX, G (Berner Rothesay

1150 Portswarna. |D., Höh. M. Slonian je.
Konstantinopel

— Fairplay 5, 3d., Fairplay Schleppet. Reederei —
— Ksow 4, Lclil., Fairplay Scbleppd. Reederei —

12 45 Amisitt, D. [lob. M Slonian jr. London
> 2 55 Claus, dt sch D. —

13.30 Sheaf Crown, engl D. Bnoland
13 30 Chevington, oivgl. D. do.
13 30 Mineral, dtsc.h. 1). —
13 10 Colombia. D, Axel Dali 1st röm iS. Co. Westindiern
I f 30 A<Tler, iD , Haing Helgoland
15 — Maaskork. 1)., Axel Dahlström & Go. Weslafrik«

Gunartl See Tran sip.-Hos.
Ausl nation

11.30 I Wir n. John Gibers 2. 12.45

16.35 Port Hardy, IX

Von hier auf:
Uhr Fd. Ben then.

Eingekommen: 12 I "hr Id, Reuthen. 1*5.40 Uhr
Fd. Pick huben.

Wind: SO. schwach: Wetter: bedeckt, diesig;
Baram.; 769,5; Therm.; + .1,6 Gr. C.

In See gegangen: 21. Januar.
13.30 Cuxhaven, Fd. Nordsee
13.30 Groß Hansdorf, Fd do.
If.— Kisch industrieller, Fd. do.
1415 Ernst-Kritzler, Fd. do.
14.40 Farmsen. Fd. do.
1145 Senator Hefa rd t, Fd. do.
16.05 Neumühl en. Kd. Nordsee
16.35 Hans Rudolf Reichel, I). -—
16.35 Svava, 1). »-

Abw. gekommen; 13.30 Uhr Fd. Senator < akl.

II r

I h

In den Kann, eingelaufen:

Holtenau, 21. Januar.

10 10 Mola, d MSgl., Pape
1230 Hilde, 1 > , Freeso
14 15 Gisela, d. MSgl., Graepel

von
Kopenhagen

<-'ôlljg«l■■g
Neumühten

«W« Schliismeifliingen.

Norddeutscher Lloyd. Bremen. fNordd. IJoyd Fracht-
Kontor Hamburg G m b. H Lloyd-Passage*
Büro With. Lazarus G. m. b. II.. Hanseatische
DamDÌschi f fahrt a--Gesellschaft.!

Alk. p„ 20/1 in Antwerpen,
Am-fried, I)., riickk., 21/1 Borkum pass, „ Hamb.
Arla, IX, n. SiiTbrasdien, 20/1 Vmuklen pass., n

Rio Grand© do Sul.
-A I to, D., n, WK. Afrika, 19/| in Rotterdam.
Berlin, I)., n. New York, 29/1 Dover pass.
Bremen, it)., 20/1 in New York.
Ca vol la. I),, n. d. Levante, 20/1 Oueaaa.nl pass.,

n. Oran.
Columbus, 1), Weltreise, 20/1 v. New York n

Madeira.
Dersflinger. D n. Ostaaien, 19/f v Shanghai n.

Dalny.
liste. IX, n WK. Nord a in . 19/1 in Seattle.
Franken. D ■in-kk., 29 H v . He Havre n. Ihinkirch.
Gothfl, 1)., n <1 !xi Plata. 2*0/1 in Bremen.
Gottingen, IX. n d. 1.« Plata, 20/1 Fernando de

Noronha pass., n. Montevideo #

Greif, D., n. London. 20/1 v. Bremen.
Irmgancl, IX. n. Miftelbrasilien, 19/1 in Cabedello.
I-ahn, 1.X, rückk., 20/1 in Shanghai.
I*og Angeles, IX, 'I IA LA. riickk.. 21/1 Bishop Rock

pass., n I lam burg/Bremer.
Lilium«, IX, n. Rotterdam, 20/1 Holtenau »iss.
Orta, IX, 20/1 in I.e Havre.
Ostsee (AlimniaY IX, rtickk.. 19/1 v. Salonik n.

Izmir.
Phoenix (Apollon-ial. D, n. d. Levante, 18/1 in

Piräus.
Rabe. IX. n Bremen, 20/1 v. H »Herdain.
Schlesien, IX, riickk , 19/1 v. Shanghai n. Penang,
Specht. I), 21/1 in Kopenhagen.
Sperber. IX, ii. Antwerpen. 20/1 v London.
Star, IX, n. Helsingfors, 20/1 v. Abo.
Werra, D , n Buenos Aires, 20/1 Dover pass., n.

Coruna.
Wolfram, D riickk.. 20/1 y. Span Guinea.
Zander IX.. „ Midvlh'sliorough. 21/1 v. Bremen.
Europa I > r New York, 21/1 v. Breincehaven.

Ivers-Linie, Kiel.
Hoy a I, l> to 'I V. Algier n. Oran.
Imperial, 19 , 20 | v Lihau n Danzig,
Mineral IX, 19/1 v Lowestoft n Steil,»
Cereal, IX. 10/1 v. Stol iraündo in Bremen,

' M m
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Tvjrmtnverfcehr, fortlaufende und Einheîfsnotierungen

'II IHUf K II II ^ »h
.Notierung m % tbr ie IOO M. I, riubriN nach text onthäM memsio

•Stilckotung (1 .100.7 -200 usw., 10- 100U, ti,„--20 M.:
. Dividende. L ftuiirik »orlotzle, 3. Rubrik otzle Uividond»,

— lermiiivßrKonr. nana u in tinheifen v. 60U0 M., ADweichunMti
in Vorrubrik (2 -20U0. 3 3000,1- 7000, 10— 1001)0
26 - - 25 900 Mark.
■ ">. b '-Ì6, c=-IOü Stck„ d)~ 10 Stck. 0—6000 Poeet.
®) — ftüfl Pfund Stan mg, *i- >000 iioliar, •)=: 20000 Rron.
5)= lOOOülioi. Dulden, Vr -flilOü /mtv, 7) = 26000Zloty

2600/!(Uv !, 20000>'m Ohne (in^«h,

ner.itanoeisgee.
Gomm.u.Pnybx.
Darms),u.Natb k
Ot.Hk. u.Oisc.-Q.
Drnadnnr Bank
Onlerr. Kredn
Reic)i8barik

(in. abg.u nana
Wiener BaiiKver.

M2
. Ill

1 112
1 110
0,2'10
0.4 10
I 12

115.5a 11 7.0
107.7a1t8.0
140.5 a 141.0
107.5a108.0
107.5*108.0
27.37

2|223.2n224.0

7% |6 |7 I 0.62

116.50
107.00
140.50
107.00
106.50
27.37

224.00
134.87

9.62

114.25
106.00
138.50
106.50
106.50
27.37

222.75
134.25

9.62

Industrie-Aktien

yerstehrswerte

3
To

A.ti.!. Vorkehr*
Allg.Lok. u. Krtt.
lll. liflicbsb. vrz.
Hamb. Hochb. A.
Hamb.-Am.-Pak.
Hambg.- Sudani.
Hansa Oamplsch
Nordd. Lioyd
Baltimore
Oanada

Scnantung
Otavi. Mm. n. f.

II> d
12 12

I 3'4
6I v
1] Ì
8 8

10! 10
8 8

Forti. Not. (
hi« 2 Uh.

41.12a46.00
107.3
83.25a83.87
64.50a65.00
55,75)56.87
1 35.0.1137.0
104.5.1106 5
56.73.i57.75
134.0.1135.5
20.50a20.75

Emh.
b.ut
44.75

107.50
83.75
65.50
56.25

135.CO
104.50
57.25

20.62

0 Ol —
12 16 29.25a30.50l

73.50
30.00

Kurst
vort 4

42.50
105 00
83.00
65 00
53.62

128.00
98.00
54.25

20.50

72.50
29.25

Bank-Aktien

A/Ig. Dt.Cred.-A. u.2,10) 8 96.50.iö7.00

T
T
T
T

Bank alktr.Werte
Bank i.Brauind,
Barmar Bankver.
Bayer.Hyp. u. W.
Bayr. Var.-Bank

0,2 10110
0,2111 ill
0.2,10 10

76.50
91 00.i91.75
100.2

0,2 10 10 12li.5a126.0
0,2; 10)10| 134.0

»6.25
78,50
91,00

100.00
125.50
134.00

ötTOÜ
74.50
90,00

190.00
125.25
134.00

2 Accumulat.-l ab.
I 'Aig. Kunati. Unie
T Aug. Uektr. Gon.

3 Aschafl. Zellstoff
Basau
Bayer. Motoren
d. P. Barn barg
J. Borger liofbau
Borgmanntlektr.
Bert. Karisr.-Ind.
ßeri.Maschinonb
Brown Bovori
fluderuslisonw.
Hyk-Guldanwark.
Ciiarl.Waasorw.
Cham. «.Hevdan

T>) Comp.HispnnoA.
I Contin.Oummiw.

12

r
2

Daimler-Bonr
Ot.Ct.Gaa Uossnu
Dt. Atlant. lalag.

2
Deutsche Crdöl
DeutschoKabelw.
Dt.Linnifliimwka.
Ot.1oiph.ii. Kabel
Dt. Inn-u.Stainz.

2 j Dt. tlsenhandei

111.0
4762-.48.25
87.50a88.75
57.00

52.50
46.50
186 0»184.5
88.?5°90.00
43.00
27.37a27.50
70.00
39 00.i40.50
39.00

7*175 00a75.50
6 39.73

17248.0a247.6
9 ■ 99.50a 102.0

0! 19.50a 19.25
9 92.75a96.50
8 85.50a86.00
7 54.62a55.25
6 47.75

1b S2.00a83.00
Ul-
li 157.00

7'34.50a33.75

111.00
47.87
88,12
57.00
20.50
50.73
45.09

186.00
89.50
42.75
27.87
70.00
39.50
39.00
75.00
38.50
247.2
100.6

19.00
94.00
84.00
55,25
48.50
81.75
58.00
57.00
33.621

110.00
46.12
86.12
52.25
19.50
50.00
«4.00

186 00
85 00
42.50
26.50
70.00
39.25

74.00
38.25

240.00
99.50

18.12
91.75
82.50
53.75
47.00
80.75
54 00
59.00
33.00

3

2

3

To
3

Dynamit A. Nobel
Euanbabn-Verx
El«ktriz.-lt«!ai
Eiakt. Lieht-Krtfl
Eiek,Werke Sem.

f ahlbg, liafZECo.
i.O.farbetitnrisl.
FaldmAht. Papier
Feit,-Guilleaume
Gaisank.BergWk.
Ü.f.elek. Untern.
Th. Ggldsehmfdl
Haokathar Draht
Hamburg. Eiektr.
F.H. Hammareen
Harburg. Gummi
Harpen. Bergbau
Hirsch Kupier
Hoesch Eia. u. K1
Hohaalohe Werke
PhllippHoizmann
HotelbetriebQca.

Ilia Bergbau
Gebr. Junghui

Kalls. Ascher«,.
Rudolph Karstadt
KlAokner Werke
Köln Neues. Bgw.
Gebr. Körting

Lahmayer & C«.
Laurahütte
Uopoldgrub»

Mannosmanarhr.
Mans!. Bergbau
Masohfb. Buckau
Maschinenb.Unt.

Matal, gasetlsch.
Ming. Mühlenbau
Mittold. Stahl«.

.Montecatini”
Motorenfb. Deu’ï 1.6

10

57 50,57.50
127.0,125.0
91.75,92.50
92.75,95.00
60.00

116 5,117.5
03.25,84.50
71.87*72.62
71.50,73.00
88.25,89.25
33.00,32.00
52.00,53.50
100.5,103.5
75.00,75.00

68.00,68.50
113.0
54.50*55.12

86.00

161.5*162.0

120.0*12.50
61.37*62.00
46.50*50.00
58.C0a59.00

99.50
23.12
22.50,23.25

34.00*54.50
28-25*29.75

28.25*28.50

64.25

85.00*85.50

41.25

57.25
127,00
93.25
02.62
60,00

32.12
117.25
94.00
73.75
71.25
89.50
32.75
53.75

101.50
75.00
43.75
67.75

113.00
54.56
37.75
69.00
84.25

159.00
27.12

120.00
62.25
49.00
59.00
23.00

98.50
23.50
23.25

54.25
27.75
91.25
27.00

63.00
55.00
84.50

41.25

55.87
125.25
90.50
86.25
60.00

31.00
114.12
91.50
70.00
69.75
87.00
32.00
51.50
99.00
75.00
44.00
67.25

51 25
36.00
66.75
82.25

158 00
26.75

117.00
60.37
47.50
55.50
23.00

98.00
23.12
21.00

53.12
27.00
94.00
26.50

63.00
55.00
84.50

41.00

2
r
T7
T

TZ
T2

2
Tb

Nordn. Wollkira.
NordaeeD.liehe:.
Obschl.lia.-Besl.
Ob. Kokawerke
Ooet. Siam.-Sch.
üranet.A Koppel
Qetwarke
Phönix-Bergbau

Polyphonwark
Rhein. Braiinkhia
Rhein. Eiektriiit,
Rhein. Stahlwka.
Rhein-Wetl.-Elk.
Rh.-W.Spränget.
A. RIobnck Mont.
Rlitgerewarke

SachBenwerk
Salzdetfurth
SarotO

Schl. Bgb. o.Zink 1 8
3ohl.Ei.uG.Lit.Bl 2 2 10
Set».Ph.Zement 0, 12

Hugo Sehlfeidei
Schubert & Salz.
SchuckertSCo.E.
Schulth.Patzenh.

Siemene&Halske
Stöhr & Co.,Kam.
Stolborger Zink
Svenska lindst.

Thörr'8 V.Oelfrb.
Thür .Gas Leipzig
Leonhard lieb
Transradio

Ver.Stahiwerke
Vogel Draht
Woeterrog. Alkali
WlcktngPortland

Zeilatoft Verein
ZellstoR Waldhof

16

14 14
10

15

36.25,39.00
127.5
32.00
60.50,6025
80.00
39.75,40.00

49.50,50.00

134.2,134.0
142.0,143.0
03.00,97.00
59.00,59.25
124.7,126.7

41,50*12.00

70.50,72.00
182.5,185.5
BO.25,60.00

1825,20.50
95.87*98.00

110.5a 111.0
99.00a99,50
138.0,139.7

144.5,1453
60.50
35.62,34.00
237.0,236.0

47.00
147.0,146.5
93.50,94.00
121.5,121.0

6 53.75*53.75
6 37.50

129.5,131.0
50.00 ,51.50

33.00
86.50*87.75

38.00
127.00
31.50
59,87
82.00
39.50

120.00
50.00

134.12
140.00
96.00
59.00

126.00
45.00
69.00
414,7

72.50
185.00
80.00

20 75
95.75
73.00

38.25
127.50
30.00
58.87

38.25
116.25
48.00

132.50
138.25
03.00
56 75

124.25

67.37
40 62

68 50
179 00

60 90

67.50
110.00
98 50

138.50

146.75
59.25
34.00

233.00

45.75
145.00
93.50

120.00

54.50
37.50

129.00
51.50

32.25
87.00

17.25
93.50
74.00

87.00
106.00
95.00

133 75

142.37
56.12
32.00

227.00

47.25
144.50
90.00

118.00

51.25
35.00

125.00
49.50

30.50
85.00

Deutsche Anleihen

10

76

Dt.Am. Au» .Sch.
uikl.Abl.-Sch.

'-90000

Dt.Anl.AbiO«.Soh.
elina Auslose. 4.5,4 8

Forti. Not.
bla 2 Uhr

51.5a51.62

Finh.-kur*
baut.

51.50

460

vorig.

51.40

4.00

Ausländische Anleihen

Ofc auen.i isa. ,4(20.00
6%<lo. '11X031.14120.00
5!bMoxik.99ahg. 12.75.1I2.5
41 de 04 al)g.i8,75
4Wst.Slaa1.f4 38.00*37.87

13.00
20.00

1.64Wo aniort.Eb.,
4%0stor.Gold-R. —
4% Ostcr.Kron.-H —
4kOsl.kon*.d./J.■ —
41 no M./N.1.4
4 le%()8t.Sllb.-H.
4'A'Mo.Papiot-Rj —

I)
0
0
0
0
D
I)
D
0
0
>1
0
*)

10
ü
0
0
0
4
1

2.3

8.75
13.1
6.7

4V*>Rum.v.R.D3
4'lb do. H. 1913
41 do.
1urkAdm-Ani.()3
4LLlirk.Bagd.S1
4L do :>. 2
4fcT0rk.unt.-Ani.
4L do. Aal.06
4L do. Am.08
4% do Zoll. Ohl.
lurk. rra.-losc
4yUlng.SLR.13
4*’LUng.St.R.14
4'LUng.Gold-Rte.
1L Ung.St.-R.10
4ThUng.Kron.-Rt. 1.35a1.3S

3.15
3.15
6.3,6.25
3.12
3,37
3.15

21.5
21.5,21.62

4TbLiesab. StadtJ 12.5a 12.62
4*1Mex.Bow.ab.|—
4Wnatol.Eb.81111.00
4Wnatot.Eb.S2l1.U11.00
3'LMazedoit.Gold15.2*5.2
6%1 ehuantop.Nt. —
4M da abg.l—

37.90

26.00
1.40
1.40

2.15

8.50
13.10

6.70
2.45
3.1

6.25
3.12
3.37
3.12
7.60

21.50
21.60
17.00

1.35
12.62
8.2

11.1
11.00

5.2
7.5

8.12
38.00

1.60
25.87

1.50

1.40
2.25

8.60
13.00
670
2.45
3.0S

6.05

7.60

21.50
21.50
17.10

1.37
12.00

11.00
U.Ou
5.10
7.25

Eïmhaiiskiirsâ

Banken

BadischeBank 10
Bk.elk.Wert.B 10

do. Vorz.Ak.
Bank Danzig
BkJ.Schl.Hol.
Barm.Kredits).
Berg.Mä'k.-t
ßer.Hyp.-Bk.

do. Kasa.-V.
Br.-Han.Nybk,
Danz. Hypbk.
Ganz.- Privat.
Dess. Landbk.
GL-Asiat. Bk.
DLAnsiedlung
Ot.Etf. u.Wbk.
Dt.Goldd.GrB
Dt.Hyp.-8k. B.
GL Übers.-Bk.
Getreid. • Krd.
Hau. 8k.- Ver.
Hamb. Hypbk.
Hannov.Boilen
Leipz.Hyp.8k

do. Immobil.
Lübeck. Com.
Luxemb. int.B
Meck. Bank

do. 0. u. W
do.Hyp.u.Wbk. 10
do.Str.-H.-Bk.; 10
Mein.Hyp.-8k. 10
Mittel d.Bodkr.jl 2
Nied, aus. Bkj 9

r; Mit
131.00
75.00
65.00

vorig,
131.00

74.50
65.00

11950
52.00

Ncrud. Grdkr. 10
01 dbg. idbk. 9

do. Soar-Lb. 9
Pauonerüank 10
Pr. Perikr. -Bk: 1 ö
Pr.Ptdbr.-8k.il 2
Rnem. Hp.*8.!lO
Hh.Wstf.Bodk.il 1
Rostock. Bank: 8
Sachs. Bank 11

do. Bd.Kr.A, 12
Schl.Bodenkr. 10
Schl.-HoisLB, 12
Südd.Bdkr.-B.’l 0
Ungar. Kredit. 11
Vefeinsb.Hbg.'IO
Westd. Bodkr. 10

213.00
78.00,

139.00
86.50,

119.50
52.00

210.00
77.00

139.00

85.12
33.00

94 50
110.00

86.50
84.75
35.00

61.00;
97.00
98.12

136.50'
219.00
135.00

101.00
2.90

135.00
119.62
133 87
150 00
145.00
200.00

96251
145.00;
112.50
115 75
94.00'

133.75
160.50:
131.00'
135.00'
114.00
150.25
138.00
133.75'
109.50
128 00
48.00
94.50'

137.50

94.50
110.00
121.00
62.00
97.00
97.37

136 50
219.00
135.00
67.25

102.00
2,80

135.00
119.50
133.87
150.00
145.50
200.00

96.25
145.50
112.50
115.75
94.50

134.00
161.00
131.0,
136.50
114.00
150.00
138.00'
134,00
109.50
131.25
48.00
95,00

137.50

Llegnltz Lit. B
Lübeck-Bfloh.
Magdebg. Str.
Marienog. Be.
Mecklb. Fr.Wj
do, St.-A.La.A
Münch.Lokalb;
Neptun Dmpt
NiederbarnEb.
Niedert.Elsnb,
Nordh.-Wern.
Prlgnitzer Eb.
Rinteln-St, A

do. do. B
Rostock. Strb.i
Statt. Dampf.'
Stett.Ströenb.j

do. Vorz.-AJ
West-Siziljan.:2,5L
Zschipk.- Fiw. 15

neut.j vorig.
48.00 40.00

1000 10.00
22.25

92.00 92.25
40.12 40.12

120.90

52.00

Industrie

AdierPium. IdAdierh.Glas 8
Akt.l.Bauauif.i
AkU.Pappenl.
Atexandarwrk.
Alfold-Delligsi
Alfetd-Grunau
Alig.Bau L&C.'l I
Allg.Bodengs.i U
Allg.Elek.38s.; 6
Aug. Háuserb. 8
Alsen Prt.7m.jl4
Ammend. Pap.; 10
Amperw.tlekt.S i
Anhalt. Kohiw.) 6
do. i'orz.-Akt.■ 6

Verkehr
Aaohn.Kieinb.; 62
Bocn.-Geisk. ' 0
tJdb.Stdt.-E. A 5

do. do. ß. 4ï
Brschw.Ld.-E.: 0
Czaka. Agram; 0
DL cisb. Btr,
Eutin-LübeckA
Gr. Kasse Str.

do. Vz.-Akt.j
Haibret. BI dg.
Halte-Hettst. i
Hann. ÜborKvk 10
Hüdesh.-Pein.i 0
Königsb.-Crz.
Koph. Dplsch.i
Krefaider Str.j
Lausitz.Eisba.'
Liega Raw.A.j

66.62

46.00

66.62
70,00

7.75

54.50
87.00
32.001
24.00

54.50
87.00
31 00
24.00

12.00' 12.00

66.50,
63.00'

66.50
63.00

— I 21.00

Anker-Werke
Annab.Steing.
Annaw. Cham
Annen.GuBst.
Aschafl.Aktbr.
Askaniawerke
Augsog.-N.M.
Augsb. Hasen

64 50
7.37

68.00
7.37

10.75
34.50'
19.25'
43.0dl

175.00
88.12;
55.50,
88 00'
91.OO!
81,50:
46.00'

10.75
34.50
19.62
45.00

171.00
86.12
53.50
97 03
92.00
85.50
45.50

172,00 172.00
4.87

39.50
112.50
25.50

B achtn.&Lad 10
aer & Steinj 7

Drucke Masch. 10
BitiD.Mälzerei' 9
BanninglMasl. 0
Barop. Wal zw., 0
Bast Akt.-Ues.j 12
Bavaria ;I4
Bayr.Celiuioid ü
do. Eiekt.Lfg.
do.Eiekt.Werk
do. Granit |
do.Hartst.lnd.
do. Spiegelgl.
Bazaf A.-G.
Bandix Holzb.
Berg tleckSei.
Bln.-Büisig.M; Ü
do. Oampfm.l 0
do.Gub.Hutfb.'l 6
do.Holzkontor' 0
Berliner Kmdll22

do. SLP.124
do. Maschinb.j
do.NauroderK.. 4
do.Paktf.Barizi 0
Berthild vies. 0
Beton u. Men.'12

50.00

4.87

40.50
111 00
29.00

Bieief.M.Web. 0
8iiimenl.V.0f. 0
dodg.oonn.Ail■ 0
Bohr.-Conrad 10
BolItiTVolöbier; 0
Borna BraunkU 8
Böspd.Wair.vJ 5
Bnsw. Knauer 12
Brauh. NUrnb.jl 2
Braunk. u.Brik■lO
Brschw, KohiejlO
do. Jute-Spin. 4
do.Masch-Bau 1 0
Breit. Prti.Zm.!12
Brem.Bes.OeiJ 4
8rem.Allg.Gas; 9
dremarVulkan' 8

HpuLi
41.12'
17.0111
83.0»;
87.59

orlfiiS.
41.12
17.00
83.00
87.50

32.75' 32.75
171.00 171.00
119.00, 119.50

' 105.00 105.50
220.00; 220 00

do. Wolle
J.BrOningAS.
Bursts. Kränzt,
E.Busch.opt.i.
BuschLüdsch.
Butzke-B.Jos.

fapitoSKlein 0
Varlshiitta 0

48.50

110.03
113,00 115.00
110.50' 110.50

9.00' 9.00
30.00 30.90

167.00 160.00
136.00 136.00

46.00
62.03
19.25
90.25
30.25
41.00

24.25

46.00
62.50
19.25
90.00
30.00
40.00

24.25

8.75Ì 8,75
130.00 132.75

19.001 19.25
390.001 390.00
342.00 34x00
27.87' 26.50
42.75 43.00

23.25 23.25

arlshütta
Carton.Losch.
Chariottenhtt.
Chant. F. Buck,

do. Grünau'
Oh. ind.Gelak.i
do. Prod.Pom.
do. Alb. Werke,
do. Brockhues
Cheat. Schiist,
Chem.A. Spinn
Chillingworth
Christ S Unm. ..
Obrem.Najork; 10
ConoordiaBgb; 8
do. Chem.Fa.i 0
do. Spinnerei: 8
Cent. Lin. Un. 15
Corona Fahrr.H 0
Cröitvy. Papier 8

D t. Asphaltt. Babcock;
JL Jutespinn,'
Dt.P.u.tisb.Vk
D. Schachtbau!
Dt. Spi8geig!.■
1)1. Steinzeug T 5
Dt. Wellwaren; 0
DLWfltallhand' 8
Dlttm.-iieuhsJ 0
Doierit-Basaiu 0
Dommitz, Ion ;18
Dournkaat ; 6
Oscar dorffler 10
0ortm.Akt.3r. IÌ

do. RittarDr.;20
do. Unlonür.i 13

üresd.Bauges; 5
Dr.Chrom.ii.K.i 8
Dresd.Gardin.i 6
ür.Lp. Sehnen 10
D.Nihm.Zwirn 0
Duran. Meiail. 10

40.00 40.00
60.00) 60.00
44.62; 44,73

127 50 127.50
92.50 93.00

110.00
18.00

112.00
18,50

59.00
44.50;

60.00
44.00

35.00
22.25
20.25

363.00
83.00
37.00
44.30
43.25
23.00'
23.00
31.00

35.00
22.25
20.25

365.00
83.00
37.00
44.00

32.50

23.53
27.75
31.00

30.00

65.75
.6900
18.53
25.01
83.50

65.00
50.50
19.00
24.00
87.00

72.00 72.00

34 50
13.50
72.00'
59.00;

34 00
13.53
70.00
58,50

99.50 100 00

76.00; 76.00

Oürkoppwerke
do.Vrz.-Aktien
Oiisseld. Diel,
Üusseld. Eish.

do. Hdteler.
do.KainiTigarn; 0
do.Maschbau.l ü
üvckarii.&Wirt; 10

17.50' 17.50
152.00; 152.00

56.73
159 00
159.50
161.03
23.03
38.36
33.50
27.50
27.00
86.00

59.50
156.53
16700
167.00
26.00

56.32
26.50

CgMbSaln» R
•“iohanbere 1h
Elleno. nation 4
EintrachtKnhl. 1!>
EI3.11.Em.Spr. fl
Elektra Oresd. 12
El.-Wk. Liegst.
Engelhardt
Enzg. Union»
ErdmannsdSp
Erl. nt. Schuht.
Erl.Bauinwoll.
H.&AIf.Escher
Eschw.Bergw.
Ejtcela.Fahrr.

Calkenst.Grd
1 aradit Isol
G. Feibieoh
Fein-Jute-Sp.
Flensli. Schiffb
Carl Eiehr
Fldthar Msch.
FordMotor Co.
Frankf.Chaus.
Frankfurt.iJas
Frnkt. Masoh
Franst Zucker
R.FristerA.-G.
Froebeln.Zuok

G ebhard &CoebhardtSK.
Gebier-Werke
Gehe & Co.
Georg.Geilini
Gei8sn. l Fürti
Jeisw. Eisen | 4

enschow StCo; 4.8
German. Ptl.Z.
Qerresh.Glsh.
üiidaTt. S Ga.
J.GirmesiCo.
Gladb.Woliind
Glass, flrockw.
Glsm. Schalke 16
Glauzig. Zuck.! 3*
ülückaufuVs. 10
Gau. Qoadhart; 15
Goldina A.-G. j 0
Gerl. Waggons! 12
Georg Grauert' 0
GritznerMsch.■ 0
Gr. Lichters. T.i 0
3raBonh.Web.1l2*
GroBh. f.Getr.i 0
0.Jroam.Gob.! 0
Cb.GroBnann! 0
Grün iBilfing,
ûruach V. Text.
Guano-Werke
E. Guodlaon
Günther &3.B,
Alfr. Gutmann

83.00

251.25 251.25
44.00: 44.03
50.00, 47.00
43.00; —

60.03 58.50

H aberm.&G.igeda
Hall.Maschin.
H.O.i.Grdbes.
Hann. M.Egast
Harbg. E.u.Br.
HarkortBrück.

do. St.-Pr.
HedwigsbJtte
Haiden.Papier
Hail n.&Littm.
Hem.lahmann

heut j
69.00'

142,00
48.00

102.73
17.12

162.00
117.09
127.50
51.00

69.00
3.50

189.75
4.87

70.00
9.75

210.00

171.50
64.75

13.75
41,00

110.00
52.50

65.00
63.50
41.75
34.5.1

Oll«,
68.73

142.00
48.00

103.50
17.00

165.00
117.00
125.75
43.25

75.00
337

190.00
4.37

70.50
9.75

210.00

170.09
64.75

14.53
41.00

55.00

140.00

65.00
63.50
41.75
34.75

140.00

46.00 44.00
43.00 50.00
78.50' 73.50

72.00
93.00;
22.501

122.50'
50.00

128.00

23 12
72.50
42.00
31.50
86.00
97.50

154.00
50.00
41.00

15.50

75.00
8200

20.23
36.00

69.00

22.50

93.00
22.50

123.00
50.00

123.00
93.00
23.12
72.75
42.00
30.00
88.00

155.00
50.00
40,00

65.00
1500

74.50
81.25
82.00

19.75
35.00

69.00

21.25
46.50, 46.50

Heine« Co.,L,
Hemm.Ptl.Zm.
Hess, u. Herk,
Hlldabr. Mühl.
Hilgers A.-J.
Hilpert Masoh.
Hlndr. Autfarm
Hirscbb.Leder
Hanbnlw. Lüb
Hochtief A.-G.
Heitmanns St.
Holsten-Brau.
Horch werke
Hourdaaux
Höxter GoHalh.
Hubsrt.Brauo
Hute, Breslau
Q.M.Hutsoh.0.
Lor.Hutschenr
Hüttenw. Kays,

j.GenuB
nag

Industriebau
Industrlew.PI.
Isenbeck itCo.

J acobsen, W.eserich.Aph
J.A.Jt)ho,4.-0.
MaxJudel&Co.
Jülich Zockte.

HablaPofzBllaiser-Keil.
Kali-Chemie
Kart.Jr.Sáreh
Keramag K.W.
Kirchner« Co,
Fd.KlauserSp.' 0
K.H.Knorr A.G, 12

6
10
a
9
6*

F.A.KöbkeiCo
Kochs Adlern.
Koehlm.Stàrk.
KolbSSohdle
Kollm.tJourd.
Köln,Gas u.EI.
Kölsch-Fölzw.
KönigBrauerei
König Wilhelm 12
Kg.Wiih.St.Pr.1Z
Königsb.lagh.
Königs!. Ordst
Koniin, Asph.
Körhis Zocker
KörtingsElakt.

heut
21.00

102.50

39.00
73.00
43.00)
79.33!

oruL
21 .JJ

102.25

55.00'

39.00
79.00
50.00
79.00

103.00
53.00
54.62

110.00 110.00
7.75) 8.75

125.25
59.50
42.50
57.00

125.00

125.25
60.50
41.53
53.03

125.00

83.00
69.00

52.00

45.25
25.12
27.Zi
97.0J

24.00
51.00
91.00

86.50
63.00

LLIebermirm
LindenerBrau.
lindes Eiern.
}. Lindström
Lieget, Sohuh.
lingn. Werke
Î. Leren»
löwen-Böhm.
Ltidensen. M.
'.lined. Wachs.

üligdeo.A.G
*• Je.Baud.C

10, Bergwerk
Jo. St.-Pr.
le. Mühlenw.
). 9. Magi ros
vrz.AkLLa.A

■larieCs.Bgw.
/arktu.Kiihlh
JartieliHün.'IO
A. Starke Hit. 0

43.00
73.00

25 12
o 1 .in
95.00

29.00
8.25;

137.50
0
0
4*

10
0
6
0
9

56.25

12
I2!i
6
0
2

Kötitzer Leder 12*
Kraft*, fhdrg.
Krauit k Ca.
W. Kreist
G.Kromschrd,
Krnprz. Metall
Gor.Krüg.&Co
Kühl Irans. Hb.
Kunz fraibrm.
Kilppersö.« S.
Kyilhàuserh■■e

I abcschinOr 0
HandrèSrelt 10
AnLâA.Lehm.
Leipz.8r.Rieb,

do. Ldkrttw.
do.Pian.H.Z.

leonh. Braunk
Leon, Werke
Liontenoerg.I

0
12
6*1
0
B
0
/

22.00
51.00
92.00

114.50
100.2
24.00
8.25

>39.00
4.30

56.23

23.00
46.i.0
21.00

125.0
205.00
301.00
83.00
87.50

22.00
47.75

74.00
59.73

133.50
64.50
47.00
82.00
24.25
49,00

101.75
3975
77.00
53.00

125.00
205.00
301.00
67.09
äl.2i

24.00
70.00
903

102.75

7.50
134.00

65.09,

74.90
57.73

149.2)
66.90
47.00
82.09
23.09
45.00

103 59
33.75
75.00
52.99

24.09
70.00
9.00

103.03

7.87
134.00

65.00

Aafbr, Brauer
do. Kaeoel

Maxlmlllansh.
A.Waa.ündan

do. Sorau 13
de Zittau 0

t. Meineck»
.hissn.') .11,P.
Jener Weil».
KeyaräCp.Lik
Meyer Kaufte.
(. Mer «Söhn.
AimesaA.-G.
Jini max
fix i Genest
fühle Riintng.
Aülh. Berrwx.
L. Müller Gum.
Müncn.L.u.Kr.
,fundlos
A user 8ierbr.
■Jat. Auto n.
Jatronzetist.
feckarwerke
IsueAmperkr.
leus Resides.
leu-Wsst.Bln.
■Reden. Koh e
tiaderschl.EI.
Tordd. Eiswk.
!a. Kabelwerk
Io. Steingut
le. Tricotweb.
ierdp.Terrain
Jordwd. Kraft,
I trnbg. Herk.

J bero.Obi.Z.osrkoks. G.
Jdanw.Hartst.
Gelting Stahl#
Jastafs.Eis.V.
JsnabrXu.Or
Jjssag.-8au
' eipersiOie.
■’flügerBriai
PhôiìhBnuznk.
.Pinnau* Mü.
Julius Pietsch

10

Bittlar Warkzg
Blauen, uard.

do. lull u. G.
Pemm.tiaan.
Ponartn brau
Bongs Spinn.
Bongs 4 Zahn

12

heut
28.00 28%

134.03 131.75
135.0'.' 335.03

52 03■ 52.03
70.00 70.03

140.03
44.03
45.03

133.03
44.75
44.75

33.75
12.03

23.50

30.00

38.25
12.39

13.53 15,59
101.03 10t.03
60.53 63.53

8.50 8,50
139.93 139.33
49.32 43.33

23.03 24.30

40.03
79.03
93.33
15.031
71.03

161.09)
4200

103.03;
93.00)
76.03;
82,00:
87.50
23.50
44.03
7.53

43.25
8.'.03
93.7)
16.75
71.50

161.03
42.00

105.03
89.03
75.50
82.33
87.53
26 03
45.03

7.33

115.00 113.30
71.50 73.53

103.03 103.J3
150.0.3 131.03
93.73 93.59

53.25 57.75
121.53 121.50
141.03
55 00

143.00
21.00
00.00
54.75

25.00
23.00

37.St)
762.»

38. ü)

154.00

39.25
24.32
55 50

137.25

141.00
55.00

13)00
21.03
00 03
54.75

25.03
25.03

37.50
75.03

56 50

134.00

Poppa & Wirth 8
Porz. Kl. Veile,

de. Tettau
A. Prang
Prell uftwerkz
Presasp.Ll.-d.
J. 0. Preul
Preuüengrube

OaJeb.txp.8.
'•isguin Färb
Rath;. Wag.
Bauen*. Walt.
Raveiah.Spin.
Reichslbräu
Reichelt, Met,
LE.Hainecker
Rh.-M.-Genau
Rheins». Kraft
Thein. Chan.
de. Etakir. Vz.
do.Mstallw.M.
do.Möbelst.W.
de. Spiegelgi.
Je. Faxtiifabr
de. Zucker
Rh. Westf.Kalk
David Hichtar
Fr. Richter 43.
RleJai-d'Hasn
Gsbr.Ritter.W.
Tcckatron- W.
RodJergr. Br.
Ph. Hosenthal
Ros Z jok.-Bif.
Host. Mahn «0
Roth-Büchner
HuocroiJ-Wk,
Büokfurth Echt
Hunga-Wsrke
Huscnawa/h

á'âons. Gussàchs.L.Pcrt
do. Webstuhi
cachtleben A3
Silin. Saizun;
Steg. Masch,
J. Sauerer. M,
3auonia, P.-Z,
Seherin^, On.
Sch aS-3sfr.
Schiegei-Sch.
Sem Bgu.Zick
do.Bgw, Beuth,
do. Jaltuioss
do. Elaiir.ü.G.
do.Lein.Krin.
do.Lei.tilwark.

Seiuüsch.
Schö.J.B.Bgor
W.A. ioholten
Seho-■i. Brau

0
0

S3
1
4

13
22

8
0
0
9
0
6
6

12
13

3
0

13
Ib

Z
14

81
13
10
13
0
0
3

23
0

24.62
53. >0

138.53

Schönet). Mat.
Hern. Scbött
Schient. «Kr.
Fr. »cnulz tun.
Scnwacenbr.
Sjbwand.Ton.
»cnwand. B.-Z
Schwelm, Ew.
Segal StrpfiW.

12

SeidaU'tau n.l ü
fr.Saiifart«
Or.Salla-Eysi.
Si8g.-3ol.Gu3
Siogerad. Wk.'IO
Sie nans Glas! 1J

heut
4175
23.50

31.0)
23.01
18.33
39.33

110.03

125.03
43.51
61.75

oft».
41.53
23.50

30.03
19.53

37.53
112.00

123.00

62.50

147.50 143.51
1S.75

37.25

123.03

33.82

131.00

73.12 78.12
71.30 70.33
25.03 25.53

10 4.2 j 104.50

102.03
33.51
41.50

33.03
63.33
52.00

42.25
35.75

103.12
435.03
35.33
47.53

102.03
43.07
39.03

35.51
61.03
52.33

41.03
33.37

193.12
4S3.3J

35.50
46.53

47.00 47.03

32.0)1 30.50
114.03 115.53

81.00 83.50

57.53;
503.33
6 4.33)

103.50!
23.75)
59,03
41.31)
94.13!

4.00
4.75

131.75

104.03
16.0J
19.25

57.03
132.53

05.5)

59 5)
303.33

64.03
103.0)

17.25
SS.3)
43.53
91.53
4.0)
4.53

159.03

104.33
16.33
19.25
59.10
37.30

129.33

66.30

21.03 21.62
120.53) 120.53

5.03' -
53.53' 33.00
91.00) 90.03

Sinn»r A.-G.
Sonag Ofen
»and n.iSt.A

do. La. 8
Stad. LnderJ».
Stals.Ohs n. F
Jo. Genu Jsoh.
Steatit Mage.
Steiner« Sonn
Steint. Wagg,
Steing.Coidltz
Stettin.Chan.
Je. Jenuüscn.
lo.Elskt.Wka.
Jo.Odarwerke
Je. Bac.Panes
Jo. Port.Zern.
Stick. Plauen
(.Stock i Oo.
i.Stodiek 4Co
Jebr.Stollwck

Strals.Solalk.
Sturm Akt.Gs.
Sildl. Immns.
Südd. Zucker

rackSOie.O.
• afalgj Fürth
ieltow-Kana,
Fenpaih. seid
f .-Axt. Hu du*
to.Sj Jv83tai
Teuton, sin»
1 hjr. Elektro
Tieisch ä Co.
irächn. Zucx.
Triptis Akt.-J.
Triton- Werks
frit nph Wka.
v.Tuchsrschi
Tuchs. Aachen
tüllfdr. flöna

vort■.F* »-lit.
65.00)
50.00: 48.00

165.00; 165.00
44.00
55.03
27.6.'

3.25
81.53

55.25
33.75

4.51
85 75
42.03
37.00

44.00
55.00
27.62

3.25
81.00

35.00
35.00

4.50
86.90
42.00
37.00

53.50
62.50

45.00

160.00

16.75
112.00

Inger, Gebr.
Viiionäauges
io. t.chan.Br
in. ,Vxzg.3ienl
JiU. HipiSf
■ar. dautz.B.
io. Bar! Mittel
ie.8d.nl erst.
in. Cna n. Jn.
ia.1t. liXJiv
to.fianschia.
io. Jlanzsto l
ia.iotut.-V
do.Suma.- Ta.
io. Harz. Brt:.
do. Juta-Sp.B
Io. Laus. Sias
de. iMk. fucit.
Jo. Mat.Haliar
do. Mos.ü.Wa.
Je. Pinsel-Fo.
Je. PU.Scsi n.
Ja. Schmirgel
Jo. Sohl.Barn.
do. S.m/rna-l.
do.3t.Z7p.IV.
Jo. Thür, Mat.
de.Trik.Valim.
1a. Ultra nar.
/eritasjj nn.
Viktoria werke
Vogt i Wau
<ogti. «/lasen,

95.00

39.50
17.25

57.00
64.00
87.25
45.50

160.00

17.25
107.00

95.00

39.53
17.75

240.03 243.00
1.55.03
125.00

12.00
53.00
31.00
52.50

155.00

12.00
33.00
31.00
52.50

92.50
95.03
29.50

31.25
25.00

92.03
97.00
28.50

31,25
26.03

86.03 -
40.00 39.03
39,12 37.00

42.50 42.50
102.03 tÜt.uO

65,03
93.30
31.12

61.50
95.50
31.53
59.25

39.00
27.03

101.00
16.7)
90.03
20.25
25.00

30,00
27.00

123.00

75,00
112.2

1U1.00
16.50
93.00
20.25
25.00

125.00

76.00
114.75

42.50’
72.73!

42.00
72.75

Vogts.M. V.-A. 6
da Spitzen 11
de. sflllfabrjk
Volgt&Haelfn,
Voikst.A/LPor.
Voltohm
Vorwoh.Prh.Z,

■â/agner SCo
"ander-Wk.
WarsteinEisen
iVassw. Senk.
Vav3S4freyt.
l.WogelinA-J.
Wegel. 4 Hüb
Wendeln» pha
Wersch.* Wüt.
Westd. Hdlsg.
Wstf.Or Hamm

do Kuplei
Wlckraih Lad.
Wickü'.-Küpp.
H.4r. Winard
Wilks Opt.u.O.
W.imersd. Hh.
LWissnsr, M.
Vitt. Juüatahl
Wittkop Tielb.
(VraJa Mälzer.
Wundert.4Ce.

Zeise Ikonaitzer.Msch,
Zellst. Wdh.Vz
Zuck.KI.Wanz
Io. Rastenbg.

heut.proriit.

55.(10
38.371 38.25

10.00:
26.75’
91.00)

9.50
26.75
85.00

31.50
28.00

102.00
117.00
35.00
45.00
40.00
45.25

68.50
32.50
27.50

173.05

71.25

42.50
31.25
74.75

31.50
28.00

100.00
118.50

33.25
48.00
36.25
44.00

68.73
32.00
27.50

173.09

71.00

42.50
31.25
74.75

117.00, 117.00
33.00. 37.00
74.25
46.00
75.50
92 00
29.00

74.75
45.25
75.57
95.00
28.75

Varslcheraingen

Aacn. M.Feuer
Aachen.Rück*
Albingia La. A

do. La. C
Aiiianz-Û■u■■■
Je. leben 8k.
Ass. Union Hb.
Sen.Hag.A3s.

de. La.8
Jen. Feuer-v
jüion.Feuerv.
Frkf. Ali g. Vers
FrauonaHk,-

j. Mitvers.
uladb.Feuerv.
lern. Kredit».
Köln. Hagaus.
Je. Rückvars.
Letpr, Feuer»,

co. der. 2
! n . 6er. 3

Magdob Feuer
de. Hagel
do. Lecen

Mannh. V.-S,
NaLAIlg.Stait.
(erdet. u.Vät.
do. leben

Sornas, Feuer
Thuringia Erf.
fransah. Hüt

20
1/
Ì
1

10
8

10
4
1.5
6
6

50

4
6 h

35
30
*

12
5

32
14

3 h
4

03
0

820.00
105.25

70.00
70.00

152.00
144.00

820.00
98.00
70,00
70.00

152.50
146.00

56.50
20.00
33.50
85.50

101.00
505.03

80.00
68.90

593.00
170.00
36.50

377.00
329.00

lO.Od
112.00
26.25

590.09
199.üü
55.10

221.90
680.0t

56.50
20.00
33.50
85.50

101.00
506.00

80.00
65.00

390.00
170.09
K6.5Ü

377.00
329.00

10,00
112.00
26.25

590.00
199 09
55.00

220.00
680.00

Kolozilalwerte

Dt.-Osiafrika
Kam.Eo.-A. B
Neu-Guinea
Oatafr.t.U.A.

47.00 45.00
1 3.00 3.00
■ 175.00)4 7 u.00
I 44.001 44.50

Dewlsenkurse <m
Keichsbank-Diskoat «eit 9. >9. 60: b 1, Lombard GL

ieiegr.- i
Auszahlung!

21 I j letogr.-
(ieid I Briui 'Auszahlung!

ßuen-Aires'l P.Pes.
Canada
lokio
lalarnbii
London
Kairo
New Vnrk

kan.O.
. Von
I trk.Pfd
I Pfund
I eg.Htd

0 Dollar
Rio de Jan. I Milreis
Uruguay 10.-Peso
Amsterdam
Athen
Brüssel
Ü8.0
Danzig
Helsingfor.
fallen

lOOGuld
100 Dr

100 Ki
lOOGuld.
100 FM

■lOOLira

1.275
4.196

2.08

20 405
20.92
4.2045

0.379
2.767

169.11
5 445

58.57
112.32
öl.54
10.582

1.279;Jugoslav. ;1 UO Dirt.
4 204 Kopantiag. ;I00 Kr

2,964 Lissabon
Paris
Prag
Reykjavik
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
'Tallinn
duilafost
Wien
Sucaresi

20.445
20.36
4.2125

9.381
2.7 73

169.45
5.455

58.69
112.54
81.70
10.802

22.01 j
Privatdiskont

Londoner Goldpreis ah

22.05 jKaunas
Kurie Siont 4 67

100 Lsc.
) 100 Eres.
jlOO Kr.
! I DU ial.K.
100 Latts
>00 Eres.
100 Lava
100 Pee.
10Ü Kt.
10Uast.K.
00 Peng

190 Sch. '
100 Lei
100 Lilas

21. I
Geld I Briet

7.423
112.52

18,82
16.47
12,4)5
91.93
80.87
81.35

3.051
44.21

112.55
111.77

73.41
59.105

2.496
41.96

7.443
112.54

18.66
16.51
12.485
92.1t
81.05
21.51

5.057
44.2«

112.77
111.99

73.55
59.225

2,500
42.06

I
8 Pr.Ld.PI.R.T 9
8; do.rt.13,15
8 do.H.IZ.18

de. Reihe 10
do. Reihe 21
do. Reihe 7
do.Kom.R.20

BiHan.Lkr. G.26
8) do. 0.27
8 1 Nass.LbG.8, y

. . enge Sicht *.75
14 I. 12.8058 notice tür t g Eeingom

^eiinariinsücna Papiara
(Wo ar ent» angegeben mit /.iusberenbauny

Reichs- un»!
Staatsanleihen

7 Ut.Rcbsani 2Ü
6 du. 27
4'Dt.Rchs«h,K*

6'h'int.A d.O.H.30
0lPr.3L-Anl.28
ti Pr. Staatasch.

1 da
Z de It.
6 Bad. Staat 27
6 Bay. Staat 27
8 du.St.-Sch.29
b du do,
Ö BniCIiw.St. 28
tì| au. 1929
BMcki.Schw.28
8 tu. ’.929
7 tu 1028
bSachsnnSt/ZZ
7 i Inuring dt,2Ö

ßlilOt.Hchip.Hch,
G.Pr.LaiiJüsrtb.

Ucül
00,00
85.00
87.23
7t 50
04.62

100,12
07.12
75.50
82 20
91.2)
99.50
87 00
860!)
t)3 75
86 87
BO 00
74 JO
80 10
09.00
L0.OO

7(Pr.Ldsrtt).ti.bj 92.30
»Vdo.Ue.G.iithr.l 85.50

siadtanieitieii

unne Zinsoerachnun.'

rlDg.An, .-Ausi.1 4 « 25
Hbg'tb .An.o.Ai 4.00
Dt. ictiutzg.--! ).55

iPraeinctalani.

o■brao.ri.HMZu
I ■Hann. Pr. o 7
8 NmuachiPf VC
Ei OatprPrHm-A.
7|Pom:nPr.ü.2u

■laoiiäBr.a.i,)
in. aueg.in

no.A.ldAbt.2
SA. Hu.12

8 Schtesw.Hoiat
i'rov. HM 11
tio.A.l 5{Fg,i
de. HM-A.17
itD.fioi6A.7G
Jo.HM.A, 2)

h do.Oold-An.

‘JU.23
83.62
90.25
7.3,09
91.7,
92.00
87.09
07.00
90.00

90 OO
90 09
82 2)
U2 10
81.59
74.99

(
BinU.'ZE I.E.A

do. 1924
Br#«. ,HMA.2u
Urusd.Aii .28
Or.Anl.26 R.2
frkt. J.-A.26
KiaiRM.-A, 26
KOmgsb.A, 27
Magdh.!i-A?fi

tlLUX
7/99
66 73

87.00
74 30
81,09
74.00
73 50
90 00

do. Ü.K.S. h
do. S.flu.8

Obsch.. Pr.Bk.
•Pfdbt.K.I

do.Komm.A. I
Rhpr. Lb.G.Pt.

do A. I U.2
do. Kern. la
do, do. A. 2

Wstl.L.Pr. 8.2
8! dn.feing. 2b
81W*tf. Pl.-At.t.

Hsgr.G, R. 1
fl! (tu. 21 H. t
8 ÜL K.Q.I925
8’ do. 28 A, 1
8 do. 28 A. 1
5' Be. 23 A. 1
7 Mittld. K. Sok.

heul.
1Q0.O0
99.00
99.00
96.30
07.00
90.50
97.00

97.25
07 50
98.25
06,00
97,00

9225
81.75

102.50
92.00
83.75
90.00
96,00
94.25

100.00
04.75
05.00
04.00
93.75
80,00
GO 50

landsthaifze/i

Pr.a.ld.G.-Pt.

Auig.1-2
Auag.1-2

Llqu. Ptdbr.
Sohl.Lc.G.PI.

;m. 2
Liqu.-Pfdbr.

SchleawrHolst.
tandsuh. G.-Pf

do. do.
Ausg.192f
Ausg.1fl2ô

8 do.L.Ks.G.-'B'
7!k

94.5.O
84.20

82.75
95.00
80.50
80.00

94 80
83.30

95.00
94.00
BO OO
94.75
81.50

Wett.Di.Q.-Pf.
do Abl

oane Zinsberechnung
5)Ku'm. HM.Abt.■ 46.25

au8Mgab8n vor 1. 1. 18
3' nVstpr.ritt.i-ll! 5 55
6|Wstpr.neulds i 9 09

10

8l31p.Ufl.Ptbt
Kom.Snr. 4

Ser, 6
Ser. 2
8er. 3

Brjchw.-Hatm
Hy.ü.PI.192b

192T
1920
1927

Liqu.PIdbr.
0. Anteilsch.

8 -H.H-G.Kom

-192?

Gt.GSk.Hyp
O.Hyp.-Pt. R.1

Stadts:h4H

SjllS-H«)»

I>) -Itsoiw. ilDK,

j LandsutiHI)
u do. do. 11.Io
Udo do. H.I9
6 do dn. >< 17
8'du. komm. 16
71,1,. H. 18
fl ttirt, ..r Ant.26
"j do. )8tio 4

f'»i .0. ì.-K.N. f

100.62
9 (.50
98.50
82.2)
92.70
91 00

Ul ).i)J
100.00
üA.iJ

U.K-« ti.K.ü.K.1
5! Ja Abt.
8 do. R.O.Soh
8 da 5.2
6 da 5.1
8 td.O.-G.-Plb.
6j Reihe A
6 Reihe 8
8; iiqu.-Phibr.
! I iw Kredvet.)
|)»ensPlb.H.2|

'J'Ontdkred.R.'Z■
fl taus.Üdpt.S.X:
d'Meckl.H.G.Pf.
fl;Meckl.R.G.S,f

li)|i)stp-'itsch.üP|
fl'ustp.idsoit.GP
l\
ul
d■p.idsoh.'i.-Pt.
n Ausg 4.2
6, AUS.- 1)

9u.3ü
84.00
92.50
92.00
83.00
94 75
79 10

95.75
93 59
8 7 23

93 ‘25
Bi.au

3*.25
83.03

BI.Pf.-A.tJ.-Pt.

Bl Girlatschbr.

Pr Ztrals'ìcn.
G.-'fdbr.
Puihe Z
Reihe 10
Reihe 11

Reihe 2u. 12
Reihe 1u H

I dl j, Ju
98.75
8-J.00

107.73
96 50
91,50

102 SO
07,50
92 00
85 50
■? 3 I

Hypati.- j
Pia!,»!," *

B.i.Odk.weini.
Reihe 1

Jy titw.20 21
B'-Vereins-Bk
si.-PI.Ser.l-«

5er, 1-2
Bur 1-2

kom.Ser I
dl.Hvp.G.-PId.

m 11
aer lü

83.00

Lei

100 10
95.00
84 73
8 7 00

100,23
96 00
81 75
08 0 !

100 /J

Reihe 3
Reihe

Rom. Reihe 1
Reihe
Reihe

B'D.Hy.Bk.ü.-Pf,
5er. 28-29

Ser. 31
Ser. 33

uqu.Ffdbr.
0. Anteilsch
Gold-Kom.

Dt. What. Hyp.
Bk.Geld ft, 2

Frkl.Plb, Gold
Ern. 10

Lim.
Eni. 8
Em. 2

H Fr.Pftr G -K.4
1' tm 6!
fl, Em. 91
il Jot,Grd.G.-PI.I

Abt 3,3a 3h
G.-Pf, Abi 4
G-H-Pl.b.ba

Ant 6
O-Pt. kbL 2

401 1
Liqu.PIdbt.

n. Anleinen.
Hamb. riyp.Bk.
■T-Hß-Pl.tin. A

Em.

87.30
93.50
99.00
89.50
86.00

101.25
93.25
92.00
85 25

20.90
100.40
92.00
84.50
78.00

98.50
93.50
93.50

100 50
97 00
81.50

93.50
93.10
82.50

87.23
92.50

94.50
87.60
9 J.2S
92 2i
65 00
76.50
00 00
83.25
76 OU

I m.
(m H
Era f

100 40
91 00
08 00
02 75
OO 30
83 10
86 00
36.00

99 00
01 30

100 20
100 10
lOu.99

Hb.G.-N.Em.O
Eh). E

Llqu.pfdbr.
0. Anteilsch.

Han.Rkd.ü-Hp
Pfdbr. Reihe Z

Reihe 12
Reihe

Reihe 10u.1l

Ldwsoh.Pt.-G.
Hyp.Pldbr.R.1

Reihe I
Lp.Kpbk.G.Pf.

EM. 11
Em. 6
tm. 9
Em. 2

Uqo. Pfdor.
Komm. Em. 4

Em. 8
Mokt.Hp.Wch.
G. -Pf. Em.

tm. 6
Ser. 1
Em. 7

Um, Pfdb' .
H. Anteileon.

)G.-Kom,Em.3
Em 6

93.00
86.50
87.10
15.60

100.10

97.00
88.09

93.03

98.50
100 50
94.00
83.25
80.75
69.25
96.25
81.00

7 Mckr*8tr«i.Hi
G.-Pf. Ser,'1

Mein. Hobk.3
G.-Pl. Em. ft

Em. II
tm. 12

Em. 2
Kont.Em. 4

Em. 14
Em, 13

8 Mitleid.B.Gt.l
n. 3-6

R. 1
R. 1

Korn. R. 1

B.Mdd.GKrd.GW.
tm.
Em.
tm.
Emt

3 Kan. Em
Em
En

95.75
93.00
80.25
«7.12

92 75
72.7)

92.50

9850
96.50
94.50
86.50
76.2)
02 00
82.50
7/23
9J.00
09,50
85 50
88 00
77 00

98.75
99,50
92.BO
85 50
77 00
95.00
82.25
78.00

Pr.Bdkr.G.-PI.
Em. 9
Em. 10
Em. 12
Em. 2

Kam. Em.4
tm. 14
Em. 13

Pr.0tr.8d.8-P
27
29
26
27

10

Llqu. Pfdbr.
0. Anteilsch.

Gold-Kom.
21
n
26
27

Pr.O.u.Gdpf.t
, Pr.C.u.Oidk.1
: PrHo-B.G-Hp,

Pf.2 7 8er. 11
1928 Ser. 7
1928 Ser. 8

192 7 Ser 10
Anteilsch

O.RM.H.Pf.28
Korn. 2

1926 8.3
19ZZ 8.5

Pr.Pfo.tf-H. Pf
8. 40

47
bO
46
42
45

0. Antiech. 43
Pr.Ptd. UH.PI.

Q.Kom.E. 17
Em, 29
tm. 18
km. 19

Rhein.Hyp.Bk,
G.-Pf.fi. 2-4

K. 18-26
R. I?

Kom. R. I -3
8 Rh.-W. Bodkr.

98.75
98.75
92.25
86,00
77.00
90.00
84.00
73.25

100.00
100.00
95.30
83.25
78.25
86.10

7.C0
101.25
94.00
9575
84.00
79.50
7375

100.00
98.75
91.50
86 50
86.75

87.50
94.25
88.75
76.75

98 75
100.75
98,50
94.23
87 00
8/7)

93 50
04.25
85 00
7803

10'

G.-Pl. i. ft
Jen« 12

98.75
98.75
95.09
95.73

100.40

bene
100.00
93.00

Rh.-W.B. 8.10
Serie

Eiqu.-Pt.ll

G.-K.26 8.3
1929 8.4
1928 8.6
1927 8.6
1923 8.1

Regg.Rent.-8.
jetzt Pr. p..

Goldr. K.4-6
Reihe 1 u. 2

Sachs. Bdkr.G.
Hp.-Pfb.R.r

Reihe 8
Reihe 10
Reihe 11

Sotn.Bv1kr.GP.
Em. 12
Eie. M
Em. 0
Em. 2

liqu.-PI.
Anteilschein
Komm. E.13

Em.6
Em. 8

Südd. Bodkrd.
G.-Pfdb.R.ft

Reihe 7
Reihe 8

Th.Ld.Hyp Bk.
G.-Pfdb.SJ

oerie 12
G.-Ptd. 8.14

Serie Ift
Serie 16
Serie 9

Serie 10
G-K.8eh.13

Serie 8
Sene 11

87.00
87.00
87.12

93.59
88.00
81.50
80.00

99.50
98.25
75.00

100.60

85.00

97.50
97.50
97.00
85.50
78,00
87.25
14.00
92.50
85.00
81.00

98.75
94.00
87.50

10 Westd. Rdkrit
-Plb.tm 6

Em. 12
tm. 14

Em 7
fm.2

Jrf.-t Fm. f
l* 8;

j 13i

98,75
00 10
90.50
99.00

83 25
94.50
08.75
76.00

10t.50
9S2)
92.00
02.00

"Industr.-Sctuildv,

Gent. Güinm.
Üai:nleiLenz27
Hmo. EteKt.W.
Hann.Masoh. £.
KlöcknurWerk
ir. Krupp A. 8

do. 0, 0
de. Reichem.

LBOuoldgrube
Lüdenaoh. Met.
Mix 4 Genest
National. Auto
Rhein.-M.-Uo.
Vor. D.Lentil 28
Ver.StahIRM.A
Zuckerkr. 1-4

Uliut.
92.90
62.00
93.75
60.50
90.50
91.12
91.10
73.60
82.90
66.73
90.50
78.50
66.00
71 OO
7/.70

ln Aictlen konv.
f| Harp.Bergoau |

Sathurerta
ohne Zinsberecniiung

Kurs in HM tür; 1) Gramm.
2)Ztr., 3) 10'ikn .411 mine

b|8k..0d. Wenn.
5 B .Hp, Üd.Pfb.
ft 8i.Rggw-A.23

9t.25
82 00
80.00

Ot.Oogg.23
Ot.LandkRgg.

do, do.
Dt, Zuckert).
Getr.-Rentbk.
H.Hontbr. 1-3

Reihe 4-6
K-u.N.Rg.Rdh.
LdschCtr.Fi.P1

do. do.
Mki.R. Kr. REt.
Mckl Schwerin
Hggw.A. (u.lll
M.H.8. (I- K.l
Ndd.Grk.GK. 1
Old.st.K,-Anet
Ustpreuflarlkt,

Ju. de.
10'Pom.idjoh.RP

Ö) Pr.Bdkr.Q.K. 1
ftlPr.Oeiitrü RPt
hi Kg*. Kern
st'«, ij.f

n.üü
2.00
6 80
9.01)

,i 10 Pr.Ldpf Anst 1

17.30

6.55
8.98

8.15
6 35

2.26
2.25

10.37

224
760
6.00

Reihe Ift
R.11 -14,1dl

5 Pr.Kaliw.-An/.
ft Pr.Rggw.-An,.

P.Sacna,.Hgg
RhWstf.8d.HK
Roggrtb. jetzt
P. Pfbrb.1-11

11.12-18
Sache. Staats.
Schi. Land-Hg
Schlw.HLKRg.
8chi.-H.Pr.Rg
Westt.L.Rogg.
ausländische

2' fiOanrig.RoüKh

beut.

6.22
6.75

6.68
6.45

.5.50
8.40
8.50
6.55

5 45

Ausländische
«) Staatsani.
ohne Ztnsherechmifie

808ii.tand.98
6ulg. GH. 92
Perlug. 3. Sn.
Rumänien 03

do. 1913
Ung.ÜdA I.e.)

5 er u. t er

9.20
8.50

13.10

w> Krais> u.
Stadtanlaihen

ohne /insborachnung

I beut,
4!E Budapest.An.,!

abgest.! 56.50
Sofia Stadt j 11,90

c) Sonst. Anl

8 Danz.Hyp.-Bk.
81 ber.10-18
?| Ser. 19-26

Ser. 27-30
In Danz. Du Id.

i!

«I» Varkahr
ohne .'i.-iefterechnung

4|E!ie.Wet.ü.b3|
á■Oosterr.-Ung.

Staatsb.alle
do. Ergänz,
do. Stsb.G.

1.50

20.80

2.75

Fr@îverkehrskur$e

Aachen, tedet
Al bracht & Meist.
AI;gern. Hochbau
Agonie
Rergb. Löthr ng,
Bing-WerkeA.-G.
Charlotthg.-W
Dt. «etsoieum
Duvet Perieflan
Faber
frisier 4 Hoilm.
Glückauf A.-G.
Grdkr*. Franken
llummiwrKe.f Iba
Hanno». Waggon
llanaa-Eioyd A.G,
Roolilrequenz M.
Industrie Rat*
Kabei Reydt
tarphe 4 Nipper
Llnke-Hofmann
Wasch, il. Kranb.
Medico

20.50
3900
79.00

70 00
57.00

28 50

97.00

21 00
160.00
83,0)

125.01)

55 00

145.00

Dr Meyer
Mnntaninduetrii
National-film
Nuukaisuim
Oehring Bergt).
Pme Leder
Ha»ene Statu
J. II, Ried»
SoheidumandD
StSwur Auto
lerra Samen
Trierer Walzwerk
Ufa-Film
Ufa Bonds
üurtiacn Kali
Winter,holt kai.
Kaoko i.-o.M.-G.
Siurnan Salpeter
Südsee Flinaph,
üiamund Stamm

de »orz.
Saiiirere
Co.liisp.Asg.6 0) 0 i

90.00

100.00
54.00

200.00

10 00

90 00
92.25
95.00
08. 0

75.00

3.37
4 75

11,0.00
3 7) .00

■Ê

\

gi


	Hamburgischer Correspondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Morgenausgabe
	Neue Hamburger Boersenhalle. Hamburger Handelsblatt und Schiffahrts-Zeitung des "Hamburger Correspondenten"






